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Delmenhorst/dpa – Ein 13-Jäh-
riger hat bei einer Spritztour 
mit dem Auto seiner Eltern in 
Delmenhorst einen Verkehrs-
unfall mit hohem Schaden 
verursacht. Im Fahrzeug be-
fanden sich vier weitere Kin-
der und Jugendliche im Alter 
von zehn bis 15 Jahren, wie die 
Polizei am Montag mitteilte. 
Verletzt wurde niemand, der 
entstandene Schaden wird auf 
17.000 Euro geschätzt. 

Nach bisherigen Ermittlun-
gen war der 13-Jährige am Frei-
tagabend mit überhöhter Ge-
schwindigkeit gefahren. Als er 
abbiegen wollte, geriet das 
Auto ins Schleudern. Es kolli-
dierte mit zwei geparkten 
Autos und kam schließlich  
zum Stehen. Zeugen hielten 
den 13-Jährigen bis zum Ein-
treffen der alarmierten Poli-
zeibeamten fest, den anderen 
Kindern und Jugendlichen ge-
lang die Flucht. Der Junge wur-
de seinem Vater übergeben. 
Die anderen Insassen sind der 
Polizei ebenfalls bekannt.

13-Jähriger 
baut Unfall 
mit Auto 
seiner Eltern
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Der Kinder- und Jugendbuchpreis der 
Stadt Oldenburg 2024 geht in diesem 
Jahr an die Autorin Ulla Schuh (links). 
Sie wird für ihr Jugendbuchmanuskript 
„ICH in 100 Teilen“ ausgezeichnet, wie 
Bürgermeisterin Nicole Piechotta  am 

Montagabend bei einem Festakt im 
Alten Rathaus verkündete. Der anläss-
lich der Oldenburger Kinder- und 
Jugendbuchmesse (Kibum) verliehene 
Preis ist mit 8.000 Euro dotiert. Schuh, 
geboren 1978 in Nürnberg, erhält die 

Auszeichnung für ein Manuskript über 
die Suche zweier Jugendlicher nach 
ihrer Identität. Dieses zeichnet sich laut 
Jury durch eine ganz eigene, lyrische 
Sprachform aus. 
                                                                                        BILD: PIET MEYER

Kibum-Preis geht an Autorin Ulla Schuh

Oldenburg/lr – Im Autobahn-
kreuz Oldenburg-Ost kommt 
es an diesem Mittwoch erneut 
zu Verkehrsbehinderungen 
wegen Arbeiten an der Fahr-
bahn. Wie die Autobahn 
GmbH am Montag mitteilte, 
wird die Überleitung von der 
A 28 zur A 29 in Fahrtrichtung 
Osnabrück von 8 bis voraus-
sichtlich 16 Uhr gesperrt. Wäh-
rend der Sperrung werden Ver-
kehrsteilnehmer auf der A 28 
mit dem Ziel Osnabrück/
Sandkrug im Kreuz Ost durch 
orangefarbene Pfeilwegweiser 
über die A 29 in Richtung Wil-
helmshaven bis zur An-
schlussstelle Oldenburg-Ha-
fen geleitet, wo sie abfahren 
und in Richtung Osnabrück 
wieder auffahren können. Ur-
sprünglich sollten die Arbei-
ten am Dienstag stattfinden. 

Sperrungen auf 
A 28 im Kreuz 
Oldenburg-OstVon Carsten Bickschlag

Cloppenburg – Dem St.-Josefs-
Hospital in Cloppenburg steht 
wie den meisten Krankenhäu-
sern in Deutschland aus finan-
zieller Sicht das Wasser bis 
zum Hals. Nun hat die ge-
meinnützige GmbH beim 
Amtsgericht Cloppenburg 
einen Antrag auf Durchfüh-
rung eines  Schutzschirmver-
fahrens gestellt, wie Hospital-
Geschäftsführer Andreas Kro-
ne am Montag bekanntgab. 
Im Rahmen dieses Verfahrens 
wolle man das Krankenhaus 
nachhaltig sanieren und für 
die Zukunft wirtschaftlich so-
lide aufstellen. Bis Ende Januar 
muss nun ein Plan mit Maß-
nahmen erarbeitet werden, 
um dieses Ziel zu erreichen. 

Welche Maßnahmen das 
sein könnten, wolle man  noch 
nicht öffentlich machen. Eines 

wurde aber versichert: Ge-
haltskürzungen müssen die 
rund 860 Mitarbeiter nicht be-
fürchten. Auch auf die Versor-
gung der Patienten sowie auf 
geplante stationäre und am-
bulante Eingriffe habe das 
Schutzschirmverfahren keine 
Auswirkungen. Das Kranken-
haus setzt alle Behandlungen  
fort. Auch die Neubaumaß-
nahme sei nicht in Gefahr. 

Noch zahlungsfähig

„Der Schutzschirm ist die 
mildeste Form der Insolvenz, 
in der eine Zahlungsunfähig-
keit zwar droht, aber noch 
nicht eingetreten ist“, sagte 
Rechtsanwalt Stefan Denk-
haus von der Kanzlei BRL, der 
den Prozess in Cloppenburg 
begleiten wird. Stand jetzt ha-
be man alle Rechnungen be-
zahlen können und er sei sehr 

optimistisch, dass man zu 
einem guten Fortbestehen des 
St.-Josefs-Hospitals kommen 
werde. Mitte Februar soll der 
Sanierungsplan den Gläubi-
gern vorgelegt werden und im 
März/April in einer Versamm-
lung darüber abgestimmt wer-
den. Fällt das Votum positiv 
aus, ist eine Insolvenz vorerst 
abgewendet. Mehr noch: 
Durch den Restrukturierungs-
plan möchten die Verantwort-
lichen die Klinik langfristig 
auf sichere Beine stellen. 

„Wir brauchen alle“

„Der Schutzschirm ist der 
Startschuss, um das Unter-
nehmen wirtschaftlich so zu 
stabilisieren, dass es auch in 
Zukunft seine wichtige Rolle 
als verlässlicher Gesundheits-
versorger in der Region wei-
terhin ausüben kann“, sagte 

Ulrich Pelster, Vorstand der 
Schwester-Euthymia-Stiftung, 
zu deren Klinikverbund das 
St.-Josefs-Hospital gehört. Er 
betonte nochmals, dass kein 
Gehaltsverzicht oder das Strei-
chen des Weihnachtsgeldes im 
Raum stehe. Die Belegschaft 
wurde am Montag über das 
Schutzschirmverfahren infor-
miert. „Wir haben das alles 
sehr aufmerksam verfolgt und 
werden versuchen, den Pro-
zess positiv zu sehen“, sagte 
Josef Hanneken vom Vorstand 
der Mitarbeitervertretung. 
Auch wenn die Gehälter gesi-
chert seien, würden in nächs-
ter Zeit bestimmt noch viele 
Fragen zu klären sein. Die Löh-
ne und Gehälter werden in 
den nächsten drei Monaten 
übrigens durch die Insolvenz-
geldkasse der Agentur für Ar-
beit gezahlt. Ab Februar dann 
wieder vom Krankenhaus. 

St.-Josefs-Hospital beantragt 
Schutzschirmverfahren
Medizin  Sanierungsplan soll Klinik nachhaltig sichern – Keine Gehaltskürzungen

Von Christopher Weckwerth

Hannover/Oldenburg – Nie-
dersachsens Landesregierung 
will den Druck auf die Organi-
sierte Kriminalität mit neuen 
Befugnissen und Strukturen 
weiter erhöhen. Innenminis-
terin Daniela Behrens forderte 
bei der Vorstellung des Lage-
bilds für 2023 eine Ausweitung 
der rechtlichen Möglichkeiten 
für die Ermittler. Justizminis-
terin Kathrin Wahlmann (bei-
de SPD) betonte noch einmal, 
wie bereits gegenüber unserer 
Redaktion angekündigt, die 
bisher drei Schwerpunkt-
staatsanwaltschaften Cyber-

crime zu einer Zentralstelle im 
Bezirk der Generalstaatsan-
waltschaft Oldenburg zusam-
menzufassen.

Dem Lagebild zufolge führ-
te die niedersächsische Polizei  
2023 wie im Jahr davor 68 Er-
mittlungsverfahren zur Orga-
nisierten Kriminalität, hinzu-
kamen 16 Verfahren des Zolls 
und drei Verfahren der Bun-
despolizei. Das sei bundesweit 
der zweithöchste Wert, sagte 
Behrens. Den Justizbehörden 
lagen 135 Verfahren zur Be-
arbeitung vor, 45 wurden ge-
richtlich erledigt. Bei beiden 
Werten handelt es sich laut 
Wahlmann um Höchstwerte. 

 Rund zwei Drittel der 68 
polizeilichen Verfahren entfie-
len 2023 auf Drogendelikte. 
Einen Rückgang gab es bei den 
Geldautomatensprengungen: 
Hier gingen die Fallzahlen von 
68 auf 39 Taten zurück. Im Be-
reich der Cyberkriminalität 
wurden vier Verfahren gegen 
57 Verdächtige geführt. Die 68 
Verfahren richteten sich gegen 
736 Tatverdächtige aus 49 
Staaten. Fast jeder Zweite von 
ihnen hat die deutsche Natio-
nalität (43 Prozent). Unter den 
ausländischen Verdächtigen 
machten Albaner (10 Prozent) 
und Türken (9 Prozent) einen 
höheren Anteil aus. 

Wetter

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Stefanie Dosch,       
 stv. Nachrichtenchefin 

1000 Tage Krieg 
und kein Ende   

1000 Tage dauert der Krieg 
in der Ukraine nun an. 1000 

Tage  Zerstören, Töten und Ver-
treiben. Am 24. Februar 2022, 
dem Tag des russischen Über-
falls, sah es so aus, als hätte 
der Ukraine das letzte Stünd-
lein geschlagen. Nun wehrt sie 
sich seit mehr als zweieinhalb 
Jahren  unter hohem Einsatz 
von Material und Menschen-
leben gegen den Aggressor. 
Doch ein Ende des Konflikts 
ist noch immer nicht in Sicht. 
Wie die militärische Lage im 
Kriegsgebiet ist und wie Mos-
kau und Kiew zu Frieden kom-
men könnten, beantworten 
wir in einem Frage-Antwort-
Stück. Unser Kollege Gregor 
Mayntz analysiert zudem, wie 
zielführend die Unterstützung 
der Nato und speziell von 
Deutschland bislang war. Und  
Jan Drebes kommentiert die 
neue Lage mit den beiden 
„lahmen Enten“ Olaf Scholz 
und Joe Biden.
   P Meinung/Hintergrund  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Von Michael Fischer

Rio De Janeiro – Die angebliche 
US-Erlaubnis für den Einsatz 
weitreichender Waffen gegen 
russisches Territorium hat die 
deutsche Debatte über die Lie-
ferung von Taurus-Marsch-
flugkörpern in die Ukraine 
neu entfacht. Aus den Reihen 
der Grünen kommt die Forde-
rung, die Raketen mit einer 
Reichweite von 500 Kilome-
tern zu liefern. Union und FDP 
sind auch dafür. Bundeskanz-
ler Olaf Scholz (SPD), der am 
Sonntagabend beim G20-Gip-
fel in Rio de Janeiro eintraf, 
sperrt sich  dagegen. Er hat 
mehrfach darauf verwiesen, 
dass damit auch Ziele im 450 
Kilometer von der ukraini-
schen Grenze entfernten Mos-
kau erreichbar seien. Einen 
Großteil der Bevölkerung hat 
er  hinter sich. 

Der stellvertretende Regie-
rungssprecher Wolfgang 
Büchner bekräftigte diese Hal-
tung nach mehreren Medien-
berichten über die US-Ent-
scheidung. „Ja, die Bundesre-
gierung war darüber infor-
miert; und nein, es hat keine 
Auswirkungen auf die Ent-
scheidung des Bundeskanz-
lers, Taurus nicht zu liefern.“ 
Das Thema dürfte am Rande 
des G20-Gipfels für Diskussio-
nen sorgen. 

 USA

Den US-Medienberichten 
zufolge soll Biden nun eine Er-
laubnis für den Einsatz von 
ATACMS-Raketen mit einer 
Reichweite von bis zu 300 Ki-
lometern gegeben haben. Die 
Waffen sollen wahrscheinlich 
zunächst gegen russische und 
nordkoreanische Truppen ein-
gesetzt werden, um die ukrai-
nischen Streitkräfte in der 
westrussischen Region Kursk 
zu unterstützen. 

Ukrainische Soldaten wa-
ren Anfang August überra-
schend nach Kursk vorgesto-

ßen und halten dort seither 
Gebiete. Kiew versucht, die Ge-
biete weiter zu halten, um sie 
in künftigen Verhandlungen 
mit Russland als Druckmittel 
zu nutzen.

Der stellvertretende Natio-
nale Sicherheitsberater der 
USA, Jon Finer, wollte die Be-
richte zwar nicht offiziell be-
stätigen, dementierte sie aber 
auch nicht. Er verwies mit 
Blick auf Berichte über den 
Einsatz nordkoreanischer 
Truppen auf russischer Seite 
darauf, dass es in den vergan-
genen Wochen eine „bedeu-
tende russische Eskalation“ 
gegeben habe. „Wir haben den 
Russen gegenüber deutlich ge-
macht, dass wir darauf reagie-
ren würden.“ Auf die Frage, ob 
die US-Regierung eine Liefe-
rung der deutschen Marsch-
flugkörper Taurus unterstütze, 
wollte Finer nicht antworten. 

Die Kehrtwende Bidens so 
kurz vor dem Machtwechsel in 
Washington ist beachtlich. 
Sein designierter Nachfolger 
Donald Trump hat die milliar-
denschwere US-Militärhilfe 
für die Ukraine im Wahlkampf 
stets infrage gestellt. Dennoch 
muss die strategische Ent-

hielt sich nach den Berichten 
zunächst bedeckt. London 
unterstützt die Ukraine mit 
Raketen vom Typ Storm Sha-
dow.  Eine Regierungsspreche-
rin beantwortete nicht, ob ihr 
Einsatz auf russischem Gebiet 
nun  erlaubt werde. „Wir waren 
stets überzeugt, dass die Be-
kanntgabe spezifischer Details 
zu operativen Fragen nur Pu-
tin in seinem andauernden il-
legalen Krieg nutzen würde.“

 Frankreich

Frankreichs Außenminister 
Jean-Noël Barrot verwies auf 
Aussagen des französischen 
Präsidenten Emmanuel Ma-
cron vom Mai. Frankreich ha-
be damals gesagt, dass der Ein-
satz der weitreichenden Waf-
fen eine Option sei. Frankreich 
liefert Scalp-Raketen, die bau-
gleich mit den Storm Shadows 
sind. „Wir denken, dass wir ih-
nen erlauben sollten, die Mili-
tärstandorte, von denen aus 
die Raketen abgefeuert wer-
den, und im Grunde genom-
men die militärischen Stand-
orte, von denen aus die Ukrai-
ne angegriffen wird, zu neu­-
tralisieren“, hatte er  gesagt.

scheidung Bidens nicht im Wi-
derspruch zu Trumps Politik 
stehen. Der Republikaner will 

Russlands Präsident Wladimir 
Putin an den Verhandlungs-
tisch zwingen. 

 Großbritannien

Die britische Regierung 

Bundeskanzler Olaf Scholz  beim G20-Gipfel. dpa-BILD:  Nietfeld

G20-Gipfeltreffen  USA wollen vor Trumps Amtsübernahme größere Unterstützung der Ukraine  –  Scholz wehrt sich weiter 

Raketen-Freigabe  setzt Kanzler unter Druck

Vizekanzler Habeck

Baku/dpa – Vizekanzler Robert 
Habeck hat vor einem Aufwei-
chen der nationalen Klimazie-
le gewarnt. „Wenn Deutsch-
land seine Klimaziele nicht 
einhält, wird Europa sie nicht 
einhalten können“, sagte der 
grüne Wirtschaftsminister in  
Baku bei der Klimakonferenz. 
Und: Wenn Deutschland und 
Europa ihre Ziele nicht ein-
hielten, sei es auch unmög-
lich, Länder wie Brasilien, In-
dien, China oder Indonesien 
dazu zu bringen. „Deswegen 
ist diese Debatte  toxisch.“

Aufweichen von 
Klimazielen toxisch

Robert Habeck
dpa-BILD: Torsten Holz

Brüssel/dpa – Außenministe-
rin Annalena Baerbock fordert 
nach dem Telefonat von Bun-
deskanzler Olaf Scholz mit 
dem russischen Präsidenten 
Wladimir Putin zusätzliche 
Kraftanstrengungen Europas. 

„Deswegen gilt es jetzt um-
so mehr, die Kraft für unseren 
europäischen Frieden zu fin-
den“, sagte  die Grünen-Politi-
kerin am Rande des EU-
Außenministertreffens in 
Brüssel. Wichtig seien die fi-
nanzielle und humanitäre Hil-
fe. Baerbock reagierte positiv 
auf  Berichte, wonach US-Präsi-
dent Joe Biden der Ukraine 
den Einsatz weitreichender 
Raketen gegen bestimmte Zie-
le in Russland erlaubt. „Selbst-
verteidigungsrecht bedeutet 
eben, dass man nicht abwar-
ten muss, bis eine Rakete in 
ein Kinderkrankenhaus oder 
in eine Schule oder auch in 
einen Wohnblock einschlägt.“

Baerbock für mehr
Kraftanstrengung

Telefonat mit Putin

Wien/dpa – Österreichs Kon-
servative, Sozialdemokraten 
und Liberale treten formell in 
Koalitionsverhandlungen zur 
Bildung der nächsten Regie-
rung ein. Das teilten die Chefs 
der ÖVP, der SPÖ und der Neos 
mit. Nach Sondierungen wol-
len sie  mit detaillierten Ver-
handlungen beginnen. „Ein 
breites Bündnis der Mitte 
kann die Stabilität bieten, die 
Österreich jetzt dringend be-
nötigt“, sagte Kanzler und 
ÖVP-Chef Karl Nehammer. Ös-
terreich kämpf  mit einer 
schrumpfenden Wirtschaft. 

Im September hatte die 
rechte FPÖ die Parlaments-
wahl gewonnen. Da jedoch 
niemand mit ihr zusammen-
arbeiten will, wird nun über 
eine „Zuckerl-Koalition“ ver-
handelt. Diese Bezeichnung 
stammt von den Bonbon-arti-
gen Parteifarben türkis (ÖVP), 
rot (SPÖ) und pink (Neos). 

,Zuckerl-Koalition‘ 
in Österreich?

Gesprächsstart UN-Nothilfebüro 

Beirut/Gaza/Jerusalem/dpa 
– Während Israel seine massi-
ven Angriffe auf den Libanon 
fortsetzt, deutet die Hisbollah 
Verhandlungsbereitschaft an. 
Die proiranische Schiitenmiliz 
aus dem Libanon sieht dorti-
gen Regierungskreisen zufol-
ge in einem von den USA vor-
gebrachten Entwurf für eine 
Waffenruhe mit Israel eine Ba-
sis für weitere Gespräche. 
Demnach sieht die Hisbollah 
in dem US-Vorschlag  „eine 
Möglichkeit, einen Rahmen 
für eine Vereinbarung zu er-
zielen“. Für die Miliz gebe es 
aber noch Gesprächsbedarf. 
Sie wolle nicht den Anschein 
erwecken, sich bedingungslos 
den Forderungen der Israelis 
zu beugen.

Derweil flog das israelische 
Militär wieder massive Luftan-
griffe auch auf das Zentrum 
der libanesischen Hauptstadt 
Beirut und den Gazastreifen.

Hisbollah zeigt sich
gesprächsbereit

US-Vorschlag

Brüssel/dpa – Die Europäi-
sche Union wird den regelmä-
ßigen politischen Dialog mit 
Israel vorerst nicht aussetzen 
– trotz schwerer Vorwürfe be-
züglich der israelischen 
Kriegsführung im Gazastrei-
fen. 

Mehrere Länder signalisier-
ten bei einem Außenminister-
treffen in Brüssel, dass sie 
einem entsprechenden Vor-
schlag des EU-Außenbeauf-
tragten Josep Borrell nicht zu-
stimmen wollen. Zu den Poli-
tikern  gehörten Bundes-
außenministerin Annalena 
Baerbock (Grüne) sowie Kolle-
gen aus Ländern wie Öster-
reich, Tschechien, Ungarn und 
den Niederlanden. Baerbock 
äußerte sich allerdings offen 
dafür, gezielt gegen israelische 
Regierungsmitglieder vorzu-
gehen, die das Existenzrecht 
von Palästinensern oder das 
Völkerrecht infrage stellen.

 EU bleibt im 
Dialog mit Israel

Gaza

Genf/New York/dpa – Der frü-
here britische Diplomat Tom 
Fletcher (49) hat seine neue 
Rolle als UN-Nothilfekoordi-
nator angetreten. Er steht dem 
Nothilfebüro OCHA vor. Bei 
Noteinsätzen der Vereinten 
Nationen etwa nach Katastro-
phen, Konflikten und Migra-
tionsbewegungen steht es in 
der Regel an erster Stelle. Flet-
cher lehrt an der Universität 
Oxford. Außerdem war er Bot-
schafter im Libanon, hat Pre-
mierminister beraten und im 
Nordirlandkonflikt vermittelt. 

Briten-Diplomat 
neuer Koordinator

Tom Fletcher
BILD: UN-OCHA/dpa

Was sonst noch wichtig ist

Dokumentation

Die Staats- und Regierungs-
chefs der führenden Wirt-
schaftsmächte sind am Mon-
tag  zu ihrem jährlichen Gipfel-
treffen in der brasilianischen 
Metropole Rio de Janeiro zu-
sammen gekommen. Die 
„Gruppe der 20“ (G20) ...

  ... besteht aus der Europäi-
schen Union (EU), der Afrika-
nischen Union (AU) und 19 der 
stärksten Volkswirtschaften 
aller Kontinente: Argentinien, 
Australien, Brasilien, China, 
Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien, ­Indien, Indo-

nesien, Italien, Japan, Kanada, 
Mexiko, Russland, Saudi-Ara-
bien, Südafrika, Südkorea, Tür-
kei und den USA.

  ... ist eigentlich eine G21, 
weil 2023 die Afrikanische 
Union  aufgenommen wurde. 

  ... ist beim Gipfel in Rio 
größtenteils, aber nicht kom-
plett mit den Staats- und Re-
gierungschefs vertreten. Russ-
lands Präsident Wladimir Pu-
tin hatte abgesagt und schick-
te Außenminister Sergej Law-
row als Vertretung. Auch der 

saudische Kronprinz Moham-
med bin Salman kam nicht. 

  ... repräsentiert mehr als 
60 Prozent der Weltbevölke-
rung.

  ... vereint mehr als vier 
Fünftel der weltweiten Wirt-
schaftskraft und drei Viertel 
des Welthandels.

  ... hat bei jedem Gipfel 
internationale Organisationen 
wie Weltbank und Vereinte 
Nationen (UN) zu Gast. Auch 
Spanien und Singapur sind je-

des Mal dabei. Brasilien hatte 
diesmal zudem 18 Gastländer 
eingeladen.

  ... wurde zur Abstimmung 
in Finanz- und Wirtschaftsfra-
gen gegründet.

  ... beschäftigt sich inzwi-
schen aber auch mit vielen an-
deren Themen von der Terror-
bekämpfung über den Klima-
schutz bis hin zu Kriegen. 

  ... trifft sich seit 2008 in der 
Regel einmal im Jahr auf Ebe-
ne der Staats- und Regierungs-

chefs. Während der Finanzkri-
se 2009 und 2010 gab es sogar 
jeweils zwei Treffen. Schon seit 
1999 treffen sich die Finanz-
minister und Notenbankchefs 
jährlich.

  ... beschließt bei ihren Gip-
fel in der Regel gemeinsame 
Erklärungen der Staats- und 
Regierungschefs, die zwar 
rechtlich nicht bindend sind, 
politisch aber trotzdem eine 
starke Signalwirkung haben. 

  ... wird im nächsten Jahr 
von Südafrika geleitet.

Elf Dinge, die man über die G20 wissen muss



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Dienstag, 19. November 2024 MEINUNG & ANALYSE 3NORDWEST-ZEITUNG, NR. 270

So gesehen So sieht es     Mirco Tomicek   

1000 Tage Ukraine-Krieg    

Es droht der    
große Krieg    
Von Jan Drebes, Büro Berlin

In den vergangenen 1000 Tagen hat der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj sich vor allem auf zwei Regie-

rungschefs verlassen können: US-Präsident Joe Biden und 
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD). Sie sind stets die wichtigs-
ten Unterstützer des von Russland vor eben 1000 Tagen über-
fallenen Landes gewesen. Jetzt sind beide – Biden und Scholz 
– zu sogenannten „lame ducks“ geworden, lahmen Enten. 
Denn der abgewählte Biden hat nur noch bis Januar einen 
Platz im Oval Office. Und Olaf Scholz verfügt nach dem Am-
pel-Bruch über keine Mehrheit im Bundestag mehr. 

Doch das hat Biden nun noch verfügt: Künftig sollen US-
Lenkwaffen bis tief auf russisches Gebiet abgefeuert werden 
dürfen durch die Ukraine. Es ist ein wichtiger Strategiewech-
sel der Amerikaner, bedeutsam für Selenskyj.

 Scholz gerät dadurch erheblich unter Druck, doch noch 
einer Lieferung der Taurus-Marschflugkörper aus Deutsch-
land zuzustimmen. Zunehmend wohl aus wahlkampftakti-
schen Gründen, da er sich Zustimmung für die SPD von jenen 
Menschen erhoffen könnte, die seinen besonnenen, mitunter 
zögerlichen Kurs gut finden in der Ukraine-Politik, bislang 
aber eher für Sahra Wagenknecht stimmen wollten. 

Nach Scholz‘ Telefonat mit Putin, den danach noch einmal 
verschärften russischen Luftangriffen und der US-Marsch-
flugkörper-Entscheidung kann in der Ukraine eine große Es-
kalation drohen. 

Doch die transatlantische Achse zwischen Washington und 
Berlin läuft nicht mehr rund, so wirkt es. Das kann nur einen 
freuen: Putin. Um neue Eskalationen zu verhindern und die 
Ukraine mit allen Mitteln zu stützen, müssen Biden und 
Scholz wieder zu einer gemeinsamen, abgestimmten Linie 
zurückfinden. Ob die deutsche Lieferung von neuen Droh-
nen, sogenannten Mini-Taurus, das leisten kann, bleibt je-
doch fraglich.   

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Herren im Bad (frei nach Loriot) Zeichnung: Mirco Tomicek

Zitat des Tages

Was die Gefährdung angeht, so gilt ganz klar, dass Russ-
land kein Rechtsstaat ist. Wer hier in die Mühlen der Justiz 

gerät, hat es sehr schwer. Wir können hier niemanden aus dem 
Gefängnis holen.

Alexander Graf Lambsdorff,  
deutscher Botschafter in Russland,
in den Funke-Medien über die 30.000 deutschen Staatsbürger in Russland
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Markus Söder bringt 
nichts mehr aus der Ru-

he. Er ist ein politischer Dick-
häuter. Am Wochenende re-
agierte er also ganz gelassen 
auf die Frage, was ein mögli-
cher Kandidatenwechsel der 
SPD weg von Kanzler Olaf 
Scholz und hin zu Boris Pisto-
rius für die Union und ihren 
Wahlkampf bedeuten könnte. 
„Ich glaube gar nicht, dass das 
so viel Veränderung bringen 
würde. Vielleicht ein, zwei Pro-
zent“, so der CSU-Chef in 
einem ARD-Interview.

Doch wahr ist auch: Söders 
Unaufgeregtheit entspricht 
nicht unbedingt der Gemüts-
lage in den Reihen der Union – 
die Sorge vor einem Kanzler-
kandidaten Boris Pistorius 
wächst. In der vergangenen 
Woche, als der Bundestag in 
Berlin tagte, war die P-Frage – 
die nach Pistorius – auch gro-
ßes Thema in diversen 
Unions-Zirkeln. Der einhellige 
Tenor soll gewesen sein: „Hof-
fentlich hält Scholz durch.“

Ein Befreiungsschlag?

In der Union ahnt man frei-
lich, wie verzweifelt die Lage in 
der SPD sein könnte. Allein der 
Umstand, dass nach jetzigen 
Umfragen ein ziemlich großer 
Teil der aktuellen sozialdemo-
kratischen Abgeordneten 
nicht wieder in den Bundestag 

Thorsten Frei (CDU) betont in-
des, Pistorius stehe als Kabi-
nettsmitglied in besonderem 
Maße für die Ampel-Politik. 
„Für den Wahlkampf der 
Union spielt es daher keine 
wesentliche Rolle, wen die SPD 
zum Kanzlerkandidaten kürt“, 
versichert Frei. Als Verteidi-
gungsminister habe Pistorius 
seinen Worten auch keine Ta-
ten folgen lassen. So dümpele 
der Haushaltsansatz noch im-
mer auf dem Niveau dahin, 
„wie in der Zeit vor dem russi-
schen Angriffskrieg. Seine 
Kandidatur wäre mehr Ret-
tungsweste als passender An-
zug“, so Frei.

Forderung nach Ruhe 

Dem Vernehmen nach wur-
den die Parlamentarier der 
Union aber zuletzt aufgefor-
dert, sich nicht vom Kurs ab-
bringen zu lassen. Der Ham-
burger Bundestagsabgeordne-
te Christoph Ploß sagt: „Olaf 
Scholz ist aus unserer Sicht si-
cherlich der beste Kandidat.“ 
Als Union dürfe man „aber 
nicht zu sehr auf die politi-
schen Wettbewerber schauen“, 
sondern man müsse „kon-
zentriert und bodenständig 
den erfolgreichen Weg der ver-
gangenen Monate mit Fried-
rich Merz an der Spitze weiter-
gehen“. Klingt einfacher, als es 
womöglich werden könnte.

Analyse  Warum der Pistorius-Faktor die CDU nervös macht 

Die P-Frage treibt  die Union um
einziehen wird, sorgt dafür, 
dass man sich bei CDU und 
CSU auf einen möglichen „Be-
freiungsschlag“ der Genossen 
gefasst macht. Ein Kanzlerkan-
didat Pistorius würde vieles 
verändern. Friedrich Merz 
müsste dann gegen den be-
liebtesten deutschen Politiker 
antreten. Merz bräuchte eine 
neue Taktik – am Ex-Ampel-
Kanzler Scholz kann man sich 
ziemlich einfach abarbeiten. 
Aber an Pistorius?

Karsten Göbel ist Chef der 
Kampagnenagentur „Super an 
der Spree“. Göbel ist sich si-
cher: „Die CDU wird eine Stra-

tegie und Kampagnenvor-
schläge für Merz gegen Scholz 
haben, aber hat garantiert 
noch nichts Substanzielles für 
das Duell Pistorius gegen 
Merz.“ Deswegen müsse die 
Union schleunigst „Doppel-
arbeit“ leisten. Er empfehle 
CDU-Generalsekretär Carsten 
Linnemann dringend, „dass 
Pistorius-Szenario ernsthaft 
als mögliche Kampagne vor-
zubereiten“, so Göbel zu unse-
rer Redaktion. 

Aus der Union heißt es, the-
matisch sei ein Kanzlerkandi-
dat Pistorius bei wichtigen 
Themen „blank“ – Haushalt, 
Finanzen oder Wirtschaft wer-
den genannt. Dort könne 
Merz ihn stellen. Als schwierig 
wird etwas anderes angese-
hen: der Zeitfaktor. Sollte die 
SPD  den Wechsel spät wagen, 
blieben nicht mehr viele Wo-
chen bis zur Bundestagswahl 
am 23. Februar, „um Pistorius 
zu entzaubern“.

Für den Politikwissen-
schaftler und Redakteur der 
„Blätter für deutsche und 
internationale Politik“, Alb-

recht von Lu-
cke, ist Pistori-
us vor allem 
aus anderen 
Gründen „eine 
enorme He-
rausforderung 
für die Union. 
Denn im 

Gegensatz zu Friedrich Merz 
ist er ein echter Sympathieträ-
ger und Menschenfänger.“ 
Hinzu komme, so von Lucke 
zu unserer Redaktion, dass der 
Verteidigungsminister gerade 
wegen seiner Positionen in 
der Außenpolitik für viele 
CDU-Wähler attraktiv sei. „Mit 
Pistorius könnte die SPD in die 
Domäne der klassischen 
Unionswähler eindringen“, 
glaubt der Experte.

Parlamentsgeschäftsführer 

Autor dieses Beitrages ist Hagen 
Strauß. Er  berichtet für unsere 
Zeitung aus der deutschen Haupt-
stadt.
@Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Porträt

Was Pistorius ausmacht 

Von Jan Drebes, Büro Berlin

Boris Pistorius ist in seinem 
Auftreten immer der Bür-

germeister von Osnabrück ge-
blieben, der er mal war. Nah 
bei den Menschen, umsor-
gend, offen. Einer, mit dem 
man gern mal am Bierstand 
steht. Und doch umgibt ihn 
eine Aura, wie sie viele mächti-
ge Menschen haben. Denn Pis-
torius wirkt zugleich geradli-
nig, ohne Angst vorm An-
ecken, selbstbewusst, eben wie 
einer mit natürlicher Autori-
tät. Diese Mischung kommt 
gut an, das zeigen die Umfra-
gen seit seinem Wechsel in die 
Bundespolitik und ins Amt 
des Verteidigungsministers. 
Boris Pistorius ist der mit Ab-
stand beliebteste Politiker 
Deutschlands.

Für Pistorius ist die Diskus-
sion über die Kanzlerkandida-
tur  einerseits eine große Ehre, 
die dem von Eitelkeiten nicht 
völlig freien 64-Jährigen 
schmeicheln dürfte. Zugleich 
ist es für ihn eine Belastung, 
muss er sich doch neben sei-
nen wichtigen Aufgaben als 
Verteidigungsminister noch 
mit diesem Thema rumschla-
gen. Es ist für ihn ein Eiertanz, 
den er mit typischen Pistori-
us-Sätzen versucht, so kühl 
und professionell wie möglich 
hinter sich zu bringen.

In der ARD-Sendung „Be-
richt aus Berlin“ klang das am 
Sonntagabend dann so: „Wir 
haben einen Kanzlerkandida-
ten, der ist der jetzige Kanzler“, 
sagte der SPD-Politiker. „Es 
läuft alles darauf hinaus.“ Er 
sei mit seiner Aufgabe als Ver-
teidigungsminister sehr zu-
frieden. Man haben einen he-

rausragenden Kanzler. „Der 
hat entschieden, dass er wei-
termachen will.“ 

Dass Pistorius  tatsächlich 
vor allem Lust darauf hat, wei-
terhin Verteidigungsminister 
zu bleiben, wird aus seinem 
Umfeld bestätigt. Er ist beliebt 
in der Truppe, wird internatio-
nal geachtet, gilt als verlässlich 
auf allen Seiten. 

Und aus seinem Umfeld 
heißt es daher auch, dass er 
eine SPD-Kanzlerkandidatur 
wohl nur auf Bitten des jetzi-
gen Kanzlers und designierten 
Kandidaten Olaf Scholz über-
nehmen würde – Typ Revoluz-
zer jedenfalls ist er nicht, der 
mit einer Kampfkandidatur 
nach vorn preschen würde.

Pistorius gilt nicht nur in 
der Ukraine-Politik als loyal zu 
Kanzler Scholz. Zudem 
stammt er wie der Kanzler aus 
Osnabrück – tritt bei der be-
vorstehenden Wahl aber mit 
seiner ersten Bundestagskan-
didatur nicht etwa für seine 
Heimatstadt an, sondern für 
einen Wahlkreis in Hannover.

Wie die SPD sich nun auch 
entscheidet: Pistorius dürfte 
künftig so oder so eine heraus-
ragende Rolle für seine Partei 
spielen. Möglicherweise wei-
terhin als Verteidigungsminis-
ter, als profilierter Abgeordne-
ter – oder sogar als Kanzler – 
irgendwann. 

DPA-BILD: Hoppe
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Von Andreas Stein, André 
Ballin, Andrej Sokolow
Und Ulf Mauder

Kiew/Moskau – Mehr als 
12.000 getötete Zivilisten, 
Zehntausende gefallener Sol-
daten und gut 300.000 Kriegs-
versehrte allein auf ukraini-
scher Seite sowie Dutzende 
zerstörter Städte und Dörfer 
gehören zur bisherigen Bilanz 
der russischen Invasion. Die 
geschätzten Kriegsschäden in 
der Ukraine liegen bei über 
750 Milliarden Euro. 1.000 Ta-
ge dauert Russlands Angriffs-
krieg an diesem Dienstag (19. 
November).  Zur Lage vor dem 
dritten Kriegswinter und den 
Aussichten für eine Friedens-
lösung Fragen und Antworten:

Wie groß ist der Druck 
auf die ­ukrainischen 
Streitkräfte ?

Russland ist weiter auf dem 
Vormarsch in der ­Ukraine. Die 
Lage für die ukrainischen 
Truppen wird entlang der 
Front immer kritischer. 
Hauptproblem ist dabei weni-
ger der fehlende Nachschub 
an Munition und Waffen. Kiew 
fehlen trotz einer verschärften 
Mobilmachung vor allem mo-
tivierte Soldaten.

Die Zahl der Deserteure 
wächst. Von über 60.000 Fäl-
len in diesem Jahr wurden 
knapp 10.000 allein im Okto-
ber registriert. Die Dunkelzif-
fer soll Beobachtern zufolge 
noch weit höher liegen. Dazu 
kommen die Verluste durch 
Tod, Verwundung oder Gefan-
genschaft. Größere russische 
Frontdurchbrüche könnten 
nur eine Frage der Zeit sein.

Wie stellt sich Präsident 
Selenskyj  eine Lösung vor ?

Der ukrainische Präsident 
Wolodymyr Selenskyj rückt of-
fiziell von seiner im Herbst 

und sich nicht zu einem gegen 
Russland gerichteten Werk-
zeug des Westens machen las-
se. Zugleich ließ er durchbli-
cken, dass er etwa zu einem 
Deal mit dem designierten US-
Präsidenten Trump bereit sei.

Trump hat angekündigt, 
den Krieg rasch zu been-
den – wie soll das gehen ?

Trump selbst äußerte sich 
bisher nicht dazu. Das „Wall 
Street Journal“ berichtete aber 
von Ideen aus seinem Umfeld. 
Eine davon ist demnach, dass 
die Ukraine sich verpflichten 
solle, mindestens 20 Jahre 
lang nicht der Nato beizutre-
ten, um weiter US-Militärhilfe 
zu bekommen. Auch ist von 
einer entmilitarisierten Zone 
entlang des Frontverlaufs die 
Rede. Sichern sollen die Zone 
nicht Amerikaner, sondern 
Europäer, hieß es unter Beru-
fung auf informierte Perso-
nen. 

Wie wahrscheinlich ist 
es, dass die USA die 
­Ukraine-Hilfe einstellen ?

Zumindest ist nicht ausge-
schlossen, dass die Hilfen re-
duziert werden könnten – 
oder damit gedroht wird, um 
die Ukraine zu Verhandlungen 
zu zwingen. Mit Trumps Wahl-
sieg kommen jetzt Republika-
ner an die Macht, die schon 
lange behaupten, die USA gä-
ben zu viel Geld zur Unterstüt-
zung der Ukraine aus. So 
schrieb Trumps voraussichtli-
cher Nationaler Sicherheitsbe-
rater Mike Waltz vergangenes 
Jahr mit Blick auf die republi-
kanische Mehrheit: „Die Ära 
der Blankoschecks für die Uk-
raine vom Kongress ist vor-
bei.“ Zugleich meinte er aber, 
die USA hätten gegen Russ-
land das Druckmittel, die Ein-
schränkungen für den Einsatz 
ihrer Waffen aufzuheben. 

Konflikt  Wie können Moskau und Kiew zu Frieden kommen? – Der Stand der aktuellen Bemühungen

1.000 Tage Krieg in der Ukraine

land die ersten Boden-Luft-Ra-
keten, allerdings zum Teil alte 
Modelle aus DDR-Beständen 
im wenig zuverlässigen Zu-
stand. Von Monat zu Monat 
nahm die Qualität zu. 

Aber es verging fast ein 
Jahr, bis Deutschland  auf mo-
dernem westlichen Stand zu 
liefern bereit war. Es dauerte 
erneut Monate, bis die ersten 
Leopard-Kampfpanzer in der 
Ukraine ankamen. Und erst 
im Sommer 2023 drehte sich 
bei Nato-Partnern die Einstel-
lung zur Lieferung von Kampf-
jets. Russland hat mittlerweile 
mehr Panzer in der Ukraine 
verloren, als es zu Beginn des 
Krieges einsatzbereit hatte. 

Der Rückblick auf tausend 
Tage Krieg zeigt: Wenn der 
Westen am Anfang all das ge-
liefert hätte, was er erst nach 
einem oder zwei Jahren bereit-
stellte, wäre der Krieg vermut-
lich längst vorbei. Und hätte er 
einen großen Teil davon be-
reits nach 2014 geliefert, wäre 
es wohl gar nicht dazu gekom-
men.

„Wandel durch Handel“ obers-
te Priorität. Stattdessen brach-
ten sie eine weitere Gaspipe-
line, das Nord-Stream-II-Pro-
jekt, voran.

5000-Helme-Blamage 

Mit der ersten Reaktion auf 
das Vordringen von 150.000 
bis 180.000 russischen Sol-
daten auf völkerrechtlich ge-
schütztes ukrainisches Terri-
torium schwankte die Bundes-
regierung zwischen Naivität 
und Blamage: 5000 Helme 
wollte Deutschland liefern.  Als 
jedoch die ungeahnte Inkom-
petenz der russischen Streit-
kräfte und gleichzeitig die 
überraschend deutliche 
Kampftechnik und Verteidi-
gungsfähigkeit der ukraini-
schen Streitkräfte von Tag zu 
Tag deutlicher wurden, sah 
sich der Westen gezwungen, 
seinen verbalen Ankündigun-
gen zur Unterstützung des 
Opfers Taten folgen zu lassen.

Wenige Wochen nach der 
Helm-Zusage lieferte Deutsch-

ten hat stets zu spät, zu wenig 
und zu harmlos geliefert.

Moskaus Bruch

Das begann bereits lange 
vor dem Angriff, nämlich am 
5. Dezember 1994. Damals war 
die Ukraine die drittgrößte 
Atommacht der Welt. Gegen 
die russische Verpflichtung, 
niemals militärisch angegrif-
fen oder wirtschaftlich unter 
Druck gesetzt zu werden, hän-
digte sie sämtliche Atombom-
ben an die russischen Streit-
kräfte aus. 

Als Putin 2014 die Krim an-
nektierte, schwante US-Präsi-
dent Barack Obama, dass dies 
nur der Anfang sein könnte. 
Mehrfach versuchte er die Re-
gierung von Angela Merkel da-
zu zu bringen, sich an der Mo-
dernisierung der ukrainischen 
Streitkräfte zu beteiligen. 
Doch für die schwarz-roten 
Regierungen hatten die Nicht-
lieferung von Militärgüter in 
Spannungsgebiete und  der 
Glaube an den Grundsatz 

Ergriffen hörten die Staats- 
und Regierungschefs bei 

einem Sondergipfel der EU am 
Abend des 24. Februars 2022 
die Worte des zugeschalteten 
ukrainischen Präsidenten Wo-
lodymyr Selenskyj. Er wisse 
nicht, ob er morgen noch lebe. 
Russische Luftlandetruppen 
sollten gerade den Flughafen 
in Kiew einnehmen, parallel 
Tausende Kampftruppen aus 

mehreren Richtungen die uk-
rainische Hauptstadt erobern. 
Angeblich hatten die russi-
schen Generäle die feinen 
Uniformen für die Siegespara-
de in Kiew wenige Tage später 
schon im Gepäck. Gemessen 
an dieser Perspektive am ers-
ten Kriegstag ist die Situation 
am tausendsten radikal zu-

gunsten der Ukraine umge-
schlagen. Doch die Zeit dazwi-
schen zeigt auch, wie viel Zeit 
der Westen verplemperte, wie 
viel Chancen er vertat und wie 
viel Gelegenheit er dem russi-
schen Präsidenten Wladimir 
Putin gab, am Ende doch noch 
Stück für Stück auf die Sieges-
straße zu kommen.

Bundeskanzler Olaf Scholz 
wird nicht müde, die heraus-

ragenden Leis-
tungen Deutsch-
lands für die mi-
litärische Aus-
stattung der Uk-
raine hervorzu-
heben. In Europa 
sei die Bundesre-
publik durch 

Waffenhilfe im Wert von in-
zwischen 28 Milliarden Euro 
(einschließlich Zusagen für 
die Zukunft) mit weitem Ab-
stand die Nummer eins der 
Überlebenshelfer.  Ein genauer 
Blick auf die Abläufe, Umfänge 
und Bedingungen der Hilfe 
kommt jedoch zu einem ver-
heerenden Resümee: Der Wes-

Konflikt  Wie die Unterstützung von Deutschland und den Nato-Partner  bislang lief – Eine Analyse
Zu spät, zu wenig, zu harmlos

Autor dieses Beitrages ist  
Gregor Mayntz. Der Korres-
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richtet  aus Brüssel.
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forum@infoautor.de

2022 präsentierten „Friedens-
formel“ nicht ab. Kernforde-
rung bleibt ein kompletter Ab-
zug der russischen Truppen 
vom  Staatsgebiet in den Gren-
zen von 1991. Da dies auf mili-
tärischem Weg aussichtslos er-
scheint, gesteht Selenskyj nur 
zu, dass nicht alle besetzten 
Gebiete zurückerobert werden 
müssen. Sie könnten auch auf 
Verhandlungsweg wieder zu-
rückkommen – wie, ließ er of-
fen.

Zudem lehnt Kiew den von 
Moskau geforderten Verzicht 
auf den in der Verfassung ver-
ankerten Nato-Beitritt ab. Mit 
seinem in diesem Herbst prä-
sentierten „Siegesplan“ erhöh-
te Selenskyj den Einsatz noch 
und verlangt von den westli-
chen Verbündeten bereits 
während des Krieges eine Ein-
ladung in das Militärbündnis.

Wie groß ist das 
­Potenzial der russischen 
Armee noch ?

Seit der Eroberung der Fes-
tung Awdijiwka bei Donezk zu 

Jahresbeginn sind die russi-
schen Soldaten etwa 40 Kilo-
meter weiter nach Westen vor-
gerückt. Die Geländegewinne 
sind zwar gering, aber stetig. 
Vor dem Fall steht derzeit die 
strategisch wichtige Stadt Ku-
rachowe im südlichen Don-
bass. Stark bedroht sind darü-
ber hinaus Pokrowsk, Tschas-
siw Jar und Torezk. Im Norden 
bröckelt die Front entlang des 
Flusses Oskil. Sollte der wichti-
ge Eisenbahnknoten Kupjansk 
fallen, dann dürften die russi-
schen Truppen auch Lyman 
wieder einnehmen und das 
letzte unter Kiews Kontrolle 
stehende Ballungsgebiet im 
Donbass um Slowjansk bedro-
hen. 

Allerdings sind Moskaus 
Verluste gewaltig. Genaue Zah-
len gibt es nicht, westlichen 
Schätzungen nach sind über 
115.000 russische Soldaten ge-
fallen und mehr als eine halbe 
Million Soldaten verwundet – 
mit zuletzt steigender Ten-
denz.  Das wiederum begrenzt 
langfristig das Eroberungs-
potenzial der russischen 
Streitkräfte. 

Wie und wann kann 
­Russland in Kursk die 
Kontrolle zurückerlangen ?

Im russischen Grenzgebiet 
Kursk halten ukrainische 
Truppen weiter Ortschaften 
besetzt. Inzwischen haben  die 
Russen dort 50.000 Soldaten 
zusammengezogen, darunter 
etwa 10.000 nordkoreanische 
Kämpfer. Ziel ist es, mit einer 
Großoffensive die Ukrainer 
bis zum Amtsantritt von Do-
nald Trump in den USA wieder 
aus dem Land zu vertreiben. 

Keinesfalls will Kremlchef 
Wladimir Putin bei einem 
möglichen Einfrieren des Krie-
ges kernrussisches Gebiet auf-
geben. Bislang sind die russi-
schen Angriffe allerdings bei 
hohen Verlusten ohne größe-
ren Erfolg verlaufen. Mögli-
cherweise schafft es die Ukrai-
ne, die Positionen zu halten 
und die russischen Truppen 
zu stoppen. Die überraschen-
de Entscheidung von US-Präsi-
dent Joe Biden, der Ukraine 
den Einsatz von weitreichen-
den Waffen gegen militärische 

Ziele auf russischem Staatsge-
biet zu erlauben, könnte die 
russische Angriffswelle bei 
Kursk bremsen. Später dürfte 
die Ukraine mit diesem neuen 
„Freifahrtschein“ auch andere 
militärische Ziele in Russland 
ins Visier nehmen.

Wie stellt sich Moskau 
ein Kriegsende vor ?

Moskau betont zwar immer 
wieder Verhandlungsbereit-
schaft, stellt aber knallharte 
Bedingungen. Putin unter-
strich zuletzt mehrfach, dass 
Kiew nicht nur den Nato-Bei-
tritt abschreiben, sondern 
auch auf die besetzten Gebiete 
verzichten müsse. Aufhorchen 
ließ der Kremlchef, als er beim 
politischen Waldai-Diskuss-
ionsforum Anfang des Monats 
sagte, die Menschen in den 
von Russland kontrollierten 
Gebieten sollten selbst be-
stimmen, bis wohin die Gren-
ze geht. Die Ukraine habe als 
„souveränes und unabhängi-
ges Land“ eine Zukunft, aber 
nur, wenn sie neutral bleibe 

Rettungskräfte löschen den Brand,  nachdem eine russische Rakete ein Gebäude in Lwiw getroffen hat. BILD: Katastrophenschutz /dpa

Brüssel/Berlin/dpa – Die 
Bundesregierung geht davon 
aus, dass China Drohnenhilfe 
für Russland leistet. „Das muss 
und wird Konsequenzen ha-
ben“, sagte Außenministerin 
Annalena Baerbock am Rande 
eines EU-Treffens in Brüssel. 

Der Auswärtige Dienst der 
EU hatte zuvor bestätigt, dass 
derzeit Hinweise darauf ge-
prüft werden, dass in China 
Drohnen für den russischen 
Angriffskrieg produziert wer-
den. „Wir haben Berichte von 
Geheimdienstquellen über die 
Existenz einer Fabrik in China 
erhalten, die Drohnen her-
stellt, die nach Russland gelie-
fert und im Krieg gegen die 
Ukraine eingesetzt werden.“ 

Die Ukraine erhält von 
Deutschland 4.000 mit KI-
Unterstützung gesteuerte 
Kampfdrohnen aus deutscher 
Produktion. Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius (SPD) 
kündigte in  Schrobenhausen 
an, dass mit der Auslieferung 
der Waffe begonnen werde.

Deutschland geht 
von Drohnen aus 
China aus
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13-er-wette

1 - 0 - 0 - 1 - 0 - 1 - 2 -  0 - 2 - 2 - 2-  0 - 1

Auswahlwette „6 aus 45“

2 - 3 - 8 - 12 - 32 - 37
Zusatzzahl:  5  

13-er-wette

1. Rang                                2 x 131.654,40 e 
2. Rang                         31 x 2.356,30 e 
3. Rang                   316 x 231,10 e 
4. Rang               2.515 x 36,30 e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                unbesetzt 
Jackpot: 45.814,60 e 
2. Rang                                unbesetzt
3. Rang                        10 x 426,70 e
4. Rang                   433 x 19,70 e
5. Rang             1.309 x 3,20 e
6. Rang             6.017 x 2,30 e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                           unbesetzt
Jackpot: 4.510.238,50 e
Klasse 2 = 6:      2 x 1.122.957,30 e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                      36 x 21.627,30  e
Klasse 4 = 5:  410 x 5.660,40 0 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            2.589 x 248,60 e
Klasse 6 = 4: 
                                       23.994 x 63,60  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                       56.382 x 23,10  e
Klasse 8 = 3:
                                499.799 x 12,30 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                   467.472 x 6,00 

Spiel 77

Klasse 1                              unbesetzt 
Jackpot: 1.193.755,30  e  
Klasse 2                           2 x 77 777,00 e
Klasse 3                         32 x 7 777,00 e
Klasse 4                    381 x 777,00 e
Klasse 5              3.663 x 77,00 e
Klasse 6        36.557 x 17,00 e
Klasse 7   390.488 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Maximilian Mat-
hes hat es gut getroffen: Der 
23-Jährige wird beim hanno-
verschen Energie-Dienstleis-
ter „enercity“ als Industrieme-
chaniker ausgebildet und hat 
in Yasin Altinöz einen festen 
Ansprechpartner gefunden. 
Das ist längst nicht in allen Be-
trieben der Fall. Sieben von 
zehn befragten Azubis geben 
an, dass ihre Ausbilder regel-
mäßig auf individuelle Lern-
bedürfnisse, wie ein angepass-
tes Lerntempo, verständliche 
Sprache und Nachfragen ein-
gehen. Das geht aus dem neu-
en Ausbildungsreport hervor, 
für den der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) rund 1700 
Auszubildende aus Nieder-
sachsen und Bremen aus 24 
der meist frequentierten Aus-
bildungsberufe gefragt hat. 
Die wichtigsten Ergebnisse:

 Fachliche Anleitung

91,7 Prozent der Auszubil-
denden (Vorjahr: 93,0 %) ge-
ben an, formal zugeteilte Aus-
bilderinnen und Ausbilder zu 
haben; doch bei 9,9 Prozent 
der Befragten sind sie „selten“ 
bis „nie präsent“. 68,8 Prozent 
sagen, dass ihre Ausbilder „im-
mer“ oder „häufig“ auf ihre in-
dividuellen Bedürfnisse einge-
hen und Arbeitsabläufe ein-

chen; 8,2 Prozent bekommen 
dafür weder Freizeitausgleich 
noch Geld. 4,2 Prozent der 
Azubis  müssen mehr als 40 
Stunden pro Woche arbeiten.

 Empfehlungen

Insgesamt würden nur gut 
sechs von zehn Azubis (62 %) 
die Ausbildung in ihrem Be-
trieb weiterempfehlen; ein 
Siebtel (15 %) würden ihre Fir-
ma nicht weiterempfehlen.  Es 
sei „unfair“, dass   gut 20 Pro-
zent der Betriebe nicht ausbil-
den, sagt Mehrdad Payandeh, 
Vorsitzender des DGB Nieder-
sachsen. Diese Firmen sollten  
eine Abgabe zahlen. „Die Qua-
lität der Ausbildung entschei-
det über die Zukunft unserer 
Fachkräfte“, so Payandeh. Der 
DGB  fordert regelmäßige Fort- 
und Weiterbildungsangebote 
für Ausbilder, damit sie den 
wachsenden Anforderungen  
gerecht werden können. Klei-
ne Unternehmen, die nur sehr 
schwer Ansprechpartner für 
Azubis abstellen können, soll-
ten sich in Ausbildungsver-
bünden zusammenschließen.

Nach Berechnungen des 
DGB sind in Niedersachsen in-
zwischen insgesamt rund 
290.000 junge Erwachsene 
unter 35 Jahren ohne Ausbil-
dung; das entspricht einem 
Anteil von 21,6 Prozent. Bun-
desweit liegt die Zahl bei ins-
gesamt 2,9 Millionen.

deutig erklären. In solchen Fäl-
len fühlen sich über 92 Pro-
zent der Befragten gut behan-
delt. Wird jedoch kaum auf 
Lernbedürfnisse eingegangen, 
sinkt dieser Wert auf etwa 36,8 
Prozent. Auch die allgemeine 
Zufriedenheit hängt stark von 
der Qualität der Erläuterung 
ab. Rund 91 Prozent der Aus-
zubildenden, die Arbeitsabläu-
fe vollständig erklärt bekom-
men, sind mit ihrer Ausbil-
dung sehr zufrieden. 

Gute Ausbildungsmetho-

den wirken nach Ansicht von 
Kimberly Haarstik, Abtei-
lungsleiterin für Jugendpolitik 
beim DGB,  Stress entgegen. 
Knapp 50 Prozent der Azubis, 
deren Bedürfnisse kaum be-
rücksichtigt werden, haben 
laut Umfrage oft Probleme, 
sich in der Freizeit zu erholen. 

 Qualität

72 Prozent (Vorjahr 71,4 %) 
sind mit ihrer Lehre „zufrie-
den“ oder sogar „sehr zufrie-

den. 55,5 Prozent der befrag-
ten Azubis bewertet die fachli-
che Qualität des Berufsschul-
unterrichts als „sehr gut“ oder 
„gut“. 21,5 Prozent (Vorjahr: 
14,0 %) gaben an, ausbildungs-
fremde Tätigkeiten machen zu 
müssen. Das sei ein neuer 
Höchststand, sagte Haarstik.

 Ausbildungszeiten

30,6 Prozent (im Vorjahr 
29,2 %) der Azubis müssen re-
gelmäßig Überstunden ma-

Eine Auszubildende feilt an einem Werkstück.  91,7 Prozent der Azubis geben an, formal zu-
geteilte Ausbilder im Betrieb zu haben. dpa-Archivbild: Woitas

Umfrage  DGB fragt Zufriedenheit der Nachwuchskräfte ab – Nur 62 Prozent geben Weiterempfehlung

Azubis brauchen feste Ansprechpartner

Rauschgiftbande schon 2021 
vor einer bundesweiten Razzia 
gewarnt zu haben. Führende 
Köpfe der Bande setzten sich 
ins Ausland ab. Für Informa-
tionen soll der Jurist Bargeld 
erhalten haben. 

Im November 2022 gab es 
eine Durchsuchung der Privat-
wohnung und des Dienstzim-
mers des verdächtigen Juris-
ten. Die Ermittlungen wurden 
jedoch laut Ministerium spä-
ter eingestellt, weil dem Mann 
nicht nachgewiesen werden 
konnte, dass er das Leck in den 
Behörden gewesen war.

fahren gewesen, kritisiert die 
CDU-Abgeordnete Carina Her-
mann. 

Die CDU kritisiert zudem, 
dass zunächst die Staatsan-
waltschaft Hannover gegen 
den eigenen Kollegen ermit-
telte. Am Wochenende wurde 
bekannt, dass Wahlmann fort-
an den Oldenburger General-
staatsanwalt mit den Ermitt-
lungen in diesem Fall betraut. 
„Das begrüßen wir“, sagte Her-
mann. 

Konkret wird der 39-Jährige 
unter anderem verdächtigt, 
die international agierende 

ten. Der Staatssekretär habe 
ihr erzählt, dass gegen den be-
schuldigten Staatsanwalt aus 
Hannover ein Haftbefehl voll-
streckt werden sollte. 

Die oppositionelle CDU 
spricht in dem Fall von einem 
„Justizskandal“ und hat eine 
Kleine Anfrage mit annähernd 
150 Fragen an das Justizminis-
terium gestellt. Der Staatsan-
walt sei zwar im Februar 2024 
von der Drogen-Abteilung in 
die Abteilung Kapitalverbre-
chen versetzt worden, sei aber 
noch in diesem Sommer Chef-
ankläger in einem Drogenver-

Von Christopher Weckwerth

Hannover/Oldenburg – Nie-
dersachsens Justizministerin 
Kathrin Wahlmann (SPD) hat 
nach eigenen Angaben erst im 
Oktober 2024 von den seit drei 
Monaten laufenden erneuten 
Ermittlungen gegen einen 
mutmaßlich korrupten Staats-
anwalt erfahren. Der 39-Jähri-
ge soll ein Kokain-Kartell mit 
Informationen versorgt ha-
ben. Er sitzt seit Ende Oktober 
unter anderem wegen des Ver-
dachts der Bestechlichkeit in 
einem besonders schweren 

Fall in Untersuchungshaft. 
„Details darüber habe ich 
nicht erfahren“, sagte Wahl-
mann. Um den Ermittlungs-
erfolg nicht zu gefährden, sei 
höchste Vertraulichkeit erfor-
derlich gewesen. 

Das Verfahren gegen den 
39-Jährigen war laut Wahl-
mann nach Auskunft der 
Staatsanwaltschaft Hannover 
am 19.06.2024 wieder aufge-
nommen worden. „Davon 
wurde das niedersächsische 
Justizministerium am 22.10. 
mündlich informiert“, sagte 
die Ministerin vor Journalis-

Justiz   Generalstaatsanwalt übernimmt Fall aus Hannover – Drogenbande vor Razzia gewarnt
Verhafteter Staatsanwalt – Oldenburger ermitteln 

Stade/dpa – An einer Berufs-
schule in Stade hat ein Unbe-
kannter am Montagmittag 
einen bisher nicht identifizier-
ten Reizstoff versprüht und 61 
Schülerinnen und Schüler so-
wie Lehrkräfte verletzt. Neun 
von ihnen wurden in ein Kran-
kenhaus eingeliefert, teilte die 
Polizei mit. Die anderen wur-
den vor Ort medizinisch ver-
sorgt. Gegen den Täter ermit-
telt die Polizei wegen Körper-
verletzung. Er hatte vermut-
lich drei Personen mit dem 
Reizstoff angesprüht. Durch 
den entstandenen Nebel sei 
eine große Zahl an Menschen 
verletzt worden. Feuerwehr 
und Rettungsdienst waren mit 
einem Großeinsatz vor Ort.

61 Verletzte bei 
Reizstoff-Attacke 
in Berufsschule 

191124

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen.
Angebot für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Inklusivleistungen:
▪ Bustransfer Oldenburg – Hannover
– Oldenburg

▪ Direktflug Hannover – Korfu – Hannover
▪ Vorprogramm Korfu: 4 Nächte im Aeolos
Beach Resort (Landeskat.: 5 Sterne) im
Doppelzimmer Gartenblick mit All Inclusive,
Ausflug Korfu Stadt inkl. Eintritt Frourio,
Deutsch sprechende Reiseleitung, Zusätzli-
che Reisebegleitung für das Vorprogramm,
alle erforderlichen Transfers

▪ Kreuzfahrt an Bord von AIDAblu mit
7 Nächten, kulinarisches Verwöhnpro-
grammmit Vollpension und ausgewählten
Getränken, Fitness an modernsten Geräten,
vielfältige Kursangebote, Sportaußendecks,
Entertainment voller Vielfalt zum Genießen,
Mitmachen und Feiern, Baden, Sonnen
und Relaxen auf großzügigen Außendecks,
Bordsprache überwiegend Deutsch

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Kabine/Doppelzimmer
Meerblick € 2.439,–
Balkon € 2.939,–
Einzelkabinen auf Anfrage buchbar ab 2.829 €

Zusätzlich nur vorab buchbar:
Aufpreis Meerblickzimmer € 75,–
Ausflug „Panoramafahrt durch
den Norden Korfus“ € 69,–

TM11242

Korfu und die Inseln des Mittelmeeres
Vorprogramm auf Korfu & Mittelmeerkreuzfahrt
mit AIDAblu vom 13. bis 24. Mai 2025
Ein mediterraner Traumurlaub erwartet Sie auf dieser Reise! Mit AIDAblu entdecken Sie auf
dieser Route zauberhafte Küsten, reizvolle Städte und grandiose antike Stätten in Griechen-
land, Malta und Italien. Doch bevor es soweit ist, erkunden Sie auf Ihrer Reise zunächst das
wundervolle Korfu. Auf dieser bemerkenswert grünen Insel fügen sich traumhafte Landschaft
und ein buntes Stadtleben zu einem faszinie-
renden Gesamtbild zusammen.

Valletta
MALTA

Crotone

Catania

ITALIEN
Korfu

Katakolon (Olympia)

Argostoli
Kefalonia

GRIECHENLAND

Sichern Sie sich jetzt
die letzten Plätze!
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen
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Von Marco Krefting

Karlsruhe – Einen gravieren-
den Datenschutzvorfall beim 
sozialen Netzwerk Facebook 
hat sich der Bundesgerichts-
hof (BGH) vorgeknöpft – und 
Leitlinien für Tausende Ver-
fahren an deutschen Gerich-
ten vorgegeben. Im Kern geht 
es darum, wann Nutzer bei 
einem Datenleck Anspruch 
auf Schadenersatz haben und 
was sie beweisen müssen.

Hintergrund ist ein Fall des 
sogenannten Scrapings: Diebe 
hatten vor Jahren Daten von 
mehr als einer halben Milliar-
de Facebook-Konten gestoh-
len. Nach Einschätzung von 
Fachleuten hat das Urteil aber 
Konsequenzen weit über den 
Fall hinaus. 

Was ist Scraping ?
Scraping heißt auf Deutsch 

so viel wie Schürfen und be-
deutet, dass Daten etwa von 
Internetseiten systematisch 
gesammelt und gespeichert 
werden. Ein Beispiel für eine 

genutzt, Angaben von rund 
533 Millionen Nutzern  aus 106 
Ländern abgegriffen und im 
April 2021 öffentlich im Dar-
knet verbreitet. Sie hatten sich 
laut BGH den Umstand zunut-
ze gemacht, dass Facebook es 
damals in Abhängigkeit von 
Einstellungen der User ermög-
lichte, dass die jeweiligen Pro-
file mithilfe der eigentlich 
nicht offen sichtbaren Tele-
fonnummern gefunden wer-
den konnten. Die unbekann-
ten Täter arbeiteten mit will-
kürlich generierten Telefon-
nummern und landeten so 
Treffer. Auf diese Weise wur-
den etwa Nutzer-ID, Vor- und 
Nachname, Land und Ge-
schlecht mit der jeweiligen 
Telefonnummer verknüpft.

Was sind die
juristischen Folgen ?

Weil die Sicherheitsmaß-
nahmen aus ihrer Sicht zu 
lasch waren, klagten zig Be-
troffene. Sie fordern Schaden-
ersatz wegen des erlittenen 
Ärgers und des Kontrollver-

lusts über ihre Daten – soge-
nannte immaterielle Schäden. 
Solche Ansprüche lehnt der 
Facebook-Mutterkonzern 
Meta ab, weil weder ein Ver-
stoß gegen die Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) 
vorliege, noch den Klägern ein 
Schaden entstanden sei, der 
sich unmittelbar aus dem Vor-
fall ergebe. 

Nach Auskunft der Bundes-
rechtsanwaltskammer sind 
Tausende Klagen zu dem The-
ma vor den deutschen Land- 
und Oberlandesgerichten an-
hängig. Nach Angaben der 
Kanzlei Freshfields Bruckhaus 
Deringer, die Meta vertritt, hat 
sie mehr als 6000 Fälle in ers-
ter und zweiter Instanz ge-
wonnen – was einer Erfolgs-
quote von über 85 Prozent 
entspreche.

Anhand eines Falls aus 
Nordrhein-Westfalen hat der 
sechste Zivilsenat am BGH 
nun grundsätzliche Rechtsfra-
gen geklärt. Er hat den Fall zu 
einem Leitentscheidungsver-
fahren bestimmt. Nun können 
die Instanzgerichte ihre Fälle 
zügig entscheiden. 

Was hat der BGH 
entschieden­ ?

Schon der bloße und kurz-
zeitige Verlust der Kontrolle 
über eigene personenbezoge-
ne Daten kann dem Urteil zu-
folge ein Verstoß gegen die 
Datenschutz-Grundverord-
nung sein und Schadenersatz-
ansprüche rechtfertigen. Be-
troffene müssen nachweisen, 
dass sie Opfer eines Daten-
diebstahls geworden sind, wie 
der Vorsitzende Richter Ste-
phan Seiters sagte. Es sei aber 
kein Nachweis spürbarer nega-
tiver Folgen nötig. Und auch 
müssten die unfreiwillig ver-
öffentlichten Daten nicht 
missbraucht worden sein. (Az. 
VI ZR 10/24)

Die Landes- und Oberlan-
desgerichte müssen die De-
tailfragen klären – zum Bei-
spiel, ob überhaupt ein Daten-
schutzverstoß vorlag. Hier gab 
der BGH den Hinweis, dass das 
der Fall gewesen sein dürfte, 
weil Meta bei der Einstellung 
zur Suchbarkeit „alle“ vorein-
gestellt hatte. Das widerspre-

che dem Grundsatz der Daten-
minimierung, sagte Seiters.

Auch müssen die Gerichte 
prüfen, ob die Klägerinnen 
und Kläger wirksam in die 
Datenverarbeitung eingewil-
ligt haben. Weitere Kriterien 
seien, welche Daten betroffen 
und wie sensibel diese sind, ob 
das Ausmaß und die Dauer 
des Kontrollverlusts begrenzt 
sind und man etwa durch eine 
Änderung der Rufnummer die 
Kontrolle zurückerlangen kön-
ne. Und Facebook könnte auch 
für mögliche Schäden, die erst 
später passieren, haften müs-
sen.

Wie viel Geld kriegt man 
dann ?

Seiters betonte, der Scha-
denersatz diene nur dem Aus-
gleich und habe keine ab-
schreckende Funktion. Geht es 
nur um den bloßen Kontroll-
verlust über die Daten, hält 
der Senat 100 Euro für ange-
messen. Kommen psychische 
Probleme hinzu, könnte der 
Satz steigen.

autorisierte und legitime Nut-
zung ist etwa die Arbeit von 
Suchmaschinen. Wenn aber 
solche Prozesse genutzt wer-
den, um Daten auf Facebook 
ohne Zustimmung des Kon-
zerns auszulesen, stellt das 
einen Verstoß gegen die Nut-
zungsbedingungen dar.

Was war im konkreten 
Fall passiert ?

Datendiebe hatten eine 
Funktion zur Freunde-Suche 
in dem sozialen Netzwerk aus-

Datenklau: Facebook unter-
liegt  am BGH. dpa-BILD: Ross

Soziale Netzwerke  Bundesgerichtshof stärkt Opfer von gravierendem Vorfall bei Facebook – Tausende Verfahren betroffen

100 Euro Schadenersatz nach Datenleck?

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Knapp behauptet – Rüstungsaktien gesucht
Der deutsche Aktien-

markt ist mit kleinen Abgaben in die
neueWoche gestartet. DerDAX verlor
0,1 Prozent auf 19.189 Punkte. Das
negative Umfeld an den globalen Bör-
sen drückte auf die Stimmung. Dazu
ist die Luft nach der Trump-Rally erst
einmal raus, vor allem auch an den
US-Märkten. Bremsend wirkte dane-
ben der jüngste Dämpfer für die Zins-

senkungserwartungen durch US-No-
tenbankchef Powell. „Eigene positive
Impulse sind aktuell kaum vorhan-
den“, sagte Thomas Altmann von QC
Partners. Entwicklung um Ukraine
rückt Rüstungwieder in den Fokus Im
deutschen Rüstungssektor gewannen
Rheinmetall vor demKapitalmarkttag
am Dienstag 1,2 Prozent. Hensoldt
stiegenum2,1undRenkum5Prozent.

(DowJones)–

MDAX 26195,18 – 0,82 % P
Dividende € 18.11.24 ± % VT

Aixtron 0,40 13,80 -0,22
Aroundtown (LU) 0,07 2,69 -2,78
Aurubis 1,40 80,10 2,1
Bechtle 0,70 32,92 -0,24
Befesa (LU) 0,73 18,96 -1,81
Bilfinger 1,80 45,35 1,23
Carl Zeiss Med. 1,10 58,00 -0,85
CTS Eventim 1,43 90,05 -1,69
Deliv. Hero 0,00 35,98 -4,03
Evonik 1,17 17,64 -1,34
Fraport 0,00 49,52 -1,06
freenet NA 1,77 28,58 0,92
Fres. M.C.St. 1,19 41,67 -0,24
Fuchs Vz. 1,11 43,50 -2,47
GEA Group 1,00 45,68 1,02
Gerresheimer 1,25 71,75 -1,71
Hella 0,71 87,00 0
HelloFresh 0,00 11,08 4,68
Hensoldt 0,40 35,08 2,1
Hochtief 4,40 112,50 -1,4
Hugo Boss NA 1,35 40,62 0,32
Hypoport 0,00 209,60 -2,69
Jenoptik 0,35 21,38 -0,19
Jungheinrich 0,75 24,50 -1,53
K+S NA 0,70 11,44 0,18
Kion Group 0,70 34,35 -1,38
Knorr-Bremse 1,64 72,65 -0,82
Krones 2,20 115,40 -1,2
Lanxess 0,10 23,71 -0,29
LEG Immob. 2,45 83,20 -2,28
Lufthansa vNA 0,30 6,30 -1,84
Nemetschek 0,48 99,00 -0,45
Nordex 0,00 11,76 -0,42
Puma 0,82 46,82 0,6
Rational 13,50 878,50 0
Redcare Ph. (NL) 0,00 148,10 -2,5

RTL Group (LU) 2,75 23,95 -0,21
Schott Pharma 0,15 25,62 -3,25
Scout24 1,20 84,30 -0,06
Siltronic NA 1,20 50,30 -1,57
Stabilus S.A 1,75 34,50 -2,68
Ströer 1,85 48,28 -0,82
TAG Imm. 0,00 14,87 -1,52
Talanx 2,35 78,70 -0,44
TeamViewer SE 0,00 11,60 -3,37
thyssenkrupp 0,15 3,40 1,77
Traton 1,50 29,55 -1,66
TUI 0,00 7,66 -0,93
Utd. Internet NA 0,50 15,55 -0,96
Wacker Chemie 3,00 73,44 -1,37

TEC-DAX 3333,56 – 0,56 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,75 8,7
Berentzen 0,09 4,16 0,24
Brem. Lagerh. 0,45 9,40 -2,08
CeWe Stift. 2,60 100,60 0,8
Energiekontor 1,20 43,20 -1,14
EnviTec Biogas 3,00 30,90 3
Frosta 2,00 59,50 -1,65
H+R 0,10 3,43 6,52
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 46,20 0,43
PNE 0,08 11,10 0,91
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,15 2,68

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,62 -0,68
Bor. Dortmund 0,00 3,10 -2,05
Branicks Grp. 0,00 2,30 1,77
Ceconomy St. 0,00 2,94 -1,08
Dt. EuroShop 2,60 19,40 -2,32

DAX 19189,19 – 0,11 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 18.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 215,20 + 0,09 W 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 138,48 + 0,30 WW 124,74 ___P

_______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 288,40 + 0,17 WW 228,35 ________P

__ 304,30
BASF NA ° 3,40 43,12 W – 0,07 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,22 WWW – 0,44 19,40 P

__________ 36,09
Beiersdorf 1,00 122,95 WWWWW – 1,09 121,90 P

__________ 147,80
BMW St. ° 6,00 68,72 + 1,18 WWWWW 65,26 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 59,46 WW – 0,20 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,30 + 2,52 WWWWWWWWWW 10,15 _________P

_ 16,97
Continental 2,20 62,84 WWW – 0,48 51,02 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 57,24 W – 0,10 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 36,47 WW – 0,27 29,21 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,18 + 0,77 WWWW 10,90 _________P

_ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 212,90 + 1,43 WWWWWW 169,25 ________P

__ 221,30
Dt. Post NA ° 1,85 35,58 + 0,82 WWWW 34,04 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,76 + 0,28 WW 20,73 __________P 29,11
E.ON NA 0,53 11,57 WWW – 0,52 11,49 P

__________ 13,82
Fresenius 0,00 32,82 WWWWWWW – 1,62 24,32 _______P

___ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 240,00 WWW – 0,50 208,90 _____P

_____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 118,40 + 0,34 WW 71,04 _________P

_ 122,00
Henkel Vz. 1,85 79,10 WWW – 0,63 66,86 ______P

____ 85,74
Infineon NA ° 0,35 29,74 WWWWWWW – 1,82 27,80 __P

________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 53,51 + 1,06 WWWWW 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 140,00 WWWWWWWWW – 2,23 134,30 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 311,00 + 1,20 WWWWW 173,60 _________P

_ 327,20
Münch. R. vNA ° 15,00 474,20 + 0,44 WWW 373,70 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 62,40 WWWWW – 1,11 60,82 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,23 WWWW – 0,98 33,83 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 38,89 WWWW – 0,74 36,59 ___P

_______ 43,40
Rheinmetall 5,70 582,40 + 1,15 WWWWW 272,50 __________P 587,60
RWE St. 1,00 31,92 W – 0,03 28,15 ___P

_______ 42,33
SAP ° 2,20 218,60 + 0,60 WWW 134,42 _________P

_ 224,60
Sartorius Vz. 0,74 209,80 WWWWWWWWW – 2,24 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 45,64 WWWWWWWWWWW – 2,87 10,16 _________P

_ 48,33
Siem.Health. 0,95 49,33 WWWWWWW – 1,69 47,31 __P

________ 58,14
Siemens NA ° 4,70 184,00 WWWWWWW – 1,81 147,38 ________P

__ 195,50
Symrise 1,10 103,50 WW – 0,24 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 28,77 WWWWWWWWWW – 2,67 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 83,94 W – 0,05 80,58 _P

_________ 128,60
Zalando 0,00 27,51 W – 0,11 15,95 ________P

__ 30,82

Telefónica (ES) 4,26 4,13
Tesla (US) 323,40 6,29
TotalEnerg. (FR) ° 58,23 1,08
UBS Group N (CH) 28,26 0,68
UniCredit (IT) ° 39,71 -3,56
Unilever plc. (GB) 54,78 1,29
Vodafone (GB) 0,85 0,6
Volvo B (SE) 23,32 -1,64
Walmart (US) 79,90 -0,15
Zurich Ins. Gr. (CH) 532,60 0,68

RENTENWERTE
18.11.24 15.11.24

5,5 Bund v. 00/31 118,44 118,73
4,75 Bund v. 03/34 120,33 120,66
4,0 Bund v. 05/37 115,49 115,87
2,5 Bund v. 12/44 98,49 98,97
0,5 Bund v. 15/25 99,49 99,47
1,0 Bund v. 15/25 98,97 98,99
0,5 Bund v. 16/26 97,94 97,99
0,0 Bund v. 16/26 96,40 96,48
0,25 Bund v. 17/27 96,09 96,20
0,0 Bund v. 19/29 90,56 90,76
0,0 BO S.181 20/25 98,94 98,95
0,0 BO S.182 20/25 97,98 98,01
0,0 BO S.183 21/26 97,05 97,11
0,0 BO S.184 21/26 96,13 96,22
4,5 Belgien 11/26 102,73 102,81
2,25 Luxemburg 13/28 100,25 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,91 96,93
4,375 Türkei 21/27 101,58 101,60

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,7509%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,449%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,296%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,2281%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1965%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 18.11.24 15.11.24
Krügerrand (1 oz) 2545,00 2510,00
Britannia (1 oz) 2545,00 2510,00
Am. Eagle (1 oz) 2545,00 2510,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1344,20 1326,40
Gold (1 kg) 80824,00 79721,00
Silber (1 kg) 1245,69 1215,82

NE-METALLE
Euro je 100 kg 18.11.24 15.11.24
ACI Kupfernot. (cunova) 272,00 278,00
ACI Kupfernotier. 988,69 1006,20
Messing MS 58784,00 - 802,00 798,00
Zinn 99,9% 2780,00 2816,00

WÄHRUNGEN
Land/18.11. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6235/1,6435 1,6352
Dänemark 7,4393/7,4793 7,4591
England 0,8329/0,8369 0,8356
Japan 163,20/163,68 163,7400
Kanada 1,4791/1,4911 1,4873
Norwegen 11,6844/11,7324 11,7170
Schweden 11,5797/11,6277 11,6000
Schweiz 0,9338/0,9378 0,9364
Ungarn 406,16/411,36 408,7000
USA 1,0509/1,0569 1,0552

INVESTMENTFONDS
18.11.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 928,2 930,5
AGIF Alz EurpValA 137,1 137,5
All Stratfds Ba A 112,2 107,9 108,7
Concentra A 149,3 142,2 143,0
EuroInvGradeBdStra 98,44 98,73
Fondak A 211,1 201,0 202,2
Global Eq.Divid A 166,6 158,7 160,1
Industria A 151,2 144,0 144,9
InternRent A 44,20 42,91 42,99
Kapital Plus A 68,23 66,24 66,72
Trsy ShrtTrm+ € A 95,26 95,28
Verm. Europa A 53,89 51,32 51,53
Wachstum Eurol A 138,0 131,4 133,5
Deka Investments
AriDeka CF 94,21 89,50 90,08
BasisStr.Renten CF 105,7 104,6 104,7
BasisStrat Flex CF 127,9 123,3 124,0
DBA ausgewogen 135,8 130,5 131,0
DBA konservativ 109,1 107,0 107,1
DBA moderat 121,6 118,1 118,4
Deka Immob Europa 50,83 48,29 48,28
Deka-Europ.Bal. CF 55,75 54,13 54,25
DekaFonds CF 137,5 130,6 131,5
Deka-Indust 4.0 CF 240,3 231,7 235,3
Deka-NachAkDe TF 105,9 105,9 106,4
Deka-NachAkEu TF 101,1 101,1 101,9
Div.Strateg.CF A 221,5 213,5 214,8
DivStrategieEur CF 115,5 111,3 111,6
DWS
DWS Akkumula* 2250,9 2143,7 2157,6
DWS Artif Intel ND* 456,1 456,1 459,4
DWS ESG Investa* 217,5 207,1 207,0
DWS Europ. Opp LD* 471,2 448,8 448,0
DWS Eurovesta* 175,5 167,1 168,5
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,69 31,88 31,82
DWS Glbl Growth* 260,0 247,6 252,0
DWS Telemedia O ND* 275,0 275,0 275,6
DWS Top Europe* 204,3 196,4 196,7
DWS Top World* 203,6 195,7 196,7
DWS Vermbf.I LD* 329,8 314,1 316,2
DWS Vermbf.R LD* 16,36 15,88 15,82
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 135,7 135,7 136,0
PrivFd:Kontr.pro* 186,5 186,5 186,9
UniEuroRenta* 61,44 59,65 59,68
UniFonds* 63,21 60,20 60,29
UniGlobal* 466,4 444,2 447,7
UniImmo:Dt.* 100,8 95,95 95,95
UniImmo:Europa* 57,18 54,46 54,46
UniOpti4* 97,61 97,61 97,61
UniRak* 163,8 159,1 160,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,04 43,85 43,86
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,27 17,65 17,72
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,62 27,19 27,51
Fidelity In European Growth* 20,67 19,64 19,79
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,16 27,48 27,72
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,19 22,92 23,13
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,6 111,2 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 185,3 176,5 177,9
ODDO BHF Sus G Eq* 255,7 243,5 244,3
ODDO BHF Green Bd CR* 278,9 270,8 270,6
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 30,03 28,60 28,80
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 95,95 95,95
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,18 54,46 54,46
Universal OLB Invest Balance* 124,1 121,1 121,5
Universal OLB Invest Dynamik* 157,3 151,9 152,9
Warburg Portf Dynamik A 156,8 149,3 151,3

Großbritannien S&P UK
1644,27 0,61%

Kanada S&P TSX
25030,03 0,56%

USA Dow Jones
43432,73 -0,03%

USA Nasdaq
18804,72 0,67%

Frankreich CAC 40
7278,23 0,12%

Indien Sensex
77374,31 -0,27%

Europa Euro Stoxx 50
4790,33 -0,09%

Japan Nikkei 225
38220,85 -1,09%

Brasilien Bovespa
127747,22 -0,26%

Südafrika S&P SA 50
3655,69 0,07%

LEITBÖRSEN

Stand: 18.11./18.12 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,19 -1,42
Dt. Wohnen 0,04 23,40 -0,85
Dürr 0,70 22,30 1,27
Encavis 0,00 17,03 0,06
Evotec 0,00 10,33 -0,48
Fielmann Gr. 1,00 40,85 0,12
Grenke NA 0,47 16,54 3,38
Hapag-Lloyd 9,25 165,10 -0,12
Kontron 0,50 17,20 -2,11
Medigene NA 0,00 1,66 2,09
Metro St. 0,55 4,30 -1,71
Norma Group 0,45 11,96 -1,16
Pfeiffer Vac. 7,32 153,40 0,13
ProS.Sat.1 0,05 4,99 -0,4
Salzgitter 0,45 18,12 2,26
Schaeffler Inh. 0,44 4,37 1,4
Sixt St. 3,90 73,40 -1,74
SMA Solar 0,50 12,71 4,95
Stratec 0,55 28,85 0
Utd. Internet NA 0,50 15,84 0,7
Verbio 0,20 12,00 -3,69
VW St. 9,00 86,00 -1,04

AUSLANDSAKTIEN
18.11.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 53,18 -0,67
ABB NA (CH) 49,28 -1,14
Alphabet A (US) 164,80 0,98
Amazon.com (US) 191,52 -0,31
Apple Inc. (US) 216,00 1,38
AT&T (US) 21,73 0,84

Bco Santander (ES) ° 4,61 0,68
BNP (FR) ° 60,17 0,28
Boeing (US) 130,88 -1,16
BP PLC (GB) 4,65 0,93
Cisco (US) 54,67 0,64
Citigroup (US) 65,14 0,22
Coca-Cola (US) 58,70 0,22
Eni (IT) ° 13,92 0,04
Ericsson B (SE) 7,57 0,4
Exxon Mobil (US) 113,62 0
GE Aerospace (US) 168,50 0,6
General Motors (US) 53,47 -1,31
Generali (IT) 27,27 6,48
GSK PLC (GB) 15,87 -0,06
IBM (US) 195,54 0,53
ING Groep (NL) ° 15,03 0,31
Int. C. Airl. (ES) 2,92 1,46
Intel (US) 22,98 -1,56
Kühne+Nagel (CH) 210,40 0,72
McDonald’s (US) 276,75 0,67
Meta Platf. (US) 528,20 0,09
Microsoft (US) 393,20 -0,09
Nestlé NA (CH) 78,18 0,85
Novartis (CH) 91,22 -0,53
Nvidia (US) 131,78 -2,31
Philips (NL) 24,49 -0,45
Proct.&Gamb. (US) 160,60 -0,57
Renault (FR) 41,60 0,53
Soc. Gén. (FR) 26,38 0,61
Sony (JP) 17,72 0,51
Stellantis (NL) ° 12,73 0,09

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax auf Richtungssuche
Die Trendsuche setzte sich zu Beginn der neuen Woche fort: Nach stär-
keren Schwankungen in den vergangenen Tagen gab der Dax am Montag 
seine anfangs verbuchten Gewinne ab. Am Nachmittag verlor er rund ein halbes Prozent, blieb 

aber über der 19.000 Punkte-Marke. In der Vorwoche 
hatte es bereits zweimal so ausgesehen, als starte die 
Jahresendrally. Letztlich ging den Käufern die Luft 
aus. In den USA hatten die Indizes ihre Gewinne nach 
dem Sieg Trumps zuletzt deutlich korrigiert, auch weil 
die Zinsen wieder anstiegen. Auch deshalb notierte der 
Immobilienwert Vonovia schwächer.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19176,21   – 0,18 % 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
SMA Solar 12,72 +6,00

HelloFresh 11,08 +4,68

Nagarro 96,20 +3,44

Commerzbank 16,30 +2,52

Aurubis 80,10 +2,10

Hensoldt 35,08 +2,10

thyssenkrupp 3,40 +1,77

1&1 11,78 +1,55

Dt. Börse NA 212,90 +1,43

Bilfinger 45,35 +1,23

Verlierer
Energiekontor 40,90 –4,99

Deliv. Hero 35,98 –4,03

TeamViewer SE 11,60 –3,37

Schott Pharma 25,62 –3,25

Elmos Semic. 64,10 –3,17

Siem.Energy 45,64 –2,87

Aroundtown 2,69 –2,78

Hypoport 209,60 –2,69

Stabilus S.A 34,50 –2,68

Vonovia NA 28,77 –2,67
Stand: 18.11.

4786,25

4794,85
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,33 %

2,27 %
VORTAG:

2611,53 $

2563,20 $
VORTAG:

73,03 $

71,05 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19176,21 – 0,18 % P EURO (in Dollar) 1,0578 0,43 % INamen

Bundesbank-Präsident Joa-
chim Nagel  befürchtet Ver-
werfungen im Welthandel, 
sollte der designierte US-Präsi-
dent Donald Trump seine Zoll-
pläne wahr machen. Trump 
habe angekündigt, die Zölle 
auf ein breites Spektrum von 
Waren deutlich zu erhöhen, 
sagte Nagel bei einer Veran-
staltung in Tokio laut Rede-
text. „Wenn die US-Regierung 
diese Versprechen in die Tat 
umsetzt, könnte dies einen be-
deutenden Wendepunkt für 
die internationale Handels-
ordnung darstellen.“ Zudem 
fürchtet die Bundesbank Fol-
gen für die Preise. Aber: „Wir 
können und wir werden tun, 
was nötig ist, um Preisstabili-
tät zu wahren.“ 

Preisanstieg droht

Imago-BILD: Rau/BMF

Von Frank Johannsen

Wolfsburg – Wenn am Don-
nerstag in Wolfsburg Volkswa-
gen und IG Metall zur nächs-
ten Verhandlungsrunde aufei-
nandertreffen, dürfte es hoch 
hergehen. Die Gewerkschaft 
ruft zur großen Kundgebung 
auf, auf der die Mitarbeiter 
noch einmal lautstark ihren 
Unmut über die Sparpläne zei-
gen werden. Im Hintergrund 
wird zwar bereits an Lösungen 
für Teilprobleme gefeilt. Doch 
die Ausgangslage ist kompli-
ziert. Ein Überblick:

 Das „System 
­Volkswagen“­

Volkswagen war schon im-
mer ein besonderes Unterneh-
men. Ex-Konzernchef Herbert 
Diess sprach vom „System 
Volkswagen“. Geprägt ist es 
von einem starken Betriebsrat 
und dem Land Niedersachsen 
als wichtigem Anteilseigner. 
Dadurch sitze das Land als 
„unsichtbarer Dritter“ immer 
mit am Verhandlungstisch, 
sagt Branchenexperte Frank 
Schwope, der Automobilwirt-
schaft an der Fachhochschule 
des Mittelstands in Hannover 
lehrt. Konflikte werden gern 
laustark öffentlich ausgetra-
gen, am Ende aber meist im 
Konsens gelöst. Diesen Kon-
sens habe VW mit der Absage 
an die Job-Garantie nun aufge-
kündigt, sagt Betriebsratsche-
fin Daniela Cavallo. „Das ist 
ein Tabubruch.“

 Das Land 
­Niedersachsen

Das Land Niedersachsen ist 
mit 20 Prozent der Stimm-
rechte zweitgrößter Anteils-
eigner nach der Holding der 

Schon seit 1948 gilt ein eige-
ner Haustarif. Um Fachkräfte 
nach Wolfsburg zu locken, ha-
be VW schlicht besser bezah-
len müssen, sagte Bratzel. 
„Und macht es heute noch.“  
VW spricht laut Betriebsrat 
von 15 bis 20 Prozent Vor-
sprung – und fordert nun eine 
pauschale Kürzung um 10 Pro-
zent. Der Betriebsrat rechnet 
dagegen vor, dass der Ein-
stiegslohn eines Ingenieurs 
nur gut zwei Prozent über 
dem im Flächentarif liege. 
Und ein Facharbeiter in der 
Produktion verdiene nur we-
nige Euro mehr als ein Kollege 
im Flächentarif, sofern dieser 
alle Leistungszulagen erhält.

 Die Krise

Für die Krise bei VW gibt es 
nach Einschätzung Bratzels 
eine ganze Reihe von Ursa-
chen: Ein zu halbherziger Start 
in die E-Mobilität, hohe Kos-
ten, schwache Auslastung und 
neue Konkurrenten aus China, 
die VW lange unterschätzte. 
Das meiste davon sei nicht 
neu, aber jahrelang ver-
schleppt worden - dank lange 
sprudelnder Gewinne in Chi-
na, die alles überdeckten. 
„Aber damit ist es jetzt vorbei.“ 

 Mögliche Lösungen

„Ich glaube, dass eine Vier-
Tage-Woche oder eine Vierein-
halb-Tage-Woche, also 80 oder 
90 Prozent Arbeitszeit, kom-
men wird“, sagt Schwope. Vor-
bild wäre die Vier-Tage-Woche 
mit Lohnverzicht von 1993. 
Bratzel dagegen warnt vor all-
zu großer Zurückhaltung. Er 
befürchte, dass man sich am 
Ende wieder nur auf einige 
kleine Maßnahmen verständi-
ge, die aber nicht reichten.

Familien Porsche und Piëch 
(53 Prozent). Bei wichtigen 
Entscheidungen hat Nieder-
sachsen ein Veto-Recht in der 
Hauptversammlung, Minis-
terpräsident Stephan Weil 
(SPD) und Kultusministerin 
Julia Willie Hamburg (Grüne) 
sitzen im Aufsichtsrat. Das ha-
be für VW auch Vorteile, meint 
Schwope: „Niedersachsen ist 
ein zuverlässiger Ankeraktio-
när, etwas, wonach sich viele 
andere Unternehmen seh-
nen.“ Das Land stehe aber oft 
im Zwiespalt: „Zum einen hat 
es als Anteilseigner natürlich 
Interesse an einer hohen Divi-
dende. Zum anderen hat es In-
teresse an möglichst vielen 
Arbeitsplätzen.“ Aktuell hat 
Weil sich bereits mehrfach 
gegen Werksschließungen 
ausgesprochen. 

 Das VW-Gesetz

Die Position des Landes ist 
im VW-Gesetz festgeschrie-
ben. Das hatte der Bundestag 
1960 bei der Privatisierung 
des Konzerns erlassen. Bis da-
hin war VW – gegründet 1937 
für den Bau des „KdF-Wagens“ 
– ein reiner Staatskonzern. 
„KdF“ steht für die NS-Organi-

sation „Kraft durch Freude“. 
Das Gesetz wurde 2008 nach 
einem Urteil des Europäi-
schen Gerichtshofs abge-
schwächt. Gestrichen wurde 
die Regelung, dass Nieder-
sachsen schon mit einer einzi-
gen „goldenen Aktie“ An-
spruch auf Sitze im Aufsichts-
rat hat. Praktische Konsequen-
zen hatte das nicht. Mit sei-
nem 20-Prozent-Anteil stellt 
das Land weiter zwei Vertreter. 
Bestand hatte dagegen, dass 
20 Prozent – statt sonst 25 – 
für ein Veto reichen.

 Der Betriebsrat

Dass der Betriebsrat so 
stark ist, liegt vor allem am ho-
hen Organisationsgrad: Mehr 
als 90 Prozent der Belegschaft 
sind in der IG Metall. Cavallo 
verweist auf die Entstehungs-
geschichte: Das Geld für den 
Aufbau kam einst von den Ge-
werkschaften, die die Nazis zu-
vor enteignet hatten. Deshalb, 
so Cavallo, sei VW eben kein 
normales Unternehmen. Da-
nach ging es nach Ansicht von 
Schwopes stets bergauf. „Seit 
75 Jahren floriert das Unter-
nehmen.“ Schließlich hätten 
auch die Arbeitnehmer ein In-

teresse am Erfolg der Marke.

 Der Aufsichtsrat

Die Machtverhältnisse im 
Aufsichtsrat sind klar geregelt: 
Die Hälfte der 20 Mitglieder 
stellen die Kapitaleigner, in-
klusive der beiden Vertreter 
des Landes, die andere Hälfte 
die Belegschaft. Im Schulter-
schluss könnten Land und Be-
triebsrat daher die Eigentü-
mer überstimmen, sagt Stefan 
Bratzel vom Center of Auto-
motive Management (CAM) in 
Bergisch Gladbach. „Man hat 
sozusagen Blockademacht.“ 
Auf Kampfabstimmungen 
lässt man es bei VW aber 
kaum ankommen. In der Regel 
wird diskutiert, bis sich alle ei-
nig sind. Umstritten ist, ob das 
Gremium Werkschließungen 
zustimmen müsste. Das VW-
Gesetz sieht das für „Errich-
tung und die Verlegung von 
Produktionsstätten“ vor. Un-
klar ist, ob das auch für eine 
reine Schließung gilt. 

 Der Haustarif

Die Löhne bei VW sind tra-
ditionell höher als im Rest der 
Metall- und Elektroindustrie. 

VW steckt im Umbruch. Nun steht die nächste Verhandlungsrunde bevor. dpa-BILD:  Frankenberg

Automobilindustrie  Nächste Verhandlungsrunde – Stößt das „System Volkswagen“ an seine Grenze?

Die VW-Krise als großer Härtetest 

Fahrzeugbau

Leinfelden-Echterdingen/Ber-
lin/dpa – Der Nutzfahrzeug-
hersteller Daimler Truck hat 
Details für einen batterieelek­-
trischen Überlandbus bekannt 
gegeben. Der „Mercedes-Benz 
eIntouro“ soll ab 2026 an Kun-
den ausgeliefert werden, wie 
das Unternehmen mitteilte. 
Kunden könnten ihn Anfang 
nächsten Jahres bestellen. Bis-
lang ist hat Daimler lediglich 
den Stadtbus elektrifiziert.

Daimler Truck 
elektrifiziert Bus

 Der Überlandbus eIn-
touro dpa-BILD: von Jutrczenka

Hamburg/dpa – Die Huthi-Re-
bellen im Jemen haben in den 
vergangenen Monaten deut-
sche Reedereien in Mails be-
droht. Die Drohungen richte-
ten sich unter anderem gegen 
Schifffahrtsunternehmen, die 
israelische Häfen anliefen und 
in Meeren nahe Jemen unter-
wegs seien, teilte der Verband 
Deutscher Reeder (VDR) mit. 
Auch der VDR habe solche 
Droh-Mails erhalten. „Die Hut-
hi-Rebellen verfügen offen-
sichtlich über gut recherchier-
te E-Mail-Adressen, da die Dro-
hungen auch an individuali-
sierte Kontakte versendet 
wurden“, sagte Irina Haesler, 
aus der VDR-Geschäftsleitung. 
Sie sprach von gezielten Ein-
schüchterungsversuchen. Der 
Verband stehe im Austausch 
mit Sicherheitsbehörden. 

Huthi drohen  
deutschen Reedern

Rotes Meer

Was sonst noch wichtig ist

Hof/München/dpa – Zoll und 
Staatsanwaltschaft haben 
einen mutmaßlichen Steuer-
betrug in Millionenhöhe beim 
Dieselverkauf aufgedeckt. Die 
Ermittler gehen von mindes-
tens 18 Millionen Euro an 
Energiesteuer aus, die dem 
Staat entgangen sind. Sieben 
Tatverdächtige sitzen in 
Untersuchungshaft. Wie das 
Zollfahndungsamt München 
und die Staatsanwaltschaft 
Hof mitteilten, steht im Zent-
rum ein oberfränkisches Un­-
ter­nehmen, dem in großem 
Stil steuerfreies Schmieröl aus 
Osteuropa seit mindestens 
Anfang 2023 geliefert worden 
sein soll. Es sei zu steuerpflich-
tigem Dieselkraftstoff umde-
klariert und an zahlreiche 
Empfänger im gesamten Bun-
desgebiet abgegeben worden. 

Millionenbetrug 
mit Diesel 

Kriminalität ÖPNV

Wiesbaden/dpa – In Deutsch-
land sind im September er-
neut sehr wenige Wohnungen 
genehmigt worden. 15.300 
Einheiten bedeuten einen 
Rückgang um 23,1 Prozent 
gegenüber dem Vorjahresmo-
nat, wie das Statistische Bun-
desamt berichtet. Nach drei 
Quartalen sind im laufenden 
Jahr 157.200 neue Wohnungen 
von den Behörden genehmigt 
worden. Das ist ein Rückgang 
um 19,7 Prozent im Vergleich 
zum ohnehin schon schwa-
chen Vorjahreszeitraum. Be-
sonders stark ist die Zahl neu 
genehmigter Einfamilienhäu-
ser geschrumpft. Hier gab es 
noch für 28.300 Projekte grü-
nes Licht von den Behörden. 
Das waren 9.800 weniger als 
vor Jahresfrist, ein Rückgang 
um 25,7 Prozent.

Kaum neue 
Genehmigungen

Wohnungsbau 

München/dpa – Handelskriege 
und zunehmender Protektio-
nismus dürften nach Ein-
schätzung der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Deloitte das 
Wachstum der deutschen In-
dustrieexporte ausbremsen. 
„Neue Zölle von zehn Prozent 
oder mehr würden das ohne-
hin geringe Exportwachstum 
in die USA nahezu halbieren“, 
sagt Oliver Bendig, Partner 
und Leiter der Industriebera-
tung bei Deloitte, anlässlich 
der Vorstellung einer Studie 
zur Entwicklung bis 2035. Der 
künftige US-Präsident Donald 
Trump hatte im Wahlkampf 
Zölle von bis zu 20 Prozent auf 
Importe aus Europa ange-
droht. Die USA würden den-
noch weiter der wichtigste 
Auslandsmarkt für die deut-
sche Industrie bleiben.

Exportwachstum
schwächt sich ab

Industrie

Berlin/dpa – Das 29-Euro-Mo-
natsticket für den öffentlichen 
Personennahverkehr im Berli-
ner Stadtgebiet soll im kom-
menden Jahr abgeschafft wer-
den. Schwarz/Rot will die Kos-
ten von bis zu 300 Millionen 
Euro jährlich für das Berlin-
Abo im Haushalt 2025 einspa-
ren, wie die dpa aus Koali-
tionskreisen erfuhr. Es war 
erst im Juli 2024 als Jahres-Abo 
eingeführt worden.

Aus für 29-Euro-
Ticket in Berlin

Das Ticket wird abge-
schafft. dpa-BILD: Riedl
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Die  schwedische Königin Silvia 
ist krank und kann daher 
nicht an einem geplanten 
Staatsbesuch nach Singapur 
teilnehmen. Die aus Heidel-
berg stammende 80-Jährige 
hat sich eine kräftige Atem-
wegsinfektion eingefangen, 
wie das schwedische Königs-
haus mitteilte. Ihr Gatte König 
Carl XVI. Gustaf werde daher 
in dieser Woche ohne sie in 
den asiatischen Stadtstaat rei-
sen. Silvia habe sich auf die 
Reise gefreut, jedoch aus Rück-
sicht auf die Gastgeber und 
die mitreisende Delegation 
entschieden, in Schweden zu 
bleiben. Sie wolle nicht das Ri-
siko eingehen, andere anzu-
stecken.

d
pa

-A
r

c
h

iv
B

IL
D

: A
lb

er
t

Martin Scorsese hat seinen 
Pfarrer als Messdiener nicht 
zufriedengestellt. „Der Pries-
ter musste sagen: ,Du kannst 
so nicht weitermachen‘“, erin-
nert sich der Erfolgsregisseur 
in einem Interview mit dem 
„People“-Magazin. Und der 82-
Jährige gibt selbst zu: „Ich war 
nicht so gut darin.“ Es sei 
schwierig für ihn gewesen, 
pünktlich zur 7-Uhr-Messe 
dort zu erscheinen. „Ich kam 
immer zu spät.“ Seine Kind-
heit verbrachte der katholi-
sche Scorsese während der 40-
er- und 50er-Jahre im New Yor-
ker Stadtviertel Little Italy als 
Sohn sizilianischer Arbeiter.  
zwischenzeitlich wollte er so-
gar selbst Priester werden.

d
pa

-B
IL

D
: V

en
n

en
b

er
n

d

Noch bis Mitte Dezember 
steht das neue Kieler „Tat-
ort“-Team für gleich zwei Kri-
mis vor der Kamera. Die Dop-
pelfolge „Unter Freunden / 
Unter Feinden“ wird voraus-
sichtlich im Jahr 2026 an zwei 
Sonntagen hintereinander im 
Ersten gesendet. Künftig bildet 
die 43 Jahre alte Schauspiele-
rin Karoline Schuch („Die zwei-
te Welle“) als Polizei-Psycholo-
gin Elli Krieger ein neues „Tat-
ort“-Duo mit Almila Bagriacik 
(34) alias Hauptkommissarin 
Mila Sahin. Schuch folgt auf 
Axel Milberg, der von seiner 
Rolle als Kommissar Klaus Bo-
rowski nach mehr als 20 Jah-
ren Abschied nimmt. Sein 
letzter Fall „Borowski und das 
Haupt der Medusa“ wird 2025 
gesendet. 

Im Harz ist in der Nacht 
Schnee gefallen. Auf Web-
cambildern war etwa der 
Wurmberg im niedersächsi-
schen Landkreis Goslar ganz 
in Weiß zu sehen; auch der 
höchste Berg im Harz – der 
Brocken (Bild) in Sachsen-
Anhalt – war eingeschneit. An 
Geländern bildeten sich dort 
vereiste Schneeverwehun-
gen. Wanderer mussten 
zudem gegen den eisigen 
Wind ankämpfen. In den 
kommenden Tagen  soll laut 
dem Deutschen Wetter-
dienst noch mehr Schnee fal-
len. Die ersten Schneeflo-
cken des Winters hatte es 
bereits in der vergangenen 
Woche auf dem Brocken 
gegeben. dpa-BILD: Bein

Schnee 
im Harz 
gefallen

Von Christoph Sator

Rom – Es gibt ein paar Grund-
regeln aus dem alten Rom, die 
in Italiens Hauptstadt immer 
noch ihre Gültigkeit haben. 
Eine davon: Vor Gladiatoren 
sollte man sich in Acht neh-
men. Früher konnte man kei-
nesfalls sicher sein, aus einer 
Begegnung lebend herauszu-
kommen. Heute handelt es 
sich bei den Gestalten rund 
um Kolosseum und Engels-
burg mit Helm und Lenden-
schurz des Öfteren um Trick-
betrüger, die Touristen Geld 
aus der Tasche ziehen. 

Vor solchen Methoden sind 
die Römer mit ihrer 2000-jäh-
rigen Erfahrung in der Regel 
gefeit. Nun allerdings gibt es 
anderen Ärger: Der Internet-
Wohnungsvermittler Airbnb 
hat vom Staat für 1,5 Millionen 
Dollar (mehr als 1,4 Millionen 
Euro) zwei Abende lang das 
Kolosseum gemietet, um wie-
der Gladiatorenkämpfe zu zei-
gen – ein Konzern, der mit sei-
nen Kurzzeitvermietungen 
großen Anteil daran hat, dass 
es in Rom kaum noch bezahl-
bare Wohnungen gibt. 

zern steht schwer in der Kritik, 
weil er dazu beiträgt, dass 
Wohnungen in vielen Städten 
lieber an Touristen vermietet 
werden als an herkömmliche 
Mieter. Mit einer Imagekam-
pagne wehren sich die Ameri-
kaner. Dazu gehört pünktlich 
zum Kinostart des neuen „Gla-
diator“-Films von Hollywood-
Regisseur Ridley Scott die Ak-
tion in Rom.

Exklusives Publikum

Mit dem Archäologiepark 
Kolosseum, so die offizielle 
Bezeichnung, wurde verein-
bart, dass die Arena im Mai 
2025 zwei Abende lang für ein 
exklusives Publikum geöffnet 
werden darf. Bei Fackelschein 
sollen dann auch wieder Gla-
diatoren gegeneinander antre-
ten, wenn auch nur zu Spielen 
friedlicher Natur.

Zu den handverlesenen 
Gästen sollen auch etwa 30 
Airbnb-Kunden gehören, die 
vom 27. November an über 
eine Lotterie ausgewählt wer-
den. Sie bekommen zudem 
Gelegenheit, selbst ein Gladia-
torenkostüm anzulegen.

Bürger sind empört

Nun ist die Empörung groß. 
Aus dem anfänglichen Groll 
ist ein ziemlicher Aufstand 
gegen die Airbnb-Gladiatoren 
geworden. Der staatlichen Ver-
waltung des Kolosseums wird 
vorgeworfen, alle Versprechen 
Lügen zu strafen, endlich et-
was gegen den Massentouris-
mus zu unternehmen: Die 
Stadt mit knapp drei Millio-
nen Einwohnern erwartet 
2025, das der Vatikan auch 
noch zum „Heiligen Jahr“ aus-
gerufen hat, mehr als 40 Mil-

lionen Gäste. 
Die Associazione Abitanti 

Centro Storico, ein Zusam-
menschluss der Bewohner 
von Roms historischem Zent-
rum, nennt es „beschämend, 
wie man ohne geringste Skru-
pel die an Bord holt, die dazu 
beitragen, Geschichte und Le-
ben der Leute zu zerstören“. 
Andere beschweren sich über 
die Kommerzialisierung von 
fast 2000 Jahre alter Kultur: 
ein Unesco-Weltkulturerbe als 
„Disneyland“.

Dabei war die Idee von 
Airbnb eine andere. Der Kon-

 Blick ins Kolosseum in Rom: Einst kämpften hier Gladiato-
ren  zur Belustigung des Volkes. Jetzt soll es für ein PR-Spek-
takel genutzt werden. dpa-ARCHIVBILD: Armellini

PR-Spektakel  Online-Wohnungsvermittler  Airbnb will antikes Kolosseum  nutzen

Aufstand gegen die Gladiatoren

schäftsführer des Unterneh-
mens mit Sitz in Strauben-
hardt bei Pforzheim. Vor rund 
zwei Monaten habe man die 
Produktion von 600 Kilo-
gramm auf 6 Tonnen pro Wo-
che erhöhen lassen – also um 
das Zehnfache. „Und trotzdem 
ist es nicht genug.“ 

Dubai-Schokolade mit Kuna-
fa- und Pistaziencremefül-
lung BILD: IMAGO

Von Aleksandra Bakmaz

Straubenhardt – Keine Süßig-
keit liegt gerade so sehr im 
Trend wie die Dubai-Schokola-
de. Die mit Pistaziencreme 
und knusprigen Teigfäden ge-
füllte Nascherei ist gerade 
nicht nur im Einzelhandel 
heiß begehrt. Auch der Groß-
handel hat mit der hohen 
Nachfrage zu kämpfen. Pista-
ziencreme sei gerade so ge-
fragt wie nie, sagte Pascal 
Walch, Geschäftsführer des 
Dessert-Großhändlers JM Pos-
ner. Sechs Tonnen seiner in 
Spanien hergestellten Creme 
verkaufe er gerade pro Woche.

„Wir haben gesehen, dass es 
immer mehr wird, und haben 
dementsprechend die Produk-
tion erhöht“, berichtet der Ge-

Kaufbegrenzungen

Damit die Kunden die Cre-
me nicht horteten, seien Kauf-
begrenzungen eingeführt 
worden. „Man kann nicht 
mehr als vier Eimer online 
kaufen.“ Teilweise bekomme 
er am Telefon höhere Preise 
für die Creme geboten. Darauf 
lasse er sich nicht ein.

Die Pistazien für die Creme 
stammten aus Sizilien. Zu den 
Abnehmern gehörten Bäcke-
reien, Desserthersteller und 
auch Privatkunden, berichtet 
der Geschäftsführer. Schon 
vor dem Trend zur Dubai-
Schokolade sei die Nachfrage 
nach Pistaziencreme gestie-
gen – das Produkt werde etwa 
zur Füllung von Croissants 
verwendet. „Da haben wir ge-

nerell dieses Jahr schon deut-
lich mehr verkauft als das Jahr 
zuvor.“ 

Die Pistaziencreme werde 
nicht nur für selbst gemachte 
Dubai-Schokolade genutzt. 
„Viele machen auch Dubai-Ti-
ramisu, Dubai-Eiscreme oder 
Dubai-Cheesecake daraus, es 
gibt viele Variationen.“ Alles 
verkaufe sich. „Sobald Dubai 
draufsteht, kaufen es die Leu-
te.“ Und das meine er nicht ab-
wertend. „Wenn Dubai drauf-
steht, wissen die Leute, was sie 
erwartet, und probieren es. 
Das ist ähnlich wie bei ande-
ren Geschmacksrichtungen.“

Hype auf Tiktok und Insta

Ihren Aufstieg verdankt die 
Dubai-Schokolade Instagram 

und Tiktok, wo sie ein großes 
Thema ist. Inzwischen wird sie 
auch in Lindt Boutique Stores 
bundesweit verkauft. Die 
Schokolade sorgt für meter-
lange Warteschlangen und 
Weiterverkäufe im Internet 
für Hunderte Euro. Rund 15 
Euro kostet eine Tafel im Ge-
schäft. 

Die Schokolade stammt ur-
sprünglich vom Unterneh-
men Fix Dessert Chocolatier, 
das sie seit 2021 in Dubai ver-
treibt. Dort kostet sie umge-
rechnet etwa 16,60 Euro. Die 
teuerste Zutat an der Schoko-
lade ist laut Verbraucherzent-
rale Berlin die Pistaziencreme. 
„Da sollten die VerbraucherIn-
nen genau hinschauen, wie 
viel Pistazie steckt in dem Pro-
dukt wirklich drin.“

„Sobald Dubai draufsteht, kaufen es die Leute“
Lebensmittel-Trend  Warum Pistaziencreme gerade der Renner ist – Worauf Verbraucher achten sollten

Mendig/dpa – Auf der Flucht 
vor der Polizei sind drei junge 
Männer in einem Wald bei 
Mendig im Landkreis Mayen-
Koblenz in einen mehr als 20 
Meter tiefen Schacht gestürzt. 
Zwei erlitten dabei schwere 
Verletzungen, bei dem dritten 
sprach die Polizei  von 
„schwersten Kopfverletzun-
gen“. In einem aufwendigen 
Einsatz von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Bergwacht 
seien die Verletzten  geborgen 
und von der Luftrettung in 
Kliniken gebracht worden. 

Wie die Polizei Koblenz 
mitteilte, war das Trio im Alter 
von 16, 17 und 19 Jahren am 
Sonntagabend  zu schnell auf 
Motorrädern unterwegs. Poli-
zisten in einem Streifenwagen 
forderten sie auf, anzuhalten, 
was sie ignorierten. Stattdes-
sen hätten sie die Motorräder 
am Waldrand zurückgelassen 
und seien zu Fuß geflohen. 
Zehn Minuten später setzten 
sie  einen Notruf ab, weil sie in 
den Schacht gestürzt waren. 

Junge Männer 
stürzen 
bei Flucht 
vor Polizei 
in Schacht
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Neues Vereinslokal

Da das bisherige Vereins-
lokal Sieger gegen Ende des 
Jahres endgültig schließt, 
wird das neue Vereinslokal 
der Schützenbruderschaft 
die Gaststätte Möller in Thü-
le. 

Das berichtete Bruder-
meister Ziemba auf der Ver-
sammlung.

Reich der Thüler Schützen. 
1997 wurde er 2. Brudermeis-
ter und 2002 folgte der Auf-
stieg zum 1. Brudermeister. 
Bernd Engelmann bedankte 
sich für die Würdigung. 
„Mein Herz schlägt für die 
Schützenbruderschaft und 
für den Ort Thüle. Ich war 
gerne Brudermeister und es 
hat viel Spaß gemacht“, so 
Engelmann.

Dafür ist ihm der ganze Ort 
Thüle und seine St. Johannes 
Schützenbruderschaft zu 
großem Dank verpflichtet.“ 

Mit 16 Jahren war Engel-
mann in die Bruderschaft 
eingetreten. Er übernahm die 
Verantwortung der Jung-
schützen und war viele Jahre 
Kompanieführer. 1984 re-
gierte er zusammen mit Ehe-
frau Hanna als König im 

könne der Ehrenbrudermeis-
ter zurückblicken. Das müsse 
erst jemand nachmachen.

Engelmanns Nachfolger 
als Brudermeister Dieter 
Ziemba bezeichnete seinen 
Vorgänger als Vorbild der 
Schützenbruderschaft: „Er 
war es schlussendlich, der die 
Bruderschaft nach einer stür-
mischen Zeit wieder in ruhi-
ges Fahrwasser geführt hat. 

Mit dem großen Wappenteller der Stadt Friesoythe ehrte Bürgermeister Sven Stratmann (links) den Ehrenbrudermeister der 
St. Johannes Schützenbruderschaft Thüle Bernd Engelmann (3. von links). Für Ehefrau Hanna gab es einen Blumenstrauß. 
Auch Brudermeister Dieter Ziemba gratulierte. BILD: Hans Passmann

Von Hans Passmann

Thüle/Friesoythe – Den gro-
ßen Wappenteller der Stadt 
Friesoythe hat der Ehrenbru-
dermeister der St. Johannes 
Schützenbruderschaft Thüle 
Bernd Engelmann erhalten. 
Bürgermeister Sven Strat-
mann (SPD) nahm die Eh-
rung auf der Generalver-
sammlung am vergangenen 
Samstagabend im Vereinslo-
kal Sieger in Thüle vor. Der 
ehemalige 1. Brudermeister 
erhielt damit die höchste 
Auszeichnung der Stadt.

Brücken gebaut

„So eine hohe Auszeich-
nung verleihe ich nicht jeden 
Tag. Aber heute ist die Ehre 
angebracht“, sagte Strat-
mann. Durch seine Kompe-
tenz im Schützenwesen, ge-
paart mit seiner Eloquenz 
und Fröhlichkeit habe es 
Bernd Engelmann geschafft, 
Brücken über Gräben zu bau-
en und dafür zu sorgen, dass 
Thüle sowohl als Gast als 
auch als Gastgeber gern gese-
hen sei bei den benachbarten 
Vereinen und im gesamten 
Landesbezirk Hümmling-
Friesoythe-Löningen, so der 
Bürgermeister in seiner Lau-
datio. Auf 60 Jahre ununter-
brochene Vorstandsarbeit 

Ehrung  Thüler Ehrenbrudermeister erhält höchste Auszeichnung der Stadt Friesoythe
Großer Wappenteller für Bernd EngelmannDrückjagd 

an der Talsperre
Thülsfelde/lr – Die Dämme 
der Thülsfelder Talsperre hal-
ten bei Bedarf Millionen Ku-
bikmetern Wasser stand – aber 
nur, wenn sich ihre Grasnarbe 
in einem guten Zustand befin-
det. Um Beschädigungen des 
für den Hochwasserschutz 
wertvollen Grüns zu vermei-
den, findet auf dem Gelände 
im Landkreis Cloppenburg an 
diesem Dienstag, 19. Novem-
ber, eine Drückjagd statt. Im 
Visier der Jäger stehen Wild-
schweine, die den Dämmen in 
den vergangenen Jahren auf 
der Suche nach Nahrung im-
mer wieder erheblichen Scha-
den zugefügt haben.

Im Rahmen der Jagd wird 
der Rundwanderweg im west-
lichen Talsperrenbereich zwi-
schen dem Auslaufbauwerk 
über die Große Tredde bis zur 
Brücke Dreibrücken bis etwa 
12.30 Uhr gesperrt werden. 
Das teilt der Niedersächsische 
Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) in einer Pres-
semitteilung mit. Unterstützt 
wird der NLWKN bei der 
Drückjagd erneut durch das 
Forstamt Ahlhorn, welches im 
angrenzenden Forst ebenfalls 
einige Jäger postieren wird. 
Aus Sicherheitsgründen muss 
der Damm der Talsperre wäh-
rend der Jagd im westlichen 
Bereich am Dienstagvormit-
tag gesperrt bleiben.

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Zum Ende des 
Jahres verändert sich wieder 
einiges in der Friesoyther In-
nenstadt. Zwei neue Geschäfte 
eröffnen, zwei alte schließen. 
Unsere Redaktion hat sich in 
den Schaufenstern umge-
schaut und gibt einen Über-
blick.

 Müller & Egerer

Seit Wochen laufen die 
Umbauarbeiten in der ehema-
ligen OLB-Filiale am alten Ha-
fen auf Hochtouren. Das Ra-
steder Unternehmen „Müller 
& Egerer“ will seine erste Bä-
ckerei-Filiale mit Café im Ol-
denburger Münsterland in 
Friesoythe eröffnen. Jetzt 
steht auch ein konkreter Eröff-
nungstermin fest: Am Don-
nerstag, 12. Dezember, soll es 
losgehen. „Die Caféfiliale wird 
auf circa 230 Quadratmetern 
einen gemütlich gestalteten 
Sitzbereich mit rund 50 Plät-
zen und eine einladende Ter-
rasse mit weiteren circa 25 
Sitzplätzen bereithalten“, 
heißt es vom Unternehmen. 
Im Geschäft soll es auch ein 
Steinbackofen geben, in dem 
die Teiglinge der Bäckerei vor 
Ort gebacken werden.

Insgesamt hat das Unter-
nehmen 65 Filialen in Wil-
helmshaven, dem Friesland, 
Ammerland, in Oldenburg, 
Bremen und Ottersberg. Geht 
es nach den Plänen des Unter-
nehmens, soll es bei einer Fi-
liale im Oldenburger Münster-
land offenbar nicht bleiben. 
Weitere Ladenlokale werden 
demnach gesucht. Im Bereich 
„Am Alten Hafen“ in Friesoy-

the wäre die neue Filiale von 
„Müller & Egerer“ dann der 
dritte Bäcker. Vor dem Lidl-
Markt gibt es bereits ein Ge-
schäft von „Behrens-Meyer“ 
und in der Shopping-Mall des 
Famila ist die Bäckerei Glup 
mit einer gerade erst reno-
vierten Filiale und Café ansäs-
sig.

 LiMa-Store

Ebenfalls am alten Hafen 
befindet sich gerade ein neuer 
Discounter im Aufbau. Zwi-
schen dem Kauver-Super-
markt und dem Malereibe-
trieb Nienaber entsteht der Li-
Ma-Store. Hier ist Eugen Hock 
Geschäftsführer, der auch den 
benachbarten Kauver be-
treibt. Laut Aushang soll der 
Laden ein Discounter für Rest-
posten, Sonderposten sowie 
für Food und Non-Food-Pro-
dukte werden. Einen konkre-
ten Eröffnungstermin konnte 
Hock aber auf Nachfrage 
unserer Redaktion noch nicht 
nennen.

 ABC-Schuh

Wiederum am alten Hafen 
schließt ein Geschäft nach 
mehr als 24 Jahren. 2000 wur-
de das ABC-Schuh-Center von 
der „Kienast Schuhhandels 
GmbH“ eröffnet. Doch Ende 
dieses Jahres ist Schluss. Die 
Unternehmensgruppe, die 
ihren Hauptsitz in der Ge-
meinde Wedemark nördlich 
von Hannover betreibt, rich-
tet sich strategisch neu aus. 
Dadurch sollen alle ABC-
Schuh-Center und K+K-Schuh-
Center auf den Namen Reno 
umgestellt sowie moderni-

Wandel  Neues Café am alten Hafen – Neuer Discounter – ABC-Schuh schließt

Müller & Egerer eröffnet am 12. Dezember

siert werden, heißt es auf den 
Internetseiten des Schuhhan-
delsunternehmens. Vereinzelt 
werden aber Filialen geschlos-
sen, neben Friesoythe auch 
zum Beispiel das Geschäft in 
Westerstede. Unter dem Mot-
to „Wir treffen uns in der Mit-
te“ entstand in den vergange-

nen Monaten in Edewecht 
eine der neuen Reno-Filialen, 
die Mitte Oktober bereits er-
öffnet wurde.

 Das Creative

Nach elf Jahren ist auch für 
das Dekorations- und Bastel-

In das Gebäude der ehemaligen OLB-Filiale in Friesoythe 
zieht die Bäckerei Müller & Egerer mit Café ein. BILD: Heiner Elsen

Das ABC Schuh-Center am alten Hafen schließt zum Jahres-
ende. BILD: Heiner Elsen

Geschäft „Das Creative“ 
Schluss. Inhaberin Marianne 
Thieken will am Freitag, 13. 
Dezember, den Schlüssel he-
rumdrehen. Erst war das Ge-
schäft fünf Jahre lang am Grü-
nen Hof zu finden, dann zog 
der Laden mit mehr als 10.000 
verschiedenen Teilen in das 

Eckhaus neben der Maxi-Apo-
theke an der Straße „Am 
Bahnhof“. Thieken schließt 
nicht aus wirtschaftlichen 
Gründen – sie will wieder 
mehr Zeit für ihre Familie ha-
ben. Das teilte sie unter ande-
rem in einem Video auf ihrer 
Instagram-Seite mit.

Zwischen Kauver und Malerbetrieb Nienaber siedelt sich ak-
tuell mit „LiMa“ ein neuer Discounter an. BILD: Heiner Elsen

Schließt Mitte Dezember: Das Creative an der Straße „Am 
Bahnhof“. BILD: Heiner Elsen
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Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 14 bis 22 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: offene Sprechstunde, ergän-
zende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) für den Landkreis 
Cloppenburg; Landescaritasver-
band
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
20 bis 21.45 Uhr, Franziskus-
haus: Chorprojekt „A Festival of Ni-
ne Lessons and Carols“, Probe
Kampe
9 Uhr, Kirche: Seniorenmesse, an-
schließend Frühstück im Haus der 
Begegnung

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19 Uhr, kath. Pfarrheim: Mitglie-
derversammlung, Bürger- und Hei-
matverein Barßel
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Bibelabend, kfd Altenoythe
20 Uhr, Gaststätte Dumstorff: 
Chorprobe, Männergesangverein 
Altenoythe
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet

         Termine in Friesoythe

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga
@www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: 
Sprechstunde, Betreuungsverein 
Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr 
(20 bis 20.20 Uhr Wassergymnas-
tik)

Büchereien

Ramsloh
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Junker-Apotheke, Dorfstr. 21, Har-
kebrügge, Tel. 04497/921122

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Kampe/LR – Fast 50 Jahre ha-
ben Gisela Tameling und 
nicht ganz so lange Hedwig 
Albers die Seniorenarbeit in 
Kampe organisiert. Aus Alters-
gründen möchten beide diese 
Verantwortung abgeben, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Daher stelle sich die Fra-
ge: Wie soll es weitergehen 
mit der Seniorenarbeit in 
Kampe? 

„Gibt es interessierte Frau-

en und Männer, die sich vor-
stellen können, für die Senio-
ren aus der Ortschaft ein Pro-
gramm zu erstellen, damit 
diese sich treffen können, ge-
mütliche Stunden erleben 
und sich gut unterhalten. An-
sonsten muss leider die Senio-
renarbeit in Kampe beendet 
werden. Das wäre sehr, sehr 
schade!“

Bisher sei einmal im Monat 
ein Gottesdienst gefeiert wor-

den. Anschließend folgte ein 
gemütliches Kaffee- und Tee-
trinken (Frühstück) mit regem 
Austausch. Unterstützung 
könne von vielen Seiten ange-
boten werden; auch bisher sei 
eine sehr intensive Zusam-
menarbeit mit der St. Vitus Se-
niorengemeinschaft Alten-
oythe erfolgt. Das Organisa-
tionsteam aus Altenoythe 
würde sich auch in Kampe mit 
einbringen. Wer sich vorstel-

len kann, in der Seniorenge-
meinschaft Kampe organisa-
torisch tätig zu werden, kann 
sich bei Gisela Tameling unter 
Tel. 04497/365 oder bei Hed-
wig Albers unter Tel. 
04497/1845 wichtige Informa-
tionen holen oder sich bei der 
adventlichen Feier am Diens-
tag, 17. Dezember, melden. 
Wer dann zusätzlich kommen 
möchte, melde sich bitte bei 
Gisela Tameling an.

Seniorenarbeit  Organisatoren von Treffen möchten aufhören – Nachfolger gesucht

Wie geht es in Kampe weiter?

Einen weltweit verehrten Taekwondo-
Großmeister wie Ung Kim Lan (9. Dan) 
aus Dortmund bekommen auch die Mit-
glieder der Taekwon-Do-Abteilung der 
HSG Friesoythe nicht alle Tage zu 
sehen. Kein Wunder, dass sie sich bei 
den Gürtelprüfungen vor den Augen des 
Dortmunders ins Zeug legten. Zwölf 
Schüler hatten sich intensiv vorbereitet, 

um den nächsten Rang in der Farbgurt-
Hierarchie  zu erreichen. Der Ausnahme-
kämpfer führte bei der Taekwon-Do-Ab-
teilung der HSG Friesoythe ein öffentli-
ches Training durch und nahm anschlie-
ßend verschiedene Gurtprüfungen ab. 
„Wir sind stolz, dass ein Großmeister 
einen Lehrgang in Friesoythe abhält“, 
begrüßte Sulejmann Alive, Trainer der 

Friesoythe Kampfsportler den Groß-
meister.  Die erfolgreichen Prüflinge: 
Yego Kim (2. Kup), Eric Krieger, Nejra 
Skrijelj, Tark Skrijelj, Daniel Wohlstein 
(alle 3. Kup); Daniel Dielmann (5. Kup); 
Lewan Lang, Daniel Lang, Diego Jacob, 
Varvara Sarycheva (aller 6. Kup); Maria 
Roising, David Rout (beide 7. Kup).

BILD: Hans Passmann

Taekwondo-Großmeister trainiert Friesoyther

Familienchronik

Maria Zachewitz,  geb. Ben-
kens (86), Friesoythe. Auferste-
hungsmesse mit anschließen-
der Beisetzung ist am Mitt-
woch, 20. November, 15 Uhr, in 
der Heilig-Kreuz-Kapelle.  

Ingeborg Thole,  geb. Möllers 
(78), Mittelstenthüle. 

Der NWZ-Jahresrückblic
kmit Jörg Knör

NOCHMAL
WITZIG
ZURÜCK

Dienstag | 10. Dez. 2024

Beginn 19:30 | Einlass 18:30

Ort | Kulturetage Oldenburg

Tickethotline: 0421 36 36 36
Jetzt bestellen unter:

Online: ticketmaster.de
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Leute von heute

Multisportfeld eingeweiht
Hilkenbrook ist um eine At-
traktion reicher: Auf dem 
Schulhof der Grundschule ist 
das neue Multisportfeld einge-
weiht worden. Dazu lud der SV 
Hilkenbrook nun ein. Seit der 
WM 2006 geisterte die Idee in 
den Köpfen des Sportvereins. 

Damals förderte der Deutsche 
Fußballbund (DFB) Soccerfel-
der, aufgrund der Ortsgröße 
konnte der SV Hilkenbrook 
vor 18 Jahren nicht berücksich-
tigt werden. Ende 2023 eröff-
nete sich dann eine Förder-
möglichkeit durch das Leader-

Projekt Hümmling. Zur offi-
ziellen Eröffnung waren ne-
ben dem Bürgermeister der 
Samtgemeinde Christoph Hün-
telmann, Bürgermeister Bern-
hard Düvel, eine Abordnung 
des Leader-Pprojekts, der 
Grundschule Hilkenbrook, des 

Kindergartens Hilkenbrook 
sowie der Helfer und der Vor-
standsmitglieder des SV Hil-
kenbrooks gekommen. Gerade 
die Grundschulkinder freuten 
sich über eine neue Spielmög-
lichkeit auf dem Schulhof.BILD: 

Andrea Robbers

Ehrennadel für 60 Jahre
Die Ehrennadel und Urkunde 
der Landesjägerschaft Nieder-
sachsen für 60 Jahre ver-
dienstvolle Tätigkeit beim 
Jagdhornblasen erhielt Heiner 
Block (Mitte) aus Harkebrüg-
ge. Die Auszeichnung nahm 
der Leiter des Hegering Barßel 
Rainer Dullweber (l.) und sein 
Stellvertreter Steffen Haak 

vor. „Heiner hat engagiert mit-
gemacht und immer wieder 
junge Leute eingeladen und 
mit ihnen geübt“, lobte der 
Vorsitzende. Nächstes Jahr 
richtet die Jagdhornbläser-
gruppe der Barßeler Jäger-
schaft das Kreisbläsertreffen 
der Jägerschaft Cloppenburg 
in Barßel aus. BILD: Hans Passmann

Kaiserin in Barßel
Nach rund 25 Jahren veranstal-
tete die Schützengilde Barßel 
wieder ein Kaiserschießen auf 
der Vereinsanlage. Eingeladen 
waren alle ehemaligen Köni-
ginnen und Könige. Nach dem 
Wettkampf wurde Maria Fier-

kens (2. v.l.) mit 48,5 Ringen 
neue Kaiserin der Schützengil-
de Barßel. Der amtierende Kö-
nig Heinz Felgenhauer musste 
sich mit 48 Ringen knapp ge-
schlagen geben. Maria Fier-
kens war 2015 Königin der Bar-

ßeler Gilde. Die Kaiserplakette 
überreichte Sportleiterin Ina 
Reens (4. v.l.) im Beisein der 
Vorstandsmitglieder Annette 
Brinkmann (l.) Präsident Mi-
chael Nitschke (Mitte) und 
Andreas Bohnen. BILD: Passmann

Zumbathon
Rund 70 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer konnte Vor-
standsmitglied Bernhard Dan-
nebaum im Namen von Blau-
Weiß Ramsloh als Veranstalter 
beim Zumbathon Charity 
Event im Forum am Hansa-
platz in Friesoythe begrüßen. 
Mit viel guter Laune und 
Schweiß wurde zu Zumba 
Beats für den guten Zweck 
trainiert. Am Ende des Events 
konnten die Veranstalter den 
beiden Vertreterinnen von 
Flugkraft Rhauderfehn, einem 
Foto- und Hilfsprojekt für 
krebskranke Menschen, einen 
Erlös von 1500 Euro überge-
ben. BILD: BW Ramsloh

Öffentliche Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Straßen, Wege,

Kanalisation, Digitalisierung findet
am Montag, 25.11.2024 um 18:00 Uhr statt.

Ort: Forum am Hansaplatz
Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung der Sitzung
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der

Beschlussfähigkeit
TOP 3 Feststellung der Tagesordnung
TOP 4 Genehmigung der Niederschrift über die vorhergegangene

Sitzung (öffentlicher Teil) am 13.08.2024
TOP 5 Bericht und Mitteilungen des Bürgermeisters/der

Verwaltung über wichtige Angelegenheiten der Stadt
TOP 6 Einwohnerfragestunde
TOP 7 Mitteilungen
TOP 7.1 Verpflichtung der nicht dem Rat angehörenden Mitglieder

des Ausschusses für Straßen, Wege, Kanalisation,
Digitalisierung
Vorlage: MV/285/2024

TOP 8 Ausbau des Amselweges (Änderung des Bauprogramms)
Vorlage: BV/018/2023/1

TOP 9 Vorstellung zum Ausbau der Beethovenstraße in Altenoythe
Vorlage: BV/171/2024

TOP 10 Vorstellung der Planung zum Ausbau der Tecklenburger
Straße im 2. Bauabschnitt in Friesoythe
Vorlage: BV/271/2024

TOP 11 Anpassung der Satzung über die Reinigung öffentlicher
Straßen in der Stadt Friesoythe
Vorlage: BV/275/2024

TOP 12 Verrentungsrichtlinie im Rahmen der Zahlung von
Straßenausbaubeiträgen
Vorlage: BV/280/2024

TOP 13 Anträge und Anfragen aus der Mitte des Rates
TOP 14 Einwohnerfragestunde
TOP 15 Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Der Bürgermeister
Sven Stratmann

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Am Montag, 25. November 2024, findet um 17:30 Uhr im Forum
Hasetal, Löningen, Ringstraße, eine Sitzung des Ausschusses
für Schule, Kultur, Tourismus und Gesundheit mit folgender Tages-
ordnung statt:
Öffentlicher Teil:

Nr. Tagesordnungspunkt
1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen

Einladung und Beschlussfähigkeit
2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung

des Ausschusses für Schule, Kultur, Tourismus und
Gesundheit (S, K, T u. G) vom 09.09.2024

4 Bericht des Bürgermeisters
5 Haushalt 2025 – Ausschuss Schule, Kultur, Tourismus

und Gesundheit – schulischen Bereich
6 Haushalt 2025 – Ausschuss Schule, Kultur, Tourismus

und Gesundheit – übriger Bereich
7 Einrichtung eines kommunalen Medizinischen

Versorgungszentrums
8 Anschaffung von Defibrillatoren im öffentlichen Raum
9 Anträge und Anfragen – öffentlich

Zu der Sitzung lade ich Sie hiermit ein.
Löningen, 14.11.2024 Burkhard Sibbel

(Bürgermeister)

Bekanntmachung
Sitzung der Zweckverbandsversammlung

Am 25. November 2024 findet ab ca. 17.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses der Gemeinde Saterland, Hauptstraße 507, 26683 Saterland-
Ramsloh, die 55. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverban-
des Interkommunaler Industriepark Küstenkanal statt.

TAGESORDNUNG
TOP 1 Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der

Beschlussfähigkeit
TOP 2 Feststellen der Tagesordnung
TOP 3 Genehmigen der Niederschrift zur 54. Verbandsversammlung

am 11.12.2023
TOP 4 Haushalt 2025 und Investitionsprogramm 2025 – 2028
TOP 5 Mitteilung „Über-/außerplanmäßige Aufwendungen und

Auszahlungen im Haushaltsjahr 2015“
TOP 6 Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2015
TOP 7 Beschlussfassung über die Ergebnisverwendung des

Jahresabschlusses 2015
TOP 8 Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsgeschäfts-

führers für das Jahr 2015
TOP 9 Mitteilungen und Anfragen
TOP 10 Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung
Johann Wimberg
Vorsitzender der Verbandsversammlung

Gemeinde Saterland
Der Bürgermeister 14.11.2024

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Saterland schreibt die Abbruch- und Erdarbeiten
für den Neubau des Bauhofes öffentlich aus.

Auf die Veröffentlichung im „Deutschen Ausschreibungs-
blatt, Vergabe Nr. S-SATER-2024-0028“ und im Internet
(www.saterland.de/verwaltung-politik/aktuelles/ausschreibungen)
wird hingewiesen.

In Vertretung
Gralheer

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500783

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art

Tel.0152-14292979 ¬A500784

Kaufe Orientteppiche, altes
Porzellan, Bleikristall
Römergläser sowie Zinn,
Silberbestecke auch 90/iger
Auflage,Tel.0170-5834102
¬A500726

Suche von Privat: Damen- und
Herrenbekleidung, gerne auch
Accessoires und hochwertigen
Modeschmuck. Freue mich über
jeden Anrufer. ‡ 0163/2823450.

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, Silber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapparate, Bleikristall,
Bücher, Puppen, Militaria,
Briefmarken, Münzen,
Schallplatten, Asiatika u.v.m.
Firma Balke Tel.0176-77517339
¬A500563

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Hardrock, Punk, Indie,
Reggae, HipHop, Beat, Blues,
Funk, Jazz, Rock/Pop... ‡
0151-15242646 // ¬A497821

Karriere? www.pius-hospital.de

• Gebäudereinigung
• Gartenpflege
• Fensterreinigung

Tel. 0171 / 7490928
reinheit402@gmail.com
49661 Cloppenburg

Reinheit
HAUSMEISTERSERVICE

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Dies und Das Musik und CDs

Internet-Adressen

Handwerkliche
Arbeiten

Selbsthilfe.

Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Für Versenden 
ohne Verschwenden.
Die CITIPOST: bis zu 20% günstiger!

www.citipost-nordwest.de
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Von Oliver Schulz

Oldenburg – Stell’ Dir vor, es 
ist Zeitspartag – und keiner 
hat’s gemerkt. Das kann an 
fehlender Öffentlichkeits-
arbeit gelegen haben, an den 
falschen Werbegeschenken 
oder am unzeitgemäßen Ge-
schäftsmodell. Wer spart heut-
zutage noch Zeit? Dann lieber 
in Bitcoin investieren (Perfor-
mance seit Jahresbeginn 62 
Prozent)! Da müssen die Mit-
arbeitenden sich nicht wun-
dern, dass die Kunden weg-
bleiben und keine Zeitspar-
schweine geleert werden. Und 
beim nächsten Zeitspartag 
machen sie es wieder mit den 
Fähnchen.

Vor mehr als 50 Jahren, als 
Michael Ende den Roman 
„Momo“ schrieb und mit dem 
Untertitel „Die seltsame Ge-
schichte von den Zeit-Dieben 
und von dem Kind, das den 
Menschen die gestohlene Zeit 
zurückbrachte“ versah, hatte 
die westliche Welt gerade den 
Ölpreisschock und Sonntags-
fahrverbote zu verdauen. Die 
soziale Kälte machte sich in 
der Arbeitswelt breit. Ein hal-
bes Jahrhundert später ist die 
Welt für Klein und Groß nicht 
besser geworden. Deshalb ist 
man dankbar für einen Nach-
denk- und Rückzugsort wie 
das Oldenburgische Staats-
theater, in dem dem Publikum 
mit der Premiere von „Momo“ 
(Regie Katharina Birch) ein 
wunderbarer Theaternachmit-
tag beschert wurde.

Herren“ von der Zeitsparkasse 
verfängt, den Menschen ihre 
Zeit abzuringen. Jeder und je-
de will nun Zeit sparen. Momo 
scheint die Einzige zu sein, die 
sich gegen die Zeit-Diebe zur 
Wehr setzen kann. Gemein-
sam mit der goldig schillern-
den Schildkröte Kassiopeia 
(Sofie Junker) und dem Hüter 
der Zeit, Franziska Werner als 
Meister Hora, stellt sie sich der 
schwierigen Aufgabe, die Men-
schen von den Grauen Herren 
zu befreien.

Am grandiosen Bühnenbild 
kann man sich kaum sattse-
hen. Wunderbar gelungen ist 
der szenische Stimmungs-
wechsel zwischen der familiä-
ren Wärme des Viertels, in 
dem Momo sich samt Hänge-
matte in einer Höhle in der Lo-
ge im 1. Rang häuslich einrich-
tet, und der nebelkalten Stahl-
rohr-Optik der „Grauen Her-
ren“. Für die liebevolle Ausstat-
tung zeichnet „georg&paul“ 
verantwortlich.

Michael Endes Märchen-
Roman hat seine Aktualität 
nicht eingebüßt. Die Zeit-Die-
be von damals sind kleiner 
und handlicher geworden, ha-
ben einen Bildschirm und 
fressen viel Strom. Das Publi-
kum wollte nach den vergnüg-
lichen 110 Minuten (inklusive 
Pause) gar nicht aus der analo-
gen Welt scheiden und ap-
plaudierte, was das Zeug hielt 
– soviel Zeit musste einfach 
sein.
P@ Weitere Termine und Karten 
unter www.staatstheater.de

Dankbar für Atempause

Michael Ende, der Schöpfer 
von „Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer“ und „Die 
unendliche Geschichte“, 
musste in der Literaturbran-
che lange gegen den Vorwurf 
kämpfen, ein Schreiber für 
Kinder zu sein. Dabei ver-
schafft uns die vermeintliche 
Flucht aus der Realität eine 

Atempause vom herausfor-
dernden Alltag. Und der dank-
bare Applaus des Publikums 
im Großen Haus bewies ein-
mal mehr, dass die Erzählung 
von Momo nichts an ihrer 
Strahlkraft eingebüßt hat. 

Das Kind ohne Eltern lebt 
am Rande der Stadt in einem 
sehr alten Theater. Momo be-
sitzt eine besondere Gabe: Sie 
hört den Menschen zu und 

schenkt ihnen Zeit; ob dem 
Fremdenführer Gigi, dem Stra-
ßenkehrer Beppo oder den an-
deren Menschen. 

Paulina Hobratschk spielte 
Momo zur Premiere mit soviel 
ehrlicher Zuneigung und 
freundlicher Neugier, dass je-
des Kind im Theater sie wohl 
gern zur Freundin haben 
möchte. Für die verbleibenden 
25 Aufführungen des diesjäh-

rigen Weihnachtsmärchens 
bis 26. Dezember teilt sie sich 
die Hauptrolle mit Tamara 
Theisen, die ansonsten als Li-
liana besetzt ist.

Jeder will Zeit sparen

Die Besucher im ausver-
kauften Großen Haus muss-
ten erleben, wie die Marke-
tingkampagne der „Grauen 

Musikalischer Zeitvertreib: Momo (vorne links) neben Beppo Straßenkehrer (Matthias Kleinert) und dem Ensemble auf der 
Bühne im Großen Haus BILD: Stephan Walzl

Rezension  Das Oldenburgische Staatstheater bringt „Momo“ als Weihnachtsmärchen auf die Bühne 

Michael Ende Klassiker bewahrt seine Strahlkraft

Denis Scheck und Anne-Dore Krohn sprachen über Kafka.
BILD: Piet Meyer

für Galanteriewaren und wie 
es sich gehörte, gab es auch 
Angestellte im Haushalt der 
Familie Kafka.

Was sein Verhältnis zu 
Frauen angeht, war Kafka be-
kanntermaßen ein „emotio-
naler Wankelmotor“, wie De-
nis Scheck es nennt, und zi-
tiert eine Postkarte an seine 
zweimalige Verlobte Felice 
Bauer: „Noch immer unent-
schieden. Franz.“ 

Die „Kafka-Revue“ ist kurz-
weilig und interessant, ändert 
aber nichts an dem Blick auf 
seine Werke, die sich oft um 
Ohnmacht und Hilflosigkeit 
drehen. Das ist nicht jeder-
manns Sache. 

kaesk“ als Bezeichnung für 
Dinge und Vorgänge, die auf 
rätselhafte Weise unheimlich 
und bedrohlich wirken. 

Bei Kafka denken viele an 
seinen frühen Tod durch Tu-
berkulose. Doch er war auch 
sehr sportlich, ruderte und ritt 
viel und ernährte sich nach 
dem Aufenthalt in einem 
Dresdener Nobelsanatorium – 
„heute würde man es Well-
ness-Oase nennen“, so Scheck 
– vorwiegend vegetarisch. Bei 
den Kindern seiner drei 
Schwestern war Kafka als On-
kel sehr beliebt. Seiner Familie 
ging es gut, die Eltern Her-
mann und Julie Kafka betrie-
ben einen florierenden Laden 

te.“ Geschrieben habe er oft 
„in einem rauschhaften kreati-
ven Prozess in einer Nacht“, 
erklärt Dore. Kafkas Lebens-
plan wurde vom Schreiben do-
miniert: „Für ihn zählte nicht 
die ,Work-Life-Balance’, son-
dern die ,Work-Write-Balan-
ce’“, so Dore, also ausreichend 
Zeit zum Schreiben neben der 
Arbeit.  Das Ergebnis sei eine 
Sprache, die so knapp und klar 
ist, dass „man sie in jedem Pi-
xi-Buch verwenden könnte“, 
sagt Scheck mit einem Augen-
zwinkern, „kristallin“. Und im-
merhin hat der Literat aus 
Prag es mit seinen Werken ge-
schafft, ein eigenes Adjektiv 
verpasst zu bekommen: „kaf-

Von Corinna Tonner

Oldenburg – Das Publikum ist 
zahlreich erschienen im 
Kunstverein. Literaturkritiker 
Denis Scheck („Druckfrisch“) 
und seine Kollegin Anne-Dore 
Krohn, Redakteurin beim Kul-
turradio des Rundfunks Berlin 
Brandenburg, machen mit 
ihrer „Kafka-Revue“ Station in 
Oldenburg. Kann man dem 
Werk Kafkas näherkommen, 
wenn man mehr über seinen 
persönlichen Lebenshinter-
grund erfährt? 

Kafka hatte einen sehr ho-
hen Anspruch an seine Werke, 
betont Scheck: „So sehr, dass 
er sich selbst oft nicht genüg-

kunstverein  Literaturkritiker über die weniger bekannten Seiten des modernen Klassikers
Denis Scheck und Anne-Dore Krohn über Kafka

ruhr und Besinnung, mit 
Wohlklang im Zwiespältigen 
oder nachdenklichem 
Schmiss im „Tanzlied“ mit 
Konzertmeister Maximilian 
Hörmeyer als Violin-Solist.

Das 4. Sinfoniekonzert ver-
mittelt grandios das Kompen-
dium einer Zeit, ihrer Gesell-
schaft und ihrer Kunst - einer 
Ära voller Selbstbewusstsein 
und Selbstvermessenheit, mit 
jener Was-kostet-die-Welt-Atti-
tüde. Die Katastrophen folg-
ten. Richard Strauß hat bis zu 
seinem Tod 1949 noch beide 
Weltkriege erleben müssen.

Heuchlerisches.
Schließlich der „Zarathust-

ra.“ Man kann ihn hier „frei 
nach Nietzsche“ aufnehmen, 
wie es der Untertitel der Parti-
tur angibt. Es geht auch gut 
ohne Nietzsche und Gedan-
ken an seinen Übermenschen. 
Der Komponist spricht in den 
neun Abschnitten zwar „von 
den Hinterweltlern“, auch „von 
der großen Sehnsucht“, zu-
dem „von der Wissenschaft“, 
vom Tod. Doch dies hier ist 
keine illustrierte Philosophie. 
Es triumphiert trotz des leisen 
Verklingens die mitreißende 
Kraft der Musik zwischen Auf-

schmeidig und sprühend – 
was den Absturz am Punkt der 
dichtesten Musikballungen 
noch dramatischer wirken 
lässt.

Für den Till Eulenspiegel 
findet der Dirigent einen 
schönen Erzählstrom, weiß 
zwischen drastischen Scher-
zen und schillerndem Humor 
trefflich zu differenzieren. So-
lohornist Joaquim Palet 
steuert das Till-Motiv perfekt 
und mit sprühendem Witz bei. 
Und wenn mittendrin im Tutti 
„Üb‘ immer Treu und Redlich-
keit“ angestimmt wird, dann 
liegt in dieser Biederkeit viel 

Spielfreude, Klangrausch und 
Gefühlstiefe hoch, ohne Ab-
bruch über „Don Juan“ von 
1889, „Till Eulenspiegels lusti-
ge Streiche“ von 1895 und 
eben diesen „Zarathustra“ von 
1896.

Wenn sich alle in die auf-
rauschende Eroberungsgebär-
de des Don Juan stürzen, mag 
man ihn beim angeschlage-
nen Tempo kurz für einen 
Rastlosen halten, der eher auf 
„Quickies“ aus ist. Dann aber 
zeichnet Ward den Verführer 
eben doch in seiner ganzen 
Kraft der Überwältigung und 
der Empfindungstiefe, ge-

Von Horst Hollmann

Oldenburg – Bombastisch 
oder hohl? Die in gleißendem 
C-Dur endende Fanfare als 
Einleitung zur Tondichtung 
„Also sprach Zarathustra“ von 
Richard Strauß hat schon et-
was Überwältigendes, sogar 
Wegfegendes. Nur ein „Son-
nenaufgang?“ Oder die Film-
musik zu „2001 - Odyssee im 
Weltraum?“ Das 4. Sinfonie-
konzert des Staatsorchesters 
in der überaus gut besuchten 
Weser-Ems-Halle hat deutlich 
mehr gezeigt: Die grandiosen 
Tondichtungen aus jener Zeit 

im 19. Jahrhundert, in der die 
Orchester immer größer wur-
den, lebt und ergreift vor al-
lem durch ihre unpatheti-
schen Feinheiten.

Gastdirigent Christopher 
Ward ist ein Meister darin, die 
Stimmungen aufzuspüren, 
die jeweilige Atmosphäre zu 
malen. Und der seit 2018 als 
Generalmusikdirektor in 
Aachen wirkende Londoner 
nimmt das auf über 100 Musi-
kerinnen und Musiker erwei-
terte Staatsorchester beim kla-
ren Aufbau der Strukturen 
und imponierend auch sug-
gestiv mit. Es hält ansteckende 

4. Sinfoniekonzert   Mit Richard Strauß in Oldenburg  zwischen Klangrausch und Besinnung – Dirigent Christopher Ward
Viel mehr als auf Hochglanz poliertes C-Dur
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Von Holger Bloem

Aurich/Im Nordwesten – Für 
manche Menschen knüpft 
sich an das eigene Vermögen 
die Hoffnung, etwas zu hinter-
lassen, das den eigenen Tod 
überdauert: in Erinnerung zu 
bleiben und die Nachkommen 
aus dem Grab heraus weiter zu 
beschützen – oder zu regieren. 
Das hat sich wohl auch „Ener-
con“-Gründer Dr. Aloys Wob-
ben (1952–2021) gedacht. Er 
gründete im Jahr 2012 eine 
gleichnamige Stiftung, um die 
Unabhängigkeit des führen-
den Windenergieanlagenbau-
ers langfristig zu sichern. Die 
Familienstiftung ist seitdem 
Eigentümerin des „Ener-
con“-Konzerns. Ohne sie wür-
de es das Unternehmen in die-
ser Form vielleicht nach den 
Krisenjahren gar nicht mehr 
geben. „Es ist Aufgabe der Stif-
tung, nach dem Stiftungs-
zweck ihres Stifters Aloys 
Wobben, sein Vermächtnis zu 
erhalten, nämlich den Erhalt 
der ,Enercon’-Gruppe“, sagt 
der Vorsitzende des Vorstands 
der Stiftung, der Auricher 
Rechtsanwalt und Notar Heiko 
Janssen. „Wir kämpfen um de-
ren Erhalt und haben dafür 
sehr viele Mittel eingebracht.“ 

Die Stiftung wurde 
2012 gegründet

„Ich ziehe mich aus ge-
sundheitlichen Gründen aus 
dem aktiven Geschäftsleben 
zurück und danke allen mei-
nen Mitarbeitern, die unseren 
bisherigen Erfolg durch enga-
gierte Mitarbeit für unsere Vi-
sion – Energie für die Welt – 
mitgetragen haben“, schrieb 
Aloys Wobben im Oktober 
2012 wegen einer fortschrei-
tenden Erkrankung. Mit der 
Gründung wolle Wobben sein 
Lebenswerk bewahren und die 
Unabhängigkeit des führen-
den deutschen und europäi-
schen Windenergieanlagen-
herstellers langfristig sichern. 
Die Stiftung wurde damit zum 
alleinigen Gesellschafter von 
„Enercon“. 

Das Unternehmen hatte 
Wobben im Jahr 1984 in Au-
rich gegründet und mit der 

Vermögen in eine Stiftung 
einbringe, ist es weg! Ein Fa-
milienmitglied kann seine An-
teile nicht verkaufen, das gibt 
es nicht!“ 

Wie hoch das Stiftungskapi-
tal ist, darüber schweigt sich 
der Rechtsanwalt und Notar, 
der seit 2019 ihr Vorstandsvor-
sitzender ist, allerdings aus. 
Ebenso, wer neben der Beirats-
vorsitzenden und Ehefrau des 
verstorbenen Firmengrün-
ders, Thekla Wobben, noch 
dem dreiköpfigen Gremium 
der Stiftung angehört – der 
Beirat bestellt den Vorstand, 
überwacht dessen Tätigkeit 
und berät in strategischen Be-
langen. „Ich weiß aus Erfah-
rung, dass es in der Krise weit-
aus schwieriger gewesen wäre, 
wenn Aloys Wobben die Ent-
scheidung zu einer Stiftung zu 
diesem Zeitpunkt nicht getrof-
fen hätte.“

Finanzen  „Enercon“-Chef Aloys Wobben bewahrte mit der Gründung einer Stiftung sein Lebenswerk

Wie der größte Windkonzern die Krise überlebte

Entwicklung und Produktion 
von Windenergieanlagen be-
gonnen. Mit bescheidenen fi-
nanziellen Mitteln, aber einer 
gehörigen Portion Idealismus 
fertigte er 1986 seine erste 
Windkraftanlage. Der Kunde: 
ein Norder Möbelhändler. In 
den 1990er-Jahren wuchs „En-
ercon“ in der Windbranche in 
Deutschland zur Nummer 
eins und weltweit zur Num-
mer drei. Und Aloys Wobben 
wurde zum Milliardär. Auf 2,3 
Milliarden US-Dollar schätzte 
das Magazin „Forbes“ im Jahr 
2012 das Vermögen des dama-
ligen „Enercon“-Chefs – zum 
Zeitpunkt seines Todes 2021 
sollen es sogar 7,1 Milliarden 
US-Dollar gewesen sein.

Nachdem das Unterneh-
men von einem Rekord zum 
nächsten gejagt war, begann 
2017 die Krise. Auslöser waren 
neue politische Rahmenbe-
dingungen, aber auch hausge-
machte Probleme. Obwohl der 
Windkonzern in den Jahren 
zuvor Rekordumsätze verkün-
dete, schmolzen die Gewinne 
rapide. Bei 5,1 Milliarden Euro 
Umsatz machte Enercon 2016 

noch 603 Millionen Euro Ge-
winn. Ein Jahr später blieben 
bei einem Umsatz von 5,1 Mil-
liarden Euro schon satte 30 
Prozent weniger in der Kasse. 
2018 rutschte das Unterneh-
men schließlich in die roten 
Zahlen und machte 200 Mil-
lionen Euro Miese. Im darauf-

folgenden Jahr sogar fast 875 
Millionen Euro. Man befinde 
sich „in einer noch viel be-
drohlicheren Lage als zu-
nächst befürchtet“, schrieb der 
damalige Enercon-Chef Hans-
Dieter Kettwig an seine Mit-
arbeiter. Konkurrierende 
Unternehmen, wie der Ham-

burger Turbinenbauer „Senvi-
on“, knickten ganz ein und 
meldeten Insolvenz an.

Weitsichtige 
Entscheidung

„Aloys Wobben hatte 2012 
beschlossen, sein gesamtes 
Vermögen in die Stiftung ein-
zubringen. Das war eine sehr 
kluge Entscheidung. Sie hat 
dazu geführt, dass die ,Ener-
con’-Gruppe bis heute am 
Markt ist!“, lobt Heiko Janssen 
heute diese Entscheidung im 
Rückblick als „weitsichtig“. Der 
Vorstand und der Beirat bilden 
die Stiftungsorgane der „Aloys 
Wobben-Stiftung“. Zu diesem 
Zeitpunkt habe Wobben die 
große Krise, in die die Branche 
dann durch den Eingriff des 
Gesetzgebers schlitterte, nicht 
vorausahnen können. „Das 
war ein großer Eingriff für ,En-
ercon‘, der das Unternehmen 
zu einem Zeitpunkt getroffen 
hat, als es interne Probleme 
gab“, sagt der Auricher und er-
klärt: „Eine Stiftung ist ein Ge-
bilde, was man nicht richtig 
fassen kann. Wenn ich mein 

„Enercon“ mit Stammsitz im ostfriesi-
schen Aurich und Niederlassung in 
Magdeburg (Foto) ist eine der größten 
deutschen Firmen in der Windkraftin-

dustrie. Aus dem operativen Geschäft 
hatte sich Firmengründer Aloys Wob-
ben wegen seiner Krankheit schon 
2012 zurückgezogen und seine Firmen-

anteile der nach ihm benannten Stif-
tung übertragen. Der Milliardär galt als 
einer der reichsten Menschen in 
Deutschland. dpa-BILD: Gabbert

Der Vorstandsvorsitzende der „Aloys Wobben-Stiftung“, der  
Rechtsanwalt und Notar Heiko Janssen. BILD: Holger Bloem

deren Artikeln. Allein von Ja-
nuar bis September verkaufte 

Verkauf von Fotobüchern, Ka-
lendern, Grußkarten und an-

hing-Geschäft, also die Ent-
wicklung von Fotos sowie der 

Blick in die Produktion: In diesem Jahr hat Cewe bereits 3,6 Millionen Fotobücher verkauft.
BILD: Cewe

glichenen Niveau“ und ver-
weist darauf, dass das Unter-
nehmen zum diesjährigen 
Weihnachtsgeschäft deutlich 
mehr in Marketing investiert 
habe.

Die aufgestellte 
Prognose bestätigt

In den letzten Wochen des 
Jahres erwirtschaftet der Foto-
dienstleister traditionell etwa 
90 Prozent seines Gewinns. 
Das wird am erwarteten Er-
gebnis für das Gesamtjahr 
deutlich: Das Cewe-Manage-
ment geht für 2024 von einem 
Gruppen-Gewinn zwischen 77 
und 87 Millionen Euro und 
Umsätzen zwischen 770 und 
820 Millionen Euro aus – und 
peilt mit dem bisherigen Rü-
ckenwind eher die oberen Ziel-
werte an. 

Cewe mehr als 3,6 Millionen 
Fotobücher und 1,5 Milliarden 
Fotos. Hier haben nicht nur 
die Verkäufe leicht angezogen, 
auch der Umsatz pro Foto sei 
durch einen „höherwertigen 
Produktmix“ gestiegen, teilte 
das Unternehmen mit. 

Unter dem Strich stand das 
bisher beste Ergebnis nach 
drei Quartalen seit dem Ab-
schluss der Transformation 
von analog auf digital im Jahr 
2010. Im laufenden Jahr konn-
te die Unternehmensgruppe 
den Gewinn vor Steuern (EBIT) 
gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum um 3,2 Millionen auf 5,5 
Millionen Euro steigern. Im 
dritten Quartal lag der Ge-
winn bei lediglich rund 
100.000 Euro. Vor einem Jahr 
waren es noch 1,2 Millionen 
Euro. Cewe schreibt von 
einem „saisontypisch ausge-

Oldenburg/wi – Cewe geht mit 
Rückenwind in das für den Fo-
todienstleister aus Oldenburg 
entscheidende Weihnachtsge-
schäft. Das geht aus den Ge-
schäftszahlen für das dritte 
Quartal hervor, die das im S-
Dax notierte Unternehmen 
am Donnerstag vorgelegt hat. 
Demnach erwirtschaftete Ce-
we in den ersten neun Mona-
ten 2024 über alle Geschäfts-
felder hinweg einen um 6,3 
Prozent höheren Umsatz als 
noch vor einem Jahr. Bisher 
hat das Unternehmen 481,6 
Millionen Euro eingenom-
men, davon 164,4 Millionen 
im dritten Quartal.

Plus bei Gewinn 
und Umsatz

Zu dem Plus beigetragen 
hat besonders das Fotofinis-

Wirtschaft  Fotodienstleister aus Oldenburg hat 2024 bereits 3,6 Millionen Fotobücher verkauft
Cewe geht mit Rückenwind in entscheidende Wochen

Stiftungen

Im Jahr 2023 sind in 
Deutschland 637 neue Stif-
tungen gegründet worden. 
Damit stieg die Zahl der 
rechtsfähigen Stiftungen 
bürgerlichen Rechts auf 
25.777. Von den 637 Neu-
gründungen 2023 (2022: 
693) sind 351 gemeinnüt-
zig, also steuerbegünstigt 
(2022: 384) und 286 Fami-
lienstiftungen (2022: 309). 
Dies entspricht einem Ver-
hältnis von 55 zu 45 Pro-
zent. Familienstiftungen 
sind Stiftungen, die dem In-
teresse einer oder mehrerer 
Familien dienen und in der 
Regel steuerpflichtig sind. 
Gerade bei diesem Stif-
tungsmodell war in den ver-
gangenen Jahren ein über-
durchschnittlicher Anstieg 
zu beobachten, der sich 
auch 2023 fortgesetzt hat. 
Insgesamt sind aber rund 
90 Prozent der rechtsfähi-
gen Stiftungen bürgerlichen 
Rechts laut Datenbank des 
Bundesverbandes steuerbe-
günstigt, was bedeutet, 
dass sie gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche 
Zwecke verfolgen.
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Von Dorothea Volland

Friedeburg – Max Cornelius 
und Gorden Pohlmann ste-
hen in der Halle von „Max 
Speedshop“ in Friedeburg 
und tüfteln aus, welches Teil 
für die Reparatur des Ford 
Capri von 1983 infrage kommt 
– und das mit solch einer Lei-
denschaft, dass man selbst als 
Laie anfängt mit zu überle-
gen.  Fast das ganze Leben von 
Max Cornelius dreht sich um 
Autos – vor allem um alte 
Fahrzeuge. „Ich stehe auf 
ziemlich bekloppte Autos“, er-
zählt der Influencer. Und die-
se Liebe zu Gurken, wie er sie 
gerne nennt, wurde in den 
letzten Jahren zu seiner Beru-
fung. 

Seit fünf Jahren lädt der 
Friedeburger jeden Tag Vi-
deos auf der Videoplattform 
Youtube hoch, in denen er die 
Abonnenten bei seinen Auto-
projekten mitnimmt. „Irgend-
wann war der Kanal so groß, 
dass es nicht mehr als Neben-
gewerbe ging“, erzählt der 32-
Jährige, der mittlerweile mehr 
als 62.000 Abonnenten hat. 
Und so entstanden ein Mu-
seum mit alten Autos sowie 
ein Autohandel im Gewerbe-
gebiet von Friedeburg. „2019 
habe ich mich als Autohänd-
ler selbstständig gemacht und 
bin komplett vom Bock zur 
Hebebühne gewechselt“, be-
tont der frühere Lkw-Fahrer.

120 Fahrzeuge in Gur-
kenmuseum ausgestellt

 Videos drehen, schrauben, 
Autohandel und die Abon-
nenten wurden täglich mehr: 
Alleine schaffte er die Arbeit 
schon bald nicht mehr. „Ir-
gendwann wurde alles zu viel 
und das war genau in der Zeit, 
als Gorden mir unbekannter-
weise seine Hilfe anbot“, erin-
nert sich Cornelius. „Max hat 
mich damals vom Bahnhof 
abgeholt und seitdem bin ich 
hier“, so Gorden Pohlmann, 
der inzwischen fest angestellt 
bei Cornelius ist. 

Influencer  Mehr als 62.000 Abonnenten verfolgen die Projekte von Max Cornelius  auf Youtube

Mit dem Trabi auf  nach Marokko

Bis heute hat sich das „Gur-
kenmuseum“, welches bis Os-
tern noch in der Winterpause 
ist, auf 120 Fahrzeuge vergrö-
ßert und wurde ein Anlauf-
punkt für Oldtimernarren 
und Fans der Schrauber. Cor-
nelius und Pohlmann haben, 
festgehalten auf Hunderten 
Youtube-Videos, inzwischen 
an 150 Autos zusammen ge-
schraubt. „Und wir haben uns 
noch nie gestritten“, betonen 
die beiden Autoliebhaber. 

Drei Staffeln „Max Car­-
shop“ auf DMAX 

Durch die YouTube-Videos 
sind auch die Medien auf die 
beiden Schrauber aufmerk-
sam geworden und es ent-
stand eine eigene TV-Serie. 
„Wir haben schon drei Staffeln 
„Max Carshop – Schrauben 
frei Schnauze“ mit DMAX ge-
dreht, die Montagabends aus-
gestrahlt werden“, so Corne-
lius. Ob Dragrace, Stoppelfeld-
rennen oder eine Reise nach 

Ghana – mit den Staffeln ka-
men auch neue Ideen für die 
Folgen. „Das war wirklich eine 
gute Zeit“, betont Cornelius. 

Auch die NWZ hat den 
Autoliebhaber mit der Weih-
nachtsaktion „Die Weih-

nachtsgurke“ bei einem ge-
meinsamen Projekt begleitet.

 Aktuell dreht Max Corne-
lius nur auf seinem YouTube-
Kanal „Max Speedshop“, aber 
es stehen schon bald neue 
Projekte an. Eines seiner si-

cher verrücktesten Abenteuer 
beginnt schon im kommen-
den Januar. „Ich fahre mit 
meinem Trabi nach Marokko“, 
lacht der gelernte Baugeräte-
führer. Und damit meint der 
Influencer tatsächlich einen 
Trabant mit 26 PS von 1983. 
„Es kommt aber noch ein 
Dachzelt drauf“, so Cornelius. 

7000 Kilometer 
binnen drei Wochen

Innerhalb von drei Wochen 
soll es dann einmal bis Marra-
kesch und wieder zurück nach 
Friedeburg gehen – mehr als 
7000 Kilometer Strecke insge-
samt. „Mal sehen, ob der 
durch die  Wüste kommt“, ist 
Cornelius von einer Rückreise 
in seinem Lieblingsauto nicht 
ganz überzeugt. Wer ihn auf 
seiner Reise nach Afrika be-
gleiten möchte und sehen 
will, ob er es überhaupt raus 
aus Deutschland schafft, kann 
sein Abenteuer auf Youtube 
verfolgen.

Schrauben gerne zusammen an Autos: Max Cornelius und Gorden Pohlmann aus Friedeburg. BILD: Dorothea Volland

Der alte Trabi soll nun 7000 Kilometer Strecke machen – bis 
nach Marrakesch will Max Cornelius fahren. BILD: Dorothea Volland

Pressesprecherin. Zudem kön-
nen beide auch wieder auf 
Diesel umgestellt werden. 
„Dadurch sind wir weniger ab-
hängig von einem Treibstoff“, 
erläutert Habben. Bereits 
2023, zum Beginn des Angriffs 
Russland auf die Ukraine, 
konnten sie so umstellen und 

Ostfriesland auf LNG im Jahr 
2015 schuf die AG Ems das ers-
te europäische Umbauschiff, 
die zweite Borkumer Fähre MS 
Münsterland folgte 2020. Es 
sei im Sinne der Nachhaltig-
keit, vorhandene Schiffe um-
zubauen, anstatt sie komplett 
neu aufzusetzen, sagt die 

Die Borkumer Inselbahn ist für die  Urlauber fester Bestand-
teil der Anreise. Corina Habben von der AG Ems beschreibt, 
wie die Reisen nachhaltiger  werden.  BILD: Sabrina Holthaus

„Gerade auf einem geo-
grafisch begrenzten Raum wie 
der Insel Borkum können E-
Autos strahlen, da die geringe-
re Laufleistung hier kein gro-
ßes Problem darstellt“, schätzt 
Habben dazu ein.

Klimaneutral bis 2030

Die Stadt Borkum hat sich 
das Ziel gesetzt, bis 2030 kli-
maneutral zu werden. Habben 
sieht  gute Chancen:. „Unser 
Ziel ist es, in Zukunft die  Rei-
sekette – von der Fähre bis 
zum E-Bike – umweltfreund-
lich zu gestalten.“ Dafür ge-
plant sei unter anderem  noch 
die Umstellung auf eine E-Lok 
für die Inselbahn. Die AG Ems 
habe eine große Motivation, 
auch weiterhin Vorreiter im 
Thema Nachhaltigkeit zu blei-
ben, wie die Pressesprecherin 
unterstreicht. „Wir sind im 
Wattenmeer Zuhause und le-
ben davon. Deswegen wollen 
wir es erhalten und schützen.“

ihren Teil der damals knappen 
Ressource Gas für andere frei 
machen.

Fahren wird elektrisch

Aber auch neue Gesichter 
kommen dazu, wie das elekt-
risch-betriebene Hafenboot 
„Engelke“, das  in Emden seine 
Runden dreht. Doch zurück zu 
Borkum, denn auch hier trei-
ben die Verantwortlichen die 
E-Mobilität voran. „Nahezu 
unsere gesamte Busflotte ist 
elektrisch“, sagt Habben. Die 
Stadtwerke sind zudem be-
müht, eine gute Infrastruktur 
für Bewohner und Besucher 
bereitzustellen. Aktuell stehen 
auf der Insel zwei sogenannte 
„AC“–Ladesäulen mit 50 Kilo-
watt, eine „DC“-Ladesäule mit 
150 Kilowatt sowie vier Wall-
boxen mit jeweils elf Kilowatt 
zur Verfügung, wie Presse-
sprecher Dennis Möller mit-
teilt. Die Insel setze auf den 
Trend zu mehr E-Mobilität. 

Von Sabrina Holthaus

Borkum/Emden – Wenn Urlau-
ber nach Borkum reisen, über-
queren sie meistens zuerst 
mit der Fähre das Meer, um 
dann mit der kleinen Insel-
bahn vom Hafen in die Stadt 
zu fahren. Für die Verkehrs-
mittel zuständig ist die Reede-
rei AG Ems mit ihrer Tochter-
gesellschaft Borkumer Klein-
bahn. Doch wie umwelt-
freundlich ist die Reise? 

„Die AG Ems war schon im-
mer kreativ und mutig darin, 
neue Dinge auszuprobieren“, 
sagt die Pressesprecherin der 
AG Ems, Corina Habben. Be-
reits 1997 rüstete das Unter-
nehmen die Dampflok auf 
Borkum auf Biodiesel um. 
Dies war der erste Schritt der 
Reederei hin zu alternativen 
Energien. „2013 sind wir dann 
richtig eingestiegen und führ-
ten erste Studien zur Nachhal-
tigkeit durch“, sagt Habben. 
Mit der Umrüstung der MS 

Nachhaltigkeit  So gestaltet die AG Ems die Mobilität auf der Nordseeinsel Borkum nachhaltig
Grüne Reisekette: „Von der Fähre bis zum E-Bike“

Uthwerdum/ps – Die ersten 
Spaten sind in den Sandhau-
fen gerammt worden. Am 
Montagnachmittag trafen sich 
Niedersachsens Gesundheits-
minister Klinik-Geschäftsfüh-
rer Dirk Balster, Dr. Andreas 
Philippi (SPD), Aurichs Landrat 
Olaf Meinen, Emdens Ober-
bürgermeister Tim Kruithoff 
(beide parteilos) und rund 160 
geladene Gäste zum ersten 
symbolischen Spatenstich für 
den Bau der Zentralklinik in 
Uthwerdum bei Georgsheil. 
Der Betrieb des Krankenhau-
ses soll 2029 aufgenommen 
werden. Dem Spatenstich ging 
ein Versprechen voraus – und 
sehr viel Geld. Nämlich 110 
Millionen Euro Fördergeld von 
Bund und Land für den Klinik-
neubau und das Versprechen, 
auch weitere dreistellige Mil-
lionenbeträge für die Zukunft 
der Versorgung sicherzustel-
len. 

Dennoch gab es Kritik. 
Beim Spatenstich waren indes 
die übliche Kritiker in Uthwer-
dum gar nicht aufgetaucht. So 
entging den Kritikern auch ein 
Versprechen des Gesundheits-
ministers, das Philippi nur lei-
se anklingen ließ, Landrat Olaf 
Meinen aber laut aussprach: 
Das Land werde sich auch bei 
etwaigen Baukostensteigerun-
gen beteiligen, sollte es bei 
den aktuell kalkulierten guten 
800 Millionen Euro nicht blei-
ben.  Am Ende waren alle froh, 
dass es losgeht. Die Zeit des 
Redens ist nach elfjähriger 
Dauerdiskussion auch er-
schöpft, nun ist die Zeit des 
Bauens gekommen.

 Baustart der 
Zentralklinik 
in Ostfriesland
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Einbruch in Wohnhaus
Bethen – Unbekannte Täter 
sind am Montag gegen 2.15 
Uhr in ein Wohnhaus am Lüt-
ke Weg in Bethen eingebro-
chen. Ob etwas entwendet 
wurde, steht zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt noch nicht fest, 
teilt die Polizei mit.

28.000 Euro gespendet
Cloppenburg – Bei der Feier 
zum 15-jährigen Bestehen der 
Bürgerstiftung Cloppenburg 
im „Dorfkrug“ sind 28.000 
Euro zusammengekommen. 
Das Geld kommt nach Anga-
ben der Bürgerstiftung dem 
Sozialdienst katholischer 
Frauen und dem Verein Kjells 
Wunderland und damit sozia-
len Projekten zugute. Zum 
einen wurden 23.000 Euro 
durch die Versteigerung von 13 
Preisen eingenommen, zum 
anderen stockte die Bürger-
stiftung die Summe um 5000 
Euro auf. Die Bürgerstiftung 
selbst will eine Fahrrad-Rik-
scha für Rollstuhlfahrer an-
schaffen.

Live-Musik bei Roski
Höltinghausen – Die Hölker 
Kulturfreunde wollen am 
Samstag, 30. November, ab 18 
Uhr bei „Roski“ in der Kirch-
straße 23 in Höltinghausen die 
Weihnachtszeit einläuten. 
Statt des ursprünglich geplan-
ten irischen Abends präsen-
tiert die Band „The WMF’s“ aus 
Oldenburg Rockklassiker. An-
geboten werden auch Geträn-
ke und  Snacks. Der Eintritt ist 
frei.

Drei Schwerverletzte
Cloppenburg – Bei einem 
Verkehrsunfall am Sonntag 
gegen 21 Uhr auf der Vahrener 
Straße in Cloppenburg sind 
drei Personen schwer verletzt 
worden. Nach Angaben der 
Polizei fuhr eine 20-jährige 
Autofahrerin aus Cloppenburg 
stadteinwärts und beabsich-
tigte, nach links in die Pastor-
Covers-Straße abzubiegen. Da-
bei übersah sie den entgegen-
kommenden Pkw eines 18-Jäh-
rigen aus Cloppenburg, der ge-
meinsam mit einem 15-jähri-
gen Beifahrer stadtauswärts 
fuhr. Es kam zum Zusammen-
stoß. Die drei Verletzten wur-
den in Krankenhäuser ge-
bracht. Es entstanden Sach-
schäden von 13.000 Euro.

Unfall mit Alkohol
Löningen – Zu einem Ver-
kehrsunfall unter Alkoholein-
fluss ist es am Sonntag um 
22.45 Uhr auf der Böener Stra-
ße in Löningen gekommen. 
Laut Polizei wollte ein 67-jäh-
riger Radfahrer aus Löningen 
die Straße überqueren. Er 
übersah jedoch einen 52-jähri-
gen vorfahrtsberechtigten 
Autofahrer aus Werlte. Es kam 
zum Zusammenstoß, die bei-
den Männer blieben unver-
letzt. Bei der polizeilichen Un-
fallaufnahme stellte sich he-
raus, dass der Pedelec-Fahrer 
unter Alkoholeinfluss stand. 
Seine Atemalkoholkonzentra-
tion lag bei 1,95 Promille. 

Laub sammeln
Kellerhöhe – Die Laubaktion 
in der Kirchengemeinde Sankt 
Marien Hoheging-Kellerhöhe-
Bürgermoor findet am Sams-
tag, 23. November, von 9 bis 12 
Uhr statt. Arbeitsgeräte sind 
mitzubringen, wenn möglich 
auch Trecker und Wagen. Nach 
getaner Arbeit stehen Geträn-
ke und ein Imbiss bereit.

Kurz notiert

Blumen und Kerzen erinnern an die Verstorbene auf einer 
Bank am Galgenmoor-See. BILD: Reiner Kramer

waltschaft teilte auf Anfrage 
unserer Redaktion mit, die 
Frau sei „in einem häuslichen 
Umfeld“ aufgefunden worden. 
Und: „Weder bei der Leichen-
schau vor Ort noch bei der Ob-
duktion gab es Anzeichen da-
für, dass der Leichnam mit 
Wasser in Berührung gekom-
men ist.“ Ein Fremdverschul-
den am Tod der jungen Frau, 
das „strafrechtlich relevant“ 
wäre, habe bei der Obduktion 
ebenfalls nicht festgestellt 
werden können. 

Verstorbenen mit Rücksicht 
auf die Hinterbliebenen nicht. 
Nur soviel: „Die hinzugerufe-
nen Rettungskräfte konnten 
nur noch den Tod der jungen 
Frau feststellen“, so Staatsan-
walt Matthias Rennecke. 

Einige Gerüchte kursieren 
um diesen Todesfall. Dem-
nach soll ein Freund versucht 
haben, die Verstorbene im See 
nach der Überdosis zu ver-
senken, um Spuren zu verwi-
schen. Er soll ihr die Drogen 
besorgt haben. Die Staatsan-

Cloppenburg/KRA – Am 6. No-
vember war eine 21-jährige 
junge Frau leblos im Cloppen-
burger Ortsteil Galgenmoor 
aufgefunden worden. Daran 
erinnern Kerzen und Blumen, 
die auf einer Parkbank in Gal-
genmoor stehen und liegen. 
Nach Informationen unserer 
Redaktion ist sie an einer 
Überdosis gestorben. Die 
Staatsanwaltschaft Olden-
burg, die mit den Ermittlun-
gen in dem Fall betraut ist, be-
stätigte die Todesursache der 

Trauer  Staatsanwaltschaft Oldenburg widerspricht in Cloppenburg kursierenden Gerüchten
Cloppenburgerin (21) an Überdosis gestorben

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Um die Chan-
cen zu verbessern, in die 2025-
er-Auflage des Städtebauför-
derprogramms „Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung – 
Lebenswerte Quartiere gestal-
ten“ aufgenommen zu wer-
den, will die Stadt Cloppen-
burg für die Sanierung der 
Münsterlandhalle und den 
Neubau der Bücherei nun gar 
kein Geld mehr aus Hannover 
und Berlin haben. Einen ent-
sprechenden Vorschlag der 
Verwaltung hat jetzt der Pla-
nungsausschuss dem Verwal-
tungsausschuss (tagt vertrau-
lich am 25. November) und 
dem Rat (2. Dezember) ein-
stimmig bei einer Enthaltung 
zum Beschluss empfohlen. Be-
kanntlich war die Kreisstadt in 
der 2024er-Auflage des Pro-
gramms nicht berücksichtigt 
worden, für das kommende 
Jahr soll ein neuer Anlauf ge-
nommen werden. Für den – 
für die Stadt als Zuschussge-
ber – 5,7 Millionen (Mio.) Euro 
teuren Neubau der katholi-
schen Bücherei wollte die Ver-
waltung eine Förderung von 
3,4 Mio. Euro haben, für die 
derzeit noch mit 7,248 Mio. 
Euro kalkulierte Sanierung der 
Münsterlandhalle 3,6 Mio. 
Euro.

Finanzierung abgedeckt

Die Finanzierungen sind je-
weils über den städtischen 
Haushalt abgedeckt. Die Stadt-
verwaltung sei aber grund-
sätzlich immer bestrebt, Co-Fi-
nanzierungen durch Zuschüs-
se und Förderprogramme 
unterschiedlichster Quellen 

beim zuständigen Amt für re-
gionale Landesentwicklung 
(ArL) Weser Ems in Oldenburg 
angemeldet. Bereits am 2. Juli 
teilte das niedersächsische 
Wirtschafts- und Bauministe-
rium in Hannover der Verwal-
tung mit, dass Cloppenburg in 
diesem Jahr nicht in das Pro-
gramm aufgenommen wor-
den sei.

Das Ministerium bewertet 
die Vielzahl der Anträge nach 
einem Punktesystem und 
trifft danach eine Auswahl. 
Dabei könnte auch eine Rolle 
spielen, ob eine Kommune im 
selben Jahr bereits anderweiti-
ge Landesförderungen erhal-
ten hat. Der Mittelbedarf der 
insgesamt angemeldeten Pro-
jekte ist 2024 doppelt so hoch 
wie die zur Verfügung stehen-
den Mittel gewesen.

Erster Rückschlag

 Einen ersten empfindli-
chen Rückschlag hatte das 
ehrgeizige Vorhaben bereits 
im Frühjahr dieses Jahres hin-
nehmen müssen: Die Stadt-
verwaltung hatte beim ArL ur-
sprünglich Investitionen von 
rund 31,5 Mio. Euro anmelden 
wollen. Jedoch bekamen die 
Verantwortlichen im Rathaus 
Ende 2023 den Hinweis vom 
niedersächsischen Wirt-
schaftsministerium, dass die 
Summe als deutlich zu hoch 
angesehen werde. Um keine 
Ablehnung des gesamten För-
derantrags zu riskieren, mach-
te man sich im Rathaus daran, 
die zu beantragende Investi-
tionssumme gewaltig zu redu-
zieren. Aber auch die dann be-
antragten 19,5 Mio. Euro wa-
ren offenbar zu viel des Guten.

zu erreichen, um die städti-
schen Finanzen zu entlasten, 
hieß es bereits im August aus 
dem Rathaus. Das sei auch 
hier der Fall.

Bereits im Zuge der Anmel-
dung für das Programmjahr 
2024 habe der Fördergeldge-
ber beide Maßnahmen hin-
sichtlich der „für das Gebiet 
dienenden Funktion“ kritisch 
hinterfragt, so die Verwaltung 
bei der Planungsausschuss-
Sitzung am 13. November. Bei-

de Einrichtungen dienten Nut-
zern weit über das Sanierungs-
gebiet hinaus, was nicht dem 
eigentlichen Ziel der Städte-
bauförderung eines Quartiers 
entspräche. Außerdem sollen 
beide Vorhaben – die Münster-
landhalle ist wegen Baumän-
geln bereits seit Februar 2022 
gesperrt – zügig umgesetzt 
werden. Andererseits ist völlig 
offen, ob überhaupt, und 
wenn ja, wann und wie Markt-
halle und Bücherei gefördert 

werden. Auch dies veranlasste 
die Verwaltung, der Politik 
eine Streichung beider Maß-
nahmen als Teil der Quartier-
sanierung „Löninger Straße/
Marktplatz“ zu empfehlen.

11,46 Mio. Euro

Somit sollen jetzt nur noch 
11,46 Mio. Euro für das kom-
mende Jahr beantragt werden. 
Für 2024 hatte die Stadt einen 
Bedarf von 19,5 Millionen Euro 

Die Stadt will u.a. die Sanierung der Markthalle aus dem Antrag für ein Städtebauförderpro-
gramm herausnehmen. BILD: Archiv

förderprogramm  Maßnahmen für Markthalle und Bücherei sollen aus Antrag herausgenommen werden

Stadt verzichtet auf Fördergelder

viele funkelnde Lichter“, verrät 
DJK-Trainerin Isabell Heyer. 
„Wir möchten, dass die Zu-
schauer sich von der Magie 
der Weihnacht entführen las-
sen und nach dem Besuch 
unserer Show voller Vorfreude 
auf Weihnachten sind.“ 

Für Verpflegung ist gesorgt, 
es gibt auch Glühwein und 
Snacks. Karten gibt es im Vor-
verkauf unter der Mailadresse 
djk.garrel@web.de oder direkt 
bei den Trainern der Tanz-
gruppen. Die Kosten belaufen 
sich auf zehn Euro für Erwach-
sene und fünf Euro für Kinder 
bis 14 Jahre.

Von Reiner Kramer

Garrel – Mit einer Weih-
nachtsshow feiert die DJK Gar-
rel am Samstag, 23. November, 
ihr 20-jähriges Bestehen. Bei 
der „Christmas Dance Show - 
Live in Concert“ werden die 
Tänzerinnen und Tänzer vom 
Kolping-Gesangsteam Garrel 
unterstützt. Die Show steigt 
im Forum der Oberschule Gar-
rel, Einlass ist um 18.30 Uhr, 
die Show beginnt um 19 Uhr. 

Die sieben Tanzgruppen 
der DJK zeigen unterschiedli-
che Choreographien zu be-
kannten Weihnachtsliedern, 

teilweise zu abgespielten Lie-
dern, teilweise werden sie live 
vom Chor begleitet. Der Chor 
wird einige „Solo-Auftritte“ ge-
ben. Von „Jingle Bells“ über 
„Wonderful Dream“ bis hin zu 
„Santa Clause is coming to 
town“ ist alles dabei. Insge-
samt gibt es 15 Darbietungen. 

Eingebunden sind die Auf-
führungen in eine Weih-
nachtsgeschichte. „Wir möch-
ten das Publikum mitnehmen 
in einen geheimnisvollen 
Weihnachtstraum. In unserer 
Weihnachtsgeschichte gibt es 
tanzende Schneemänner, le-
bendige Spielzeuge und ganz 

Aufführung  Garreler feiern 20-jähriges Bestehen – Kolping-Gesangsteam unterstützt
DJK lädt zur „Christmas Dance Show“

Die Tanzgruppen der DJK Garrel laden zum „Christmas 
Dance“ in die Oberschule. BILD: Reiner Kramer
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Kino

LiLo Löningen
Gladiator 2, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
19 Uhr, Bürgerhaus, Kulturscheu-
ne: offener Spieleabend
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 17 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: Spielenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe

Bäder

Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Burg Apotheke, Osterstr. 1, Clop-
penburg, Tel. 04471/2886
Essen
Apotheke zur Post, Bersenbrücker 
Straße 5, Ankum, Tel. 05462/575
Löningen/Lastrup/Lindern
Brunnen-Apotheke, St. Annen-Stra-
ße 6, Löningen, Tel. 05432/3355
Vechta
8 bis 8 Uhr: Jacobus-Apotheke, 
Große Straße 24, Lutten, Tel. 
04441/92790

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
@www.nwzonline.de/notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
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Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
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Veranstaltungen

8.30 Uhr, Niels-Stensen-Haus: 
Selbsthilfegruppe Krebs
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde

Kino

Schauburg Cine World
Gladiator 2, Atmos 2D, 16.45, 
19.45 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 16.45, 20 Uhr
Alter weißer Mann, 17, 20 Uhr
Der Buchspazierer, 17 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
17 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 17 Uhr
Smile 2, 19.45 Uhr
Terrifier 3, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: Ge-
nug gebrüllt Löwe - Jetzt bestim-
men wir!, Bilderbuchkino für Kin-
dergartenkinder
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-

Familienchronik

Willi Behrens (83), Drantum. 
Beisetzung ist am Mittwoch, 
20. November, 15 Uhr, von der 
Friedhofskapelle Emstek aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche.   
Bernhard Ording  (66), Clop-
penburg. Urnenbeisetzung ist 
am Freitag, 22. November, 15 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
Bevern aus; anschließend See-
lenamt in der Kirche. 
Werner Wanke  (72), Peheim.  
Beerdigung ist am Donners-
tag, 21. November, 15 Uhr, auf 
dem Friedhof; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 
Adelheid Gerdes,  geb. Thie 
(85), Bakum. Beerdigung ist 
am Mittwoch, 20. November, 
14.30 Uhr,  von der Friedhofs-
kapelle aus; anschließend See-
lenamt in der Kirche. 
Gerd Wulff (82), Lohne. 
Trauerfeier ist am Freitag, 22. 
November, 14 Uhr, in der 
St.-Michael-Kirche; anschlie-
ßend Urnenbeisetzung.  
Despina Gertsou  (86), Stein-
feld. Beisetzung war im engs-
ten Familienkreis. 
Gertrud Buddelmeyer, geb. 
Heitmann (86), Dinklage. Re-
quiem ist am Donnerstag, 21. 
November, 14.30 Uhr, in der 
St.-Catharina-Kirche; anschlie-
ßend Urnenbeisetzung.  
Otto Jäkel (90), Holdorf. 
Urnenbeisetzung ist im engs-
ten Familienkreis.  
Ursula Kenkel, geb. Wieferig 
(83), Lohne. Wortgottesdienst 
ist am Donnerstag, 21. Novem-
ber, 14.30 Uhr, in der Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung.  
Anneliese Kröger  (91), Müh-
len. Beisetzung ist im engeren 
Familienkreis. 
Paul Blome (77), Mühlen. Be-
erdigung ist am Donnerstag, 
21. November, 15 Uhr, von der 
katholischen Friedhofskapelle 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Klosterkirche.  

Zum 15. Mal konnten die Bührener Prin-
zen das Emsteker Rathaus erfolgreich 
stürmen und die Macht übernehmen. 
Traditionell um 18.18 Uhr am Freitag 
nach Beginn der Karnevalssaison fuh-
ren die Prinzen auf ihren Tretrollern vor. 
Gut 100 Unterstützer und der Musikver-
ein Bühren empfingen die Karnevalisten 
auf dem Marktplatz. Trotz einiger 

Gegenwehr gelang es nach kurzem Rin-
gen, Bürgermeister Michael Fischer den 
Rathausschlüssel abzunehmen und 
den Ratssaal zu entern. Den Gästen 
wurde ein ausgeklügeltes Regierungs-
programm präsentiert. Beim Thema Ver-
kehrswende setzen sie auf die P-Mobili-
tät. Dem Geeiere bei der Wahl der 
zukünftigen Fahrzeugantriebe soll 

durch den Umstieg auf Pferde ein Ende 
gesetzt werden. Die Narrenkappe 
erhielt  Hardy Rieger für seine Unterstüt-
zung der Karnevalisten. Meist im Hinter-
grund, aber immer hilfsbereit und stets 
mit ausreichend bekloppten und kreati-
ven Ideen, trage er seit Jahren dazu bei, 
dass der Bührener Karneval gut daste-
he, hieß es. BILD: Karnevalverein

Bührener Narren erobern Emsteker Rathaus

Von Aloys Landwehr

Molbergen – 500 bis 600 
Abende haben sie beieinan-
dergesessen, gekegelt, ge-
schnackt, viel erzählt – oft von 
anderen. Manches Helle ist 
dabei durch die Kehlen gelau-
fen. Nun feiert der Molberger 
Kegelclub „Scharfe Kante“ 
sein 50-jähriges Bestehen. 
Und auch nach 50 Jahren 
freuen sich die zehn Männer 
noch immer auf den zweiten 
Donnerstag im Monat, wenn 
es zum „Kegelabend“ geht, 
auch wenn heute im Lokal 
Presto Pronto nur noch ge-
knobelt wird, da es in der Ge-
meinde Molbergen keine Ke-
gelbahn mehr gibt. Gerd 
Bäker und Josef Diekmann 
sind seit 50 Jahren dabei, 
Egon Lohmann – mit 82 Jah-
ren der Senior der Runde – 
seit 49 Jahren. Mit 71 Jahren 
ist Martin Middendorf der 
Benjamin des Vereins, der be-
kannt ist für seine peniblen 
Regeln, wie Josef Diekmann 
erläutert.

In 50 Jahren 
keine Pumpe

Am 14. November 1974 tra-
fen sich Gerd Bäker und Josef 
Diekmann zusammen mit 
weiteren Freunden zum ers-
ten Mal auf der Kegelbahn des 

wurden angeschafft und 
mussten von den jeweiligen 
Besitzern mitgeführt werden. 
Besonders stolz sind die Keg-
ler noch heute auf ihre Hym-
ne, die lautstark gesungen, 
verkündete: „Wir sind die 
Champions, wir lassen keine 
vollen Gläser stehen….“ Be-
gleitet wurden die Kegler bei 
ihren Gesangsdarbietungen 
von den Akkordeonspielern 
Günther Hülskamp und Hel-
mut Thiemann.

Im Jahre 2006 schloss das 
Hotel Thole-Vorwerk. Die 
„Scharfe Kante“ wechselte 
nach Dwergte auf die Kegel-
bahn im Lokal Willen, das nun 
seit vier Jahren ebenfalls die 
Pforten geschlossen hat. Jähr-
lich aber organisieren die 
zehn Männer – einige ehema-
lige Mitglieder sind verstor-
ben, dafür andere nachge-
rückt - Radtouren und mehr-
tägige Fahrten. Mallorca, Ber-
lin, Hamburg oder mit dem 
Schiff nach Göteborg waren 
dabei Ziele.

Auch wenn im Kegelclub 
„Scharfe Kante“ viel und kont-
rovers diskutiert wird: über 
eines sind sich alle einig: Ein 
Kegelclub mit Frauen war nie 
ein Thema. „Aber der Wunsch, 
noch lange bei guter Gesund-
heit dem Kegelverein angehö-
ren zu dürfen, besteht bei al-
len“, sagt Josef Diekmann.

Hotels Thole-Vorwerk. Eigent-
lich waren sie Stammtisch-
brüder und hatten sich an die-
sem Tag „aus Spaß“ zum Ke-
geln verabredet. Von nun an 
trafen sie sich dort jeden 
zweiten Donnerstag im Mo-
nat mit zehn Männern. Nach 
und nach wurden Regeln ein-
geführt. Verstöße kosteten – 
entweder als Spende für die ir-
gendwann eingeführte Keg-
lerkasse oder als Durstlö-
scher. Eine Pumpe kostete 
zehn Pfennig, die der Schrift-
führer exakt notierte. Am En-
de des Abends wurde bezahlt. 
Das galt allerdings nicht für 
Egon Lohmann, der in 50 Jah-
ren nach Auskunft der Mit-
glieder keine Pumpe warf – ob 

aus Können oder aus Angst 
vor den zehn Pfennig, das 
weiß man nicht. Allerdings 
war der Ehrgeiz beim Kegeln 
schon gegeben. Bei den jährli-
chen Kegelturnieren zwi-
schen den bei Thole-Vorwerk 
kegelnden Gruppen holte sich 
die „Scharfe Kante“ einige 
Pokale.

Mit Hymne

Jährlich fand eine General-
versammlung statt. Zwei Per-
sonen bildeten den Festaus-
schuss und mussten die anfal-
lenden Feierlichkeiten und 
Veranstaltungen organisie-
ren. Club- und Monatsplaket-
te, Keglerschürze und Wimpel 

Seit 50 Jahren besteht der 
Molberger Kegelclub „Schar-
fe Kante“, dem jetzt angehö-
ren: (stehend von links) Hel-
mut Thiemann, Martin Mid-
dendorf und Günther Hül-

skamp sowie (sitzend von 
links) Dieter Griesel Hubert 
Lohmann, Egon Lohmann, 
Josef Diekmann, Gerd 
Bäker, Uli Hoffmann und Er-
win Raker. BILD: Aloys Landwehr

Jubiläum  Molberger Kegelclub „Scharfe Kante“ besteht seit 50 Jahren 

Eine Pumpe kostet zehn Pfennig
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Cloppenburg/LR –  Sowohl 
das Gallensteinleiden als 
auch die bösartigen Erkran-
kungen der Gallenwege und 
der Bauchspeicheldrüse neh-
men in der Region zu, teilt 
das Cloppenburger Sankt-Jo-
sefs-Hospital mit. „Risikofak-
toren für diese Erkrankungen 
sind neben Übergewicht 
auch Nikotin- und übermäßi-
ger Alkoholgenuss“, erklärt 
Chefarzt Dr. Borislav Benedek 
(Innere Medizin und Gastro-
enterologie). Da die Erkran-
kungen zunächst ohne oder 
mit wenigen Symptomen 
einhergingen, erfolge die 
Diagnose häufig erst im fort-
geschrittenen Stadium.

Neue Methode

Benedek hat nun zusätz-
lich zu den langjährigen Ver-
fahren eine neue Methode 
etabliert, mit der diese Er-
krankungen noch präziser 
und schonender behandelt 
werden können: Dabei hilft 
der Gallengangsspiegel Spy 
Glass (Cholangioskop). Dieses 
Instrument ist ein sehr klei-
nes Endoskop, mit dem die 
zarten Gallenwege eingese-
hen werden können. So kön-
nen zum Beispiel kleinste 
Schleimhautveränderungen 
oder Polypen gesehen und 

nostik und Therapie von Er-
krankungen der Bauchspei-
cheldrüse und der Gallenwe-
ge schon Tradition. Regelmä-
ßig würden gutartige Erkran-
kungen wie Gallensteine the-
rapiert sowie bösartige Er-
krankungen wie Gallen-
gangs- oder Bauchspeichel-
drüsenkrebs erkannt und be-
handelt.

Patient berichtet

Dankbar für das neue Ver-
fahren ist Andreas Sigiel (63) 
aus Cloppenburg. Der Rent-
ner hatte den ersten akuten 
Schub von Bauchspeicheldrü-
senentzündungen 1991, also 
vor 33 Jahren. „Da war ich in 
Oldenburg zur Behandlung. 
Damals wollten mir die Ärzte 
die Bauchspeicheldrüse ent-
fernen. Aber ich habe mich 
immer relativ schnell erholt 
von meinen akuten Schüben, 
deswegen habe ich mich ent-
schieden, diese nicht entfer-
nen zu lassen.“ Er habe – so 
gesehen – 33 Jahre immer 
von Schub zu Schub gelebt. 
„Meistens habe ich mich 
nach einer Woche erholt und 
konnte wieder arbeiten. Vor 
ungefähr zehn Jahren wurde 
festgestellt, dass Steine in 
den Gängen sind, diese sind 
bei jedem akuten Schub im 

Cloppenburger Krankenhaus 
entfernt worden“, erzählt Si-
giel.

Kleine Kamera

Doch es sei noch ein gro-
ßer Stein in dem Bauchspei-
cheldrüsengang geblieben, 
der eventuell dann noch mal 
eine Entzündung immer wie-
der ausgelöst habe, erläutert 
Dr. Benedek. Bei den vorheri-
gen Methoden habe man die-
sen nicht komplett entfernen 
können. Das neue Verfahren 
mache das möglich. Man 
könne die Kamera in den 
Bauchspeicheldrüsengang hi-
neinbringen, habe eine gute 
Sicht und könne mit einer 
kleinen Sonde Steine dieser 
Art dann zertrümmern.

Andreas Sigiel freut sich, 
dass nun alles gut geklappt 
hat. Wenn man nach mehr als 
30 Jahren eine solche neue 
Methoden geboten bekom-
me, dann sei man bereit, sich 
auf etwas Neues einzulassen, 
so Sigiel. „Aber auch vorher 
wurde mir bei akuten Proble-
men im Sankt-Josefs-Hospi-
tal immer schnell geholfen. 
Gerade bei akuten Bauchspei-
cheldrüsenentzündungen ist 
das wichtig, das sind extreme 
Schmerzen, da hat man keine 
Zeit, zu überlegen.“

davon Proben genommen 
und unter dem Mikroskop 
weiter untersucht werden. 

Des Weiteren ist es mög-
lich, festgeklemmte Steine in 
den Gallenwegen gezielt mit 
elektrohydraulischer Litho-
tripsie (Steinzertrümme-
rungsverfahren) zu zerklei-
nern und zu entnehmen, oh-
ne dass der Patient operiert 

werden muss.

Teams kooperieren

Die Behandlung von 
Bauchspeicheldrüsen- und 
Gallenkrebs ist komplex und 
kann einen multidisziplinä-
ren Teamansatz zur Entwick-
lung eines Behandlungsplans 
erfordern. Im Rahmen dieses 

Ansatzes wenden sich Ärzte 
nun der Cholangioskopie zu, 
um eine präoperative Kartie-
rung durchzuführen: Das lie-
fert eine wichtige Informa-
tion, um zu verstehen, ob die 
Krankheit ausgedehnt oder 
lokalisiert ist, heißt es aus 
dem Sankt-Josefs-Hospital.

In der Endoskopieabtei-
lung der Klinik sind die Diag-

Patient Andreas Sigiel (3. von links) freut sich gemeinsam mit Chefarzt Dr. Borislav Benedek 
(rechts) und Oberarzt Dr. Aleksandar Popovic sowie Anne Bien (Fachkraft für Pflege in der En-
doskopie) über die neue Methode. BILD: Rieke Poppinga/St.-Josefs-Hospital

Medizin  Cloppenburger Krankenhaus arbeitet mit neuem Verfahren – Andreas Sigiel berichtet von seinem Leiden

Gallensteine besser aufspüren

Im Web, per App oder über DAB+

Sichert Euch Tickets für Helene Fischer,
Matthias Reim, Andrea Berg, uvm. JETZT MITMACHEN

        Sichert Euch Tickets für
Matthias Reim, Andrea Berg,
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisklasse hat der SV Bösel 
am vergangenen Wochenende 
sein Heimspiel gegen den SV 
Altenoythe II mit 1:3 verloren. 
Unterdessen feierte der SV 
Mehrenkamp  einen 5:0-Sieg. 

 So liefen die Partien

SV Bösel - SV Altenoythe II 
1:3 (1:0). Die Pausenführung 
der Hausherren durch das Tor 
von Jonas Busse (18.) war kei-
neswegs unverdient. Sie er-
spielten sich zwar keine gro-
ßen Möglichkeiten, aber wa-
ren gut im Spiel drin. Die Gäs-
te blieben vorerst nur durch 
Standards gefährlich. In der 
zweiten Halbzeit wendete sich 
das Blatt. Aufseiten der Hohe-
felder erlebt dieser Tage Den-
nis Wieborg seinen dritten 
Frühling. Er hatte bereits in 
der 46. Minute seinen Torrie-
cher aktiviert und traf zum 
Ausgleich. Nun war die SVA-
Reserve spielbestimmend und 
Wieborg auf der Torejagd 
nicht mehr zu bremsen. Mit 
seinen Toren Nummer zwei 
und drei machte er den Sieg 
der Altenoyther perfekt.

Tore: 1:0 Busse (18.), 1:1, 1:2, 
1:3 Dennis Wieborg (46., 70., 
85.).

Sr.: Coskun (Elisabethfehn). 
SC Sternbusch - SV Meh-

renkamp 0:5 (0:2). Der SCS 
legte einen Stotterstart hin, 
und wurde dafür von den Gäs-

ten sie nicht einläuten. Der 
Sieg hätte noch höher ausfal-
len können, aber Michael 
Utsch scheiterte per Foulelf-
meter an DJK-Fänger Hannes 
Mesch (80.).

Tore: 0:1, 0:2 Utsch (20., 
49.), 0:3 Polster (87.).

Sr.: Möller (Bethen). 
FC Lastrup II - SV Molber-

gen II 2:2 (1:0). Die Molberger 
und ihr Trainer Dennis Bre-
mersmann waren vor Kurzem 
getrennte Wege gegangen.  
Nach 50 Minuten sah es so 
aus, als würde die Gäste in 
Lastrup nichts Zählbares ho-
len. Sie lagen 0:2 hinten. Dann 
verpassten die Lastruper das 
dritte Tor, und die Molberger 
ackerten sich ins Spiel zurück. 
Meik Reiswich (75.) und Tobias 
Willenborg (89.) trafen für 
Molbergen. 

Tore: 1:0 Immeyerhoff (28.), 
2:0 Kreßmann (50.), 2:1 Reis-
wich (50.), 2:2 Willenborg (89.).

Sr.: Lennard Gerdes (Varrel-
busch).

SW Lindern - BV Garrel II 
0:4 (0:1). Die Linderner ver-
schliefen die Anfangsphase. 
Dennoch wäre für sie mehr 
drin gewesen, denn im Gegen-
satz zu den Garrelern nutzten 
sie ihre Chancen nicht. Bei den 
Gästen traf Dzenis Gusinjac 
aus dem Landesliga-Lader 
zweimal.

Tore: 0:1, 0:2 Gusinjac (3., 
77.), 0:3 Kuzman (81.), 0:4 Kru-
se (89.). 

Spielausfall: STV Barßel - 
SV Nikolausdorf-Beverbruch.

Fußball-Kreisklasse  Aufsteiger trumpft beim SCS mit 5:0 auf - Altenoythes Dennis Wieborg bärenstark

Konterstarke Mehrenkamper feiern Sieg

Bruns behielten die Molberger 
jedoch knapp die Oberhand. 

Kreisliga Herren: In der Li-
ga ging es am vergangenen 
Wochenende turbulent zu. 
Der SV Gehlenberg-Neuvrees 
trat in Barßel nicht an und fiel 
auf den letzten Tabellenplatz 
zurück. 

Die Ergebnisse:  SG Barßel/
Sedelsberg II - SV Petersdorf 
2:8,   SG Barßel/Sedelsberg  III - 
SV Höltinghausen 5:5,  BW 
Ramsloh - BV Essen II 7:3,  SV 
Petersdorf - TTV Garrel-Bever-
bruch II 9:1,   TTV Cloppenburg 
III - DJK TuS Bösel 3:7,   SG Bar-
ßel/Sedelsberg II - SV Gehlen-
berg-Neuvrees 10:0. 

cken entzauberte der TTV den 
Tabellenzweiten. Bester Ein-
zelspieler war Kreismeister 
Frank Lunze.   

TV Jahn/DTB (SG)- TTV 
Garrel-Beverbruch 4:9. Das 
Tapken/Lüken-Team aus Gar-
rel ist jetzt ärgster Verfolger 
des Tabellenführers BV Essen. 
Matthias Tapken (2), sowie 
Christian Tapken und Holger 
Gardewin blieben ungeschla-
gen.     

TTC Staatsforsten - SV 
Molbergen 6:9. Der TTC 
Staatsforsten zeigte eine star-
ke Leistung. Mit den besseren 
Doppeln und doppelten Punk-
ten von Frank Hagen und Josef 

Monika Brinkmann die Gäste. 
Für die fehlenden zwei Zähler 
sorgten Ulrike Pigge und 
Christina Kayser.    

Bezirksliga Herren Ost 
STV BarSed (SG) - BW Lang-
förden 9:0. Die SG  ließ nichts 
anbrennen. Fünf Satzgewinne 
reichten den Gästen nicht 
zum Ehrenpunkt.   

TTV Garrel-Beverbruch - 
VfL Wildeshausen 9:1. Das 
Heimteam präsentierte sich in 
Topform. Lediglich Sebastian 
Lüken gewährte den Gästen 
einen Ehrenpunkt.   

TTV Cloppenburg - TV 
Jahn/DTB (SG) 9:4. Mit der 
3:0-Doppelführung im Rü-

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Südstaf-
fel der Bezirksoberliga der Da-
men hat der SV Molbergen un-
längst sein Heimspiel gegen 
den OSC Damme mit 10:0 ge-
wonnen.

 Die Partien im Über-
blick

Bezirksoberliga Damen Süd 
SV Molbergen - OSC Damme 
10:0. Die Molbergerinnen 
schickten den Aufsteiger 
Damme mit einer 10:0-Pa-
ckung auf die Heimreise.  
Knappe Satzergebnisse wie 

das 20:18 von Melanie Meyer 
gegen Nina Böhringer brach-
ten den SVM nicht aus der Ru-
he. 

  SV Peheim-Grönheim - 
OSC Damme 2:8. Die Hoff-
nungen auf einen Punktge-
winn erfüllten sich nicht. Oh-
ne Top-Spielerin Meike Wanke 
mussten sich die Peheimerin-
nen chancenlos geschlagen 
geben. Die Ehrenpunkte hol-
ten Veronika Abeln und Er-
satzspielerin Andrea Meyer.   

Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta SV Mol-
bergen IV - SV Harkebrügge 
6:4. Fast im Alleingang (drei 
Einzel, ein Doppel) besiegte 

Tischtennis  Kreisligist trat bei der SG Barßel/Sedelsberg II nicht an – SVM-Damen zerlegen Damme
SV Gehlenberg-Neuvrees fällt auf letzten Platz zurück

nen Grund zur Klage hatte  
Landesligist SG Elisabethfehn/
Harkebrügge nach dem Spiel 
beim SV Hage. Die Mann-
schaft des Coaches Arnold Si-
bum setzte sich mit 2:0 im 
Kreis Aurich durch und steht 
nun wieder oberhalb des Stri-
ches, der Nichtabstiegs- und 
Abstiegszone trennt.

Traf gleich zweimal:  Alexand-
ra Otten BILD: Archiv

Von Steffen Szepanski

Barßel/Lastrup – SG Hem-
melte/Lastrup/Kneheim feiert 
Sieg gegen Spitzenreiter und 
danach beim Sportlerball des 
FC Lastrup weiter: Einen erleb-
nisreichen Samstag haben die 
Bezirksliga-Fußballerinnen 
aus der Gemeinde Lastrup 
hinter sich. So konnte das 
Team von Trainer Timo Stam-
mermann zunächst zu Hause  
Tabellenführer TSV Ganderke-
see nach einem 0:1- und 
einem 1:2-Rückstand noch mit 
3:2 „austanzen“ und später im 
Festzelt am Unnerweg zu Live-
Musik abtanzen. 

Ebenfalls am Samstag kei-

Landesliga, SV Hage - SG Eli-
sabethfehn/Harkebrügge 0:2 
(0:0). Da die Mannschaft der 
Ostfriesinnen ein direkter 
Konkurrent im Abstiegskampf 
ist, tat der Sieg der SG doppelt 
gut. Hat sie doch jetzt nach 
Punkten mit dem Gegner 
gleichgezogen. 

Rieke Lott hatte den Gast in 
der 57. Minute in Führung ge-
bracht. Carina Fugel sorgte in 
der 89. Minute für den erlö-
senden zweiten Treffer der 
Spielgemeinschaft aus dem 
Norden des Landkreises Clop-
penburg. 

Bezirksliga Mitte, SG Hem-
melte/Lastrup/Kneheim - TSV 
Ganderkesee 3:2 (2:2). Wenn 

der Tabellenführer erst mal 
führt, führt das ja meist zu 
einem Sieg des Spitzenreiters, 
aber in diesem Fall kam er 
noch zu Fall: So brachte So-
phie Dobrin den Gast nach Ab-
stimmungsproblemen in der 
SG-Abwehr in Führung (7.), 
aber Alexandra Otten glich 
nach einem Foul an Lisa No-
warra per Elfmeter aus (19.). 
Drei Minuten später erzielte 
Lila Vedder nach zwei Quer-
schlägern das 2:1 für den TSV.  
Doch die SG schlug erneut zu-
rück: Otten vollendete einen 
schönen Angriff zum 2:2 (45.). 
Und auch der Siegtreffer von 
Stefanie Schumacher (77.) war 
toll herausgespielt. 

SG bringt vor Sportlerball Topteam zu Fall
Frauenfußball  Hemmelte/Lastrup/Kneheim bezwingt Spitzenreiter aus Ganderkesee

Cappeln/sze – Die Oberliga-
Volleyballerinnen des SV Cap-
peln haben am Sonntag gleich 
zweimal die Oberhand behal-
ten und so ihre bisherige 
Punktausbeute mehr als ver-
doppelt. Das Team des Trai-
ners Ludger Ostermann be-
zwang daheim sowohl die 
Tecklenburger Land Volleys als 
auch Union Emlichheim IV 
ohne Satzverlust und kletterte 
mit nun elf Zählern auf dem 
Konto auf Tabellenplatz vier.

Die ersten drei der sechs 
hinzugekommenen Zähler 
hatte der SVC im Duell mit 
Tecklenburg eingefahren. 
Hannah Thunert und Sarah 
Nieder sorgten mit starken 
Aufschlagserien schnell für 
einen klaren Vorsprung des 
SVC, der zu einem 25:16-Satz-
gewinn führte. Im zweiten 
Durchgang lag dann zwar zwi-
schenzeitlich der Gast vorn 
(15:11, 20:17), aber vor allem Ve-
ronika Möllers starke Auf-
schläge sorgten für eine Wen-
de kurz vor Ende, so dass der 
SVC auch diesen Satz noch ge-
wann (25:21). Im dritten Satz 
war dann die Cappelner Block-
überlegenheit, für die vor al-
lem Judith Theilmann sorgte, 
entscheidend (25:14). Im Duell 
mit Aufsteiger Emlichheim 
war der SVC ebenfalls am Netz 
überlegen. Die jungen Gäste 
sorgten zwar mit starken Auf-
schlägen für Gefahr, mussten 
sich aber 17:25, 18:25 und 15:25 
geschlagen geben.

SV Cappeln
holt sechs
Punkte

Fußball
Bezirksliga IV Männer

Holdorf - Höltinghausen 7:2
BW Lohne II - Falke Steinfeld 5:0
Emstekerfeld - FC Lastrup 0:0
Hansa Friesoythe - Am. Lohne ausgef.
TuS Lutten - RW Visbek ausgef.
Goldenstedt - Altenoythe 0:1
Molbergen - Petersdorf 2:3
SV Thüle - Brockdorf 3:0

1. Altenoythe 19 53:32 42
2. VfL Oythe 19 55:33 41
3. BW Lohne II 18 47:22 38
4. Hansa Friesoythe 17 41:21 33
5. SV Holdorf 18 40:33 33
6. Molbergen 19 31:24 32
7. RW Damme 18 48:37 31
8. SV Thüle 19 44:31 26
9. Am. Lohne 18 42:40 26

10. SV Petersdorf 19 50:44 25
11. FC Lastrup 19 44:36 23
12. Höltinghausen 19 36:41 22
13. Goldenstedt 19 24:30 21
14. RW Visbek 18 38:49 21
15. Emstekerfeld 19 23:47 17
16. GW Brockdorf 19 20:48 13
17. Falke Steinfeld 19 18:51 12
18. TuS Lutten 18 20:55 12

Kreisliga
Strücklingen - Gehlenb.-Neuvr. 1:4
Harkebrügge - Löningen 5:0
SV Peheim - Sedelsberg 2:0
SV Bevern II - BV Essen 3:0
BV Bühren - SV Bethen 0:4
Elisabethf. - SC Winkum 2:0
DJK Elsten - SV Cappeln 3:3

1. SV Bethen 14 51:10 42
2. BW Ramsloh 14 52:17 33
3. DJK Elsten 15 50:30 32
4. Sedelsberg 15 33:21 31
5. SV Peheim 14 33:24 24
6. SV Bevern II 15 38:27 23
7. Gehlenb.-Neuvr. 15 41:33 20
8. Harkebrügge 15 39:35 20
9. SV Cappeln 14 36:34 20

10. VfL Löningen 15 38:52 17
11. Elisabethf. 15 21:45 17
12. BV Bühren 15 23:44 15
13. BV Essen 15 18:30 13
14. SC Winkum 14 12:45 7
15. Strücklingen 15 11:49 6

1. Kreisklasse
1. STV Barßel 14 48:16 31
2. SV Bunnen 14 35:24 28
3. Mehrenkamp 15 42:27 27
4. SV Emstek 15 35:22 26
5. Sternbusch 15 20:22 25
6. Altenoythe II 14 32:23 24
7. BV Garrel II 15 27:21 22
8. SV Evenkamp 14 31:26 22
9. SF Sevelten 14 20:20 21

10. FC Lastrup II 15 18:25 19
11. SW Lindern 15 29:39 16
12. SV Bösel 14 21:31 15
13. Molbergen II 15 19:34 15
14. Nikolausdorf-Beverbruch 14 15:37 7
15. SG Hemmelte/Kneheim 13 15:40 6

JFV Cloppenburg
feiert Heimsieg
Cloppenburg/stt – In der Fuß-
ball-Niedersachsenliga haben 
die A-Junioren des JFV Clop-
penburg am vergangenen Wo-
chenende ihr Heimspiel gegen 
Acosta Braunschweig mit 5:0 
gewonnen. Cloppenburgs 
Trainer Kadir Armagan lobte 
die Leistung seiner Mann-
schaft im ersten Abschnitt. Zu-
dem hob er die Abwehrleis-
tung seiner Truppe hervor. 
Außerdem erhielt JFV-Akteur 
Jascha Abram von Armagan 
ein Sonderlob. Allerdings 
musste Abram in der zweiten 
Halbzeit verletzt ausgewech-
selt werden. Tore: 1:0 Yur-
chenko (14.), 2:0 Thoben (17.), 
3:0, 4:0 Brzeczek (28., 90.+1), 
5:0 Thoben (90.+3).

ten in Form zweier Gegentore 
abgestraft (14., 20.). In der 
zweiten Halbzeit versuchte die 
Heimelf das Spiel noch zu dre-
hen. Aber der Schuss ging 
nach hinten los. Die Mehren-
kamper konterten die Heimelf 
dreimal aus und erhöhten auf 
5:0. Bei den Gästen trafen 
Martin Richter und Dennis 
Höhne jeweils zweimal.

Tore: 0:1 Richter (14.), 0:2 
Böckmann (20., Foulelfmeter), 
0:3, 0:4 Höhne (70., 75.), 0:5 
Richter (76.).

Sr.: Stukenborg (Oythe).
SV Emstek - SF Sevelten 

2:0 (0:0). Die Sportfreunde Se-
velten verschossen in der drit-
ten Minute einen Foulelfme-

ter durch Florian Polinski. 
Emsteks Keeper Bastian Fitz-
ner hatte den Ball pariert. 
Nach einer Viertelstunde 
übernahmen die Emsteker das 
Kommando. In der zweiten 

Halbzeit kamen beide Teams 
zu Chancen. Moritz Bornhorst 
erzielte die Emsteker Führung 
(60.). In der 78. Minute erhöh-
te Lamin Jammeh auf 2:0.

Tore: 1:0 Moritz Bornhorst 
(60., Foulelfmeter), 2:0 Jam-
meh (78.).

Sr.: Jonas Tellmann (Even-
kamp). 

DJK Bunnen - SV Even-
kamp 0:3 (0:1). Die Zuschauer 
sahen eine temporeiche und 
kampfbetonte Begegnung. 
Zum Mann des Spiels avan-
cierte der Evenkamper Frede-
rik Schnieders. Er bereitete alle 
drei Tore der Gäste vor. Die 
DJK-Akteure ließen zwar nicht 
locker, doch die Wende konn-

Der SC Sternbusch (grüne Trikots) zog gegen den SV Mehrenkamp den Kürzeren. BILD: Olaf Klee

Dennis Wieborg  (SV Alten-
oythe II) erzielte einen Hat-
trick. BILD: SV Altenoythe
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Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Höltinghausen 
– Am Ende hätten sie beide ha-
dern können: Gastgeber  TV 
Cloppenburg damit, dass er 
immer wieder Vier-Tore-Vor-
sprünge aus der Hand gege-
ben hatte (12:8, 22. Minute, 
16:12, 27., 22:18, 41.), der SV Höl-
tinghausen damit, dass er nur 
drei von sechs Siebenmetern 
verwandeln konnte. Aber 
letztendlich konzentrierten 
sich die Oberliga-Handballe-
rinnen nach dem 28:28 im 
Derby des Kreises Cloppen-
burg auf den Spatzen in der 
Hand und nicht auf die Taube 
auf dem Dach. Mit dem einen 
Punkt, also dem Unentschie-
den,  waren alle zumindest 
halbwegs zufrieden. Auch, weil 
die Zuschauer in der voll be-
setzten TVC-Halle  ein mitrei-
ßendes Derby gesehen hatten.

Für die Gastgeberinnen 
hatte das Spiel alles andere als 

in der Folgezeit nur noch zu 
einem Treffer von ihrer erfolg-
reichsten Werferin Elisa Fang-
mann zu kommen. Für den 
TVC trafen noch Klara Ger-
mann und Franziska Jürgens, 
deren zweiter Treffer in der 
Schlussphase den Ausgleich 
zum 28:28 27 Sekunden vor 
Schluss bedeutete. Und so hat-
te am Ende keiner volle, aber 
auch niemand leere Hände – 
und ein dankbares Publikum 
jede Menge Gründe, in die 
Hände zu klatschen...

TVC: Dittrich, Backhaus - K. 
Germann (3), Büssing (9/5), A. 
Aumann, Kohlsdorf, Lengutin, 
Unnerstall (1), Heinen (1), 
Schwarte, M. Aumann (5), Jür-
gens (6), Potempa, F. Germann 
(3). 

SVH: Lampe, Siemer - Lentz 
(1), Vagelpohl, Pancratz, Menke 
(4), Brockhaus, Felstermann 
(1), Ebendt (5/1), Fangmann (8), 
Wienken (1), Graue (1), Barske 
(1/1), Fischer (6/1).

gut begonnen: Schon in der 
zweiten Minute handelten 
sich Britt-Sophie Kohlsdorf 
und Franziska Germann Zwei-
Minuten-Strafen ein, und 

noch in der selben Minute 
warf der SVH die ersten zwei 
Tore. Doch die nächsten vier 
Treffer erzielte der TVC, der in 
der 22. Minute erstmals vier 

Tore Vorsprung hatte. 
Die Höltinghauserinnen 

kämpften sich immer wieder 
zurück und führten in der 
55. Minute selbst mit 27:25, um 

Elisa Fangmann (grünes Trikot, hier mit TVC-Torhüterin Neele Dittrich und Franziska Ger-
mann, links) war erfolgreichste SVH-Werferin. BILD: Olaf Klee

Handball-Oberliga der Frauen  TV Cloppenburg und SV Höltinghausen trennen sich im Derby 28:28

Halbwegs zufrieden mit Unentschieden 

JFV-Talente 
unterliegen VfB
Oldenburg/Cloppenburg/stt 
– Die C-Junioren-Fußballer 
vom JFV Cloppenburg haben 
am vergangenen Sonntag ihre 
dritte Niederlage kassiert. Sie 
verloren beim Tabellenführer 
VfB Oldenburg mit 0:2 (0:1). 
Die Cloppenburger setzten 
gegen den Favoriten auf eine 
defensive Taktik. Zudem woll-
ten sie durch schnelle Um-
schaltmomente Angriffe star-
ten. Die Gäste setzten die Plä-
ne ihres Trainers Marco Delga-
do auch sehr gut um. Es haper-
te einzig und alleine an der 
Chancenverwertung. Dass der 
VfB trotz des defensiven JFV-
Dickichts zu Chancen kom-
men sollte war klar, denn die 
Oldenburger  sind das tor-
hungrigste Team der Liga. Sie 
trafen in der 13. und 55. Minu-
te. 

Von Robert Gertzen

Cloppenburg/Emsbüren –  Die 
Drittliga-Volleyballerinnen 
des TV Cloppenburg haben  
ihre Position im Abstiegs-
kampf am Wochenende nicht 
verbessern können: Mit 0:3 
(18:25, 25:27, 18:25) verloren die 
Rot-Weißen beim FC 47 Le-
schede.

TVC-Coach Albert Mantel 
konnte  erstmals seit ihrer Ver-
letzung wieder auf Polina Biz-
hko bauen. Die Diagonalan-
greiferin feierte ihr Comeback 
und fügte sich umgehend gut 
ins Spiel ein. Dennoch brauch-
te  der TVC einige Zeit, um sich 
an Spiel und Atmosphäre zu 
gewöhnen. In der gut gefüllten 
und mitunter hitzigen Emsbü-
rener Sporthalle lief der Gast 

zunächst einem Rückstand 
hinterher, drehte den ersten 
Satz dann jedoch: Er lag beim 
6:5 erstmals vorn. 

Lange verteidigte Cloppen-
burg seine knappe Führung, 
vor allem Janna Eilers sicherte 
ihrer Mannschaft viele An-
griffspunkte. Weil aber auch 
der FC Leschede einen guten 
Tag erwischt hatte und sich 
insgesamt nur wenige Fehler 
leistete, blieb der erste Satz 
lange spannend. 

Beim 14:16 aus TVC-Sicht 
nahm Albert Mantel eine Aus-
zeit: Seine Damen hatten  vor 
allem mit den guten Aufschlä-
gen der Gastgeberinnen Prob-
leme – was  sich aber nicht än-
derte. Die Gastgeberinnen 
zeigten sich auch nach der 
Spielunterbrechung in guter 

Form  und holten sich den ers-
ten Satz. 

Auch in den zweiten Satz 
kam das Mantel-Team nicht 
optimal herein, schnell lagen 
die Rot-Weißen mit 0:3 zu-
rück. Die Südoldenburgerin-
nen zeigten jedoch Einsatz 
und kämpften sich zurück 
(4:4). Auch weitere Rückstände 
und Rückschläge brachten den 
TVC nicht aus dem Spiel. Xenia 
Mantel setzte ein Ass zum 
19:19 ins Lescheder Feld, 
„Comebackerin“ Polina Bizhko 
brachte Cloppenburg mit 22:21 
in Führung. Aber gnadenlose 
Gastgeberinnen und  Fehler im 
TVC-Spiel ließen den zweiten 
Satz noch  an Leschede gehen: 
Beim 25:25 läuteten beide 
Mannschaften die „Crunchti-
me“ ein, am Ende gewann der 

FCL mit 27:25. 
Mit der Hypothek von zwei 

Satzverlusten standen die 
Cloppenburgerinnen im drit-
ten Satz unter Druck. Und da-
mit schienen die Gäste nicht 
klar zu kommen. Der TVC leis-
tete sich viele Fehler, konnte 
im Angriff keinen Druck auf-
bauen und musste erleben, 
wie sich die Gastgeberinnen in 
einen Rausch spielten und 
bald 14:8 führten. Zwar kamen 
die TVC-Volleyballerinnen bis 
auf vier Punkte heran, am En-
de reichte es aber nicht mehr 
zum Satzgewinn.  Leschede 
nutzte seinen zweiten Match-
ball zum Gesamterfolg.

TVC: Hempen, Lampe, 
Eilers, Lüske, Heckmann, Man-
tel, Dacevic, Illushko, Hokema, 
Pape, Tabeling, Bizhko, Brock.

TV Cloppenburg unterliegt FC Leschede
Drittliga-Volleyball der Frauen  Niederlage trotz Comebacks von Polina Bizhko

mas Block (VfL Markhausen), 
Heiner Gründing (Hansa Fries-
oythe). 

  Teilnehmende Teams: 
SV Mehrenkamp, VfL Lönin-
gen, SG Bösel/Friesoythe und 
BW Galgenmoor (allesamt 
Gruppe A), SG Winkum/Wach-
tum, BV Essen, SG Lastrup/
Kneheim/Hemmelte, SG Mol-
bergen/Peheim/Ermke. 

  Zuschauer: 300. 

Westerveld 2, Marco Grüss, 
Christoph Fennen - Michael 
Wewer, Stephan Soyka. 

 Torjäger: Horst Elber-
feld (vier Treffer, Bösel/Fries-
oythe), Marco Feldhaus (3, BV 
Essen), Kristian Westerveld (3,  
Molbergen/Ermke/Peheim).

  Schiedsrichter: Domi-
nik Möller (SV Bethen), Ste-
phan Tapken (TuS Falkenberg). 

  Spielausschuss: Tho-

Bösel/Friesoythe - SG Win-
kum/Wachtum 2:4 nach 
Neunmeterschießen (1:1 nach 
Verlängerung): 0:1 Niels 
Kroner, 1:1 Niko Remesch; 
Neunmeterschießen: 2:1 Mag-
nus Oltmann, 2:2 Markus 
Wichmann, 2:3 Viktor Straub, 
2:4 Marcel Vodde.

  Zweites Halbfinale: SG 
Molbergen/Ermke/Peheim - 
BW Galgenmoor 4:2 (Kristian 

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der Altherren-
Spielleiter des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes im 
Kreis Cloppenburg, Heiner 
Gründing, zog ein zufriedenes 
Fazit von der Endrunde der 44. 
Altliga-Hallenkreismeister-
schaft in Cloppenburg. 

 Fairness-Appell

Er hatte im Vorfeld des 
prestigeträchtigen Finaltur-
niers einen Fairness-Appell an 
alle Teams geschickt. Grün-
dings Appell wurde erhört. 
„Unser Dank gilt allen Spielern 
für ihr sportliches Auftreten. 
Es waren sehr faire Spiele und 
es gab nur zwei Zeitstrafen“, 
freute sich Gründing in seiner 
Rückschau auf die Endrunde. 
Er lobte zudem die gute Orga-
nisation des Ausrichters BW 
Galgenmoor und die starken 
Leistungen der Schiedsrichter. 
Den Titel holte sich die SG 
Winkum/Wachtum. Unsere 
Redaktion gibt eine Übersicht 
der Endrunde. 

  Finale: SG Winkum/
Wachtum - SG Molbergen/
Ermke/Peheim 1:0 (Tor: Chris-
tian Niehe).

  Neunmeterschießen 
um Platz drei: SG Bösel/Fries-
oythe - BW Galgenmoor 2:4 
(Tore: Alexander Boxhorn, Vi-
tali Schlegel - Stephan Soyka, 
Athanasios Milios, Marco 
Scheper, Thomas Wunderlich).

  Erstes Halbfinale: SG 

Ü-40-Fußball  Daten und Fakten zur 44. Hallenkreismeisterschaft - 300 Zuschauer in Cloppenburg
Appell von Spielleiter Heiner Gründing wird erhört

Alles im Griff: Die Ü-40-Fußballer der SG Winkum/Wachtum 
im Jubel-Modus. BILD: Olaf Klee

Voller Einsatz auf dem Hallenboden der Cloppenburger 
Sporthalle an der Leharstraße. BILD: Olaf Klee

Cloppenburg/stt – Die B-Ju-
nioren-Fußballer vom JFV 
Cloppenburg haben sich in 
der Landesliga einen Punkt er-
kämpft. Die Cloppenburger, 
die in den vergangenen zwei 
Wochen mit einigen krank-
heitsbedingten Rückschlägen 
zu kämpfen hatten, spielten 
bei Olympia Laxten 3:3. Dass 
die Cloppenburger zur Halb-
zeitpause ohne Gegentor in 
die Kabine gingen, lag an den 
Verteidigern Theo Thölke und 
Anton Malcherek sowie Kee-
per Carl Gersema. Sie bildeten 
ein Bollwerk, an denen sich 
Olympia die Zähne ausbiss. In 
der zweiten Halbzeit erarbei-
teten sich die Gäste durch Ja-
nek Wulf (43.) und Leon Maier 
(46.) eine 2:0-Führung. Dabei 
sollte es aber nicht bleiben, 
denn Laxtens Damian Acar 
schnürte einen Doppelpack 
(47., 64.). Doch die JFV-Talente 
zeigten Moral und gingen 
durch James Wulf (67., Foulelf-
meter) erneut in Führung. Es 
blieb spannend, denn Olym-
pia schaffte durch Vincent Zel-
ler das 3:3 (78.). Fast wäre dem 
Heimteam ein vierter Treffer 
gelungen, aber Gersema 
machte den Hausherren per 
Glanzparade einen Strich 
durch die Rechnung (83.). 

Gersema
sichert
einen Punkt

JSG Essen/Bunnen
verliert in Göttingen
Essen/Bunnen/stt – Die in der 
Niedersachsenliga beheimate-
ten B-Junioren-Fußballerin-
nen der JSG Essen/Bunnen 
sind am vergangenen Wo-
chenende mit einer Niederla-
ge im Gepäck von ihrem Gast-
spiel bei der U-17 vom MF Göt-
tingen zurückgekehrt. Sie ver-
loren in Südniedersachsen mit 
0:1 (0:0). 

Auf dem Kunstrasenplatz 
entwickelte sich in den ersten 
20 Minuten ein Duell auf Au-
genhöhe. In der Folgezeit wur-
den aber die Göttingerinnen 
stärker. Sie erspielten sich 
auch Torchancen. Doch die 
starke Gästetorhüterin Mathil-
da Welp zeigte sich auf dem 
Posten. Nach dem Seitenwech-
sel kam die JSG Essen/Bunnen 
besser ins Spiel. Mia Wille (44., 
Kopfball), Paula Rohe (49., 
Außenpfosten) und Lilly 
Schulte (52., 25-Meter-Freistoß 
ans Lattenkreuz) hatten je-
doch kein Glück im Abschluss. 
Mit Beginn der Schlussviertel-
stunde waren wieder die Gast-
geberinnen am Zuge. Sie ka-
men durch Angelina Swars 
zum Siegtor (75.). 

Spielgemeinschaft
erwartet Evenkamp
Hemmelte/Evenkamp/stt – In 
der Fußball-Kreisklasse gas-
tiert der SV Evenkamp an die-
sem Dienstag bei der Spielge-
meinschaft Hemmelte/Kne-
heim. Die Begegnung wird um 
19.30 Uhr angepfiffen. Die 
vom Ex-Zweitligaprofi Jörg 
Roth trainierte Heimmann-
schaft befindet sich auf dem 
letzten Tabellenplatz. Die 
Evenkamper reisen als Fünfter 
an. Sie haben 25 Punkte auf 
ihrem Konto.



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

20 UNTERHALTUNG Dienstag, 19. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 270

Wie heißt die größte griechische Insel imMittelmeer?

a) Euböa b) Rhodos c)Kreta d) Lesbos

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Bahn=4, Nacht = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.

A E E

B H N

T C N

Gegen-
teil von:
Dynamik

Bewohner
des früh.
Ost-
preußen

Bett-
tuch

kleine
Mahl-
zeit

dt. TV-
Moderator
(Alfred)
† 2021
ehem.
ungar.
Reiter-
soldat

rote
Filz-
kappe

Direkt-
über-
tragung

Abk.:
et
cetera

russ.-
sibir.
Wald-
gebiet

deut-
sche
Sängerin

Halbton
über c

Sonder-
gut-
schrift

peinlich
genau

schwere
Ladung,
Fracht,
Frachtgut

Vorname
des Poli-
tikers
Rhodes

chem.
Zeichen:
Protac-
tinium

ein
Kunst-
stoff
(Abk.)

engli-
scher
Männer-
name

Nische
in ei-
nem
Lokal

russi-
sches
Land-
haus

frech,
flott

Männer-
name

Stern im
„Wal-
fisch“

Orna-
ment-
motiv

kurz für:
um das

dt.
Comedy-
star
(Michael)
Beinbe-
wegung,
Gang-
art

Kfz.-Z.:
Bottrop

Stadt im
Henne-
gau

kath.
Theologe
(Leander
van) † 1847

Kfz.-Z.:
Türkei

engli-
scher
Männer-
name

von
vorn

Gewohn-
heit

Wirt-
schafts-
bund
(Abk.)

Art,
Typ

Graf-
schaft
in Südost-
england

extrem
starke
Neigung

US-
Bundes-
staat

Überra-
schungs-
angriff

dt.
Schlager-
sängerin
(Andrea)
größter
schweiz.
Rhein-
Zufluss

Frucht
mit
harter
Schale

öffent-
liche
Funk-
tion

Gebiss-
stange
des
Pferdes

im
Jahre
(latei-
nisch)

Insel-
euro-
päer
(Mz.)

röm.
Zahl-
zeichen:
900

Bade-
zimmer-
einrich-
tung

alter
Name
für den
August

ungültig,
unwirk-
sam

Marsch-
unter-
brechung,
Pause

kleine
Mücke

W-3718

Au
flö

su
ng

:D
ie
Rä
ts
el

au
sd

er
le
tz
te
n
Au

sg
ab
e 9

5
4
3
6
8
7
2
1

7
1
3
2
4
5
6
8
9

6
8
2
9
1
7
4
5
3

3
6
5
4
2
1
8
9
7

2
7
9
8
5
3
1
4
6

8
4
1
7
9
6
5
3
2

5
3
8
6
7
9
2
1
4

4
9
6
1
8
2
3
7
5

1
2
7
5
3
4
9
6
8

3
9
8
1
7
6
2
5
4

1
6
2
8
4
5
3
9
7

7
4
5
3
2
9
6
8
1

8
3
1
5
6
2
7
4
9

4
2
6
9
8
7
1
3
5

5
7
9
4
3
1
8
2
6

6
5
7
2
9
8
4
1
3

9
8
4
6
1
3
5
7
2

2
1
3
7
5
4
9
6
8

L

W

L
N

I

S
K
O
P
J
E

P
R
A
E
S
E
N
Z

V
O
R
W
E
G

I

S
C
A
L
A

P
I

M

S
N
A
C
K

E

H

I

F
E
N
E
K

H
A
G
G
A
I

O
E
K
O
N
O
M

H
E
R
M
A
N
N

N
R
W

A
K
T

A
T
U
E

P
O
E

F
I

P
M

L
E
S

F
P

R
A
N

A
B
O

V

B

A

A
R
E

L
B

K

D

R

O
W

L
A
B

O
B
L
I
G
A
T

K
U

T
R
I
E
R
E

N

S
A
M
O
S

O
T
T

E
T
T
A
L
E
R

K
S

R
H

T
A
T
A
R
E
N

L
O
T

Silbenrätsel:
1. GROSSSTADT, 2. RUECKLA-
GEN, 3. HEUHAUFEN,
4. DEMOLIERT, 5. DANKESCHO-
EN, 6. ERGOMETER,
7. REALITAET, 8. BONAPARTE. –
Schokoladentorte.
Ennea:
BARTGEIER.
Frage des Tages:
c) 212.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

IhrEiferinallenEhren,aber
mankannnatürlichauch

zuvieldesGutentun.ImMoment
wäreesgeschickter,sichetwasmehr
zurückzuhalten.InIhremeigenen
Interessewäredas.

STIER 21.04. - 20.05.

MomentanhabenSiemit
einemIhrerKollegeneine

Streitigkeitauszufechten.Dassdies
auchzumTeilanIhnenliegt,sollte
Ihnenklarsein:manchmalverlangen
Sieeinfachvielzuviel.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siehabenheuteeinenäu-
ßerstscharfenVerstandund

scheinenaucheineglücklicheHand
beiIhrenEntscheidungenzuhaben.
ImJobwollenSiemitdemKopfdurch
dieWand,wasgarnichtsbringt!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Einegutfunktionierende
Verbindungwirdjetztvon

außenmutwilliggestört.Siemüssten
sichsofort, inallerForm,dagegen
verwahren.Sonstkannesleiderzu
Missstimmungenkommen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siekönntensichheutein
einerSackgassewiederfinden,

wasIhnenwohlkaumsehrgutpassen
würde.UndesliegtderVerdachtnahe,
dassSieetwasganzTrivialesüberse-
henhaben.

KREBS 22.06. - 22.07.

BeiIhnenhängtnun
manchesvonextremer

GenauigkeitundSorgfaltab,undSie
könnensichwahrlichkeineVerzette-
lungerlauben.LassenSiesichdarum
keinesfallsvonetwasablenken.

WAAGE 24.09. - 23.10.

GebenSienichtzufrühauf,
auchwennsichdadurch

verschiedeneUmständedieChancen
aufeinengutenAusgangverringern.
Siesindgutdraufundlassensich
trotzdemnichtirritieren.

SKORPION 24.10. - 22.11.

NahezuallesfälltIhnenheute
ohneIhrweiteresZutunsehr

leicht.VersäumenSiediezahlreichen
GelegenheitenaufkeinenFall!Esgilt
unbedingt,dieGunstdieserStunde
zunutzen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

IneineverzwickteAngele-
genheithabenSiebislangviel

Einsatzbereitschaft,Mühe,Zeitund
Überlegungeninvestiert.Solldasalles
umsonstgewesensein?HaltenSie
jetztbittedurch.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

HeutedürfteIhneneine
höchstinteressanteMit-

teilungzugespieltwerden,undmit
dieserausgestattetkönntenSiesich
einengroßenVorsprungerarbeiten.
Also:BitteAugenundOhrenauf!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EinKonfliktistleidernoch
nichtausgestanden.Egal,

wasdieGegenparteiheutegeltend
machenwird:SiekönntenmitGe-
schickzeigen,dassSiedenwesentlich
längerenAtemhaben.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SiekönnenberuhigtinIhre
nähereZukunftblicken,denn

dieSternemeinenesmitIhnenin
dennächstenTagenextremgünstig.
BesondersimBerufhabenSienun
ChancenüberChancen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - ER - GA - GE - HAUS - INS - LA -
MES - MUS - NEN - NIS - ON - OR - PEN - RICH - SCHARF -
SEN - SINN - STATT - TAL - TAN - TI - TREP - TUNG -WALD
-WERK
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren vierte Buchstaben - von oben nach unten gelesen -
und neunte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- einenMarineoffizier nennen.

1. Handwerksraum

2. Verstand, ‚Köpfchen‘

3. Gebäudeaufgang

4. Aufbau

5. Einbau

6. lebender Körper

7. verhältnismäßig, fair

8. ein Nadelforst

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.
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ANGEBOTE IM
GANZEN HAUS

16.11. -29.11.24

%
%

%

Peterstraße 21
26160 Bad Zwischenahn

Tel.: 04403 2435
www.juwelier-eilers.de

Trau(m)ring-
Angebot

20% auf Ihr
Trauringpaar

vom 15.11.24
- 31.12.24
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Leben ohne Kran-
kenversicherung: Hilfe für Betroffene
vor dem Aus? 10.30 Notruf Hafen-
kante. Krimiserie. Außer Kontrolle
11.15 SOKO Stuttgart. Krimiserie. Lie-
be mit Handicap 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute - in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Cornelia
Poletto sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Der Fall Stockl
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J v SOKO Köln Krimi-

serie. Tod im Krügchen. Nach
einem Quizabend in der
Kneipe „Krügchen” wird Kell-
nerin Felicia tot aufgefunden.

19.00 I J E B heute Mo-
deration: Jana Pareigis

19.20 I J E B Wetter
19.25 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Ein smartes Haus

Fußball: UEFA Nations League
Friederike Kromp bildet zusammen
mit Per Mertesacker das Experten-
duo für diesen Fußballabend. Den
heutigen Gegner Ungarn hatte die
DFB-Elf zuletzt mit 5:0 deklassiert.
Fußball 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee. Krimiserie. Harter Stoff
9.55 Tagess. 10.00 Meister des All-
tags. Mod.: Florian Weber 10.30 Wer
weiß denn sowas? Zu Gast: Lea Wag-
ner, Jana Wosnitza. Moderation: Kai
Pflaume 11.15 ARD-Buffet. Rezept:
Wildragout mit Kastanien von Kevin
von Holt 12.00 Tagess. 12.10 MiMa
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Lovehotel Traube
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Jörn
Schlönvoigt, Nina Ensmann
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I J v WaPo Bodensee
Krimiserie. Tödliche Lügen
Mit Floriane Daniel

19.45 I J v Wissen vor acht
Versteckspiel einer Pflanze

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Kanzlei
Unter Druck. Isa hilft Richter
Greinert, dem vorgeworfen
wird, er arbeite zu langsam
und schaffe viel weniger
Fälle als seine Kollegen.

21.00 I J v In aller Freund-
schaft Arztserie. Vollgas.
Nach einem Massenunfall in
Leipzig herrscht in der Sach-
senklinik Ausnahmezustand.

21.45 I J B FAKT U.a.: Um-
sturzpläne: Warum mutmaß-
liche Rechtsterroristen aus
Sachsen eng mit der AfD
verbunden waren. Moderati-
on: Felix Seibert-Daiker

22.15 I J B Tagesthemen Mo-
deration: Jessy Wellmer

22.50 I J Maischberger
0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Die Kanzlei
1.00 J v In aller Freundschaft

Arztserie. Vollgas
Mit Vanessa Rottenburg

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B Maischberger
3.05 I J B Löwen gegen

Krokodile – Jagdszenen
am Luangwafluss Doku

3.50 I J B Europamagazin
4.20 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Fußball:
UEFA Nations League Un-
garn – Deutschland; an-
schließend Zsfg. weiterer
Spiele: Bosnien-Herzegowi-
na – Niederlande, Albanien –
Ukraine, Tschechien – Geor-
gien, Montenegro – Türkei,
Wales – Island, Slowakei –
Estland, Schweden – Aser-
baidschan, Malta – Andorra

23.30 I J B Markus Lanz
0.45 I heute journal update

Mod.: Christoph Wiesel
1.00 ^ I J E B The

Ice Road Actionthriller,
USA 2021. Mit Liam
Neeson, Laurence Fishburne,
Benjamin Walker. In einem
abgelegenen Gebiet ist
eine Diamantenmine einge-
stürzt. Um die Bergleute ret-
ten zu können, wird ein spe-
zieller Bohrkopf benötigt.

2.40 I J E B v The
Chelsea Detective Detektiv-
serie. Mrs + Mrs Romano
Mit Adrian Scarborough

4.05 I J E B Harry
Wild – Mörderjagd in Dub-
lin Serie. Die Schönen und
das Biest. Mit Jane Seymour

4.50 I J hallo deutschland

Die Kanzlei
Die Anwältin Isa von Brede (Sabine
Postel) hilft Richter Greinert (Tho-
mas Kügel), dem vorgeworfen wird,
er arbeite zu langsam und schaffe
viel weniger Fälle als seine Kollegen.
Anwaltsserie 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns. Der verlorene
Sohn 10.00 Ulrich Wetzel – Strafge-
richt.Wollte junger Vater Umgangsrecht
mit Gewalt durchsetzen? 11.00 Bar-
bara Salesch – Das Strafgericht. Hat
Studentin Falschgeld gedruckt und in
Umlauf gebracht? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
17.30 I E Unter uns Daily

Soap. Tod in der Familie
Mit Timon Ballenberger

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin Mode-
ration: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Dramatische Konsequenzen
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Daily Soap. Tag
der Überraschungen

20.15 I Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promi-
paare Show. Bocholt-Barlo
ruft und dieser Ruf verhallt
nicht ungehört: Celebrities
aller Couleur versammeln
sich wieder mit Sack und
Pack im „Sommerhaus der
Stars”. Der Kampf um den
begehrten Titel „DAS Promi-
paar 2024„beginnt...

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Extra –

Das RTL Magazin Illegale
Preis-Absprachen zwischen
Supermarkt und Discoun-
ter / Mordopfer nach 31
Jahren wieder aufgetaucht:
der skurrile Fall von Petra
P. / Extra-Test: Das macht
der Sextoy-Adventskalender
mit unserem Liebesleben

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nachtjour-

nal Spezial: Olaf Scholz im
Interview Gespräch

0.45 I E B CSI: Miami
Wölfe zur Sonnenfinsternis /
Keiner mehr an deiner Sei-
te / Ferien ohne Ende

3.10 I B Der Blaulicht-Report
3.50 I CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie

Das Sommerhaus der Stars –
Kampf der Promipaare
Nach etlichen Tagen, die vor allem
mit Streit, Intrigen, Mobbing und
Beziehungskrisen gefüllt wurden,
geht der Spuk dem Ende entgegen.
Show 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Gäste:
Jennifer Laura Springer, Palina Rojin-
ski. Moderation: Karen Heinrichs, Da-
niel Boschmann 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Er hatte nur noch Schuhe
an / Schlaf gut / Der Blindfisch 13.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Tolle
Fahrt voraus / Im Dunkeln ist jeder
allein. Ein Mann erleidet einen Motor-
radunfall mit ungeklärter Ursache.
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap
In freudloser Erwartung?

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 J E B Notruf Reporta-
gereihe. Ordentlich Dampf
ablassen / Wer mit dem
Feuer spielt. Moderation:
Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft
Wohnen mit der Angst / Arm
geerbt. Mit Ingo Lenßen

19.00 J E B Die Spreewald-
klinik Die Stunde der Wahr-
heit. Als Lea Nico die
Wahrheit sagen will, bricht
Doreen plötzlich zusammen.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.00 Sesamstraße 6.20 Nordirlands
Küste – Belfast 6.35 Markt 7.20 Rote
Rosen 8.10 Sturm der Liebe 9.00
Nordmag. 9.30 H.-Journal 10.00 S-H
Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Die Schildkröten von Nevis und Saint
Kitts 11.40 Rentnercops 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Mit Mut, Mörtel und ohne Millionen
15.00 I J B NDR Info
15.15 J B Die Bewegungs-Docs

Magazin. U.a.: Finn – Span-
nungskopfschmerzen

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund,

Puma & Co. Spielball,
Spänesack und tolle Tricks

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Mit Gott in der

Kneipe – Die neuen Wege
des Herrn Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin.Zu
Gast: Katharina Thalbach

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E Elsbeth: Ein beson-
derer Fall Krimiserie. Überall
Glitzer / Eine umwerfende
Liebe. Mit Carrie Preston

22.15 J E FBI: Special Crime
Unit Serie. Kryptoschlüssel
Als zentrale Sicherheitsbe-
hörde sorgt das FBI in New
York für die Aufrechterhal-
tung von Recht und Gesetz
und geht besonders gravie-
renden Kriminalfällen nach.
Maggie Bell und ihr Partner
Omar Adom „OA” Zidan ver-
suchen tagtäglich, terroristi-
sche Aktivitäten, organisierte
Verbrechen und schwere
Delikte zu bekämpfen.

23.15 J E B FBI: Most
Wanted Serie. Verschwö-
rungstheorie. Der Polizist Phil
Grady verschwindet spurlos.

0.10 J E Elsbeth: Ein be-
sonderer Fall Überall Glit-
zer / Eine umwerfende Liebe

1.55 J FBI: Special Crime Unit
Krimiserie. Kryptoschlüssel

2.35 J E B FBI: Most
Wanted Krimiserie
Verschwörungstheorie

3.15 J Auf Streife Doku-Soap
Bett-Män / Nicht sein
Tag / Grab der Liebe

20.15 I J B Visite Hormoner-
krankung PCOS erkennen
und erfolgreich behandeln.

21.15 J B Panorama 3 Magazin
21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Tatort: Borowski und

der gute Mensch TV-Krimi,
D 2021. Mit Axel Milberg,
Almila Bagriacik, Lars Eidin-
ger. In der forensischen
Klinik von Kiel gelingt
dem Frauenmörder Kai Kort-
hals die Flucht aus der
Sicherheitsverwahrung.

23.30 I J B Weltbilder
0.00 I J B Helga – Die zwei

Gesichter der Feddersen
Dokumentarfilm, D 2020

1.30 J B Tatort: Borowski und
der gute Mensch TV-Krimi-
nalfilm, D 2021. Mit Axel
Milberg. Regie: Ilker Çatak

3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

U.a.: Jahrestreffen der See-
hafenbetreiber: Sorge um
Hamburgs Hafen / Zerschla-
gene Kokosnüsse und flie-
gende Dartpfeile: World Re-
cord Day fürs Guinessbuch.
Mod.: Julia-Niharika Sen

4.45 I E buten un binnen

Elsbeth: Ein besonderer Fall
Als ein TV-Sternchen tot aufgefun-
den wird, nehmen Elsbeth (Carrie
Preston) und Kaya die Ermittlungen
in die Hand. Zunächst ist zu klären,
ob es sich um Mord handelt.
Krimiserie 20.15 Sat.1

12.00 vor ort 12.45 unter den linden
13.30 plus 14.00 vor ort 14.45 plus
16.00 Dokumentation 17.30 der tag
18.00 Umwelt Crime: Das Fischster-
ben in der Oder – Wie ein Fluss zur
Gift-Falle wurde 18.30 Die Hohe Tatra:
Im Reich der Bären 19.15 Die Hohe
Tatra: Leben am Abgrund 20.00 Ta-
gess. 20.15 Geniale Bauten der Rö-
mer. Dokureihe. Das Aquädukt von Nî-
mes / Tarragona 21.45 Die sieben
Weltwunder – Mythos und Wahrheit
22.15 runde 23.00 der tag 0.00 run-
de 0.45 Geniale Bauten der Römer

14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Zu den
Himmelsbergen 20.15 Umschau.
U.a.: Bürgerentscheide in der Kritik –
Wenn Investitionen auf der Strecke
bleiben 21.00 Der Osten – Entdecke
wo du lebst 21.45 aktuell 22.10 Als
der Sandmann nach Bullerbü kam –
Schweden und die DDR 22.55 Polizei-
ruf 110: Im Sog. TV-Krimi, DDR 1984
0.20 Ein Fall für Nadja. Krimiserie

14.15 ^ Tagebuch einer Pariser Affä-
re. Liebeskomödie, F 2022 15.55 Die
Bienenflüsterer 16.20 Südtirol (3/5)
16.55 Paradiese aus Menschenhand
(3/4) 17.50 Aus dem Feuer geboren:
die Kanaren – Inseln der Glückseligen
(1/5) 19.20 Journal 19.40 Mein neu-
es Leben als Hüttenwirt 20.15 Unter-
nehmen Barbarossa – Vernichtungs-
krieg im Osten (1/2) 22.05 Im Sog
der Sucht-Maschine. Dokufilm, E/F
2024 23.35 Tracks East 0.05 ^ Un-
gesühnte Schläge. Politfilm, PL/CZ/F
2021 2.40 Schwerelos im Windkanal

14.10 Unicorn Academy 14.35 Spon-
geBob 15.00 Patrick Star 15.35
Monster Loving Maniacs 16.05 Ufer-
park – Gute Zeiten, wilde Zeiten 16.30
Grizzy 17.05 Paw Patrol 17.35 Rubble
und Crew 18.15 Weihnachtsmann &
Co. KG 19.05 Uferpark – Gute Zeiten,
wilde Zeiten 19.35 Angelo! 20.15
Eine Königin zu Weihnachten. Roman-
tikkomödie, USA 2015. Mit Danica
McKellar 22.00 Christmas Shopping
in London. Romanze, GB/CDN 2022
23.40 Weihnachtliche Begegnung.
Romanze, USA 19 1.25 Teleshopping

7.00 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge9.45 Normal 10.15 Die PS-
Profis – Mehr Power aus dem Pott
10.45 American Pickers – Die Trödel-
sammler 12.15 My Style Rocks
14.45 Storage Hunters. Tag der Ab-
rechnung / Raketenstart / Kampf um
Kurioses / Ein Tresor mit Tücken 16.45
My Style Rocks. Show 19.15 Contai-
ner Wars. Schwere Geschütze / Pelzige
Angelegenheit 20.15 Exatlon Germa-
ny – Die Mega Challenge. Moderation:
Jochen Stutzky 22.45 My Style Rocks.
Show 1.15 Storage Hunters. Dokureihe

9.30 Triathlon: T100 Triathlon World
Tour 10.30 Ski alpin: Weltcup 11.15
Ski alpin: Weltcup 12.00 Snooker:
British Open 13.00 Curling: EM
16.00 Ski alpin: Weltcup 16.30 Ski
alpin: Weltcup 17.15 Ski alpin: Welt-
cup 18.00 Snooker: British Open
19.00 Triathlon: T100 Triathlon World
Tour 20.00 Spirit of Yachting – Das
Segelmagazin 20.30 Bogenschießen:
Weltcup. Saison-Rückblick 21.30 Bo-
genschießen: Weltcup 22.00 Snooker:
British Open 23.55 The Minute 0.00
Triathlon: T100 Triathlon World Tour

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller. Doku-Soap 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.05 B:REAL – Echte Promis, echtes
Leben 17.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock. Geschwisterliebe /
Kurztrip in die Hauptstadt 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Hartz und
herzlich. Dokureihe. Rückkehr nach
Trier-West / Rückkehr nach Salzgitter
0.15 Armes Deutschland – Stempeln
oder abrackern? Dokureihe 2.00
Hartz und herzlich 3.40 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken.

10.15 Navy CIS 14.50 Castle 15.50
newstime 16.00 Castle. Eine Leiche
vor Gericht 16.55 Abenteuer Leben
täglich. 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe. „El Lazo”, Düsseldorf
18.55 Achtung Kontrolle!. Reportage-
reihe. Streit unter Nachbarn: Polizei-
streife Garbsen 20.15 ^ Der Kauf-
haus Cop. Actionkomödie, USA 2009.
Mit Kevin James. Regie: Steve Carr
22.20 ^ Men in Black. Sci-Fi-Komö-
die, USA 1997. Mit Tommy Lee Jones
0.15 ^ Der Kaufhaus Cop. Actionko-
mödie, USA 2009 1.55 newstime

9.45 nano 10.25 Faszinierende Erde
11.50 Hessen à la carte 12.25 Ser-
vicezeit 12.55 Natur im Garten
(7/10) 13.20 Wanderparadies
Schweiz (1-4/4) 16.45 Wilde
Schweiz – Die schönsten Naturparks
18.30 Braucht es neue Männer?
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Ein Taunuskrimi: Die
Lebenden und die Toten (2/2) Krimi, D
2016 21.45 kinokino 22.00 Mein
Los Angeles 22.25 Heimat ist ein
Raum aus Zeit. Dokufilm, D/A 2019
2.05 Frauen auf dem Bau. Reportage

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Hot oder Schrott – Die Allestester. Do-
ku-Soap. U.a.: „Banana Phone”
22.15 Hot oder Schrott – Promi Spezi-
al. Doku-Soap. U.a.: „Chasing Dory”
0.20 vox nachrichten 0.40 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe. Blu-
tige Spuren / Mörderisches Puzzle
2.25 Snapped Doku-Soap.Vegas Bray

TAGESTIPPS 19.NOVEMBER

5.30 taff 6.20 Galileo 7.25 Die Sim-
psons 7.50 Brooklyn Nine-Nine 8.45
The Middle 9.40 Two and a Half Men
11.00 The Big Bang Theory 12.20
Scrubs – Die Anfänger 13.15 Two and
a Half Men 14.40 The Middle 15.35
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
news-time 18.10 Die Simpsons
19.05 Galileo 20.15 ^ The Amazing
Spider-Man 2: Rise of Electro. Action,
USA 2014. Mit Andrew Garfield. Regie:
Marc Webb 23.10 Late Night Berlin.
Mod.: Klaas Heufer-Umlauf 0.20 ^
Avengers: Endgame.Action, USA 2019

12.20 Garfield 12.55 Tashi 13.20
Zoom 13.45 GLOW 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Tinkas Weihnachts-
abenteuer 15.45 Peter Pan 16.10
Power Sisters 16.35 Garfield 16.45
Minus Drei und die wilde Lucy 17.00
Anna und die wilde Hilde 17.25
Schlümpfe 17.45 Pirate Academy
18.10 Pettersson und Findus 18.35
Kleine Eule ganz groß 18.50 Sand-
männchen 19.00 Die fantastische
Welt von Frondosa 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 KiKA Live 20.10 WG –
Das große Wiedersehen. Doku-Soap

10.00 Desperate Housewives 10.55
Gilmore Girls 14.40 Desperate
Housewives 16.35 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie 18.25 Charmed.
Serie. Mit Shannen Doherty 20.15
Property Brothers – Renovierung zum
Verlieben. Kleines Haus neu aufge-
stellt / Ein Traum wird wahr. Zu Gast:
Drew Scott, Jonathan Silver Scott
22.10 Unser Traumhaus: Umzug oder
Umbau? Fest verwurzelt? / Mut zur
Lücke 0.10 Property Brothers – Reno-
vierung zum Verlieben. Kleines Haus
neu aufgestellt / Ein Traum wird wahr

5.45 Action Directors 5.50 Action He-
roes 6.00 Joyce Meyer 6.25 Infomer-
cial 7.25 Joyce Meyer 7.50 Infomer-
cial 14.55 Raumschiff Enterprise
16.00 Infomercial 16.05 Raumschiff
Enterprise 17.05 Star Trek – Deep
Space Nine 18.05 Raumschiff Enter-
prise 20.15 ^ Idiocracy – Irrsinn
stirbt nie. Komödie, USA 2006. Mit
Luke Wilson 22.00 ^ Fright Night.
Horrorkomödie, USA/IND 2011. Mit
Anton Yelchin 0.15 ^ Idiocracy – Irr-
sinn stirbt nie. Komödie, USA 06 1.45
Infomercial 2.15 Star Trek: Picard

Visite
Das Polyzystische Ovarialsyndrom
(PCOS), eine häufige Hormoner-
krankung von Frauen im gebärfähi-
gen Alter, kann erkannt und behan-
delt werden. Vera Cordes informiert
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

10.55 Planet Wissen 11.55 Leopard
& Co. 12.45 aktuell 13.00 Giraffe &
Co. 13.50 Papageien, & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Tatort: Neugeboren. Kri-
mi, D 2021. Mit Jasna Fritzi Bauer
21.45 aktuell 22.15 Freund oder
Feind. Ein Krimi aus Passau. Krimi, D
2020 23.40 Die Donau ist tief. Ein
Krimi aus Passau. Krimi, D 2020 1.10
Die Freibadclique.TV-Drama, D/CZ 18

20.15 Kabel 1
Der Kaufhaus Cop: Regie: Steve Carr, USA,
2009 Actionkomödie. Paul Blart (Kevin
James) wollte schon immer Polizist werden,
aber Übergewicht und andere gesundheitliche
Probleme verhindern das. Er jobbt als Wach-
mann in einem Kaufhaus. Als eine Bande als
Weihnachtsmänner verkleideter Gauner die
Bank dieses Einkaufszentrums überfällt und
dabei auch noch seine Tochter Maya und seine
Traumfrau Amy kidnappt, ist Pauls Stunde ge-
kommen. 125 Min. ^^
20.15 3sat
Ein Taunuskrimi: Die Lebenden und die Toten:
Regie: Marcus O. Rosenmüller, D, 2016 Kri-
mi. Im Taunus wurden drei Menschen von ei-
nem Scharfschützen erschossen. Die Medien
stürzen sich darauf und berichten vom „Tau-
nus-Sniper“, was die Panik anheizt. Von Bo-
denstein, Kirchhoff und Ostermann vom K11
Hofheim arbeiten unter Hochdruck. Unterstützt
von dem LKA-Profiler Neff kommen die Ermitt-
ler dem Skandal auf die Spur. 90 Min. ^^^

20.15 Pro 7
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro:
Regie: Marc Webb, USA, 2014 Action. Peter
Parker fühlt sich als Spider-Man (Andrew Gar-
field) dazu verpflichtet, die Menschen von New
York zu beschützen, auf der anderen Seite
bemüht er sich um die Beziehung zu seiner
großen Liebe Gwen Stacy. Die Lage spitzt sich
zu, als der Oscorp-Mitarbeiter Max Dillon durch
einen Arbeitsunfall zum buchstäblich unter
Strom stehenden Bösewicht Electro mutiert
und Times Square zerstört. 175 Min. ^^^

0.05 Arte
Ungesühnte Schläge: Regie: Jan P. Matuszyn-
ski, PL/CZ/F, 2021 Politfilm. Der Schriftstel-
ler Grzegorz Przemyk wird nach seiner Verhaf-
tung auf einer Polizeiwache derart misshan-
delt, dass er an den Folgen stirbt. Beim Pro-
zess versucht die Sicherheitsbehörde mit al-
len Mitteln, seinen Freund Jurek, der Zeuge
der Tat war, und Przemyks Mutter, die Dichterin
Barbara Sadowska (Sandra Korzeniak), mund-
tot zu machen. Die Beerdigung ist eine gewal-
tige Solidaritätskundgebung. 155 Min. ^^^

22.15 WDR
Freund oder Feind. Ein Krimi aus Passau:
Regie: Maurice Hübner, D, 2020 Krimi. Frede-
rike war beim LKA, ihre Tochter Mia saß im
Knast. Weil Frederike gegen einen Clanchef
ausgesagt hat, landen die beiden per Zeugen-
schutz in Passau. Dort lernt Frederike den
Detektiv Zankl kennen, dem sie hier und da
ein bisschen hilft. Ein Verwandter des Clan-
chefs ist ihr auf der Spur. 85 Min. ^^^

22.00 BR Fernsehen
Der Irland-Krimi: Vergebung: Regie: Züli Ala-
dag, D, 2021 TV-Krimi. Greg O’Leary war vor
zehn Jahren als Mitglied der IRA an einem
Bombenanschlag beteiligt. Seine Entlassung
aus dem Gefängnis bereitet einigen Leuten
Unbehagen. Die Mittäter fürchten, dass er der
Sache nicht mehr treu ist. Die Psychologin
Blake (Désirée Nosbusch) ahnt, dass er et-
was im Schilde führt. Doch sie hat keine Be-
weise und kann Superintendent Kelly nicht zu
einem Eingreifen bewegen. 90 Min. ^^
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1979 Das Münchner Restau-
rant „Aubergine“ mit Starkoch 
Eckart Witzigmann erhält als 
erste Gaststätte in Deutsch-
land drei Sterne im Gourmet-
führer „Michelin“.

1974 Die Fernseh-Talkshow 
„3nach9“ von Radio Bremen 
wird erstmals ausgestrahlt.

1949 Fürst Rainier III., Enkel 
des am 9. Mai verstorbenen 
monegassischen Herrschers 
Louis II., wird offiziell als Herr-
scher über das Fürstentum 
Monaco inthronisiert. Am 10. 
April 1950 wird er gekrönt und 
regiert bis 2005.

Geburtstage: Barry Jenkins 
(1979/Bild), amerikanischer 
Regisseur und Drehbuchautor, 
Oscar für „Moonlight“ 2017; 
Nikolaus Paryla (1939), öster-
reichischer Schauspieler („Der 
Kontrabass“, „Kehraus“)

Todestag: Helmut Griem (1932-
2004), deutscher Schauspieler 
(„Cabaret“, „Ansichten eines 
Clowns“)

Namenstag: Elisabeth, Joseph, 
Swidger, Toto

St. Petersburg/dpa – Der 
einst auch am Staatsballett in 
München gefeierte Solist Wla-
dimir Schklajrow ist in St. Pe-
tersburg nach einem Sturz 
vom Balkon gestorben. Der 39 
Jahre alte Publikumsliebling, 
der für seine romantischen 
Prinzenrollen bekannt war, sei 
auf „tragische Weise“ ums Le-
ben gekommen, teilte das 
weltberühmte Mariinski-Thea-
ter in St. Petersburg mit. „Dies 
ist ein großer Verlust  für die 
gesamte Ballettkunst von heu-
te“, hieß es.  Schklajrow war 
von  2016 bis 2017 auch am 
Bayerischen Staatsballett en-
gagiert und gastierte auch da-
nach noch in München.

Russische Medien berichte-
ten unter Berufung auf das 
Theater, dass der  Tänzer an 
diesem Montag habe operiert 
werden sollen. Er sei am Sams-
tag zum  Rauchen auf den Bal-
kon seiner Wohnung in der 
fünften Etage gegangen und 
runtergefallen, hieß es. Dem-
nach gingen Kollegen von 
einem Unglücksfall aus. Er soll 
unter Rückenproblemen gelit-
ten und starke Schmerzmittel 
eingenommen haben.

Sturz vom 
Balkon: 
Balletttänzer 
Schklajrow tot

 Wladimir Schkljarow, 
hier im Jahr 2008 in 
München dpa-BILD:  Jensen

Von Matthias Pankau

Tübingen/Leipzig – „Dialekt ist 
das, woraus die Seele ihren 
Atem schöpft“, soll Johann 
Wolfgang Goethe einmal ge-
sagt haben. Wer zur Zeit des 
Dichters, im 18. Jahrhundert, 
gebildet erscheinen wollte, 
„der sollte sich am Sächsi-
schen orientieren“, schreibt 
der Linguist Beat Siebenhaar. 
So sei es denn auch gekom-
men, dass Goethe 1765 zum Ju-
ra-Studium von Frankfurt am 
Main nach Leipzig ging, „wo-
bei auch sprachliche Gründe 
mitursächlich gewesen sein 
sollen“. Heute rangiert das 
Sächsische auf der Beliebt-
heitsskala deutscher Mundar-
ten mit zuverlässiger Kons-
tanz weit hinten, oft noch hin-
ter dem ebenfalls von vielen 
belächelten Schwäbisch.

Hubert Klausmann hält al-
lerdings wenig von derartigen 
Umfragen. Der Germanist und 
Dialektforscher lehrt seit 2009 
am Ludwig-Uhland-Institut 
für Empirische Kulturwissen-

schaft der Universität Tübin-
gen und beschäftigt sich seit 
mehr als 30 Jahren mit der Be-
deutung von Mundarten. „Sol-
che Bewertungen sind nicht 
ernst zu nehmen“, sagt er.

Vorurteile und Stereotype

Menschen beurteilten 
nämlich nicht den Dialekt an 
sich, sondern vielmehr die Re-
gion, von der sie meinten, 
dass der Dialekt dort beheima-
tet sei. Und dabei spielten Vor-
urteile und Stereotype häufig 
eine Rolle: „Bayern hat eine 
schöne Landschaft, also ist 
Bairisch schön. Man mag den 
alten Chef der Lokführerge-
werkschaft (Claus Weselsky – 
Anm. d. Red.) nicht, also ist 
Sächsisch schlecht.“

Dass das Sächsische es 
schwer hat, kann der gebürti-
ge Schweizer Siebenhaar be-
stätigen, der Germanistikpro-
fessor an der Universität Leip-
zig ist. Dabei sei Sächsisch ein-
mal der angesehenste deut-
sche Dialekt überhaupt gewe-

sen, sagt er. So habe der Refor-
mator Martin Luther (1483-
1546) beispielsweise nach der 
sächsischen Kanzleisprache 
geschrieben. Das heute ver-
breitete negative Image wur-
zelt nach Siebenhaars Ein-
schätzung vor allem in der 
Zeit der deutschen Teilung: 
„Die Elite der DDR sprach 
sächsisch.“ Das sorge mitunter 
bis heute für Spott und Ableh-
nung.

Einen stark vereinfachten 
und auf Klischees reduzierten 
gesellschaftlichen Diskurs be-
obachtet auch Pius Jauch, stell-
vertretender Vorsitzender des 
Dachverbandes der Dialekte 
Baden-Württemberg. „Die Leu-
te erfassen regionale Varietä-
ten von Sprache nicht als das, 
was sie aus sprachwissen-
schaftlicher Perspektive sind, 
nämlich ein großer Reichtum“, 
sagte er. Stattdessen machten 
sie sich darüber lustig. Beson-
ders im Kulturbetrieb, im Bil-
dungsbereich und in den Me-
dien hätten Dialekte einen 
schweren Stand.

Laut einer Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts 
YouGov für die Sprachlern-
plattform „Babbel for Busi-
ness“ verbinden knapp zwei 
Drittel der Deutschen – 64 
Prozent – mit Dialekt in erster 
Linie Heimat, wie das Bera-
tungsunternehmen Haufe be-
richtet. Vor allem im familiä-
ren Umfeld werde in der jewei-
ligen Mundart gesprochen. In 
Schule, Ausbildung und Beruf 
hingegen bevorzugen 71 Pro-
zent der Befragten Hoch-
deutsch.

Platt ist eigene Sprache

„Das hängt damit zusam-
men, dass man in Deutsch-
land ab den 1960er Jahren in 
den Schulen den Kindern das 
Dialektsprechen abgewöhnen 
wollte, da man der Ansicht 
war, nur mit Hochdeutsch 
könne man gesellschaftlich 
aufsteigen“, erklärt Hubert 
Klausmann. Kinder seien dazu 
gebracht worden, sich für das 
Sprechen im Dialekt zu schä-

men: „Man wurde bloßge-
stellt, häufig sogar diskrimi-
niert.“

Das wirke fort. Laut einer 
Studie des Ludwig-Uhland-
Instituts der Universität Tü-
bingen sprechen in den Klas-
sen 1 und 2 der Grundschulen 
im Südwesten nur noch zwi-
schen 11 und 15 Prozent der 
Kinder Dialekt. Vor allem in 
den Städten gehe die regionale 
Färbung zunehmend verloren, 
sagt Klausmann. Er ermutigt 
Eltern und Lehrer, Kindern 
den Dialekt nicht nur zuzuge-
stehen, sondern sie darin zu 
bestärken: „Das fördert ihr 
Selbstbewusstsein.“

Etwas anders ist die Situa-
tion im Norden: Das traditio-
nelle Niederdeutsch – oder 
Plattdeutsch – gilt als eine 
eigenständige Sprache. In etli-
chen Schulen wird es mittler-
weile als Schulfach gelehrt, in 
Mecklenburg-Vorpommern 
absolvierten im vergangenen 
Jahr erstmals zwei Schülerin-
nen ihre mündlichen Abitur-
prüfungen in dem Fach.

Sprache  Schlechtes Image zu Unrecht – Warum Sprachwissenschaftler Dialekte als Reichtum ansehen

Alles außer Hochdeutsch

den. Zu ihnen zählt der vor 
zwei Wochen mit 91 Jahren ge-
storbene Musik-Mogul Quincy 
Jones. Er hat unter anderem 
Filmmusik („In der Hitze der 
Nacht“, „Die Farbe Lila“) kom-

zeigte sich schulterfrei in 
einem goldfarbenen Abend-
kleid. Die Preisträger der soge-
nannten Governors Awards 
waren schon im Juni von der 
Filmakademie verkündet wor-

Gold glänzend wie der Oscar: Leonie Benesch bei den „ Go-
vernors Awards“ in Hollywood. BILD: Strauss/Invision/AP

Jean-Hersholt-Preis. 
Die US-Filmproduzentin 

Barbara Broccoli und ihr Halb-
bruder Michael G. Wilson, be-
kannt für die Produktion der 
James-Bond-Filmreihe, nah-
men den „Irving G. Thalberg 
Memorial Award“ entgegen. 
Der Preis ist für Produzenten 
vorgesehen, deren Arbeit eine 
„konstant hohe Qualität“ 
zeigt. Broccoli ist erst die zwei-
te Frau mit dieser Auszeich-
nung. 2018 war die „Star 
Wars“-Produzentin Kathleen 
Kennedy die erste Empfänge-
rin des Thalberg-Awards. 

Für diese Trophäen gibt es 
keinen Wettbewerb, sondern 
der Vorstand der Academy of 
Motion Picture Arts and Scien-
ces sucht Personen aus, die 
einen besonderen Beitrag für 
Film und Gesellschaft geleistet 
haben. 

poniert, Spielfilme auf die 
Leinwand gebracht und TV-Se-
rien mitentwickelt. 1982 pro-
duzierte er Michael Jacksons 
Hit-Album „Thriller“. 

Preis für Produzentin

Geehrt wurde auch die le-
gendäre Casting-Direktorin Ju-
liet Taylor, die mit Regie-Grö-
ßen wie Nora Ephron, Woody 
Allen, Martin Scorsese und 
Steven Spielberg arbeitete und 
die Besetzung für Filme wie 
„Der Stadtneurotiker“, „Taxi 
Driver“, „Schlaflos in Seattle“ 
und „Schindlers Liste“ zusam-
menstellte. Der neuseeländi-
sche Drehbuchautor Richard 
Curtis („Vier Hochzeiten und 
ein Todesfall“, „Notting Hill“, 
„Bridget Jones – Schokolade 
zum Frühstück“) erhielt für 
sein soziales Engagement den 

Von Barbara Munker

Los Angeles – Vorgeschmack 
auf die Oscars mit einem gro-
ßen Starauflauf: Viele promi-
nente Gäste haben in Holly-
wood die Vergabe der Ehren-
Oscars gefeiert. Stars wie Ni-
cole Kidman, Sharon Stone, 
Kate Winslet, Willem Dafoe, 
Daniel Craig, Kevin Costner 
und Tom Hanks liefen über 
den roten Teppich. Angelina 
Jolie kam in Begleitung ihres 
Sohnes Knox Jolie-Pitt, Jenni-
fer Lopez fiel in einer elegan-
ten Perlenrobe auf.

Filmakademie wählt aus

Und die deutsche Schau-
spielerin Leonie Benesch (33, 
„Das Lehrerzimmer“), die in 
dem neuen Thriller „Septem-
ber 5“ eine Hauptrolle spielt, 

Film  Viele Stars bei Ehren-Oscar-Gala – Verstorbener Quincy Jones für Filmmusik posthum geehrt
Deutsche Schauspielerin fällt auf rotem Teppich auf

Eines der größten mobilen 
Kunstwerke der Welt mit dem 
Titel „Global Gate“ ist auf 
dem Gelände der Essener 
Zeche Zollverein zu sehen. 
Es besteht aus 37 Frachtcon-
tainern, die in Form des Bran-
denburger Tors 21 Meter 
hoch aufgetürmt wurden, wie 
die Stiftung Zollverein mitteil-
te. Initiator ist der Künstler 
und Kurator Marcus Schäfer, 
der mit dem Werk seit Jahren 
unterwegs ist.  Die Gestal-
tung habe in Essen der 
Künstler Thomas Wirth mit-
hilfe Künstlicher Intelligenz  
(KI) übernommen. Mit QR-Co-
des auf dem Kunstwerk kön-
nen Betrachter einen Video-
film starten. Die Gestaltung 
verweise auf die Bedeutung 
der KI. dpa-BILD: Reichwein

Großkunstwerk 
auf Zeche 
Zollverein 
eröffnet
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Von Hauke Richters
Und Manfred Mietzon

Oldenburg – In der Fußball-Re-
gionalliga Nord ist der VfB Ol-
denburg am Wochenende 
durch den 4:1-Sieg bei Teuto-
nia Ottensen auf Platz 13 vor-
gerückt – die Oldenburger 
sind damit runter von den rot 
eingefärbten Plätzen der Ta-
belle. Die Lage im Tabellenkel-
ler ist allerdings komplizierter, 
als sie auf den ersten Blick 
scheint. Denn wie in den Vor-
jahren beeinflusst auch in der 
laufenden Saison das Gesche-
hen in der 3. Liga den Abstiegs-
kampf in der darunter ange-
siedelten Regionalliga Nord. 

Osnabrück Schlusslicht

Der Norddeutsche Fußball-
Verband (NordFV) hat vorge-
sehen, dass aus der Regionalli-
ga drei Mannschaften abstei-
gen. Wenn aber aus der 3. Liga 
Teams in die Nord-Staffel 
runter müssen, würde sich die 
Zahl der Absteiger aus der Re-
gionalliga erhöhen. Und da 
sieht es derzeit aus Nord-Sicht 
schlecht aus. Sowohl Hanno-
ver 96 II als auch der VfL Osna-
brück (beide Teams liegen im 
Einflussbereich des NordFV) 
belegen in der 3. Liga Abstiegs-
ränge. Bei Aufsteiger 96 II ist 
das keine allzu große Überra-
schung. Dass Osnabrück, in 
diesem Sommer erst aus der 
Zweit- in die Drittklassigkeit 
gerutscht, als Schlusslicht der-
zeit fünf Punkte Rückstand 
auf den rettenden 16. Platz hat, 
ist dagegen höchst verwun-
derlich. Der marktübliche Me-
chanismus – Trainer Uwe Ko-
schinat musste gehen und 
wurde durch Pit Reimers er-
setzt – hat bislang keine Besse-
rung gebracht. 

Am Ende dieser Saison be-
streitet der Meister der Regio-
nalliga Nord (Tabellenführer 
ist derzeit der TSV Havelse) 
zwei Aufstiegsspiele gegen 
den Meister der Nordost-Staf-

fel (aktuell liegt Lok Leipzig 
vorn) um einen Platz in der 3. 
Liga. Steigt dabei der Nord-
Meister auf und gibt es keinen 
Drittliga-Absteiger, der in den 
Norden kommt, würde es statt 
der vorgesehenen drei sogar 
nur zwei Absteiger aus der Re-
gionalliga Nord geben. Der 
schlimmste Fall wäre aber die-
ser: Der Nord-Champion 
scheitert am Nordost-Meister 
und Hannover 96 II und der 
VfL Osnabrück steigen beide 
in die Regionalliga Nord ab. 
Dann müssten fünf Mann-
schaften aus der Regionalliga 
Nord absteigen. Bei allen die-
sen Eventualitäten bedeutet 
also erst der 13. Platz den si-
cheren Klassenerhalt. Das ist 
der Rang, auf dem die Olden-
burger – eingerahmt von den 
punktgleichen Rivalen FC St. 
Pauli II und Ottensen – nun 
liegen.    

Auch wenn 3. Liga und Regi-
onalliga Nord am selben Wo-
chenende ihre letzten Punkt-
spiele austragen (17./18. Mai 
2025), läuft es auf eine Hänge-
partie hinaus. Denn ob der 
Meister der Nord-Staffel auf-
steigt oder nicht und sich ent-
sprechend die Zahl der Abstei-

ger noch einmal verändert, 
entscheidet sich erst in den 
Aufstiegsspielen, die nach En-
de der regulären Saison ausge-
tragen werden. Im Keller der 
Regionalliga wird also auch 
nach dem 18. Mai noch gezit-
tert. Dass in der 3. Liga derzeit 
in Hansa Rostock ein weiterer 

Verein aus Norddeutschland 
im Abstiegskampf steckt, hat 
auf das Geschehen in der Regi-
onalliga Nord keinen Einfluss. 
Die Rostocker würden im Falle 
des Abstiegs in die Regionalli-
ga Nordost eingegliedert. 

Relegation abgeschafft

Nicht mehr ausgetragen 
werden in dieser Saison die 
Relegationsspiele zwischen 
dem Zweiten der Oberliga Nie-
dersachsen und dem (regulär) 
Viertletzten der Regionalliga 
Nord. Der Meister der Oberliga 
Niedersachsen steigt – wie bis-
her – direkt in die Regionalliga 
auf. Der Zweite geht in eine 
Vierer-Aufstiegsrunde und 
kämpft dort mit jeweils einem 
Vertreter aus den drei Oberli-
gen Bremen, Hamburg und 
Schleswig-Holstein um zwei 
Plätze in der Regionalliga. 

Fußball  Wie sich Lage in  3. Liga auf  Regionalliga Nord auswirkt  – Bis zu fünf Absteiger möglich

So knifflig geht’s im Tabellenkeller zu

In der 3. Liga liegen  Hannover 96 II mit Trainer Daniel Stendel (links) und der VfL Osnabrück mit Stürmer Ba-Muaka Simakala 
derzeit auf Abstiegsplätzen. Sollten die Clubs runter müssen, hätte das auch Folgen für die Regionalliga Nord.BILDer: Imago/Wedel

3. Liga Männer
1. SV Sandhausen 14 22:14 26
2. Arm. Bielefeld 14 19:11 26
3. Dynamo Dresden 14 25:16 25
4. Saarbrücken 14 20:15 25
5. Energie Cottbus 14 34:22 24
6. Erzgebirge Aue 14 19:20 23
7. Wehen Wiesbaden 14 22:23 22
8. FC Ingolstadt 14 32:27 20
9. Vikt. Köln 14 24:21 20

10. 1860 München 14 23:24 20
11. Dortmund II 14 27:25 18
12. Alemannia Aachen 14 13:17 18
13. Waldhof Mannheim 14 16:17 17
14. SC Verl 14 17:21 17
15. Rostock 14 18:17 16
16. RW Essen 14 20:25 15
17. Stuttgart II 14 19:25 15
18. Hannover 96 II 14 16:24 12
19. Unterhaching 14 17:27 12
20. VfL Osnabrück 14 16:28 10
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Regionalliga Nord Männer
1. TSV Havelse 19 40:22 44
2. Drochtersen/Assel 19 24:14 37
3. SV Meppen 17 36:14 32
4. Weiche Flensburg 19 35:31 30
5. BW Lohne 19 32:30 30
6. Kickers Emden 18 32:23 29
7. 1. FC Phönix Lübeck 17 36:24 28
8. Hamburger SV II 18 34:32 27
9. Werder Bremen II 18 42:33 26

10. VfB Lübeck 18 27:29 25
11. SSV Jeddeloh 18 26:32 22
12. FC St. Pauli II 17 26:36 19
13. VfB Oldenburg 19 24:34 19
14. Teutonia Ottensen 17 27:42 19
15. Bremer SV 19 34:39 18
16. Eintracht Norderstedt 18 17:34 18
17. SV Todesfelde 19 15:32 18
18. Holstein Kiel II 19 27:33 17
å Relegation å Absteiger
Die Zahl der Absteiger würde sich im 
ungünstigsten Fall auf fünf erhöhen.

gangenen Woche“, sagte Cen-
ter Norris Agbakoko nach dem 
Heimsieg (102:92) am Samstag 
gegen die Frankfurt Skyliners 
in der Verlängerung. Das erste 
Spiel unter Drijencic verloren 
die Oldenburger zwar  bei den 
Niners Chemnitz, präsentier-
ten sich aber    spielerisch und 
mental verbessert. 

„Sowohl für uns als Spieler 
als auch für Mladen lautet  die 
Aufgabe, so schnell wie mög-
lich herauszufiltern, was wol-
len wir umstellen? Was wollen 
wir beibehalten? Wo wollen 

Im Austausch: Trainer  Mla-
den Drijencic (r.)   und Norris 
Agbakoko BILD: IMAGO/ Rojahn

19 Ballverluste. Die Hessen ga-
ben das Spielgerät 20-mal her. 
Ein kleiner Schönheitsfehler, 
der am Samstag ohne Folgen 
blieb. Eine Woche zuvor in 
Chemnitz waren es nur acht 
Turnover. Drijencic will 
grundsätzlich die Zahl der 
Ballverluste gering halten. Das 
gelang gegen  die Skyliners 
zwar nicht, dennoch ist die 
positive Entwicklung spürbar, 
die sich mit der Rückkehr der 
beiden Aufbauspieler  weiter 
fortsetzen soll. 

Für die Oldenburger geht’s  
erst am Freitag, 6. Dezember, 
um 20 Uhr gegen die Baskets 
Bonn weiter. Weil  nur 17 
Teams in der Liga spielen, sind  
die Oldenburger am Wochen-
ende 30. November/1. Dezem-
ber spielfrei. Dass das Nach-
holspiel gegen die Rheinlän-
der ein Heimspiel ist, kann für 
das Drijencic-Team nur von 
Vorteil sein. Alle vier Siege in 
der Bundesliga holten die Bas-
kets in der großen Arena. Da-
gegen stehen vier Niederlagen 
in der Fremde. 

wir uns drauf fokussieren?“, 
nannte Agbakoko die Zielset-
zung: „Wir haben bisher einen 
guten Job gemacht. Jetzt ha-
ben wir in der Länderspielpau-
se erstmal zwei Wochen Zeit, 
um an uns zu arbeiten und die 
Spielidee fertig zu stellen. In 
den kommenden Spielen und 
Wochen geht der Prozess aber 
weiter, die Dinge zu integrie-
ren und zu perfektionieren.“ 

Die Entwicklung

Eine wichtige Rolle   werden 
dabei Crandall und Eli Brooks 
spielen. Die beiden Aufbau-
spieler fehlten dem Coach, der 
die Baskets schon von 2015 bis 
2022 einmal trainiert hatte,  
sowohl  in Chemnitz als auch 
gegen Frankfurt angeschla-
gen. Brooks laboriert schon 
länger an einer Bänderdeh-
nung.   Ohne echten Spiel-
macher ging den Baskets in 
den vergangenen beiden Spie-
len phasenweise die Struktur 
verloren.  So leisteten sich die 
Oldenburger gegen Frankfurt 

Von Niklas Benter

Oldenburg – Die Oldenburger 
Basketballer befinden sich   ak-
tuell in einer Art Vorbereitung 
auf die Bundesliga-Saison – 
und das nach zehn Pflichtspie-
len.  Durch den Trainerwechsel 
von Pedro Calles hin  zu Mla-
den Drijencic sind  die EWE 
Baskets nämlich wieder in der 
Findungsphase. 

Der Prozess

„Er bringt eine Menge neue 
Dinge mit“, erklärte zuletzt 
Center Mathis Dossou-Yovo: 
„Wir müssen uns auf sein Spiel 
einstellen. In der Offensive 
und in der Defensive müssen 
wir uns anpassen.“ Dement-
sprechend fühle es sich ein 
wenig wie in der Vorbereitung 
an, gab der 24-jährige Franzo-
se zu – und schlug damit in 
dieselbe Kerbe wie der aktuell 
verletzte Spielmacher Geno 
Crandall (Muskelzerrung). 

„Ich finde, man sieht Fort-
schritte im Vergleich zur ver-

Basketball  Oldenburger befinden sich nach Trainerwechsel in der Findungsphase
Darum hilft Baskets die Länderspielpause

Oldenburg/lbl – Der VfB Ol-
denburg befindet sich im Auf-
schwung und hat in der Fuß-
ball-Regionalliga nach vielen 
Wochen endlich mal wieder 
die Abstiegsplätze verlassen. 
Mit dem 4:1 (1:1)-Erfolg bei 
Teutonia Ottensen sendete die 
Mannschaft von Trainer Dario 
Fossi ein weiteres Signal, dass 
die große Krise scheinbar 
überwunden ist und dass der 
VfB immer stabiler wird. 

In der neuen Folge „Nord-
westkurve - der VfB-Podcast“ 
sprechen die  NWZ-Redakteure 
Sarom Siebenhaar und Lars 
Blancke über das Spiel in 
Hamburg sowie  über die 
Gründe, warum die Oldenbur-
ger seit vier Partien unbesiegt 
sind und nur eins der letzten 
sechs Spiele verloren haben.

Die neue Folge ist ab sofort 
online kostenlos zu hören 
unter www.nwzonline.de/pod-
casts sowie auf allen bekann-
ten Plattformen wie Spotify, 
Apple Podcasts, Google Pod-
casts, Amazon Music und Dee-
zer.

Podcast:
Startet VfB
jetzt Serie?

Mahalbasic zieht 
ins Finale ein
Xalapa/NBE – Irre Aufholjagd 
und dann der Finaleinzug:  Ra-
sid Mahalbasic hat mit Halco-
nes de Xalapa das Endspiel um 
die mexikanische Meister-
schaft erreicht. Der Österrei-
cher, der von 2017 bis 2021 für 
die EWE Baskets Oldenburg in 
der Basketball-Bundesliga ak-
tiv war, setzte sich in der Halb-
final-Serie, in der vier Siege 
zum Weitkommen nötig wa-
ren, mit 4:3 gegen Fuerza Re-
gia durch. Dabei lag der 34-jäh-
rige Center mit seinem Team 
bereits mit 1:3 in der Serie hin-
ten. Doch Xalapa fuhr drei Sie-
ge am Stück ein. Das entschei-
dende siebte Spiel gewann der 
Club des  Klagenfurters mit 
80:72. Gegner im Finale ist 
nun Diablos Rojos.

Oldenburg/lbl – Diese Wahl-
niederlage war deutlich: Wolf-
gang Sidka wird nicht Präsi-
dent von Fußball-Zweitligist 
Hertha BSC. Der vorherige Prä-
sident des VfB Oldenburg, der 
seinen Posten im Mai 2023 ge-
räumt hatte, bekam bei der 
Mitgliederversammlung der 
Berliner lediglich 64 Stimmen. 
Der frühere Hertha-Profi hatte 
seine überraschende Kandida-
tur erst vor wenigen Wochen 
bekannt gegeben.

Der neue Hertha-Präsident 
Fabian Drescher (42, Rechtsan-
walt) bekam indes 2983 Stim-
men (81,7 Prozent) und setzte 
sich deutlich vor dem Unter-
nehmer Uwe Dinnebier (582) 
durch. Sidka belegte mit gro-
ßem Abstand Platz drei. 

Drescher hatte das Präsi-
dentenamt bereits nach dem 
Tod von Kay Bernsteins kom-
missarisch ausgeführt. Er ge-
hört seit 2016 dem Präsidium 
an.

Sidka bei
Wahl ohne
Chance

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

Osnabrück holt 
Ex-Trainer zurück
Osnabrück/DPA – Ein bekann-
tes Gesicht kehrt zum VfL Os-
nabrück zurück: Der abstiegs-
bedrohte Fußball-Drittligist 
hat den früheren Interimstrai-
ner Heiko Flottmann als Assis-
tenten von Trainer Pit Rei-
mers eingestellt. Der gebürti-
ge Osnabrücker, der zwischen 
1994 und 1995 sowie erneut 
2011 den VfL übergangsweise 
trainierte, soll bei der Mission 
Klassenerhalt des Tabellen-
letzten unterstützen.  Der 67-
Jährige  war beim VfL schon als 
Nachwuchstrainer, Leiter des 
Leistungszentrums und Vize-
präsident tätig. 
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Fernsehtipps

Live am Dienstag
Curling 13 Uhr, Eurosport, 
EM in Lohja/Finnland, Män-
ner, Vorrunde: Niederlande - 
Norwegen
Fußball 17.45 Uhr, Pro7 
Maxx, Männer, U 21, Testspiel, 
Frankreich - Deutschland; 
20.45 Uhr, ZDF, Männer, Nati-
ons League, Ungarn - Deutsch-
land

Namen

Ex-Bundestrainer Joachim 
Löw  kann sich eine Rückkehr 
auf die Trainerbank weiterhin 
vorstellen. „Grundsätzlich 
schon“, sagte der 64-Jährige als 
Studiogast bei SWR Sport: 
„Bislang war es noch nicht so, 
dass mich eine Aufgabe abso-
lut und leidenschaftlich ge-
packt hat. Wenn das kommen 
sollte, dann bin ich sicherlich 
auch bereit, nochmal was zu 
machen.“ Löw, der nach sei-
nem Aus bei der deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft 
im Anschluss an die EM 2021 
keinen Trainerjob mehr über-
nommen hat, schloss eine 
künftige Aufgabe als Bundesli-
ga-Coach erneut aus. 

Amon-Ra St. Brown  (25) hat 
in der nordamerikanischen 
American-Football-Profiliga 
NFL zwei weitere Touchdowns 
erzielt und mit den Detroit 
Lions die Ansprüche auf eine 
Super-Bowl-Teilnahme erneut 
untermauert. Beim überlege-
nen 52:6 gegen die überfor-
derten Jacksonville Jaguars 
war St. Brown im achten Spiel 
in Serie erfolgreich –  beim zu-
gleich achten Sieg der Lions in 
Serie. Kein Team in der  NFL ist 
derzeit so gut in Form.

Die NBA hat Basketball-Profi 
LaMelo Ball  wegen dessen 
Wortwahl in einem Interview 
mit der Maximalstrafe von 
100 000 US-Dollar belegt. Die 
Liga reagierte damit auf Aus-
sagen des 23-Jährigen  der 
Charlotte Hornets im An-
schluss an das 115:114 gegen 
die Milwaukee Bucks tags zu-
vor. Ball habe da einen „belei-
digenden und herabwürdigen-
den“ Ausdruck benutzt, hieß 
es zur Begründung. Ball hatte 
ein schwulenfeindliches Wort 
gesagt, als er erklären sollte, 
wie man den letzten Spielzug 
des Gegners verteidigt hatte. 

Rückkehr möglich

DPA-BILD: Gambarini

Sport

Das Leben 
verläuft nicht 

immer nach Plan 
und Rückschläge 
können schwer zu 
verkraften sein.
Mick Schumacher
Rennfahrer, meldet sich knapp 
zwei Wochen nach seiner ge-
platzten Rückkehr in die Formel 
1 mit Audi zu Wort.

„Zitat

Von Arne Richter

Budapest – Natürlich stieg Jos-
hua Kimmich in den Flieger 
nach Budapest. Auch nur auf 
die Idee zu kommen, der Kapi-
tän der Fußball-National-
mannschaft könnte seine 
Knöchelblessur aus dem Sie-
ben-Tore-Festival gegen Bos-
nien-Herzegowina als Ausrede 
für ein paar Tage Erholungs-
pause nutzen, wäre irrsinnig.  
„Die Wahrscheinlichkeit bei 
Josh ist immer hoch, dass er 
viele Minuten sammelt, kör-
perlich und vom Kopf her ist 
er immer in der Lage durchzu-
spielen, er ist einer, der nie 
eine Pause will“, sagte Julian 
Nagelsmann über den Profi. 

Zum Ende des großen Wen-
de-Jahres der Nationalelf vom 
Krisenteam zur Spaß-Combo 
hat sich gerade Kimmich nach 
mehreren Jahren Anlauf zur 
neuen, echten Leitfigur ent-
puppt. „Kapitän der deutschen 
Nationalmannschaft zu sein, 
ist für mich die größte Ehre. 
Ich fühle mich für das gesamte 
Team verantwortlich“, be-
schrieb er sein Selbstverständ-
nis als Spielführer. 

Die Ausgangslage für das 

letzte Länderspiel des EM-Jah-
res ist bekannt. Sportlich wird 
sich die Fußball-Welt durch 
den Ausgang der Partie an die-
sem  Dienstag (20.45 Uhr/ZDF) 
gegen Ungarn nicht verän-
dern. Deutschland ist Grup-
pensieger,  blickt mit  Selbst-
vertrauen  dem Viertelfinale 
der Nations League im März 
entgegen. Ungarn muss als 
Dritter in die Abstiegsplayoffs. 
Früher hätte es vor so einer 
Reise viele Absagen gegeben. 

Alle wollen spielen

Umso bemerkenswerter ist 
es, dass Nagelsmann den Be-
triebsausflug nach Budapest 
mit großer Kaderstärke ange-
hen konnte; es gab keine kol-
lektive Kaderflucht wie bei 
vergleichbaren Anlässen. Der 
Bundestrainer hatte einen 
Mentalitätswechsel hervorge-
hoben: „Am grundlegendsten 
verändert hat sich, dass alle da 
sind, trotz Wehwehchen. Alle 
haben Lust zu spielen.“

Alle wollen dabei sein. Auf 
Kimmich traf das schon im-
mer zu. Nicht umsonst haftete 
ihm negativ ausgelegt das 
Image des übertriebenen Ehr-

geizlings an. Positiv betrachtet 
war der 29-Jährige schon im-
mer der Typ Musterprofi, und 
nie schien letztere Auslegung 
so dominant wie heute. Mit 
der offiziellen Ernennung 
zum Kapitän ist Kimmich ge-
wachsen, auf und abseits des 
Platzes. „Führung geht nur ge-
meinsam. Da hat jeder seine 
Rolle. Mal muss man Diplo-
mat sein, mal Dinge auch klar 
und deutlich ansprechen“, sag-
te Kimmich dem „Stern“. 

Irgendwie wirkt der 
Münchner von einer Last be-
freit. Klaglos nahm er die 
Rückversetzung von der Sech-
serposition auf den Posten des 
rechten Verteidigers hin. Er 
hatte verstanden, dass es nach 
den  Enttäuschungen bei der 
WM 2018, der EM 2021 und der 
WM 2022 nur noch wenige 
Chancen gibt, sein Außenbild 
des im DFB-Team maximal 
Glücklosen zu korrigieren. 

Aussagen oder Belege gibt 
es nicht, aber Kimmich wirkt 
auch souveräner, seitdem die 
Weltmeister-Generation nicht 
mehr bei der Nationalmann-
schaft dabei ist. Die Ablösung 
der Rio-Champions  war letzt-
lich ein Langzeitprojekt. Die 

Generation Kimmich trat nie 
so ganz aus dem Schatten der 
Heroen von 2014 – nun muss 
sie und schafft es.

100. Länderspiel naht

 Kimmich ist dabei die Sym-
bolfigur. Seine Selbstzweifel, 
seine Angst, „in ein Loch zu 
fallen“ nach dem Scheitern auf 
allen Ebenen bei der WM in 
Katar; all das ist dokumen-
tiert. Statt eines Lochs ist nun 
die Wolke Sieben angesagt. 
Dass es auch den Menschen 
Kimmich gibt, den vierfachen 
Familienvater, wurde zuletzt 
immer deutlicher.  „Fußball ist 
wichtig, aber ich definiere 
mich nicht mehr allein über 
meinen Beruf“, sagte er. 

Gegen Ungarn steht das 97. 
Länderspiel für ihn an. Das 
100. könnte das Halbfinale der 
Nations League im Juni sein. 
Bei der WM 2026 wird er der 
einzige DFB-Akteur sein, der 
mehr als 100 Länderspiele ab-
solviert hat. „Ich wünsche mir 
sehr, dass wir bei der WM 2026 
etwas reißen, und ich glaube 
an unsere Mannschaft, weil sie 
ein gewaltiges Potenzial be-
sitzt“, sagte Kimmich.

Fußball  Wie sich Joshua Kimmich im
DFB-Team zum Anführer entwickelt

Leitfigur des 
Aufschwungs

Er gibt die Signale:  Joshua Kimmich zeigt bei einem Eckstoß, welche Variante geplant ist. dpa-BILD: von Ditfurth

hatte DAZN nach dpa-Infor-
mationen rund 400 Millionen 
Euro jährlich für das Paket B 
mit den Spielen am Freitag 
und am Samstagnachmittag 
geboten. Das sind rund 1,6 
Milliarden Euro für die vier-
jährige Rechteperiode. Über 
diesen Zeitraum von vier Jah-
ren gerechnet soll das Ange-
bot also rund 320 Millionen 
Euro über dem des Pay-TV-
Senders Sky gelegen haben, 
der trotzdem den Zuschlag er-
halten hatte  und das Paket mit 
196 Spielen nach einem Urteil 
der Deutsche Institution für 

 Eine Kamera steht vor dem 
Spiel im Stadion.  dpa-BILD: Weller

Von Michael Rossmann

Berlin – Gespannt warten die 
Clubs der beiden Fußball-Bun-
desligen auf den zweiten Ver-
such. Nach einem beispiello-
sen Streit und einer Verzöge-
rung von 224 Tagen versucht 
die Deutsche Fußball Liga 
(DFL) am Montag kommender 
Woche den Restart der Milliar-
den-Auktion der TV-Rechte. 
Viele Vereine sind nervös, sie 
wollen nach der Verzögerung  
wissen, mit wie viel Geld sie in 
den kommenden vier Spielzei-
ten rechnen können. 

Derzeit nehmen beide Li-
gen durchschnittlich rund 1,1 
Milliarden Euro pro Saison 
ein. Wird es  mehr? Oder müs-
sen die Clubs wie bei der Auk-
tion vor vier Jahren ein Minus 
verkraften? Trotz der Zahlen, 
die während des Streits zwi-
schen der DFL und dem Inter-
net-Sender DAZN bekannt 
wurden, lässt sich das kaum 
prognostizieren. Mitte April 

Schiedsgerichtsbarkeit (DIS) 
im September wieder verlor. 
Sky muss  beim Neustart der 
Auktion erneut mitbieten.

DFL winkt mehr Geld

DAZN wollte Sky mit dem 
April-Angebot aus dem Markt 
drängen, glaubt der Sportmar-
keting-Experte Marco Klewen-
hagen. Der Geschäftsführer 
des Unternehmens SpoBis 
sagt: „Es wäre überraschend, 
wenn DAZN sein strategisches 
Ziel nun plötzlich nicht weiter-
verfolgen würde. Vorangegan-
gene Streitigkeiten wurden 
durch den Entscheid des 
Schiedsgerichts ausgeräumt 
und sollten sich nicht darauf 
auswirken.“ Da die Konkurren-
ten bei der erneuten Auktion 
wohl kaum weniger bieten 
werden als im April, könnte 
die DFL nachträglich ein Ge-
winner des für sie eigentlich 
peinlichen Urteils werden. Die 
offen gelegten Zahlen dürften 

vor allem Sky bei der Berech-
nung eines neuen Angebots 
helfen. „Sky hatte zunächst ein 
deutlich niedrigeres Angebot 
abgegeben, doch nun hat das 
Unternehmen Klarheit über 
die ernstzunehmende und 
möglicherweise bedrohliche 
Strategie von DAZN“, erklärt 
Klewenhagen.

Anderseits hat die Sky-
Gruppe finanzielle Probleme. 
Im Vorjahr hat das in Großbri-
tannien ansässige Unterneh-
men nach eigenen Angaben 
Verluste bilanziert und für die 
schwächelnden Töchter in 
Deutschland und Italien 1,2 
Milliarden Pfund (1,44 Milliar-
den Euro) abgeschrieben.  Zu-
dem wurde vor zwei Wochen 
bekannt, dass Sky Media in 
Großbritannien über mehrere 
Jahre Werbeeinnahmen falsch 
berechnet und mehrere hun-
dert Millionen Pfund zurück-
zahlen muss. 

Es ist keine einfache Markt-
situation für die Verhand-

lungsführer der DFL, die ohne-
hin unter Druck  der Vereine 
stehen. Wie Mitte April be-
ginnt die neue Auktion am 
kommenden Montag mit dem 
Wettbieten um Paket B. In den 
Tagen danach werden  die an-
deren Pay-TV-Rechte für die 
Live-Übertragungen verstei-
gert. Insgesamt  ist die Auktion 
im zweiten Anlauf  um zwei Ta-
ge verkürzt: An den letzten Ta-
gen werden mehrere Free-TV-
Pakete gleichzeitig angeboten 
und meistbietend verkauft. 

Verteilungsdebatte folgt

Am 5. Dezember sollen die 
Clubs erfahren, wie hoch die 
Gesamteinnahmen in den Sai-
sons 2025/26 bis 2028/29 sind. 
Die Zeit drängt. Denn es steht 
noch eine schwierige Diskus-
sion an: „Wir wollen das The-
ma Verteilung nach dem Ab-
schluss der nationalen Aus-
schreibung angehen“, hatte 
Merkel  angekündigt.

Das wird wichtig in der Verlängerung des TV-Pokers
Fernsehen  Kommenden Montag startet die  nächste Auktion – Wichtigste Fragen und Antworten

Brüssel/DPA – Nach dem fünf-
ten Spiel ohne Sieg und dem 
knapp vermiedenen direkten 
Abstieg in der Nations League 
steht Belgiens Fußball-Natio-
naltrainer Domenico Tedesco 
im Zentrum der Kritik. „Dieses 
Durcheinander würde auf der 
ganzen Welt kritisiert werden. 
Mit diesem Trainer werden 
wir die Wende nicht mehr 
schaffen“, sagte der frühere 
Nationalspieler Marc Degryse 
nach dem 0:1 gegen Israel. 

Tedesco verwies auf die vie-
len Ausfälle in seiner Mann-
schaft, sprach von bis zu 24 
Verletzten. Er selbst sei sicher, 
der richtige Mann für den Job 
zu sein. „Ich bin davon über-
zeugt, weil ich in erster Linie 
das Vertrauen in mich selbst 
habe. Ich weiß, wie ich arbei-
ten muss“, sagte der Deutsche, 
der einen Vertrag bis Sommer 
2026 besitzt. In einer Umfrage 
der größten belgischen Zei-
tung „Het Laatste Nieuws“ 
stimmten  rund 30 000 Nutzer 
ab, 92 Prozent von ihnen spra-
chen sich für eine sofortige 
Trennung von Tedesco aus.

Kritik an  
Tedesco 
wächst

Die Aufstellungen
Nations League, 
Ungarn - Deutschland 
Ungarn:  Dibusz (Ferencvaros/34 
Jahre/40 Länderspiele) - Botka (Fe-
rencvaros/30/30), Orban (RB Leip-
zig/32/53), M. Dardai (Hertha 
BSC/22/10) - Nego (AC Le Hav-
re/33/38), Schäfer (1. FC Union 
Berlin/25/33), A. Nagy (Spezia Cal-
cio/29/88), Z. Nagy (Puskas Akade-
mia/31/27) - Sallai (Galatasa-
ray/27/57), Szoboszlai (FC Liver-
pool/24/50) - Varga (Ferencva-
ros/30/19). 
Deutschland:  Nübel (VfB Stutt-
gart/28/1) - Kimmich (FC Bay-
ern/29/96), Rüdiger (Real Mad-
rid/31/77), Schlotterbeck (Borussia 
Dortmund/24/17), Gosens (AC Flo-
renz/30/22) - Andrich (Bayer Lever-
kusen/30/15), Nmecha (Borussia 
Dortmund/24/2) - Gnabry (FC Bay-
ern/29/48), Havertz (FC Arse-
nal/25/54), Musiala (FC Bay-
ern/21/37) - Kleindienst (Borussia 
Mönchengladbach/29/3).
Schiedsrichter: Duje Strukan
 (Kroatien).
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Berlin/DPA – Der deutsche 
Handball-Präsident Andreas 
Michelmann ist sauer darü-
ber, dass sich die massiven 
Machtmissbrauchs-Vorwürfe 
gegen den Handball-Trainer 
André Fuhr so schwer aufklä-
ren lassen. „Natürlich haben 
wir ein strukturelles Problem. 
Wir sehen Fälle bei der katholi-
schen Kirche, in der Schule 
und im Sport – überall da, wo 
Personen eng in Kontakt mit 
jungen Menschen stehen und 
wo es eigentlich ein besonde-
res Vertrauensverhältnis ge-
ben sollte. Und überall wird 
das Thema weggeredet“, sagte 
der Chef des Deutschen Hand-
ballbundes (DHB) dem Berli-
ner „Tagesspiegel“.

Mehrere Spielerinnen wer-
fen dem früheren Bundesliga- 
und deutschen U-20-National-
trainer Fuhr Machtmiss-
brauch und emotionale Ge-
walt vor. Der DHB und sein da-
maliger Club Borussia Dort-
mund trennten sich nach Be-
kanntwerden der Anschuldi-
gungen von dem 53-Jährigen. 
Eine Kommission sollte die 
Anschuldigungen aufarbeiten.

In der vergangenen Woche 
urteilte aber bereits ein zwei-
tes Gericht, dass der Handball-
Verband zur Aufarbeitung der 
Vorwürfe keine externe Kom-
mission einsetzen dürfe. 

DHB-Chef 
spricht über 
Missbrauch

Pinguins spielen 
ums Viertelfinale
Bremerhaven/NBE – Die Fisch-
town Pinguins aus  Bremerha-
ven gehen mit einer beruhi-
genden 5:0-Führung in das 
zweite Achtelfinal-Spiel  in der 
Eishockey-Champions-League 
an diesem Dienstag (18 Uhr) 
beim schwedischen Meister  
Skellefteå AIK.  Der Club aus 
der Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) hat durch den deutli-
chen Hinspielerfolg   gute 
Chancen aufs Weiterkommen. 
Möglicher Gegner im Viertelfi-
nale ist der amtierende Cham-
pions-League-Sieger Genève-
Servette HC, der im Schweizer 
Duell mit Lausanne HC eben-
falls mit 5:0 führt.   

München/DPA – Der Weltrang-
listen-Erste Jannik Sinner und 
Olympiasieger Alexander Zve-
rev schlagen bei den BMW 
Open im April in München 
auf. Außer diesen beiden Ten-
nis-Stars gab der Veranstalter 
die Teilnahme des amerikani-
schen Weltranglisten-Vierten 
Taylor Fritz bekannt. Vor allem 
der Start des Südtirolers Sin-
ner beim traditionellen Sand-
platzturniers des MTTC Iphi-
tos ist spektakulär: In der 
mehr als 100-jährigen Ge-
schichte des Turniers könnte 
es dadurch zu einer Premiere 
in der bayerischen Landes-
hauptstadt kommen. Noch nie 
startete eine Nummer eins bei 
dem Traditionsturnier. In die-
sem Jahr ist Sinner die Platzie-
rung nicht mehr zu nehmen. 

„Ich freue mich sehr, das 
erste Mal in München zu spie-
len“, sagte Sinner. Das Turnier 
findet in der Karwoche vom 12. 
April 2025 statt, das Finale 
wird am Ostersonntag ausge-
tragen. Der 23-jährige Sinner, 
der das erfolgreichste Jahr sei-
ner noch jungen Karriere 
spielt, gewann am Wochenen-
de die ATP Finals in Turin – 
und das ohne Satzverlust über 
die gesamte Woche. 

Sinner und 
Zverev in 
München

Wanner gegen 
Frankreich fraglich
Valenciennes/dpA – Bei der 
deutschen U-21-National-
mannschaft ist der Einsatz 
von Bundesliga-Shootingstar 
Paul Wanner vor dem Jahres-
abschluss gegen Frankreich 
noch offen. Der von Bayern 
München an den 1. FC Heiden-
heim ausgeliehene Offensiv-
spieler habe nach dem Däne-
mark-Spiel immer noch Be-
schwerden, sagte U-21-Natio-
naltrainer Antonio Di Salvo 
vor dem Länderspiel an die-
sem  Dienstag (18.15 Uhr/
ProSieben Maxx) in Valencien-
nes. Nach dem 3:0 gegen Dä-
nemark soll nun ein Erfolg 
gegen Frankreich her. Die 
deutsche Auswahl  ist seit 
zwölf Spielen ungeschlagen.

Bochum: Streit mit 
Riemann beendet
Bochum/DPA – Der juristische 
Streit zwischen dem Fußball-
Bundesligisten VfL Bochum 
und seinem Torhüter Manuel 
Riemann ist beendet. Das 
Arbeitsgericht in Bochum be-
stätigte,  dass der für Dienstag 
angesetzte Kammertermin 
aufgehoben wurde. Damit 
kann der Bochumer Torhüter, 
der im vergangenen Sommer 
freigestellt wurde, wieder zu-
rück ins Mannschaftstraining.  

Der wegen „unüberbrück-
barer unterschiedlicher Auf-
fassungen zu teaminternen 
Themen“ freigestellte Rie-
mann hatte auf Teilnahme am 
Trainingsbetrieb der Profi-
mannschaft geklagt. Eine 
außergerichtliche Einigung 
zwischen dem 36-Jährigen  
und seinem Club war zuvor  
noch gescheitert. Der neue 
Trainer Dieter Hecking hatte 
aber betont, dass er jede Ent-
scheidung mittragen werde.

Englischer Verband 
sperrt Bentancur 
London/DPA – Der uruguayi-
sche Fußball-Profi Rodrigo 
Bentancur von Tottenham 
Hotspur ist vom englischen 
Fußballverband (FA) für eine 
als rassistisch eingestufte Be-
merkung für sieben Spiele auf 
nationaler Ebene gesperrt 
worden. Der Mittelfeldspieler 
wird den Spurs in der Liga erst 
Weihnachten wieder zur Ver-
fügung stehen. Zudem muss 
der 27-Jährige eine Geldstrafe 
von umgerechnet rund 
120 000 Euro (100 000 Pfund) 
zahlen. Bereits im Juni hatte 
Bentancur in einem TV-Inter-
view in seinem Heimatland 
über seinen südkoreanischen 
Mitspieler Heung-Min Son ge-
scherzt, man könnte ihn nicht 
von seinem Cousin unter-
scheiden: „Sie sehen ja alle 
gleich aus.“ Das Interview wur-
de erst im September veröf-
fentlicht. 

ter Stelle. Sein Rückstand auf 
den Führenden, den Briten 
Sam Goodchild, betrug bereits 
etwa 650 Seemeilen (1203 Ki-
lometer). Der 38. im Ranking, 
der Belgier Denis van Weyn-
bergh, lag ungefähr 320 See-
meilen (592 km) vor ihm. Soll-

Muss vor den Kanaren sein 
Segel reparieren:  Szabolcs 
Weöres BILD: Irina Gracheva

Von Hauke Richters

Oldenburg – Der Ungar Sza-
bolcs Weöres (51) kämpft mit 
allen Mitteln dagegen, bei der 
Vendée Globe auszuscheiden. 
Der Segler hat mit seiner Yacht 
New Europe im Atlantik vor 
der Kanareninsel Gran Canaria 
an einer Boje festgemacht. Er 
benötigt möglichst ruhige 
Verhältnisse, um ein großes 
Loch im Segel zu inspizieren 
und zu reparieren. Gelingt 
ihm dies, kann er die am 10. 
November in Frankreich ge-
startete Weltumseglungs-Re-
gatta von den Kanaren aus 
fortsetzen. Bei dem Wettbe-
werb ist es nicht erlaubt, zwi-
schendurch an Land zu gehen. 

Am Montagnachmittag lag 
Weöres an 39. und damit letz-

te Weöres aufgeben müssen, 
wäre es der zweite Ausfall, am 
vergangenen Freitag hatte 
sich der Franzose Maxime So-
rel wegen einer Knöchelverlet-
zung aus dem Rennen verab-
schieden müssen. Inklusive 
Weöres, der schon auf Hawaii 
am Ironman-Triathlon teilge-
nommen hat, sind etwas mehr 
als eine Woche nach dem Start 
noch 33 Männer und sechs 
Frauen dabei. 

Zwei Starter – Jean Le Cam 
(Frankreich) und Conrad Col-
man (USA/Neuseeland) – wäh-
len im Vergleich zur übrigen 
Flotte einen deutlich weiter 
östlich liegenden Kurs. Sie se-
geln relativ nahe der afrikani-
schen Westküste in Richtung 
Süden, während die anderen  
Starterinnen und Starter weit 

im Atlantik nach dem besten 
Wind suchen. Le Cam lag am 
Montagnachmittag auf dem 
dritten Platz. Er ist einer der 
wenigen Segler im Feld, des-
sen Yacht keine Foils hat. Dies 
sind die seitlich angebrachten 
und an Tragflächen erinnern-
de Konstruktionen, die ein 
Boot ab einer bestimmten Ge-
schwindigkeit aus dem Wasser 
heben und es wegen des dann 
geringeren Widerstandes 
schneller vorankommen las-
sen. 

Boris Herrmann hatte am 
Montag – wie viele andere 
auch – mit den schwachen 
und oft wechselnden Winden 
zu kämpfen. Der gebürtige  Ol-
denburger lag  auf Platz 23, et-
wa 180 Seemeilen (333 km) 
hinter Goodchild. 

Ungar bangt um Regatta-Fortsetzung
Vendée Globe  So sieht es zu Beginn der zweiten Woche  aus  – Goodchild führt 

Von Von Lars Reinefeld

Malaga – Der letzte Auftritt 
von Rafael Nadal lässt im von 
Unwettern geplagten Málaga 
selbst die großen Sorgen vor 
den Folgen der Klimakatastro-
phe für ein paar Tage in den 
Hintergrund treten. An der 
Fassade des Palacio de depor-
tes José María Martín Carpena 
ist ein riesiges Plakat ange-
bracht. „GRACIAS, RAFA“ (Dan-
ke Rafa) steht in großen Buch-
staben darauf geschrieben.

Größte Erfolge in Paris

Denn nach 22 Jahren auf 
der Tour ist für den spani-
schen Tennis-Titan in dieser 
Woche Schluss. Geplagt von 
vielen Verletzungen beendet 
Nadal bei den Davis Cup Finals 
seine eindrucksvolle Karriere.  
Eigentlich wäre Paris der logi-
sche Ort gewesen, an dem die-
se ganz besondere Tennis-
Laufbahn zu Ende geht. Auf 
keinem anderen Platz hat Na-
dal so große Erfolge gefeiert 
und die Konkurrenz so sehr 
dominiert wie auf dem Court 
Philippe Chatrier im Stade Ro-
land Garros. 14 seiner 22 
Grand-Slam-Titel holte der 
Spanier bei den French Open. 
Auch seinen letzten im Jahr 
2022.

Schon damals waren viele 
davon ausgegangen, dass Na-
dal seine Siegesrede dazu nut-

Die Tickets für das Spiel der 
Gastgeber gegen die Nieder-
lande an diesem Dienstag (17 
Uhr) waren innerhalb weniger 
Stunden ausverkauft. „Wir hät-
ten auch das Estadio Santiago 
Bernabéu füllen können“, sag-
te Turnierdirektor Feliciano 
Lopez mit Blick auf das rund 
80 000 Zuschauer fassende 
Fußball-Stadion von Real 
Madrid. Doch in Malaga wer-
den nur etwa 11 300 Zuschauer 
dabei sein, darunter Stars aus 
Sport, Show und Politik. „Na-
türlich planen wir einen ganz 
besonderen Abschied für die-
sen ganz besonderen Sportler 
und Menschen“, sagte Lopez. 
Die Schwierigkeit dabei: Kei-
ner weiß genau, wann Nadals 
letzter Auftritt sein wird.

Schon am Dienstag gegen 

die Niederlande? Oder erst im 
Halbfinale, womöglich gegen 
Deutschland? Oder sogar erst 
im Finale am Sonntag? Und 
spielt Nadal überhaupt noch 
mal? Oder geht seine Zeit als 
Ersatzmann zu Ende? „Wenn 
es keinen Sinn macht, dann 
werde ich der Erste sein, der 
das sagte“, versprach Nadal, 
der in engem Austausch mit 
Spaniens Teamchef David Fer-
rer steht. 

Die Tennis-Legende ver-
sucht, die letzten Tage seiner 
Karriere trotz des Hypes so gut 
es geht zu genießen. „Ich bin 
aufgeregt, einen langen und 
wunderbaren Teil meines Le-
bens zu einem Ende zu brin-
gen“, sagte Nadal: „Man muss 
akzeptieren, dass alles einen 
Anfang und ein Ende hat.“

Tennis  Nadal erlebt bei Davis-Cup-Finale in Málaga große Abschiedsshow

„Möchte die Woche genießen“

Letzter Auftritt von Rafael Nadal in Málaga: Ein Banner mit der Aufschrift «Gracias, Rafa» ziert die Halle. Die Finalrunde im 
Davis Cup   soll den passenden und glanzvollen Abschluss seiner Ausnahmekarriere bilden. DPA-BILD: Carnero

Was dazu noch wichtig ist

Malaga/DPA/NBE – Das deut-
sche Davis-Cup-Team sinnt bei 
der Finalrunde in Málaga auf 
Revanche. „Wir haben mit den 
Kanadiern noch eine Rech-
nung offen“, sagte Bundestrai-
ner Michael Kohlmann vor 
dem Duell an diesem  Mitt-
woch (12 Uhr). Vor zwei Jahren 
musste sich die deutsche 
Mannschaft im Viertelfinale 
mit 1:2 geschlagen geben. Im 

Halbfinale könnte Deutsch-
land dann auf Spanien treffen 
und damit Teil der großen Ab-
schiedsshow des Rafael Nadal 
werden. 

Insgesamt kämpfen acht 
Teams um den Titel. Die weite-
ren Paarungen sind Italien -  
Argentinien, USA - Australien  
und Spanien - Niederlande. 
Der Gastgeber eröffnet an die-
sem Dienstag das Turnier.  

Männer  fordern Kanada

zen würde, sein Karriereende 
zu verkünden. Doch die Liebe 
zum Tennis war beim Mallor-
quiner einfach noch zu groß, 
um einen Schlussstrich zu zie-
hen. So versuchte es Nadal 
noch zwei weitere Jahre lang 
immer wieder, sich zurückzu-
kämpfen. Doch der Körper 
kann nicht mehr. Sein letztes 
offizielles Spiel bestritt Nadal 
bei den Olympischen Spielen 
in Paris in der zweiten Runde 
gegen seine langjährigen Riva-
len Novak Djokovic.  Schon da 
war er Ende Juli kein ebenbür-
tiger Gegner mehr. „Ich bin 
hier, um diese Woche zu ge-
nießen und dann schauen wir, 
was passiert“, sagte Nadal bei 
seiner Ankunft in Málaga.

Tickets schnell weg

Alle hoffen natürlich, dass 
Nadal im Laufe der Woche 
noch einmal in einem Einzel 
zum Einsatz kommen wird. 

 Letzter Auftritt in Málaga:  
Rafael Nadal DPA-BILD:  Murat



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Wie schmerzlich war es vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab‘ für alles unseren tiefsten Dank.

Wir nahmen Abschied von unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Jutta Kruse
geb. Wittig

* 31. Dezember 1931 † 28. Oktober 2024
in Merzdorf/Schl. in Oldenburg

In liebevoller Erinnerung

Dieter und Marlene
Karin und Rolf

Marion und Dörte
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Danke an die Pflegestation 2 im Wohnstift Ofenerdiek.

Traueranschrift: Jutta Kruse
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

WARUM? 

Kinder sollen nicht vor ihren Eltern gehen müssen! 

Dipl.-Mikrobiologe 

Thomas Thomsen Morawietz 
* 1. Juni 1967         † 2. November 2024 

In unsagbarem Schmerz 

haben wir Abschied genommen. 

Deine Mutti Angelika 

Deine Schwester Michaela 

und Dein Schwager und Freund Harald 

Deine Nichten und Patenkinder Dana, Saskia und Carl 

Kondolenzanschrift: Familie Morawietz 

c/o Bestattungshaus Hilmers-Stolle, 

Am Hamjebusch 59, 26655 Westerstede 

Gerhard "Gerd" Schanko
In stiller Trauer:

Deine Elke
und Kinder

Heute verstarb mein Lebensgefährte

* 24. Dezember 1941   † 13. November 2024

26345 Bockhorn, Kirchstraße 19

Herbert Georg Frerichs
* 30.07.1946   † 13.11.2023

Anna Frerichs
sowie Angehörige
Pohlstraße 17, 26340 Zetel

Bestattungen Hobbie, Zetel

Wir nehmen Abschied von

Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Kreis statt

Jetzt ist es bei Dir soweit,
die 30 hat auch Dich erreicht!

Beim Fußball kommt der
Gegner nicht an Dir vorbei,
bei Deinen vielen Tieren bist

Du mit Herzblut dabei.
Der Besen bleibt verschont,

Du hast uns gerade mit einer
Hochzeitsfeier belohnt!

Alles Gute wünscht
Deine Clique

Liebe Nina!

Eventreise
3 Tage Berliner Philharmoniker - 27.-29.6.25

Abschlusskonzert in der Berliner Waldbühne
● 2 Ü/F im sehr guten 4*-Dorint Hotel Kurfürstendamm ● 1x Abendessen im Hotel ●
Konzert Berliner Philharmoniker, Sitzplatz PK 2 ● Bus-Transfer bis/ab Waldbühne
● Spree-Schifffahrt ● Stadtrundfahrt Berlin + 14,-€ p.P. ● Bettensteuer ● ..….698,-

Fahrt im SETRA-Luxusreisebus - Preise p. P. im DZ – Taxi-Service buchbar

Buchung in Ihrem Reisebüro oder direkt bei uns. www.imken.de
IMKEN touristik  26215Wiefelstede Kleiberg 2  04402-96880

 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 

ist der Tod die Erlösung. 
 

Dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied  

von meinem geliebten Mann, unserem guten Vater,  

Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 
 

Hans Decker 
* 17.02.1938      † 15.11.2024 

 

Deine Ursel 

Gerd und Anke 

Ralf und Sabine 

Michael und Melanie  

mit Lian und Mayra 

Torben und Aylin  

mit Till und Keno 

Claas und Jannis 

Edith 

Renate und Hans-Wilhelm 

sowie alle Angehörigen 
 

Traueranschrift: Ursel Decker, Eichenallee 31, 26349 Jade 
 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

 findet im engsten Familienkreis statt. 
 

Betreuung durch Bestattungen Harde, Ovelgönne 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir trauern um

Irma Brokmann
Frau Brokmann war von 1965 bis zu ihrem Eintritt in den

Ruhestand im Jahr 2002 als Angestellte in der damaligen Filiale
Raiffeisenbank Grabstede tätig.

Durch ihr fundiertes Fachwissen und ihr großes Engagement
erwarb sie sich in hohem Maße Anerkennung und

Wertschätzung bei ihren Vorgesetzten und Kollegen.
Wir werden ihr Andenken in Ehren bewahren.

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter
der Raiffeisen-Volksbank Varel-Nordenham eG

Wir trauern um unser ehemaliges
Aufsichtsratsmitglied

Günter Grashorn
Herr Grashorn war viele Jahre für die ehemalige

Volksbank Wildeshausen eG tätig.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seinen
Angehörigen.

Wir erinnern uns dankbar an sein Engagement
und sein Verantwortungsbewusstsein. Wir werden

ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand, Aufsichtsrat,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst

Familienanzeigen

Wir helfen in Ländern wie Burkina Faso beim Bau von Brunnen. 
Denn wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

Herzenssache
Mit Ihrem Testament 

zugunsten der Deutschen
Herzstiftung helfen Sie, die
Herzforschung zu fördern 

und Leben zu retten.

Telefon 069 955128-123
Kontaktieren Sie uns:

herzstiftung.de/testament

„Lass mich schlafen,
bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen,
sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen,

sondern schließe deine Augen,
und du wirst mich unter euch sehen,

jetzt und immer.“
Khalil Gibran
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Wir bedanken uns herzlich bei allen, die ihre 
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige 

Weise zum Ausdruck brachten.

geb. Michels

Im Namen der Familie:
Kay und Silke

* 10. 6. 1938   † 1. 10. 2024

Nordenham, im November 2024

Für die große Hilfe und Unterstützung in
dieser schweren Zeit, die vielen Briefe
und Beileidsbekundungen,
die Blumen- und Geldspenden,
möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Wilma
Mücke
* 17. 8. 1937
† 12. 10. 2024

Im Namen aller Angehörigen:

Waldemar Mücke

Zetel, im November 2024

Es war ein großer Trost.

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Gerda von Deetzen
* 29.05.1933 † 19.10.2024

Rolf und Karin von Deetzen
Arnold Schröder

Rastede, November 2024

geb. Martini

 
 

Vielleicht bedeutet Liebe auch: 
Lernen, jemanden gehen zu lassen. 
Wissen, wann es Abschied nehmen heißt. 
 

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Mann,  
unserem herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel 

 

Georg Folkens 
* 21.12.1941   † 16.11.2024 

 

Deine Irma 
Gerke und Ulrike 
 Laura und Carlos mit Sophie 
 Katharina und Alex 
Ute und Matthias 
 Rika und Jonas 
Gerriet und Heike 
 Hannes 
 Christoph 
Henrike und Torsten 
 Erik 
 Beeke 
sowie alle Angehörigen 
 

Traueranschrift: Irma Folkens, Kegelerstraße 11, 26939 Ovelgönne 
 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22. November 2024 um 13.00 Uhr,  
in der Martins Kirche zu Ovelgönne statt. anschließend Beisetzung.  

 

Betreuung durch Bestattungen Harde, Ovelgönne 

 

Statt Karten
Einen Engel will ich euch schicken,

er bringt euch Hoffnung, Licht und Mut.
Und immer, wenn ihr an mich denkt,

sagt er euch, es geht mir gut.
Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann,

Vater, Opa, Uropa und Bruder.

Wilfried Zerhusen
* 10. September 1948 † 13. November 2024

Wir werden Dich nicht vergessen:
Deine Gitta

mit Kindern und Enkelkinder
& Urenkel

sowie alle Angehörigen
Traueranschrift:

Kuckucksweg 4, 26197 Ahlhorn

Die Urnenandacht findet am Freitag,
den 22. November 2024, um 11.00 Uhr in der

Herz-Jesu-Kirche Ahlhorn statt.
Anschließende Beisetzung auf dem

Ahlhorner Friedhof.
Bestattungsinstitut H.Milde (Gemeinde Großenkneten)

Heimkehr’n in den guten Hafen 

über spiegelglattes Meer, 

nicht mehr kämpfen, ruhig schlafen. 

nun ist Frieden ringsumher. 

(Reinhard Mey) 

Renate Illenberger 
geb. Müller 

* 9. Juli 1943    † 18. Oktober 2024 

Voller Dankbarkeit und Liebe lassen wir Dich gehen. 

In unseren Herzen wirst du immer bei uns sein. 

Olaf Illenberger mit Michaele 

Bianca Bretschneider mit Lars, 

Jana, Jooke und Tammo 

und alle Anverwandten 

Hennefer Straße 41, 53819 Neunkirchen-Seelscheid 

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 23. November 2024, 

um 13 Uhr im Ruheforst Klosterhof Grabhorn statt; 

anschließend Beisetzung. 

 

Nach einem langen und erfüllten Leben 

ist unsere Mama und Schwiegermutter 

friedlich eingeschlafen. 

Elfriede Störmer 
geb. Hagens 

* 8. Jan. 1931      † 15. Nov. 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Karin und Johann Heibült 

Hollwege, im November 2024 

Wir nehmen in aller Stille Abschied. 

 

Was man tief in seinem Herzen besitzt,  
kann man nicht durch den Tod verlieren. 

Thomas Rehfeld 

* 4. Juni 1968          † 11. November 2024 

Unfassbar traurig nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Sohn, unserem Bruder, Schwager und Onkel 

Ursel Rehfeld 

Carsten und Karola 

Jannik und Dominique 

Jonah und Larissa 
 

26197 Großenkneten, Weidenweg 18 

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt. 

 Henryk Wesolowski

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen.

Habe ich eine Bleibe gefunden,
lebe ich in euch weiter.

(Rainer Maria Rilke)

15. Oktober 1929 † 1. Oktober 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Kinder und Schwiegerkinder
Enkel- und Urenkelkinder
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht und Beisetzung findet um 9.30 Uhr,
am 17. Dezember 2024 in der Auferstehungskirche,

Oldenburger Straße, 26316 Varel statt.

Traueranschrift: Heiko Wesolowski, Lütt Enn 22 a,
26316 Varel-Obenstrohe

Nach einem erfüllten Leben ist unser herzensguter Vater,
Schwiegervater und unser liebevoller Opi und Uropi

im Kreise seiner Lieben eingeschlafen.
Jetzt ist er wieder mit unserer liebevollen Mutter vereint.

Ich bin nur eine kleine Welle auf dem Ozean.
Die Welle kommt und geht.
Der Ozean bleibt, ist immer da.

Heinz Wübbelmann
Lieber Heinz,
wir hätten dich so gerne noch bei uns behalten.
Du hast das Leben geliebt, warst neugierig auf die Welt und dein
Wissen war beeindruckend. Gerne hätten wir dir noch beim Musizieren
zugehört. In deiner ruhigen und ausgeglichenen Art warst du uns über
Jahrzehnte ein lieber Freund.
Du wirst immer einen Platz in unserer Mitte behalten.
Heinz, du fehlst.
Wir sind in Gedanken bei Dorothee, Thea und Timo, Klara

Deine Freunde
Tine, Kühli, Doris, Lou, Anke, Andrea, Franni, Lisa, Wuschi, Ingrid, Uli,
Reini, Hubsi, Maria, Hajo, Anette, Lino, Sibylle, Tommy

Ihno Harms
Statt Kartan

* 05.02.1934 † 27.09.2024

Irma Harms und Familie

Brake, im November 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

und allen, die ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle
Weise durch Wort, Schrift und Zuwendungen

zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Röker für die
persönliche Trauerrede und dem Bestattungsinstitut

Landwehr für die gute Begleitung und würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier.

Die Jade Hochschule trauert um

Prof. Dr. Heinz Wübbelmann
Prof. Dr. Heinz Wübbelmann war von 1996 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahr
2020 als Professor an der Jade Hochschule und ihren Vorgängerinstitutionen tätig und ver-
trat die Fächer Auswertetechnik, Vermessungskunde und Landesvermessung.

Der Verstorbene war sehr engagiert, aufgeschlossen und verfügte über ein großes Fachwis-
sen, das er den Studierenden mit Begeisterung vermittelte.

Die Hochschule erinnert sich eines hervorragenden akademischen Lehrers und wird ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Für die Professorinnen und Professoren, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Studentinnen
und Studenten der Jade Hochschule:

Prof. Dr. Manfred Weisensee Prof. Dr. Thomas Kirsch
Präsident der Jade Hochschule Dekan Fachbereich Bauwesen Geoinformation
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth Gesundheitstechnologie
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Regen, zum Teil auch Schnee und Glätte
Dichte Wolken ziehen vorüber, und zeitweise

fällt Regen, zum Teil auch Schnee. Dann besteht Glättegefahr. Bei 3 bis 5 Grad
weht der Wind mäßig, an der See frisch und mit starken Böen aus Nord bis West.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist es bewölkt, und die Sonne scheint ab und
zu. Örtlich gibt es Regen-, Graupel- oder Schneeschauer, vereinzelt
auch kurze Gewitter. 2 bis 4 Grad werden erwartet.

St. Elisa-
beth

(19.) sagt
es an,

was der
Winter
für ein
Mann.

Aussichten:

Das Wetter macht besonders Personen mit
Herzerkrankungen zu schaffen. Sie sollten sich daher
schonen und auf Anstrengungen verzichten.

Biowetter:

Von Ost auf Nordwest dre-
hend mit Stärke 4, zum Teil 5 und Böen bis 6 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° heiter 12° Regen 3° heiter 13° bedeckt

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

Nord bis Nordwest mit Stärke 4 bis 6, ge-
bietsweise Böen bis 7 Beaufort.
Morgen:

10 GradNordseetemperatur:

Häufig gehen anhaltende oder kräftige Regengüsse
nieder. Im Norddeutschen Tiefland sorgen zeitweise Schnee-
fälle für Glätte, in den westlichen Mittelgebirgen geht der
Regen erst abends in Schnee über. 3 bis 13 Grad werden
erwartet.

Lage:

Vom 17. bis 19. November
ist es freundlich, anschließend folgt Regen. Der Monat endet
sommerlich warm. Der Dezember beginnt mit Schnee und

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,1 (1970) -8,9 (1902)
15,9 (2015) -7,9 (1993)

Rekordwerte am 19. November in Deutschland

Hochwasserzeiten

Wolken und ver-
breitet Regen. 6 bis 13 Grad.

Meist grau und
regnerisch. 4 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich etwas Sonne, in der Schweiz
Regen und Schnee. 3 bis 12 Grad.

Österreich, Schweiz:

Wechselnd bis
stark bewölkt mit Regen und
Schnee. Maximal 1 bis 5 Grad.

Südskandinavien:

Teils
länger freundlich und trocken, teils
Regen oder Schnee. 3 bis 7 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teils Sonnenschein
und trocken, teils etwas Regen. Tem-
peraturspanne 7 bis 23 Grad.

Italien, Malta:

Freundlicher
Mix aus Sonne und einigen Wol-
kenfeldern. Von 15 bis 24 Grad.

Spanien, Portugal:

In der
Osthälfte der Türkei dichte Wolken
mit Schauern, sonst viel Sonne und
trocken. 11 bis 21 Grad.

Graue Wolkendecke und
zum Teil kräftige Regengüsse, ört-
lich auch Schnee. 2 bis 11 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Südosten noch
länger freundlich, sonst kräftige Re-
gengüsse. Maximal 10 bis 18 Grad.

Frankreich:

In Israel wech-
selhaft mit Schauern und Gewittern,
sonst viel Sonne. 16 bis 28 Grad.

Israel, Ägypten:

Reichlich Sonnenschein,
nur ein paar lockere Wolkenfelder
am Himmel. 20 bis 24 Grad.

Balearen:

Wechselnd, zum Teil
auch stark bewölkt mit einigen
Regenschauern. 21 bis 25 Grad.

Kanaren:

< -15° -10° -5° -0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35° > 35°

Rostock

Freiburg

S

W 4 SW 5 W 5

W

N

O

W
es

er

4° 0° 4° 0° 4° 1°

4°

4°

7°

10°

4°

10°

7°
10°

11°

11°

13°

4°

1°

4°

6°
14°

20°

24°

11°

20°

21°

3°

23°

0°

19°

10°

13°

7°

4

heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

kleine Gruppe mühte sich 
quälend langsam durch den 
Schnee. Agnes ging immer 
wieder für eine Weile neben 
Nellie, und die spürte, wie an-
genehm ihr die Nähe der älte-
ren Frau war. Ab und zu sahen 
sie einander an und lächelten 
sich wortlos zu.

,,Als wir dich fanden, dachte 
ich nicht, dass du mit uns mit-
halten könntest’‘, sagte Agnes, 
als sie Nellie im Gehen einen 
Apfel reichte. ,,Ganz ehrlich. 
Du scheinst stärker zu sein, als 
es den Anschein hat, Nellie.’‘ 
Sie nickte ihr anerkennend zu.

,,Ich danke dir’‘, antwortete 
Nellie. ,,Ohne euch wäre ich 
bestimmt einfach nicht mehr 
aufgewacht.’‘

Wie hatte sie nur glauben 
können, dass sie es allein bis 
nach Wedensen schaffen wür-
de?

Durch ihre einsame Wande-

rung schien sie jedes Zeitge-
fühl verloren zu haben. Sie 
dachte zurück an die enge 
Gasse, in der sie Hannes zu-
letzt im Arm gehalten hatte. 
Die flackernden Öllaternen an 
den Hauswänden hatten ein 
unruhiges Licht in die Nacht 
geworfen. So schäbig es auch 
gewesen war, es war das einzi-
ge Zuhause gewesen, das Nel-
lie kannte.

,,Einer der kältesten Winter, 
die ich je erlebt habe’‘, hörte 
sie Agnes sagen. ,,Aber verzeih 
mir, Kindchen, dass ich mich 
frage, warum du so allein auf 
der Landstraße unterwegs 
bist. So ein junges Ding wie 
du!’‘

Nellie nickte, dass sie das 
verstehe, aber es dauerte lan-
ge, bis sie eine Antwort fand. 
Agnes wartete einfach und 
ging schweigend neben ihr 
her, leicht vorgebeugt gegen 

5. FORTSETZUNG

Therese lachte. ,,Du fandst 
das vielleicht schön! Ich war 
lieber zu Hause, wo’s warm 
war!’‘

Nellie richtete sich auf und 
sah die beiden Frauen an. 
,,Wann geht ihr zurück?’‘ In 
Gedanken fügte sie hinzu: … 
den ganzen langen Weg?

Pauline wandte sich ab. 
,,Nie mehr’‘, sagte sie. ,,Der Erz-
herzog will uns da nicht 
mehr.’‘

,,Nie mehr!’‘ Nellie sah sie 
mit großen Augen an. Sie 
wusste nicht, was ein Erzher-
zog war, aber sie erinnerte 
sich, dass Agnes gestern mehr-
fach eine verlorene Heimat er-
wähnt hatte.

,,Wir sind Protestanten’‘, 
sagte Pauline, als sie sich wie-
der zu Nellie drehte. ,,Alle Pro-
testanten mussten das Erzher-
zogtum verlassen. Das ist jetzt 
Gesetz. Ganz viele sind ins Ge-
fängnis geworfen worden. 
Unseren Nachbarn haben sie 
mit einem Strick um den Hals 
weggeführt. Da hat die Mutter 
gesagt: Wir gehen. Der Albert 

ist Prediger, weißt du. Und der 
Thomas, der ist auch Seelsor-
ger.’‘ Sie deutete auf einen jun-
gen Mann mit weichen Zügen. 
,,Letzten Monat war der Albert 
eine Woche im Verlies. Hat 
nicht drüber geredet. Nächstes 
Mal, hat er gesagt, sperren sie 
ihn für immer weg, oder 
Schlimmeres. Er will aber 
nicht seinem Glauben ab-
schwören.’‘

Albert war ein großer, noch 
junger Mann mit bereits 
schütterem Haar und braunen 
Augen, der am Vortag die 
meiste Zeit über einen der 
Karren gezogen hatte. In die-
sem Moment klatschte er in 
die Hände, um die Aufmerk-
samkeit seiner kleinen Gesell-
schaft zu bekommen. Mit 
einer Stimme, die es gewohnt 
schien, sich Gehör zu ver-
schaffen, rief er: ,,Aufsitzen, 
meine Lieben, frisch ans Werk! 
Bei diesem Wetter werden wir 
länger brauchen. Aber nicht 
den Mut sinken lassen! Der 
Herr ist mit den Tapferen!’‘

Den ganzen Tag über 
schien die Sonne nicht richtig 
auf­gehen zu wollen, und die 

den Wind. Natürlich wusste 
Nellie, warum sie in diese ihr 
selbst völlig hoffnungslos er-
scheinende Lage geraten war. 
Aber sie wollte ihre mütterli-
che neue Freundin nicht mit 
einer Lüge abspeisen – die die 
kluge Frau vermutlich ohne-
hin durchschaut hätte. Noch 
schlimmer wäre gewesen, 
wenn Agnes sie verachtete 
oder gar aus ihrer kleinen Fa-
milientruppe wieder ausge-
stoßen hätte. Bis jetzt hatte 
anscheinend niemand den 
großen blauen Fleck an Nellies 
Schläfe bemerkt, der ihr bis 
zur Wange reichte. Wie sollte 
sie überhaupt einem anderen 
Menschen erklären, dass nicht 
alles, was geschehen war, ihre 
eigene Schuld gewesen war!

,,Ach, Agnes …’‘ Da waren sie 
wieder, die verflixten Tränen. 
Sie atmete tief durch. ,,Ich 
musste fort von daheim. Mir 
fiel niemand anders ein als 
Cousin Lawrenz, wo ich hätte 
hinkönnen.’‘

 Agnes sah sie kurz an. Sie 
nickte zum Zeichen, dass alles 
seinen Zeitpunkt habe, auch 
Erklärungen. ,,Wir mussten ja 

auch fort von daheim, mein 
Kind, wir ja auch. Wenn je-
mand versteht, dass das nicht 
deine Schuld allein gewesen 
sein kann, dann ich. Ich bin si-
cher, dass du sehr gute Grün-
de hattest und es dir nicht 
leichtgefallen ist.’‘

Ihre Blicke trafen sich, und 
in den Augen der Älteren sah 
Nellie Freundlichkeit und Ge-
duld – nicht nur mit einer Ge-
schichte, die nicht erzählt wer-
den mochte, sondern mit dem 
Schicksal an sich, das eben bis-
weilen harsch und ungerecht 
war.

Mittags machten sie Rast in 
einem Wäldchen am Rande 
eines Dorfes, doch sie ließen 
sich nicht lange Zeit. Sehr bald 
würde das wenige Tageslicht 
wieder schwinden. Ab und zu 
fuhren Kutschen und belade-
ne Karren an ihnen vorbei, de-
ren große Wagenräder müh-
sam über die Straße knarrten. 
Wie Zuckerhäubchen lag das 
nasse, schwere Weiß auf den 
Mützen der Kinder und den 
Schultern der Erwachsenen. 

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Große elektrische Leistung
in kleiner Form.

Der Volvo EX30 Fully Electric.

Zukunftsweisende Technologie, vielseitiger
Stauraum und begeisternde Innenraumdesigns
aus recycelten Materialien – in unserem
kleinen vollelektrischen Volvo EX30
steckt wahre Größe, die beeindruckt.

Besuchen Sie uns für eine Probefahrt.

Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, 200 kW (272 PS); Stromverbrauch 16,9 kWh/100 km; CO2-Emission
0 g/km; (kombinierte WLTP-Werte); CO2-Klasse A.
1Volvo EX30, Gewinner in der Kategorie „Kleine SUV/Crossover“ (Importwertung). Berichterstattung in auto motor und sport, Ausgabe 05/24. 2Ein Privatkunden-Kilome-
ter-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach
– für einen Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, einstufiges Getriebe, vollelektrisch, 200 kW (272 PS). Monatliche Leasingrate 365,00 Euro, Vertragslaufzeit
48 Monate, Laufleistung pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro, zzgl. Bereitstellungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot gültig bis 30.11.2024 bzw.
solange der Vorrat reicht. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Ohne Anzahlung

monatlich für nur 365,- €2

Autogalerie Schlickel GmbH | AM PATENTBUSCH 11, 26125 OLDENBURG | TEL: 0441 390390
| WWW.SCHLICKEL.DE

Alte Bonboniere / Deckeldose
von Steinmann Tiefenfurth,
EINGELASSENES EMBLEM
(sieht aus wie eine MÜNZE IM
DECKELINNEREN). Als
Beschriftung ist darauf zu lesen
„Georg .Stöver, Oldenburg“.
Ohne Beschädigung. Mit
hübscher Malerei. Durchmesser
ca. 11 cm, Höhe ca. 6 cm
(gewölbter Porzellan-Deckel).
Tel. 04412489535., 30€, VB

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

Die sanfte Badrenovierung
Badewanne raus‹

‹Duschwanne rein
Peter Falk • Tel. 0441-95580040

Glastisch aus alter
Nähmaschin Tisch mit
Untergestell aus alter
Nähmaschine mit Glasplatte
0162-6455295, 100€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Adventskalender
Werbetrucks 24 Werbetrucks
in einem Adventskalender der
Aktion Business & Fun 2004
unter dem Motto "Truckige
Weihnachtszeit". Maße H50
B70 T4 cm. Noch original
verschweißt. Tel. 04481-
935696, 35€ FP

Porzellan Deckeldose Biete
eine sehr schöne gut erhaltene
Porzellan Deckeldose von Karl
Ens. Sowie zwei Porzellan
Blüten zu je 20 € von Karl Ens
an. Abholung 26129 Oldenburg.
Telefon 0176 78339383 , 30€
VB

Motorrad Blechmodell Das
Motorrad war Teil einer
Ausstellung in einer Vitrine. Es
ist also zwar ein seltenes
älteres Modell, aber wie neu.
Maße L33 B11 H17 cm. Tel.
04481-935696, 35€ FP

Karaffe u. Gläser Die Karaffe -
28 cm hoch- ist sehr dekorativ
u ohne Mängel, das Golddekor
sehr gut erhalt. Es gibt noch
10 Gläser dazu. Bei den 4
ursprüngl dazugehörigen
Gläsern ist d Goldton etwas
verblichen. Weitere 6 weitere
grün/goldenen Gläser kann
man durchaus man dazustellen.
Kompl.13 €. Tel. 04412489535.,
13€, VB

Firma Wagner kauft an: alte u.
neue Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Zinngeschirr, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Militaria,
Bernstein und Schmuck jeglicher
Art, seriöse Abwicklung, bitte alles
anbieten. ‡ 0159/01702497

Gemälde gesucht. ‡ 04403-3121.

Grammophon, Plattenspieler
mit Schelllack-Platten, Metall-
Schallplatten, Standuhr, Tisch-
und Wanduhren, Volksempfän-
ger, Radio, Lampen und viele
Ölgemälde. ‡ 0441/85315

Hübsche alte Keramikgefäße
in sehr gutem Zustand, mit
schönem blauen Dekor. TEL
0441-9729873, 95€, VB

Kastendeckeltruhe 1737, schw.
Eiche, 132 x 64 x 58, VHB 600
€. ¤ Nr. 41794 NWZ, PLZ 26110
OL.

Oldenburg Adressbuch 1971/
72 Original Stadtadressbuch
Oldenburg 1971/72 Ein tolles
Nachschlagewerk für den
Heimatfreund. Erhaltung
passabel. Etwas bestoßen an
den Ecken. Abholung in
Oldenburg oder Versand 6,99
EUR. TEL .0177-7980842,
38,00€, Festpreis

Aalborg Jule Akvavit 1990 u.a.
Sammelobjekte in limitierter
Auflage. Die unterschiedl.
Flaschenformen sind
historischen Vorbildern
nachempfunden u mit einem
echten Korken verschlossen.
Jede Flasche ist mit
Jahrgangsrelief versehen. Der
Luxus Aquavit mit 47 % Vol ist
etwas Besonderes – nicht nur
zu Weihnachten.Tel.
04412489535., 60€, VB

Worpsweder Armlehnstuhl,
schw., Eiche Binsensitz, VHB
300 €; Armlehnstuhl 1802, schw.,
Eiche, Binsensitz, VHB 300 € ¤
Nr. 41792 NWZ, PLZ 26110 OL.

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Ihre Spende hilft

www.kinderhospiz-bethel.de
unheilbar kranken Kindern!

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

4 Designerstühle Bacher
Jimmy FS, Freischwinger mit
Saleen-Geflecht 600€ ‡
01608115975 ¬A500854

6 Esszimmerstühle ( Volholz )
6 Esszimmerstühle ( auch
Wintergarten geeignet ) aus
Vollholz 120,00€ ‡ 04403-
810879 ¬A500924

Badezimmer 2 Wandlampen
Kugel, 1 Glasbord 60cm x12cm,
1 Handtuchstange 60cm, 1
Handtuchring, alles verchromt
125€ ‡ 015203407765
¬A500752

Badezimmer-Hochschrank
von Burg, mit vier Glasböden
leichten Gebrauchsspuren
H 150cm B 40cm T 32cm
Farbe:Bordeaux 120€ ‡ 0441/
9608607 ¬A500810

Bett, Eiche Vollholz, 2x2 m,
Matratzen neu (je 100x200)
100,- VHB ‡ 0171-2604566.

Wohnzimmertisch Der Tisch
ist aus massiver Eiche mit
einem Zwischenboden. Die
Maße sind: L115 x B65 x H46
cm. Tel. 0151 11252699 , 150€
FP

Div. Möbel wie Stubentisch,
Eckbank, Stühle, Eckschrank
usw. günstig abzugeben. ‡
0171/7254035

Doppelbett 200x200 mit 2
Lattenrosten 1.elektrisch 300€
‡ 01793458322 ¬A500782

Doppelbett, Eschenholz, weiß,
handgeschnitzt, 180x200 cm, 2
elektr. Lattenrosten 4-fach ver-
stellbar, 1.000 € ‡ 0441/41313

Esszimmereichentisch Echter
Eichentisch 160x80 und je Seite
40x80 ausziehbar
bis 12 Personen, sehr massiv
Wildeshausen 015158344027 1€
‡ 04431/71779 ¬A500951

Fast geschenkt! 2 Stühle Nuss-
baum, je 10 €; Glasvitrine mit 16
Einlegeböden, 115/59/18 cm (H/
B/T), abschließbar, NP 180 € für
60 € VB. ‡ 04731/25113

Fernsehsessel elektrisch
Fernsehsessel (beige), elektr.
verstellbar mit Aufstehhilfe
0162-6455295, 250€ VB

Graues 2-Sitzer-Sofa, 3 Jahre
alt, NR, Sitzhöhe 46cm Breite
146cm, Fuß- und Kopfteil li+re
elekt. verstellbar, sehr gut
erhalten. NP 2250,-€. VS.
‡04488-72331

Kleiderschrank in Weiß
Kleiderschrank in Weiß, Abbau
und Abholung in Bad
Zwischenahn 0162-6455295,
50€ FP

Kuscheliger Ohrensessel. dun-
kelbraun, nicht elektrisch ver-
stellbar, 50 €; Runder Holztisch,
evtl. für eine Diele, Durchm. 120
cm, Preis VB. ‡ 0441/69751

Lattenrost 1 × 2 m, verstellbar,
50 €; Zimmertüren, weiß, jeweils
10 €. ‡ 0441/682126

Ledercouch machalke, 3-
Sitzer, Curryton, lose Kissen,
Rücken Leder bez., sehr gepfl.
VHB 110 € ‡ 04486/919690

Bürostuhl Polster anthrazit,
Gestell schwarz, wenig
gebraucht, Tel. 0441-44337,
20€, VB

Posterbett zu verkaufen
Polterbett beige 180x200 mit
Bettkasten 100€ VB ‡
01714853377 ¬A500956

Voglauer Bauernruhe,
122x48x70, VHB 350,-€ VHB
‡ 0171-2604566.

Wohnzimmer-Schrankwand
Wohnzimmer-Schrankwand in
Weiß, Abholung in Bad
Zwischenahn 0162-6455295,
150€ VB

23.11. / 10.00-16.00 Uhr
Jahnstr. 18, Nordenh., I. Etage,
Reese; kompl. Einr., WZ, Flurg.,
Waschm., Tep., Geschirr, Gläser,
iMac 27'' (2009), Stereoanlage.
uvm; ¬A500779

23.11.24 in Bockhorn
Birkenstr. 12, 26345 Bockhorn
von 12:00 - 18:00 Uhr, Haus-
Werkstattauflösung: Dekoartikel,
Gartengeräte, Küchengeräte,
Möbel, Einbauschränke
‡ 01725260797 ¬A500847

Großer Hausflohmarkt, viele
Dinge von A-Z. Scheideweg 76,
26127 Oldenburg, 23. u. 24.11.,
11-17 Uhr.

Hausflohmarkt in Nordenham
30.11./1.12. 10-16 Uhr. Geschirr,
Porzellan, Bücher, Deko uvm.
Infos nach Anmeldung:
familie.tn.nh@gmail.com.
¬A500941

Hausflohmarkt: Möbel,
Deko.-u.
Haushaltsartikel zu verkaufen.
Termin: Samstag, 23.11.24 von
10:00 bis 16:00 Uhr im
Wiesenweg 17, 26160 Bad
Zwischenahn/Petersfehn I.
¬A500827

AEG Santo Öko Kühl-/ Gefrier-
kombi, 2 Gefrierfächer oben,
138 x 54,5cm, kaum Gebrauchs-
spuren, zum Abholen, 200 €, ‡
0176/28754336

Bodenstaubsauger Kobold
VT270 und Zubehör, guter
Zustand, 90 €. ‡ 0441/60392

Miele Waschmaschine, Prod.
Zeitr. Eco Care, 09/2010 W5100
A+++. 150,-€ ‡04488-72331.

Papierschneider Neuwertig,
schneidet exakt Papier.
TEL.0441-4852064, 15€,
Festpreis

Nostalgie-Herd, voll
funktionstüchtig mit Abgasrohr.
VHB 400,-€ ‡ 0171-2604566.

Plissee/Werksverkauf 04403/939476
Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87
Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Plissees   von   Ennens   Raum-
mode Barßel % 04499/921025  
www.ennens-raummode.de

Plissee/Werksverkauf 04403/939476
VSG 8mm 2x, gebraucht und
unbeschädigt, 2,43 x 0,78m, VS
‡04488-72331.

Wandfliesen Wandfliesen zu
verkaufen, 15x15cm, ca 30
Stück. 04486 8492 , 25€ VB

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332
Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Toller Strandkorb zum
Winterpreis 2-Sitzer, Fotos per
WhatsApp 015158344027
wenig gebraucht, wie neu 169 €.
‡ 04431/71779 ¬A500952

Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Käthe mit Brunnen Käthe
115cm groß, mit Brunnen
80x70 die Bodenplatte
120x120cm für 80€ ‡
01702343130 ¬A500910

Markilux Pergola, 4,93 x 4,68 m,
3 J. alt, Gestellfarbe: weiß-Alu,
Tuchdesign: 37218 perla, An-
trieb: Somfy-Funkmotor, Hand-
sender, Schattenplusdesign:
33918 transolair, Funkmotor
RTS Sundrive, Handsender,
Solarmodul, Somfy Eolis-Wind-
sensor. Kann besichtigt werden,
wird fachmännisch abgebaut,
NP 10.000 € jetzt 4.220 € VB. ‡
0175/5962622 WHV

Alte schwere
Teakholzgarnitur mit 6
Klappstühlen und Tisch 120cm
kostenlos abzugeben. Tel 0441
84802 , € FP

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Rhododendron, 270 h, 70x180 b,
999,--€, ‡ 0152 / 57695860
su. Moor z. k. ‡ 0152 / 57695860

Sense Sense zu verkaufen,
muss gedengelt werden. 04486
8492 , 15€ VB

Zinkbadewanne Tel 0441
84802 , 20,00€ FP

Eschenbach Kaffeeservice
Aus der Serie "Grüne Ranke
Larissa" . Keine
Beschädigungen – neuwertig.
Je 8 Tassen, Untertassen u
Kuchenteller + 1 Milchkännchen
u 1 Zuckertopf. 2 Kuchenteller
u 1 Untertasse sind vorhanden.
Wer möchte sein vorhandenes
Geschirr vielleicht noch
aufstocken für die große
Kaffeetafel? Tel. 04412489535.,
50€, VB

Christbaum Christbaum m.
Beleuchtg. Höhe 215 cm,
Durchmesser 14U0 cm.
Umständehalber abzugeben.
04435- 3977 ( nach 18.00),
80,00€ FP

Feuerzangenbowle aus Kupfer
mit Zubehör und 5 Gläsern, 60
Jahre alt, 60 €. ‡ 0441/67947

„ Adventskranz „
Handgemachter Adventskranz
aus Holz je Stück 25.-€ TEL.
0441 - 203689, 25€, Festpreis

Weihnachtskeksdose und
Vase Keksdose von Depot und
Vase von Jasba 116630 aus
Keramik,keine Beschädigung,
nur
Selbstabholung,Privatverkauf.
Tel.16095361428 evtl.Ab, 22€
VB

Mikrowellen Schüssel
Mikrowellen Schüssel, zwei
Liter Inhalt zu verkaufen. Wenig
benutzt. 04486 8492 , 15€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Daunenbett für Kinder
Daunenbett 135x90 cm zu
verkaufen, 90% Daunen, 10%
Federn, neuwertig (Enkelkind
3mal benutzt), voll waschbar
nur Abholung Standort
Friesoythe TEL.
015229036675, 40€, Festpreis

Lego Eisenbahn 7740 Lego
Eisenbahn 7740 Rarität aus
1980, OVP, .Mit
Aufbauanleitung. 250 Euro
04435- 3977) ( nach 18Uhr),
250€ FP

LEGO-Technic: Autotransporter,
95 cm lang, Abschleppwagen,
Kleinmodelle speed, 1 Flugzeug,
sopwith camel; div. COBI-
Modelle f. Erwachsene. Preise
VH, ‡ 04494/922705

Puppenbett Baby born
Puppenbett 48cm Lang , 24cm
Breit. Tel. 0441-42591, 15€ FP

Puppenhochstuhl 58cm Hoch,
30cm Breit., 15€ FP Tel.0441-
42591

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

2 Steppjacken 2 Damen
Steppjacken. Die linke in
altrosa/ violett glänzend. Größe
l. Die recht in weinrot Größe
M. Beide Jacken mit Kapuze u.
seitlichen Taschen mit
Reißverschluss. Sie sind
neuwertig, wenig getragen.
Einzelverkauf möglich Abholung
in Ofenerfeld/Ol keine
Garantie. Rückfragen unter
0171 6767630 , 30€ VB

3/4 lange Lederjacke Biete
eine sehr gut erhaltene braune
Lederjacke Gr. 44 aus
pflanzlich gegerbten Leder.
Schulterbr. 43cm. Ärmell. 63cm.
Bundweite 53 cm. Brustw.
58cm. Gesamtl. 89 cm. Kapuze
mit Kunstfell abnehmbar.
Abholung 26129 Oldenburg.
Telefon 0176 78339383 , 90€
VB

Damenoberbekleidung auch
Winterjacken/-Mäntel und
festliche Garderobe. Gr. 44 bis
48. Teile ab 10€ ‡ 04403
8167190 ¬A500689

Damenoberbekleidung, Gr. 38,
günstig abzugeben. ‡ 0171/
7254035

Div. modische Damenkleidung
Pelze, Daunen-Winterkleidung,
Gr. 36-40. ‡ 0441/93545899 AB

Winterjacke,Kapuze z.
abnehmen Schöne beige
Jacke,französische Marke GDM
Gr.42-deutsch gr.40,super
gepflegt,
100%Poliyester,gesteppte
Nähte und
Reißverschlüsse.Privatverkauf,
nur Selbstabholung. Tel.
016095361428, 13€ VB

Sehr gute Garderobe, Marken-
ware, Gr. 46, ganz, ganz günstig
abzugeben. ‡ 0441/39 23 1

Winterjacke Winterjacke mit
Kapuze ,Größe 38, Beige
Hersteller SOCCK. Wenig
getragen, sehr gepflegt!!!
044036025433, 20€, Festpreis

2 Camp David Hemden 1
Hemd weiß gr.L 22,- Euro ,1
Hemd grau-rot kariert gr.XL 18,-
Euro,wenig getragen,top
gepflegt,nur
Selbstabholung,Zusammen 35,-
Euro, Privatverkauf,keine
Garantie. Tel.016095361428, €
VB

Familie, Kind 
und Baby

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Babyausstattung

Spielzeug

Mode

Damenmode

Herrenmode

KLEINANZEIGER 
Dienstag, 19. November 2024
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Das können Sie auch!
Zeitung digital lesen und erleben

BERATUNG VOR ORT
So buchen Sie Ihren Beratungstermin:
• telefonisch unter 0441 / 9988 3333
• direkt in Ihrer Geschäftsstelle
• online unter nordwest-mediengruppe.de/digitalberatung

TELEFONISCHE BERATUNG
Dienstags und mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr
unter 0441 / 9988 3014

THEMEN IM BERATUNGSGESPRÄCH:
So funktioniert Ihre digitale Zeitung
Diese Vorteile bietet Ihnen die digitale Nutzung
So melden Sie sich an
Funktionen und Installation auf Ihrem Handy, Tablet
und am Computer

u.v.m.

Lassen Sie sich vor Ort oder
telefonisch von uns beraten!

So einfach geht es!
Lesen auch Sie Ihre Tageszeitung ganz bequem
auf dem Computer, Tablet und Handy. Entdecken
Sie jetzt Ihre Tageszeitung in digitaler Form.

NUTZEN SIE DAZU UNSERE
KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMINE.

Reife Anett 0179/42 47365

Frischer Wind im Freundeskreis
Ehepaar 60+ su.Paare m.Herz,
Hirn u. Humor für
Unternehmungen wie Radtouren,
kulturelle Veranstaltungen, Essen
gehen und humorvolle
Unterhaltungen
Zuschriften unter
Aldenburg1@web.de ¬A500955

Großer Bekanntenkreis, aber
die enge Freundin, 75/80 J., zum
Quatschen, Kaffee trinken,
Tagesfahrten, fehlt mir. ¤ Nr.
41788 NWZ, PLZ 26110 OL.

Seid Ihr einsam wie ich? Dann
meldet euch bitte unter ‡ 0441/
18072238. (Nur ernst gemeinte
Anrufe).

www.fischkopf.de kostenlose
Singlebörse für den Norden.
300.000 Singles erwarten dich.

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,

Messing, Blei, Zink
AVB Blankenburg

Fuldastr. 34, OL-Osthafen
 04 41/20 35 46

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

Su. Altmet. u. Schrott   04402/916840

2 fast neue Matratzen, 90 × 190
cm, Fehlkauf, je 30 €; Liege, 90
× 190 cm, zusammenklappbar,
wie neu, 20 €, ‡ 04454/ 604

Achtung, hole Gefrierschrank/
truhe ab, auch defekt, VB ‡
049419692522 ¬A500970

Winterräder Continental
TS850 Continental Winter
Contact 225/60 R17 99H M+S
auf Rial X10 8x17 ET30
KBA49562 z.B. BMW X3, Tel.
04486 8377 , 330€ VB

Delsey Koffer groß, B. 48 cm,
H. 68 cm; Kosmetikkoffer B. 32
cm, H. 22 cm, zus, 50 €. E-
Bike, sehr guter Zust., 800€ VB.
04731-2001563 o. 8690444.

Elektriker, Rentner sucht 520 €
Arbeit. Raum Oldenburg. /
Wiefelstede ¤ Nr. 3815583
NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A500747

Geige und selbstspielende
Handharmonika und Bienen-
zargen zu verkaufen Apen-
Godensholt. ‡ 04409-1418.

Heimsauna Typ Victory m.
Stuhl, für 1 Person, günstig
abzugeben. ‡ 04402/1787

Japanisches Teeservice mehr
teiliges Set, sowie Borte, Bier-
humpen wie abgebildet 90,00€
VHB ‡ 04491-2157
¬A500849

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,.- Euro,
diskret,seriös,unkompliziert,Tel.0
152-21422895 ¬A500724

Kaufe Tischdecken, Zinn,
Bestecke, Figuren, Uhren ‡
0177 / 5400586.

LIEBHABERIN SUCHT Dirndl-
und Trachtenkleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe
sowie Accessoires wie Taschen,
Modeschmuck, Armbanduhren
‡ 015216448464 ¬A500921

Modellmotorräder u. Zubehör,
195 Stück; Schulwandkarten/
Lehrtafel, 84 Stück; alte Blech-
dosen, 52 Stück, Preis: VB, ‡
0157/35342607

Bleikristall Karaffe neuwertig,
1.77 kg schwer. Höhe 21 cm,
Breite 10 x 10 cm. Abholpreis in
Edewecht 13 €. Telefon 04405
49268., 13€ FP

Privat sucht Nähmaschine,
Schreibmaschine, Bekleidung,
Bücher. ‡ 0151/21279260

Schöne große Krippe, 1,02 x 56,
56 cm, Figuren bis 32 cm groß,
nicht z. Spielen geeignet. 400 €
VB. ‡ 04494/922705

Suche für Echotrak E180 TB, 16
PS, Mäh- und/oder Mulchwerk.
‡ 015223564691.

Super Nintendo kpl.mit Zubehör
mit Mario u. Joshi + 2 weitere
Spiele im Originalkarton 270€ ‡
0441 67173 ¬A500736

2 TOM TAILOR Hemden 1
Hemd weiß-blau,1 Hemd
schwarz-grau-weiß kariert,beide
gr.XL und Beschriftung, wenig
getragen.Nur Selbstabholung,
Privatverkauf, auch einzeln zu
verkaufen. Tel.016095361428
evtl.AB, 32€ VB

Herren Blazer, Gr. 24, Luigi
Morini, nicht getragen, 50 €;
Herren Alkantara Mantel, Gr. 50,
ausknöpfbares Futter und
abknöpfbarer Biberkragen, 80 €;
Damen Pelzjacke, Nerzpfötchen,
Gr. 42, 100 €. ‡ 04731/25113

Süsswasserzuchtperlenkette
Biete eine sehr schöne
schwarze
Süsswasserzuchtperlenkette 40
cm mit einem blauen Sodalith
an. ABHOLUNG 26129
OLDENBURG TEL 0176
78339383 , 25€ VB

Kleidersack Hochwertiger
Leder Kleidersack ,Topp
Zustand, Länge 100 cm,Breite
54 cm. Ideal für viele
Autoreisen TEL. 0151
75065571, 20€, Festpreis

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schlagzeug Shell-Set SONOR
"Hilite " - " Red Maple " -8" 10"

12" 15" 22" - DTH - 1 Becken
"Zildjian" 19" - VB 04489-

9419538 , € VB

PEARL Taschenradio UKW &
MW Ideal um beim Mähroboter
eine Bruchstelle in
Begrenzungskabel zu suchen.
Für spontane Nachrichten
immer informiert in Sport und
Politik. OL-Eversten Tel. O441 /
5O1157, 10€, Festpreis

Kettler Ergometer Heimtrainer
KX1 zu verkaufen, nur Abholung,
125 €. Ganderkesee ‡0151/
59458083

KETTLER SPORT Heimtrainer
HOI RIDE STONE, manuelles
Magnetbremssystem mit 10
Widerstandsstufen, Gew. 35,5
Kg, NP 499 €, neu, unbenutzt,
für 200 € abzuholen, ‡ 04451/
8098896

Rudergerät, kaum benutzt für
60 €. ‡ 04403/8783

Suche Trimmrad. ‡ 04489/2120

Damenrad v. Kettler 28er
Rahmen, 7 Gang
Nabenschaltung mit seitlichem
Fahrradkorb, gut erhalten Tel.
0441/203834, 85€ VB

KTM Fahrrad KTM
Cento5Er28scRh46cm Deep
incl. Spiegel, Schloss,1. Insp.
Neupr.3750,00 0441508742 o.
015754143868, 2900,00€ VB

Bose Acoustimass 5 Series II
redline schwarz 2x double cube
Satellitenlautspr incl Wandhalter
Subwoofer u Verbindungskabel
130€ ‡ 015122845186
¬A500947

Ca. 100 Volksmusik-CDs mit
Schrank zu verkaufen. ‡01577/
5774742

HiFi Lautsprecher BIC Venturi
Formula 6 2 Lautsprecher
amerikanisch Produkt Nussbaum
4 Wege:Bass 12Zoll Midrange 5Z
2Hochtön 2Hornstrahler Original
Teile 40x38x66,7, 150 Watt bei 4
Ohm 230€ VB‡ 015122845186
¬A500939

Suche Bastler Wohnmobil/
wagen oder Motorrad
Defekt,Unfall,Schlüssel/Papiere
Verloren ,Gerne
Angeb.Whatsapp oder Tel. ‡
01796423048 ¬A500927

Fernglas Super Zenith Zoom 7-
15x35. Sehr gut erhalten mit
Tasche. TEL: 0441 40577100,
20€, VB

Trix Express HO Eisenbahn
Konv Trix Express
Grundkasten 7/901 und
Erweiterungsteile ab 1958 . Tel
0441-36247, 150€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Außerordentliche
Mitgliederversammlung des
Wardenburger TV v. 1898 e.V.
Am 3.12.2024, 19:30 Uhr, im
Lethehof, Friedrichstr. 74, 26203
Wardenburg ‡ 04407/6133
¬A500790

Vortrag im Logenhaus
Goethes Weg in die
Geheimbünde seiner Zeit!
Der Literaturwissenschaftler
und Freimaurer Dr. phil. Lothar
Jegensdorf leuchtet in seinem
Vortrag die halbdunklen
Nebelkammern von Goethes
Geheimbundbeziehungen aus.
War Goethe ein überzeugter
und eifriger Freimaurer?
Zu dieser öffentlichen Vortrags-
veranstaltung lädt die Olden-
burger Freimaurerloge "Zum
Aufbruch an der Hunte" ein. Sie
findet im Logenhaus Oldenburg,
Scheideweg 124 statt.
Donnerstag, den 28.11.2024,
20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter
www.loge-oldenburg.de
¬A500452

Oper La Bohéme / 2 Tickets
Opernhaus Hannover, Fr.
13.12.24 19:30 Uhr, 1. Rang
links Reihe 1, der Kaufpreis war
117 Euro. Tel. 0172 6603881 ,
95€ FP

Gutschein Stage Gutschein,
einzulösen in Hamburg, Berlin
oder Stuttgart. Handy:
01629798904, 100€, VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Der perfekte Partner bringt mich
zum Lachen, zum Schwitzen, um
den Verstand und nach Hause.
Ich, 69, kreativ, flexibel, sportlich,
gesundheitsbewusst, reiselustig
kulturell interessiert, finanziell
unabhängig, klug suche einen
kompatiblen Partner, der auch an
meiner Seite bleibt in Zeiten in
denen ich mich selbst verlassen
hätte. ¤ Nr. 3819251 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A500836

Gemeinsam das Leben
genießen... Akademikerin, 64/
178, schlank sucht für den
Ruhestand einen humorvollen,
liebevollen, begeisterungs-
fähigen, sportlichen Mann für
eine verlässliche, gemeinsame
Zukunft mit Niveau. Weite
Reisen, Kultur, Theater/Oper,
gehören für mich dazu, genauso
wie Kneipe, gutes Essen und
gute Gespräche. ¤ Nr. 41793
NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich möchte einen ehrlichen, lie-
ben Mann des Alters angepasst
kennenlernen. Bin 82 Jahre. ¤
Nr. 41775 NWZ, PLZ 26110 OL.

Witwe, Mitte 70, möchte
freundlichen Herren bis Ende 70
kennenlernen. Es wäre schön
bis Weihnachten wieder einen
Gesprächspartner und Lebens-
partner zu haben. ¤ Nr. 41783
NWZ, PLZ 26110 OL.

Er, 58 Jahre, 1,87 m groß,
schlank, aus Oldenburg. Ich
suche eine Frau für erotische
Treffen, Alter und Aussehen
ist Nebensache. Vor gut
einem Jahr meldete sich ein
Mann aus Tungeln für seine
Frau, bitte unbedingt wieder
melden. ‡ 0162/8112922

Er, 61 Jahre, 178 cm, schlank
sucht nette Frau für Beziehung.
¤ Nr. 3818542 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A500797

Ich, m, suche einen natürlichen
Ihn, Typ Bär, für eine ehrliche
Freundschaft. Gerne mit Bild. ¤
Nr. 41791 NWZ, PLZ 26110 OL.

Mensch Mann, Ende 60, sucht
seinen Schatz, für dick und dünn,
Reisen, Konzerte, Kino, Theater
und was zu Zweit mehr Spaß
macht. Radfahrerin bevorzugt. ¤
Nr. 3822617 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A500922

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

Welche Frau ist offen für neue
Wege? Weniger TV und social
media dafür hast Du (55+,
sportlich, attraktiv) Interesse
gemeinsam mit mir in lebendigen
Gesprächen und kuschlig
erotischer Atmosphäre eine
entschleunigte Beziehung zu
erschaffen, die sich mit Lesen,
Musik, Kino, Garten,
Spaziergängen, Radtouren
harmonisch und entspannt
entwickelt. Wäre das, was für
dich? Dann freue ich mich auf
deine Antwort (bitte mit Foto) ¤
Nr. 3814840 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A500732
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Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Die perfekte Dischung für gemütliche, gemeinsame Stunden͊

1ϴ,95 €

Die Autorin erzählt
Geschichten aus dem echten
Leben, in denen Oma und Opa
den Alltag retten.
Hinzu kommen Gastbeiträge
von prominenten Großeltern,
Generationenforschern und
glücklichen Enkelkindern
sowie konkrete Tipps und
Tricks, um die Zeit mit dem
Enkelkind noch wundervoller
zu gestalten.

Eine Liebeserklärung an alle Kmas und Kpas

16 cm x 21 cm

Testen Sie /hr Wissen über Weihnachten

12,99 €7,99 €

Bringen Sie /hr Gehirn in ,ochform

Freuen Sie sich auf 28 spannende
Rätsel-Challenges, die für reichlich
Neuronen-Nachschub sorgen und
die Synapsen so richtig auf
Hochtouren bringen. Jede einzelne
Challenge besteht aus 3 bis 4
abwechslungsreichen
Denksportaufgaben von einfach
über mittelschwer bis extra knifflig.
Die Rätselseiten sind versiegelt und
müssen mit einer Schere
aufgetrennt werden.

Das ultimative Weihnachts-
Quiz lädt Leser jeden Alters
dazu ein, ihr Wissen über
Weihnachten zu testen und
gleichzeitig Neues über die
festliche Jahreszeit zu
erfahren.
Das Buch ist randvoll mit
abwechslungsreichen
Quizfragen.

16 cm x 21 cm 16 cm x 21 cm

Verschiebbare Duschab-
trennung Hüppe preisw.
abzugeben. ‡ 04402/1787

Wintersocken, multicolor, hand-
gestrickt, Gr. 38-41, Paar 10 €
‡ 0441/67173

Wunderschöner Toiletten-
deckel, 20 € VHB. ‡ 04402/
1787

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Biete Rampen für Rollstuhl/
Rollator an. ‡ 0160/94838752

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 6/21 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2550.-€ ‡ 0160 6656600
¬A500935

Elektromobil Invacare Comet
Pro 15 km/h / Mod./ Kauf 04/
2020 guter Zustand, Np 3999.-€
- 1650.-€ VHB ‡ 01606656600
¬A500962

Senioren Elektromobil
Econelo Ich verkaufe ein
Elektromobil Econelo
JL1000,Kauf 07/
2024,neuwertig,nur 39km
genutzt,bis zu 25/h,mit
Topcase,Reichweite 65km,alle
Papiere vorhanden,VB
1400€,Sandkrug.
Tel.01758667212, 1400€ VB

Elektromobil AX Power Pro
C1 Kaum genutzt. Bis 130 kg
belastbar. Faltbar. Batterie 24
V 10 Ah (Lithium-Ionen-Akku)
Ladegerät , Motor 2x250 Watt
Telefon 01627839088 , 1500,00
€, Festpreis

Pride/ Trendmobil
Elektromobil (President)
Victory XL140 de Luxe Plus
(75AH Akkus) Top Zustand,
Baujahr 06/2022,, Lieferung
möglich, Neupreis 8399.-
€,3500.-€ VHB, ‡
01606656600 ¬A500934

Wer braucht private Hilfe in der
24-Std. Pflege? Keine Agentur!
‡ 0172/4300997

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816

Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi
www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

1Gärtner hat Termine frei!
‡ 0176/80437494.

Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Erledige Gartenarbeit inkl.
Abfuhr gün. ‡ 0176/29760061.

Hubsteiger, Teleskopraupe,
Minibagger, Radlader, Dienst-
leitsung. ‡ 0151/45287006

Kellertrockenlegung u. Schim-
melbeseitigung. 0176/69199070

Maler, Spachtler, Bodenleger,
Umbauarbeiten‡ 0151/4528700

Maler/Bodenleger, Termine frei,
gut u. günstig.‡04402/5155191

Malerarbeiten im und ums
Haus.015205318702 ¬A499948

Seniorenbetreuung/
Alltagsbegleitung Ich, 57 Jahre
mit PKW, möchte Sie gerne im
Alltag unterstützen.
Arztbesuche, Einkaufen, Spielen,
klönen oder spazieren uvm.
Ich freue mich auf eine Nachricht.
Tel. 0159 01888647 ¬A500817

Suche Garten- und Reinigungsarbeiten
allerArt.‡0151/51275185.

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.BAOS-Anhaenger.de

www.die-partyloewen.com

Box frei in kleiner selbstversor-
ger Stallgemeinschaft. Peters-
fehn-Wildenloh ‡0172/3786843

Pferdeheu in kleinen Ballen und
Schwader/Kreiselheuer zu verk.
‡ 01738249177 ¬A500415

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Dachdecker Heinrich hat Zeit!!!
Dachdeckerarbeiten aller Art,
Fassadenarbeiten, kostenloses
Angebot vor Ort. 0152-14442954

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Aquadesign in Oldenburg!
Der Aquarien-Profi! Stedinger Str.
83, Oldbg. ‡ 0441/43950,
www.aquadesign.de

Bienchen und ihre drei
Katzenkinder (Fotos s. unter
www.katzenhilfe-oldenburg.de)
wurden ausgesetzt u. su. ein
liebev. Fuerimmerzuhause mit
Freigang. Keine Einzelhaltung
‡ 0441/34824 ¬A500938

Einjährige Legehennen zu verk.,
Stück 1,- €. 04458/207 (Bitte
Rückrufnummer angeben!)

Hallo, ich bin Hermann. Ein
lieber, hübscher Kater. War
bisher nur draußen u. brauche
nun dringend ein Zuhause, wo
ich viel draußen sein kann.
Trotzdem mag ich auch gerne
bei meinen Menschen sein u.
die Streicheleinheiten
genießen, denn schmusen mag
ich auch gerne, wenn ich
Vertrauen gefasst habe. Bereits
kastriert u. gechippt, 3 Jahre alt.
Ich warte ganz doll, damit ich
schnell wieder raus kann. Ruft
einfach meine Pflegemama an
unter ‡ 04402-961212.
www.tierschutzverein-
ammerland.de ¬A500937

Labradorhündin (foxred) mit
Ahnentafel (DRC), abgabe-
bereit, Xola vom Kaplan Heuer
stammt aus unserer Familien-
zucht "Labrador vom Kaplan
Heuer" mit 27 Jahren Erfahrung
‡04477/1352 ¬A500915

Mischlingswelpe gesucht! Soll
nicht größer werden wie 30 bis
40 cm ‡ 04458-314

Schlachtfertige Enten u. Gänse
zu verkaufen. ‡ 0176/41827970
oder 04458/948676.

Reitbeteiligung 11jähriges
Mädchen mit Erfahrung sucht
Reitbeteiligung
gerne auch mit Pflege! ‡
01785380065 ¬A500751

V E R T R A G S H Ä N D L E R

www.autohaus-krzykowski.de

Krzykowski
AUTOHAUS

40 JAHRE -VERTRAGSHÄNDLER

50 Jahre Spaß am Auto

GMBH & CO. KG

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Ford Kuga ST-Line 1.5
Aufgrund von Wechsel auf
Firmenwagen verkaufe ich
meinen Ford Kuga EZ 12/2021
, ca 79.000 km Laufleistung,
Automatik, ST-Line, Weiß,
Allwetterreifen, TÜV 10/2025,
120 PS, Sitzheizung, Fahrmodi,
Navigation, ABS/ESP,
Nichtraucher, Tempomat,
Einparkhilfe Vorne/Hinten/
Kamera 19.000€ ‡
015164764788 ¬A500950

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Mercedes GLK 220 BJ.:2015,
59.500km, neuwertig, Saisonk.,
weiß, viele extras, VHB 21500€
‡ 0441-505355 ¬A500859

MB 123, 240 D, 300 D, Automatik,
von privat gesucht. ‡ 0175/
5900215

Opel Astra GSe 165 kW, EZ
03/23, weiß, 4.636 km, Hybrid
(Benzin/Elektro), Klimaaut., Na-
vi, SHZ, Temp., 30.890 €
¬ 804C20B

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Mokka GS Line Klima-
aut. Kamera Sitzheizung 100
kW, EZ 11/23, weiß, 11.630
km, Benzin, Tempomat, 20.790
€ ¬ 8270EF1

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Corsa AUTOMATIK
Facelift, Kamera, SHZ, 74 kW,
EZ 09/23, schwarz met., 6.834
km, Benzin, Klimaaut., Temp.,
22.490 € ¬ 85FB2B1

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Grandland GS Sitzhei-
zung Klimaut. Leder 96 kW,
EZ 11/23, schwarz met., 21.292
km, Benzin, Navi, WFS, Temp.,
27.950 € ¬ 86077D5

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Vectra, Bj. 2008, ohne
TÜV, mit Schäden, VHB ‡
0160/8179840

Sanitätsbedarf

Dienstleistung, Handwerk 
und Landwirtschaft

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die 
Landwirtschaft

Handwerkliche 
Arbeiten

Fahrzeugmarkt

Tiere

Tiere und 
Zubehör

Tierbetreuung 
und Tiertraining

Ford

Mercedes-Benz

Oldtimer

Opel
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Zu Verkaufen:
Ackerland, 45.814 m2

in Hollwegerfeld, m2 Preis: 6,50€
BS Immobilienkontor GmbH

Tel.: 04961-4338
papenburg@bs-immobilienkontor.de

h i e r g e h t ’ s
z u m a r t i k e l

O l d e n b u r g e r V e r s o r g e r h ä l t
N e t z e f ü r z u k u n f t s s i c h e r
d i e E W E i m i n t e r v i e w

a u t o m a g a z i n . n w z o n l i n e . d e

Opel Corsa Edition Facelift
Klima Sitzheizung Kamera 55
kW, EZ 05/23, silber met.,
11.990 km, Benzin, Tempomat,
16.950 € ¬ 8707995

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Mokka Elegance Klima-
aut. Navi Kamera Sitzhei-
zung 96 kW, EZ 10/21, grau,
25.600 km, Benzin, AKTIONS-
PREIS:, 19.950 € ¬ 87FE71C

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

An Bastler! Peugeot 306 Kombi
XR, TÜV 03/25, 204.334 Km, Bj.
10/99, VH. ‡ 0174/5216269
oder 0441/99869006

Seat Leon Xcellence LED APP
SHZ Pano Keyless Tempo-
mat EZ 11/18, 80tkm, Diesel,
110kW, 1Hd, Virtual Cockpit,
Klima, 18.450 € ¬ 876354B

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Suche PKWs0441 /18162461
Junges Ehepaar sucht Wohn-
mobil oder Wohnwagen. ‡
0160/5518651

Kaufe Uhren von Omega, auch
defekt! ‡ 0171-6588650

Kaufen Autos und Transporter
aller Art mit oder ohne Tüv, auch
beschädigt . ‡ 0152-10738989.

Suche Auto aus Rentnerhand.
‡ 0177/3385093

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

A1 Audi Winterreifen, auf Alu,
Conti, 195/50 R 16, 150 € VHB
‡ 0176/21450754.

Winterreifen auf Stahlfelge von
A-Klasse Limousine 205/60 R 16
96 H, 8 mm Profil, 80 €.‡ 0441/
303863

Winterreifen komplett 4 St.
Dunlop auf Stahlfelge, 7mm,
195/65 R15 91T, ET43, passend
für z.B. Golf 7, Nur Abholung.
189€ ‡ 015208995166
¬A500512

Schneeketten neu, Typ PEWAG
RSV77 Servo SUV orig. verp.,
NP 196 €, alle Reifengrößen von
205/70-16 bis 245/40-19 Preis
95 €. ‡ 0172/4376380

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen ‡ 0175/3706428
¬A500705

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Nexo-Helm, M58, ECER22-05,
neu, unbenutzt, 55,-€ ‡ 0171-
2604566.

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

WAS IST MEINE
IMMOBILIE WERT?

nordwest-immobilien.de

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Qualitätsmanagement am Bau
Dipl.-Ing. Manfred Weber

www.QM100-Bau.de
Tel.: 0162 / 977 17 92

Mail: qm100-bau@ewe.net
Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 

www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Jaderberg, ruhig gelegenes
Haus, 155 m² inklusive über-
dachter Terrasse, 5 ZKB, G-WC,
Vorrats- und Heizungsraum
Windfang, V 83,4 kWh, Gas, Bj.
83, Kl. C, Grdst. 794 m², von
privat, 349.000 €.
‡ 0172/4211935 ab 18 Uhr

Mehrgenerationenhaus in Jade
zu verk., 300 qm Wfl., 3.400 qm
Grdst., auch gewerblich nutzbar,
Bj. 1865 (kein Denkmalschutz),
298.000 € VB. Keine Makler-
gebühren. ‡ 0172/4718271

Oldenburg

Bürgerfelde

328 m²

Gesamtfläche

869.000,00 €

Kaufpreis

¬
9775966

Rarität: Wohn- und

Praxisgebäude in begehrter

Lage nur rund 1700 m von der

Innenstadt entfernt 212 m²
Wohnfläche, 116 m² Gewerbe-
fläche, 778 m² Grundstück, zwei
Garagen, 3,57 % inkl.
gesetzlicher MwSt. Provision, B:
206,90kWh, Gas, Bj. 1936, E-Kl.
G

Oldenburgische Landesbank AG

‡ 0441 221 2813 Michael Wandzik
www.olb.de

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Von Privat: Ganderkesee
Gepfl. EFH 5 Zi. 125 qm WF
1.680 qm Grundst. VB 390 TEUR
‡ 0177 3239273 ¬A500676

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden Häuser, ETW, Grundstücke
www.voigt-immo.de OL/5948620

Handwerker suchen Wohnung
zum Kauf Finanziell abgesicherte
Handwerksmeister suchen eine
1-4 Zi Wohnung, gerne
renovierungsbedürftig zum Kauf
für die private Altersvorsorge. ‡
04402/9769928 ¬A500816

Haus in Donnerschwee/Ziegel-
hofviertel/Eversten/innenstadt-
nah gesucht für Ärztin+Familie.
Ca. 110-150 qm Wohnfläche, ca.
300-600 qm Grundstück. Wir
freuen uns auf Ihre Nachricht:
‡ 0160/5578929
¤ inolzuhause@gmail.com
¬A500961

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

SUCHE VON PRIVAT 2-3
Zimmer ETW in Oldenburg ‡
04403 6224009 ¬A500971

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige u. diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Nähe OL-Schloßhöfe, 3 ZKB, G-
WC, Balkon, Stellplatz, 86 m²,
ruhig, zentral, 1.100 € inkl. NK +
Kaution. ‡ 0162/9730286

Rastede, 83 m², 3 Zi., EBK,
Bad(innen), Keller, Trockenraum
mit Trockner, Stellplatz, Fahrrad-
schuppen, zentrale, ruhige Lage,
ab 01.04.2025, 750 € + NK + 2
MM Kaution. ‡ 04483/223

Wittmund, Nachmieter ges. f.
ca. 65 m² 2,5 ZKB + Diele, Balk.
(1. OG / DG), Stellpl., ab 01.02.
2025, KM 490€ + NK 100€,
Kaution 980€. Bewerbung mit
üblichen Unterlagen bitte an:
helga.boehme@arcor.de

Ärztin su. 3-4 ZKB o. Haus zur
Miete o. zum Kauf in OL o.
Rastede. ¤ Nr. 41789 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Berufst. Paar, su. Bung./Hs., ländl.
ca. 100 m², bis 1000 € KM, OL/
Nord - 25 km ‡ 0176/65623348

Ehepaar sucht eine DHH, RH
oder alleinstehendes Haus, KM
bis 750 € in OL und umzu. ‡
04486/921101.

Seniorin mit kl. Hund sucht zw.
Brake und Elsfleth 3 ZKB/Haus/
DHH, gerne mit kleinem Garten
(Familienzusammenführung). ‡
04172/6022 o. 0157/30107174

Suche 1-2 ZKB, in Oldenburg bis
20 km Umkreis, bis ca. 500
€ KM. ‡ 0176 / 73566418.

Suche 2 ZKB in Ol, WST od. Bad
Zw. bis 600€ kalt, Angestellter im
öffentl. Dienst. ‡ 01794517626
¬A500933

Zurück nach OL! Ruh. 2-3 ZKBB/T,
+/-60 m², v. solventer Sie, Ende 50,
gesucht. ‡ 0175/4117080.

Genug vom täglichen Frust?
Finde einen Job, der dich erfüllt!

Wir benötigen Verstärkung
für den Kundenservice in der
Gastro- und Wäschereitechnik und suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt Elektrotechniker (m/w/d) in Vollzeit mit einem
unbefristeten Arbeitsvertrag in einer 4 oder 5 Tage Woche.

„Einmal mit Profis arbeiten“

Weiter Infos unter: salt & pepper GmbH & Co. KG
Steinkamp 13, 26125 Oldenburg Tel.-Nr. 0 441 480 678 - 60

Floristin für Freitag u. Samstag
gesucht. ‡ 0441/25944

Suche zuverlässigen u. flexiblen
Fahrer - gerne Rentner - für
Schulfahrten im Stadtgebiet
Oldenburg. Minijob/Teilzeit
‡0441 93319067 auch AB
¬A500731

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Haushaltshilfe in OL-Bürgerfel-
de, 1x Woche / 4 Std. gesucht.
‡ 0170/5255321

Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Private/r Kurierfahrer/in für
geheime Fahrten in Deutschland
und angrenzende Länder. ¤
Nr. 41787 NWZ, PLZ 26110 OL.

Reinigungskraft in Rastede ges.
1-2 x pro Woche á 4 Std. auf
538€ Basis. ‡ 04402/51330

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A500968

Ärztin sucht Minijob
Ärztin (dt.App. & Prom., kein FA)
noch mit Kindern zu Hause,
sucht zeitlich flexiblen Minijob.
saei@posteo.de ¬A500848

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Freundl., rüstige Rentnerin su.
Arbeit als Reinigungskraft auf
538 € Basis in OL. ‡ 04486/
921101

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Krankenschwester, flexibel mit
PKW, kann ab sofort bei
Senioren liebevolle Pflege,
Einkäufe, Arztfahrten, Kochen
übernehmen. Verfüge über gro-
ße Erfahrungen mit an Demenz
erkrankten Senioren. ¤ Nr.
41776 NWZ, PLZ 26110 OL.

Solange wie möglich Zuhause
bleiben.
Erfahrene Pflegefachkraft bietet
ihnen Hilfe in der Pflege,
Betreuung u. Begleitung. Gerne
als Mini od. Midijob. 0176-
66655854 ¬A500878

Suche Gartenarbeit aller Art.
‡ 0157/37216125

Verkauf 
Grundstücke

Immobilienmarkt

Peugeot

Seat

Skoda

Kaufgesuche

Reifen

Fahrzeug-Zubehör

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

Verkauf Häuser

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete

Stellenmarkt

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche
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Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Von Dr. Ulf Künnemann

Die verfassungsrechtlich ge-
schützte Testierfreiheit ga-
rantiert, dass Erblasser frei 
wählen können, an wen sie 
ihr Vermögen vererben 
möchten. Bei der Errichtung 
eines Testaments sind Erb-
lasser jedoch gesetzlichen 
Formvorgaben unterworfen, 
die auch dazu beitragen sol-
len, Streitigkeiten der mögli-
chen Erben über den Inhalt 
der letztwilligen Verfügung 
zu vermeiden und für 
Rechtssicherheit und 
Rechtsfrieden zu sorgen. 

Zu den zwingenden ge-
setzlichen Vorgaben gehört 
dabei, dass der Erblasser sein 
Testament eigenhändig 
schreiben und unterschrei-
ben muss. Unwirksam sind 
insbesondere computerge-
schriebene Dokumente, 
selbst wenn diese im An-
schluss eigenhändig unter-
schrieben sein sollten. Dane-
ben „soll“ der Erblasser in 
der letztwilligen Verfügung 
angeben, zu welcher Zeit 
(Tag, Monat und Jahr) und 
an welchem Ort er sie nie-
dergeschrieben hat. Diese 
Angaben sind nicht zwin-
gend, das Fehlen kann aber 
zur Unwirksamkeit führen, 
wenn sich gerade hieraus 
Zweifel an der Gültigkeit des 
Testaments ergeben. Dane-
ben muss die geschriebene 
und unterschriebene Erklä-
rung auf einem Testierwillen 

Testamentserrichtung 
auch unter ungewöhnli-
chen Umständen möglich

Dass ein Erblasser ein 
handschriftliches Testament 
auch auf ungewöhnlichen 
Schreibunterlagen verfassen 
kann, zeigt eine aktuelle Ent-
scheidung des Oberlandes-
gerichts Oldenburg (Be-
schluss vom 20. Dezember 
2023, Az. 3 W 96/23):

Der Erblasser war nicht 
verheiratet und hatte keine 
Nachkommen. Seine Eltern 
und seine Schwester, der 
einzige Geschwisterteil, sind 
vorverstorben. Die Schwes-
ter des Erblassers hatte vier 
Kinder, bei denen es sich um 
die gesetzlichen Erben des 
Erblassers handelte. Dane-
ben hatte der Erblasser seit 
langer Zeit eine Lebensge-
fährtin mit dem Vornamen 
„B.“. Zu seinen Lebzeiten be-
trieb der Erblasser eine klei-
ne, typische „Dorf-Kneipe“, 
in der auch seine Lebensge-
fährtin arbeitete. Nach dem 
Versterben des Erblassers 
fand seine Lebensgefährtin 
in der Kneipe einen Notiz-
zettel einer Brauerei, auf 
welchem sonst üblicherwei-
se die Bestellungen der Gäs-
te notiert wurden. Auf die-
sem Notizzettel hieß es: „B. 
kriegt alles [Unterschrift 
Erblasser] 04.12.22“. 

Die Lebensgefährtin be-
antragte daraufhin einen 
Erbschein, der sie als Allein-

erbin des Erblassers auswei-
sen sollte. Dem traten die 
gesetzlichen Erben des Erb-
lassers entgegen. Sie waren 
der Auffassung, dass es sich 
bei dem Notizzettel nicht 
um ein Testament des Erb-
lassers handele. Zu bezwei-
feln sei insbesondere, dass 
der Erblasser das Schrift-
stück mit Testierwillen ver-
fasst habe. Es sei nicht als 
„Testament“ bezeichnet und 
die B. werde auch nicht als 
„Erbin“ benannt oder klarge-
stellt, dass diese „im Falle 
seines Todes“ alles erhalten 
solle. Auch die Verwendung 
eines Brauerei-Notizzettels 
spreche gegen die Annahme 
eines Testaments, ebenso 
der Fundort in der Kneipe, 
da ein Testament üblicher-
weise sorgfältiger erstellt 
und aufbewahrt wird. Dieser 
Auffassung folgte auch das 
zunächst zuständige Amts-
gericht Westerstede, das die 
Erteilung eines Erbscheins 
zunächst ablehnte. Zu Un-
recht, wie später jedoch das 
Oberlandesgericht Olden-
burg klarstellte.

Die Entscheidung des 
OLG Oldenburg

Das OLG Oldenburg stellte 
zunächst fest, dass das vorge-
legte Schriftstück die zwin-
genden gesetzlichen Vorga-
ben an ein Testament erfüllt, 
nachdem es vom Erblasser 
eigenhändig verfasst und 

unterschrieben worden war. 
Weiter stellte das Oberlan-
desgericht ausdrücklich klar, 
dass bei der Prüfung, ob ein 
Schriftstück mit Testierwillen 
verfasst wurde, nicht nur die 
Erklärung selbst herangezo-
gen werden darf, vielmehr 
sind alle Umstände des Ein-
zelfalls umfassend zu würdi-
gen. Im hier vorliegenden 
Fall war zu berücksichtigen, 
dass der Erblasser auch vor 
Zeugen wiederholt angab, 
dass seine Lebensgefährtin 
alles erben solle. Daneben 
legte der Erblasser generell 
wenig Wert auf Schriftwech-
sel oder ähnliches und be-
wahrte auch andere für ihn 
wichtige Unterlagen in der 
Kneipe auf, in der er außer-
dem auch außerhalb der Öff-
nungszeiten viel Zeit ver-
brachte. Für das Oberlandes-
gericht war deshalb aus der 
individuellen Sicht des Erb-
lassers nachvollziehbar, dass 
er zur Abfassung seines Tes-
taments einen gerade greif-
baren Notizblock verwendete 
und diesen Zettel anschlie-
ßend zu den anderen Unter-
lagen in der Kneipe legte. Die 
nur sehr knappe Formulie-
rung des Testaments entspre-
che dabei dem Charakter des 
Erblassers, der von den Betei-
ligten als wenig mit intellek-
tuellen Inhalten befasster 
Mensch beschrieben wurde. 
Im Ergebnis wertete das 
Oberlandesgericht das 
Schriftstück als Testament 

des Erklärenden beruhen. 
Das ist der Fall, wenn der 
Erblasser gerade eine rechts-
verbindliche Anordnung für 
den Fall seines Todes treffen 
wollte. Es darf sich also nicht 
nur um den bloßen Entwurf 
eines Testaments oder um 
eine scherzhafte Erklärung 
handeln. Nicht erforderlich 
ist, dass das Schriftstück aus-
drücklich als „Testament“ 
bezeichnet wird; der Testier-
wille muss sich jedoch aus 
den Gesamtumständen er-
geben.

Ulf Künnemann, Rechtsan-
walt, Steuerberater, Fachan-
walt für Erbrecht, Steuer-
recht sowie Handels- und 
Gesellschaftsrecht

 BILD: Johannes Bichmann

Erbrecht  Bestimmung des Erblasserwillens anhand außerhalb der Urkunde liegender Umstände

Testament auf Kneipenblock gültig?
des Erblassers, sodass ein 
Erbschein zugunsten der Le-
bensgefährtin zu erteilen 
war.

Praxistipp

Die Entscheidung des 
Oberlandesgerichts Olden-
burg zeigt, dass ein Testa-
ment auch auf ungewöhnli-
chen Schreibunterlagen ver-
fasst werden kann, ohne dass 
es deshalb unwirksam ist. 
Gleichwohl führen insbeson-
dere nur sehr knapp oder un-
klar verfasste Testamente in 
der Praxis häufig zu Rechts-
streitigkeiten; allen Testieren-
den ist deshalb anzuraten, 
ihre letztwillige Verfügung 
ausdrücklich als solche zu be-
zeichnen und diese auch in-
haltlich klar zu formulieren.
P@www.ra-kuennemann.de

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

GUIDE
Weitere Branchen-
einträge finden Sie
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag
schnell und einfach im
Internet unter
guide.nwzonline.de/
branchenguide

Fragen zur Buchung
beantwortet der Service
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt
(Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)

Dr. Dirk Habe (F/T)*
Fachanwalt für
Arbeitsrecht u.
Insolvenzrecht
Burkhard Bühre (F/T)
Fachanwalt für
Arbeitsrecht

Dr. Dirk Habe
Burkhard Bühre
- jeweils Fachanwalt
für Arbeitsrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

RA Rickert-Kahnert
(I)*

Anwaltskanzlei
Patricia Rickert-
Kahnert

04405-48 37 44
04405-48 33 30

ra-rickert-kahnert.de
info@ra-rickert-
kahnert.de

Martin-Reinke-Str. 11a
26188 Edewecht

RA Klemens
Gohmann (T)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

RA Andreas Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
SÜRKEN Fachanwalt
für Arbeitsrecht (F/T)*

S Ü R K E N
& D R A B

0441 - 12 12 6
0441 - 27 71 4

www.suerken. eu
suerken@suerken.
eu

Theaterwall 41
26122 Oldenburg

Peter Wandscher (F)
Dr. jur. Christiane
Wandscher (F)
Arne Eylers (F)
Fachanwälte für
Arbeitsrecht
Marc Horstmann (F)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Fachanwalt für
Arbeitsrecht Horst
Wiese (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Wiese@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Rüdiger Salfeld
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwalt
Rüdiger Salfeld

0441/ 924890
0441/ 9248999

www.arbeitsrecht-
Salfeld.de
info@danne-
enneking.de

Nadorster Str. 210
26123 Oldenburg

RA Stefan Herbers
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-71
0411/361333-77

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Dr. Christoph
Schlüter (F)*
Herr Rechtsanwalt
Volker Starken (F)

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.schlueter@simon-
schubert.net
v.starken@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA Dr. Jan-Freerk
Müller, Rechtsanwalt
und Fachanwalt f.
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwaltskanzlei
Dr. Müller & Caspers

04488-84810
04488-848111

kanzlei@mueller-
caspers.de
www.mueller-
caspers.de

Poststr. 6
26655 Westerstede

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Familienrecht,
Fachanwältin für
Medizinrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Marc Horstmann (F)
Fachanwalt für
Medizinrecht
Ann-Kristin Porth (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt
Dr. Steffen König (F)

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
koenig.s@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Dr. Christoph
Schlüter (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.schlueter@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA Helge R. Heiner
(F)* Fachanwalt für
Bank- und
Kapitalmarktrecht

FOLKERTS &
HEINER
RA-PartGmbB

0441 / 249 20 2 0
0441 / 249 20 2 99

www.fh-law.de
info@fh-law.de

Bloherfelder Sr. 130
26129 Oldenburg

Arne Eylers (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA Horstmann (T)*Rechtsanwälte
Horstmann und
Kollegen

0441/26272
0441/25739

www.rechtsanwaelte-
horstmann.de
info@rechtsanwaelte-
horstmann.de

Staugraben 1a
26122 Oldenburg

ARBEITSRECHT
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ARZTHAFTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BANKRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Anna Freitag

Varel – Trennungen und 
Scheidungen haben wesentli-
che, teilweise überraschende 
Auswirkungen für beide Ehe-
leute beim Schenken und Ver-
erben. Neben steuerlichen 
Konsequenzen bei einer Tren-
nung und Scheidung können 
auch erbrechtliche Auswir-
kungen unerwünschte Folgen 
nach sich ziehen, insbesonde-
re dann, wenn sich die Zeit 
zwischen Trennung und 
Scheidung länger hinzieht 
oder wenn sogar auf eine 
Scheidung ganz verzichtet 
werden soll, aus welchen 
Gründen auch immer. 

Damit der Ex-Partner 
nichts erbt

Wenn Getrenntlebende 
und Geschiedene nichts 
unternehmen, kann der Ex-
Partner ihr Erbe werden. Bei 
Trennungen bleibt das gesetz-
liche Ehegattenerbrecht wei-
ter bestehen. Für die Ehe hat 
der Gesetzgeber konkrete Re-
geln für den Fall vorgesehen, 
dass einer der Eheleute ver-
sterben sollte. Diese gesetzli-
chen Vorschriften gelten wei-
testgehend unabhängig da-
von, ob die beiden Eheleute 
noch in bester Harmonie zu-
sammen leben oder ob sie sich 
schon vor vielen Jahren ge-
trennt und sich inzwischen 
mit anderen Partnern ein neu-
es Leben aufgebaut haben. Das 

wurde daran gedacht, dass bei 
einer Trennung und Schei-
dung nichts mehr ist wie es 
mal war? Wie kann ich Erbver-
träge und gemeinschaftliche 
Testamente aus der Welt 
schaffen, deren Inhalte ich 
nicht mehr gelten lassen will? 
Kann ich den Trennungspart-
ner enterben? Welche Gefah-
ren birgt die Enterbung? 
Reicht das eigenhändige Tes-
tament aus und was wäre bei 
einem notariellen Testament 
zu beachten? 

Falls minderjährige ge-
meinsame Kinder da sein soll-
ten, wurde geklärt, wer für die-
se das Erbe dann verwalten 
soll? In der Regel wäre das der 
andere Elternteil, also der ge-
schiedene, frühere Ehe-Part-
ner. Wäre das so okay? Und 
was ist, wenn das gemeinsame 
Kind meinen Nachlass geerbt 
hat und dann auch verstirbt, 
egal ob dann minder- oder 
volljährig? Möglicherweise 
erbt dann der frühere Ex-Part-
ner über diesen Umweg mei-
nen Nachlass - ist das so ge-
wollt? Fragen über Fragen 
zum Erbrecht.

Wechsel der Steuerklasse

Mit der Trennung entste-
hen auch Verpflichtungen, die 
man zunächst damit gar nicht 
in Zusammenhang bringt. Zu 
dem 1. Januar, der dem Tren-
nungsdatum folgt, müssen die 
Steuerklassen für Lohn- und 
Gehaltsempfänger geändert 

kann zu einem bösen Erwa-
chen führen, wenn einer der 
Immernoch-Eheleute verstirbt 
und dann plötzlich der frühe-
re und längst in Vergessenheit 
geratene Ehepartner zu den 
Erben zählt, dieser seinen ihm 
rechtlich zustehenden Anteil 
verlangt, und der jetzige Le-
benspartner total leer aus-
geht. In aller Regel ist das so 
nicht gewollt gewesen, lässt 
sich nachträglich nach dem 
Tod aber nicht mehr einfach 
ändern. 

Im Gegensatz zu den 
steuerlichen können die erb-
rechtlichen Auswirkungen 
von den Betroffenen selbst ge-
regelt werden, wenn sie daran 
denken und alles dazu recht-
zeitig veranlassen. Wenn ein 
Testament bestehen sollte, 

Britta Nitsche, Rechtsanwäl-
tin, Fachanwältin für Fami-
lienrecht BILD: Johannes Bichmann

ISUV-Vortrag  Erbrechtliche und steuerliche Aspekte beim Vortrag von Rechtsanwältin Britta Nitsche am 19. November

Scheidung: Schenken, Erben, Steuern sparen

werden, in der Regel auf 
Steuerklasse I bzw. II. Damit 
darf nicht gewartet werden, 
auch nicht bis zur Scheidung. 
So ungerecht das scheint oder 
auch sein mag, den Betroffe-
nen werden wieder Lohn-
steuern berechnet und abge-
zogen wie früher in ihrer Jung-
gesellenzeit. Das heißt, erheb-
lich höhere Lohnsteuerabzüge 
ohne Rücksicht darauf, dass 
sich mit der Trennung die lau-
fenden Kosten erhöht, zum 
Teil sogar verdoppelt haben, 
unter anderem wegen der not-
wendigen zweiten Wohnung. 
Wenn man die vorgeschriebe-
ne Änderung der Steuerklas-
sen dem Finanzamt gegen-
über verschweigt, kann das 
unangenehme Reaktionen 
vom Finanzamt zur Folge ha-

ben. Außerdem könnten da-
durch neben beträchtlichen 
Steuernachzahlungen eventu-
elle Unterhaltszahlungen 
falsch berechnet worden sein, 
nämlich zu hohe Unterhalts-
zahlungen, für die nachträg-
lich kein Anspruch auf eine 
Berichtigung besteht. Fehler 
oder Nichtwissen können sehr 
teuer werden.

Rechtsanwältin Britta Nit-
sche und Fachanwältin für Fa-
milienrecht aus Westerstede 
wird mit ihrem Referat in 
einer Vortragsveranstaltung 
„Schenken, Vererben und 
Steuern sparen – was ist beim 
Schenken, Erben und Ver-
erben bei Trennung und 
Scheidung zu beachten?“ Licht 
in dieses Kapitel bringen. Der 
Interessenverband Unterhalt 

und Familienrecht (ISUV) lädt 
dazu ein am Dienstag,  19. No-
vember 2024 um 19.30 Uhr im 
Jugend- und Vereinszentrum 
„Weberei“ (Oldenburger Stra-
ße 21, 26316 Varel, gegenüber 
der ESSO-Tankstelle).

Der Eintritt ist frei, auch für 
Nichtmitglieder, eine vorheri-
ge Anmeldung ist grundsätz-
lich zwar nicht erforderlich, 
im Hinblick auf die räumliche 
Begrenzung aber zweckmäßig 
unter eMail: Olden-
burg@isuv.de. Bei Interesse 
oder Fragen: ISUV-Kontakt-
stelle Oldenburg mit der 
Außenstelle Varel, Ansprech-
partnerin Anna Freitag, Tel. 
0151-744 432 13, oder Klaus 
Fischbeck, Tel. 0157-732 91 100, 
eMail: oldenburg@isuv.de.
P@www.isuv.de

BILD: pixabay
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Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Herr Prof. Dr.
Fischer (F)* (Notar
außer Dienst)
Herr Prof.
Schonebeck(F)*
Herr Felgner (F)*
Herr Strübing (F)*
Herr Dipl. Ing. (FH)
Fligg (F)*
Herr Pancratz, LL.M.
(F)(N)*

Anwaltspartnerschaft
von Appen
Prof. Dr. Fischer
Prof. Schonebeck,
Fachanwälte f. Bau
und Architektenrecht
und Notare

0441 92675-0
0441 92675-20

www.rae-
vonappen.de
info@rae-
vonappen.de

An der Kolckwiese 6
26133 Oldenburg

Fachanwälte für
Bau- und
Architektenrecht
Notar, RA O. Groll
(F)*

Arens & Groll
Rechtsanwälte -
Notare

0441 - 350 350
0441 - 350 35 25

www.ra-arens.de
mail@ra-arens.de

Cloppenburger Str.
46
26135 Oldenburg

RA und Notar
Christian Freericks
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

RA Hendrik Garms
Fachanwalt für Bau- u.
Architektenrecht(F)*

ANWALTSKANZLEI
SEIDELMANN /
GARMS /
GRALLE

0441 - 2178080
0441 - 9572271

www.fachanwalt-
gralle.de
garms@fachanwaelte
ol.de

Alexanderstr. 111
26121 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwälte für Bau-
und Architektenrecht
René Castagna (T)
Hendrik Pancratz (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA und Notar a.D.
Bernhard Oltmanns
(T)*

Bernhard Oltmanns 04403 / 64141
04403 / 64155

www.ra-oltmanns.de
info@ra-oltmanns.de

Unter den Eichen 23 A
26160 Bad
Zwischenahn

Amelie Miedtank,
LL.M.

Dr. Miedtank und
Partner
Rechtsanwaltsgesell-
schaft
bürgerlichen Rechts

Tel. 0441 973973
Fax 0441 973974

www.miedtank.de
mail@miedtank.de

Nadorster Straße 99
26123 Oldenburg

RAin und Notarin
Katja
Schwackenberg (F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

RA und Notar a.D.
Wolfgang
Schwackenberg (T)*
RAin Katharina
Schölzel (T)*

Anwaltskanzlei
Schwackenberg
Rechtsanwälte

0441-92 172-0
0441-92 172-72

www.anwaltskanzle-
ischwackenberg.de
info@anwaltskanzlei-
schwackenberg.de

Schleusenstraße
25/26
26135 Oldenburg

RA Egge Dettmers
Fachanwalt für
Erbrecht (F)

RECHTSANWALT
DETTMERS

Tel.: 0441/50 50-220
Fax: 0441/50 50-225

www.rechtsanwalt-
dettmers.de
egge.dettmers@ewetel
.net

Gaststr. 18
26122 Oldenburg

René Castagna (F)
Fachanwalt f. Erbrecht
Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwälte f. Erbrecht
Jana Grass (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg
Fachanwalt für
Erbrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Dr. Anna Simon (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
a.simon@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA und Notar
Wilfried Pferdehirt
Fachanwalt für
Erbrecht (F)*

Schofer, Pferdehirt,
Götting & Wittrock

0441/ 923960
0441/ 9239696

www.schoferpferdehirt-
goetting.de
kanzlei@staugraben1.
de

Staugraben 1
26122 Oldenburg

RAin Karin Schulze
(F)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

www.ra-
wardenburg.de
info@ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

BAURECHT/ ARCHITEKTENRECHT
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ERBRECHT
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   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Von Henning Gralle

Großeltern legen in der Regel 
Wert auf Kontakt zu ihren Enkel-
kindern. Wird dieser von den El-
tern nicht gewährt, stellt sich die 
Frage, welches Umgangsrecht 
die Großeltern überhaupt ha-
ben. Eine aktuelle Entscheidung 
hierzu traf kürzlich das Oberlan-
desgericht (OLG) Brandenburg, 
Aktenzeichen 9 UF 204/23).

Der Großmutter sind gele-
gentliche Übernachtungs-
besuche nicht genug

In dem Fall ging es um die 
sieben- und neunjährigen En-
kelkinder und ihre Besuche bei 

Großvater der Kinder ist. Das 
Familiengericht hatte der Groß-
mutter Übernachtungsumgän-
ge in geringem Umfang, ein-
schließlich einer Woche in den 
Sommerferien, gewährt. Von 
ihrer Tochter - der Mutter - for-
derte die Großmutter mehr 
Kontaktmöglichkeiten in Form 
regelmäßiger Wochenend- und 
Ferienumgänge. Das begründe-
te sie damit, dass sie und ihr 
Ehemann bereits ausgeprägten 
Alltagskontakt zu den Enkelkin-
dern hätten, bevor die Kindes-
mutter den Kontakt zu ihnen 
abgebrochen habe. Die Mutter 
lehnte den Wunsch jedoch ab, 
da er nicht dem Kindeswohl 
entspreche.

Kinder befürworten Be-
such bei Oma und Opa

Das OLG erkannte dabei an, 
dass die Großmutter und ihr 
Ehemann bereits seit der Ge-
burt der Kinder in deren Le-
ben als feste Bezugspersonen 
sehr präsent gewesen seien. 
Und auch die Kinder hätten 
den Wunsch geäußert, die be-
stehenden Umgänge auszu-
weiten. Die Mutter erklärte 
vor Gericht, die Großeltern 
würden ihre Erziehung infrage 
stellen und die Kinder zu sehr 
verwöhnen - unter anderem 
mit Geschenken und Süßig-
keiten. Hierauf ließ sich das 
OLG nicht ein, weil sich die 

Vorwürfe nicht beweisen lie-
ßen. Eine Ausweitung der vom 
Familiengericht getroffenen 
Umgangsregelung konnte die 
Großmutter dennoch nicht 
bewirken. Dagegen spreche 
ein möglicher „Loyalitätskon-
flikt“, der durch einen „Um-
gangstourismus“ hervorgeru-
fen werden könne.

Erst Elternkontakt, dann 
Großeltern

Das OLG Brandenburg be-
rücksichtigte bei der Entschei-
dung auch, dass die Kinder 
auch beim Vater leben, bei 
dem sie im 14-tägigen Rhyth-
mus von Freitag bis Dienstag. 

Das Bedürfnis nach Ruhe dür-
fe nicht zu kurz kommen. 
Wenn die Betreuung durch 
Mutter und Vater aber grund-
sätzlich gesichert ist, bleibt für 
sonstige Familienangehörige 
dann meist nur das Recht auf 
gelegentlichen Kontakt. Das 
OLG bestätigt damit die 
Grundsatzentscheidung des 
Bundesgerichtshofs, nach der 
Großeltern oder Geschwister 
uneingeschränkt den Erzie-
hungsprimat der sorgeberech-
tigten Eltern zu respektieren 
haben. Ist dessen Missachtung 
zu befürchten, steht die Kin-
deswohldienlichkeit eines 
Umgangs infrage.
P@www.fachanwalt-gralle.de

der Großmutter und deren Ehe-
mann, der nicht leiblicher 

Henning Gralle, Rechtsan-
walt, Fachanwalt für Fami-
lienrecht BILD: Schadewald

Familienrecht  Kontakt zu Großeltern kann zugunsten des Kindeswohls eingeschränkt werden

Kindeseltern entscheiden über Umgang

Von Christine Weigmann

Nach einem Unfall hat der Ge-
schädigte die Wahl, wenn kein 
Totalschaden vorliegt: Entwe-
der lässt er sein beschädigtes 
Fahrzeug in einer Werkstatt re-
parieren und macht gegenüber 
dem Versicherer des Unfallgeg-
ners die Reparaturkosten ge-
mäß der Rechnung geltend 
oder er rechnet den Schaden 
fiktiv ab. Bei einer fiktiven Ab-
rechnung macht der Geschä-
digte die vom Sachverständi-
gen ermittelten Netto-Repara-
turkosten geltend.

Er hat in der Regel einen An-
spruch auf Ersatz der in einer 
markengebundenen Vertrags-
werkstatt anfallenden Repara-
turkosten, unabhängig davon, 

ob er das Fahrzeug tatsächlich 
voll, minderwertig oder über-
haupt nicht reparieren lässt.

Verweis auf freie Werkstatt

Allerdings kann der Schädi-
ger bzw. sein Kfz-Haftpflicht-
versicherer den Geschädigten 
unter dem Gesichtspunkt der 
Schadensminderungspflicht 
auf eine günstigere Reparatur-
möglichkeit in einer für ihn 
mühelos und ohne Weiteres 
zugänglichen „freien Fachwerk-
statt“ verweisen, wenn er dar-
legt und gegebenenfalls be-
weist, dass eine Reparatur in 
dieser Werkstatt vom Qualitäts-
standard her der Reparatur in 
einer markengebundenen 
Fachwerkstatt entspricht und 

er gegebenenfalls vom Geschä-
digten aufgezeigte Umstände 
widerlegt, die diesem eine Re-
paratur außerhalb der marken-
gebundenen Fachwerkstatt un-
zumutbar machen würden.

Der Verweis auf eine freie 
Werkstatt ist bei jungen Fahr-
zeugen bis drei Jahren grund-
sätzlich unzumutbar, da die Ge-
fahr besteht, dass der Geschä-
digte im Fall der Reparatur in 
einer nicht markengebunde-
nen „freien“ Werkstatt bei einer 
späteren Inanspruchnahme 
von Gewährleistungsrechten, 
einer Herstellergarantie und/
oder von Kulanzleistungen 
Schwierigkeiten haben könnte. 
Auch bei Fahrzeugen, die älter 
als drei Jahre sind, kann eine 
Reparatur in einer nicht mar-

kengebundenen Werkstatt un-
zumutbar sein. Dies ist dann 
der Fall, wenn das Fahrzeug 
stets in einer markengebunde-
nen Fachwerkstatt gewartet 
und repariert wurde und 
„scheckheftgepflegt“ ist.

Dauerhafte Werkstattad-
resse

Das Oberlandesgericht 
Hamm hat nunmehr mit Urteil 
vom 17.05.2024 (11 U 57/23) ent-
schieden, dass der Geschädigte 
auch bei einem mehr als drei 
Jahre alten Fahrzeug die Repa-
raturkosten durchsetzen kann, 
die in einer markengebunde-
nen Fachwerkstatt anfallen, 
wenn das Fahrzeug nicht 
„scheckheftgepflegt“ ist, aber 

andere Umstände die Repara-
tur in einer nicht markenge-
bundenen Werkstatt unzumut-
bar machen.Das Fahrzeug wur-
de im vom Gericht zu entschei-
denden Fall vor dem Unfall 
ständig in einer markengebun-
denen Fachwerkstatt gewartet 
und repariert. Dies sei dem Ge-
schädigten wichtig gewesen, da 
er für sich und seine Familie so-
wie seine Mitarbeiter ein in 
technischer Hinsicht möglichst 
zuverlässiges Fahrzeug erwer-
ben wollte, bei dem er keinem 
unnötigen Reparaturkostenri-
siko ausgesetzt wird. Bei diesen 
Umständen nahm das Gericht 
an, dass eine Reparatur in einer 
nicht markengebundenen 
Werkstatt unzumutbar sei.
P@www.rae-wandscher.de

Rechtsanwältin Christine 
Weigmann, Fachanwältin für 
Versicherungs- und Ver-
kehrsrecht BILD: Markus Monecke

Verkehrsrecht  Die Reparatur in einer nicht markengebundenen Werkstatt kann im Einzelfall unzumutbar sein

Anspruch auf markengebundene Fachwerkstatt
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RA Rickert-Kahnert
(I)*

Anwaltskanzlei
Patricia Rickert-
Kahnert

04405-48 37 44
04405-48 33 30

ra-rickert-kahnert.de
info@ra-rickert-
kahnert.de

Martin-Reinke-Str. 11a
26188 Edewecht

RA Tammo Gräper
(F)(N)*

Tammo Gräper
Notar - Rechtsanwalt
- Fachanwalt

04401- 5081
04401- 6028

info@kanzlei-
graeper.de

Schrabberdeich 10
26919 Brake

Inge Saathoff (F/T) *
Burkhard Bühre (F/T)
Fachanwalt/in für
Familienrecht

Inge Saathoff
Burkhard Bühre
- jeweils Fachanwalt
bzw. Fachanwältin
für Familienrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

Christina Begenat
(F)
Katja Müller (T)

Kanzlei
Begenat & Müller

0441/77705735
0441/77705733

www.anwaelte-
oldenburg.de
Kanzlei@anwaelte-
oldenburg.de

Amalienstr. 22
26135 Oldenburg

Anna Freitag
(Oldenburg)
Klaus Fischbeck
(Nordenham)

Interessenverband
Unterhalt und
Familienrecht
ISU e.V.

0151 74443213
(Anna Freitag)
0157 73291100
(Klaus Fischbeck)
0911 550478

oldenburg@isuv.de
nordenham@isuv.de
www.isuv.de

Sulzbacher Str. 31
90489 Nürnberg

RA und Notar a.D.
Wolfgang
Schwackenberg (F)*
RAin Katharina
Schölzel (F)*
RAin Britta Krause
(F)*
Fachanwälte für
Familienrecht

Anwaltskanzlei
Schwackenberg
Rechtsanwälte

0441-92 172-0
0441-92 172-72

www.anwaltskanzlei-
schwackenberg.de
info@anwaltskanzlei-
schwackenberg.de

Schleusenstraße
25/26
26135 Oldenburg

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Familienrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Ann-Kristin Porth (F)
Fachanwältin für
Familienrecht
Jana Grass (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Fachanwalt für
Familienrecht
Hubertus Harbort (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Harbort@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

RAin Susanne Hoff,
Fachanwältin f.
Familienrecht
Mediatorin

Rechtsanwaltskanzlei
Susanne Hoff

04402/ 972260
04402/598168

www.rechtsanwaeltin-
hoff.de
info@rechtsanwaeltin-
hoff.de

Bahnhofstraße 17
26180 Rastede

Fachanwalt für
Familienrecht
Volker Pöpken (F)*

Rechtsanwalt
Volker Pöpken

0441 - 664 883
0441 - 67610

v.poepken@
t-online.de

Scheideweg 65
26121 Oldenburg

Fachanwältin für
Familienrecht
Andrea Kunze (F)

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
kunze.a@rae-vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Rechtsanwältin
Dr. Anna Simon (F)*
Rechtsanwältin
Sabine Schmelz (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
a.simon@simon-
schubert.net
s.schmelz@simon-
schubert-net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin und
Notarin Sigrid Droste
(F)*

Rechtsanwältin und
Notarin Sigrid Droste

04403/9310-0
04403/1054

www.rechtsanwaeltin
-droste.de
sigrid.droste@rechts
anwaeltin-droste.de

Auf dem Winkel 31
26160 Bad
Zwischenahn

RAin Karin Schulze,
Fachanwältin für
Familienrecht (F)*
RAin Borsing (I)

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RAin Britta Nitsche,
Fachanwältin f.
Familienrecht (F)*

Rechtsanwältin
Britta Nitsche

Tel. 04488-844540
Fax 04488-844541

info@ra-britta-
nitsche.de

Bahnhofstraße 11
26655 Westerstede

RAin. Lohmann-Pahl
Fachanwältin für
Familienrecht

Anwaltskanzlei
Lohmann-Pahl
-Mediation-

0441/21911-0
0441/21911-20

www.rae-huebenthal-
lohmann-pahl.de
info@rae-huebenthal-
lohmann-pahl.de

Friedrich-Rüder-Str. 1
26135 Oldenburg

FAMILIEN-/SCHEIDUNGS-U.UNTERHALTSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Von Dominik Hermann

Wer ein Gebäude besitzt oder 
einen Weg freigibt, muss Sor-
ge tragen, dass sich niemand 
verletzt. Auch, wenn es stürmt 
und schneit. Was so eindeutig 
klingt, nennt sich juristisch 
Verkehrssicherungspflicht 
und ist so einfach dann doch 
wieder nicht. Diese Pflicht prä-
sentiert sich vielschichtig und 
neue Rechtsprechungen sowie 
Reformen erhöhen die Kom-
plexität. Was muss ich als Mie-
ter leisten und wo steht das 
geschrieben? Wie verhält es 
sich mit Wohneigentumsge-
meinschaften? Die Antworten 
ergeben sich aus den allgemei-
nen Regelungen zur Haftung 
im Bürgerlichen Gesetzbuch 
(BGB), insbesondere aus den 
§§ 823 und 836. Diese Paragra-
phen regeln die Haftung für 
Schäden, die durch das eigene 
Handeln oder Nichthandeln 
entstehen.

Es bleibt Vermietersache

Ohne vertragliche Verein-
barung liegt die Verkehrssi-
cherungspflicht klar beim Ver-
mieter. Selbst wenn er die 
Schneeräum- und Streupflicht 
an seine Mietparteien oder be-
auftragte Dienstleister de-
legiert, bleibt er dennoch in 
der Verantwortung, die kor-
rekte Durchführung regelmä-
ßig zu kontrollieren. Vernach-
lässigen seine Mieter ihre Auf-
gabe und es kommt zu einem 
Unfall, haftet der Vermieter 
weiterhin. 

Insbesondere bei Häusern 
mit mehreren Parteien sollten 
Vermieter einen professionel-
len externen Winterdienst or-
ganisieren. Oder die Aufgaben 

intensiven Schneefällen be-
deutet dies sogar mehrfaches 
Räumen täglich. Für Senioren 
und Personen, die aus gesund-
heitlichen Gründen nicht räu-
men oder streuen können, 
müssen Vermieter alternative 
Regelung finden. 

Wer jedoch zu früher Stun-
de vor 7:00 Uhr auf winterli-
chen Gehwegen unterwegs ist, 
muss selbst darauf achten, 
nicht auszurutschen. Morgens 
um sieben Uhr kann noch 
kein gefegter Gehweg verlangt 
werden, entschied 2018 etwa 
das Landgericht Frankfurt am 
Main[1].

Vertrauen ist gut, Kont-
rolle schützt vor Haf-
tungsansprüchen

Dennoch verbleibt eine 
Überwachungspflicht beim 
Eigentümer: Er muss sicher-
stellen, dass der Mieter die 
ihm übertragenen Aufgaben 
auch im erforderlichen Um-
fang übernimmt. Im Falle 
einer Delegation an Dritte, wie 
etwa einen Hausmeister-
dienst, bleibt der Eigentümer 
ebenfalls in der Pflicht, zu 
kontrollieren, ob der Dienst-
leister seinen vertraglichen 
Vorgaben nachkommt. Erfüllt 
der Eigentümer seine Pflicht 
nicht, drohen Haftungsrisi-
ken. 

Bei Unfällen durch rutschi-
ge Wege aufgrund von Laub 
oder Schnee kann der Geschä-
digte Schadensersatzansprü-
che gegen den Eigentümer 
geltend machen. Dies umfasst 
sowohl Personenschäden, 
zum Beispiel durch Stürze, als 
auch Sachschäden an Fahrzeu-
gen und anderen Gegenstän-
den.

auf die Mieter verteilen und 
klare Verantwortlichkeiten 
festlegen. Auch wenn Vermie-
ter in Rutsch- und Glatteis-Zei-
ten nicht permanent vor Ort 
sind, so bleiben stichproben-
artige Kontrollen unumgäng-
lich, um das Risiko für Scha-
densersatzforderungen zu mi-
nimieren.

Mieter in der Pflicht?

In vielen Mietverträgen 
wird die Pflicht zur Schneeräu-
mung und zum Streuen auf 
Mieter übertragen. Bei einer 
eindeutigen Übertragung ist 
der Eigentümer weitgehend 
von seiner Haftung entbun-
den. Mieter sollten ihren Ver-
trag daher vor dem ersten 
Winter in der neuen Wohnung 
sorgfältig prüfen, um entspre-
chende Vereinbarungen zu 
finden. Ist diese wirksam, 
müssen sie zwischen 7:00 und 
20:00 Uhr für sichere Gehwe-
ge vor dem Wohnhaus sowie 
auf den Zugängen sorgen. Bei 

Rechtsanwalt Dominik Her-
mann BILD: Koenen Bauanwälte

Verkehrssicherungspflicht  Welche Pflichten kommen bei Glätte auf Mieter, Wohnungseigentümer und Vermieter zu?

Die Rechtslage zur Rutschgefahr

Auch Wohnungseigentü-
mergemeinschaften sind 
in der Pflicht

Jenseits der Mieter-Vermie-
ter-Perspektive gibt es auch 
bei Wohnungseigentümerge-
meinschaften, den WEGs, eine 
aktuelle Rechtsprechung zur 
Verkehrssicherungspflicht. In 
Kurzform lässt sich festhalten, 
dass diese ihre Pflichten nicht 
auf Verwalter abwälzen kön-
nen. Seit dem Inkrafttreten 
der WEG-Reform am 1. Dezem-
ber 2020 ist die WEG für das 
Laubfegen und den Winter-
dienst verantwortlich. Zwar 

kann sie per Mehrheitsbe-
schluss einen Dienstleister 
oder die Verwaltung beauftra-
gen. Dies entbindet sie jedoch 
nicht von ihren Pflichten. Ver-
walter fungieren nur noch als 
gesetzlicher Vertreter der 
WEG, also als ausführendes 
Organ. Die WEG haftet für 
Pflichtverletzungen der Ver-
waltung gegenüber Dritten.

So urteilte das Landgericht 
Frankenthal[2] jüngst im Mai 
2024 darüber, dass Personen, 
die auf einem Grundstück 
oder auf angrenzenden öffent-
lichen Gehwegen zu Schaden 
kommen, Ersatzansprüche 

nicht mehr gegen den Verwal-
ter, sondern seit der WEG-Re-
form gegen die Eigentümerge-
meinschaft erheben können. 
Vorausgesetzt, die Kommu-
nen haben die Kehr- und 
Räumpflicht durch Satzung 
auf die Anlieger übertragen. 

Die aktuelle Rechtspre-
chung stellt klar, dass primär 
Grundstückseigentümer so-
wie Wohnungseigentümerge-
meinschaften für sichere Be-
dingungen auf Gehwegen vor 
ihren Immobilien sorgen 
müssen.

P@www.bauanwaelte.de

Ist Schneeschippen Sache der Mieter? BILD: pixabay/Bru-nO
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA Dr. Henning
Hillers (F/T)*
RA Dr. Michael Streit
(F/T)*

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

Hendrik Pancratz (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt und
Notar
Volker Wöbken (T)*
Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
woebken.v@rae-
vogt.de oder
mueller.h@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Volker Starken (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
v.starken@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Handels- und
Gesellschaftsrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

Dr. Dirk Habe (F/T)*
Fachanwalt für
Insolvenzrecht u.
Arbeitsrecht

Dr. Dirk Habe
- Fachanwalt für
Insolvenzrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

RA H. P. Göken,
Fachanwalt f.
Insolvenz- u.
SteuerR (F)*

Gerwing -
Nonnenmacher -
Göken

04491/ 9295-0
04491/ 9295-44

www.gerwing-
nonnenmacher-
goeken.de
sekretariat@ra-
goeken.de

Alte Mühlenstr. 11
26169 Friesoythe

Christian Hanken
Rechtsanwalt
Fachanwalt für
Insolvenzrecht
Cnud Hanken
Rechtsanwalt
Till Hanken
Rechtsanwalt

Hanken & Hanken
GbR
Eigenverwaltung
Insolvenzverwaltung
und Zwangsver-
waltung

04462 / 92 19 89-0

0441 / 95 01 86-8

04473 / 92 913 18

www.rechtsanwaelte
-hanken.de
info@hanken-
insolvenzverwaltung.
de

Up de Gast 3
26409 Wittmund
Ammerländer
Heerstraße 243
26135 Oldenburg
Am Markt 9
49685 Emstek

RA Andreas Lauven,
Fachanwalt für
Insolvenzrecht,
Sanierungs-/
Insolvenzberatung
(F/T)*

Lauven
Rechtsberatung,
RA Andreas Lauven

0441 92208616
0441 92208617

www.lauven.de
lauven@lauven.de

Rosenstraße 44
26122 Oldenburg

Hendrik Pancratz (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA / FA für
Insolvenzrecht,
Insolvenzverwalter
Axel Hohnholz (F)*

Rechtsanwaltskanzlei
Hohnholz

04405 483426
04405 483428

04469 9469917

www.Kanzlei-
Hohnholz.de
info@kanzlei-
hohnholz.de

Hauptstraße 18
26188 Edewecht

Zweigstelle
Siedler Straße 9a,
26486 Wangerooge

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht und
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA Lars Rodenbäck
(F)*
RAin Janna Lehmann
(F)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

GESELLSCHAFTS-, HANDELS-U. WETTBEWERBSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INSOLVENZRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STIFTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Von Tjaberich F. Kramer

Die Scheidungsvorausset-
zungen ergeben sich aus §§ 
1565 bis 1568 BGB. Einziger 
Scheidungsgrund ist grund-
sätzlich, dass die Ehe geschei-
tert ist. Nach dem Zerrüt-
tungsprinzip ist die Ehe ge-
scheitert, wenn die Lebensge-
meinschaft nicht mehr be-
steht (sog. Diagnose) und 
nicht erwartet werden kann, 
dass die Ehegatten sie wie-
derherstellen (sog. Progno-
se). Schließlich wird das 
Scheitern der Ehe mit Ablauf 
eines Trennungsjahres ver-
mutet.

Keine häusliche Gemein-
schaft

Nach § 1567 BGB besteht 
keine häusliche Gemeinschaft 
und in der Regel keine eheli-
che Lebensgemeinschaft zwi-
schen den Ehegatten, wenn sie 
getrennt leben und ein Ehe-
gatte die häusliche Gemein-
schaft erkennbar nicht her-
stellen will, weil er die eheli-
che Lebensgemeinschaft ab-
lehnt. Dabei steht der gemein-
same Verbleib der Ehegatten 
in der Ehewohnung dem Ge-
trenntsein nicht entgegen. 
Der Ablauf des Trennungsjah-
res – das Getrenntleben – hat 
somit eine zentrale Bedeu-
tung für die Annahme der 
Scheidungsvoraussetzungen.

nis, nämlich, dass einerseits 
für den Antragsteller die Fort-
setzung der Ehe eine unzu-
mutbare Härte darstellen wür-
de und andererseits die Grün-
de hierfür in der Person des 
anderen Ehegatten liegen.

Was bedeutet also „unzu-
mutbare Härte“ und was sind 
Gründe in der Person des an-
deren Ehegatten? Der Geset-
zestext schweigt sich zu den 
Härtegründen aus. Zur nähe-
ren Einordnung kann die 
Rechtsprechung herangezo-
gen werden.

Die Rechtsprechung zur 
Unzumutbarkeit

Vor Kurzem hat bspw. das 
OLG Zweibrücken (Beschl. v. 
7.2.2024 – 2 WF 26/24) ent-
schieden, dass eine Ehegattin, 
die aufgrund einer außereheli-
chen Beziehung ein Kind er-
wartet, keine unzumutbare 
Härte im Sinne des § 1565 II 
BGB begründen kann. Das Ge-
richt lehnte die Härtefallschei-
dung insbesondere damit ab, 
dass die Schwangerschaft ein 
Umstand ist, der in der Person 
der Antragstellerin selbst be-
gründet ist. 

Das OLG Dresden (Beschl. v. 
16.4.2012 − 23 UF 1041/11) sah 
die Voraussetzungen der un-
zumutbaren Härte bei wieder-
holten und schweren Drohun-
gen als erfüllt an. Im Kern ging 
es um Aussagen wie „Ich brin-

ge dich um! Du kommst nicht 
mehr lebend vom Hof!“ „Er, 
der Ehemann, habe alles so 
satt, er werde das Haus anzün-
den und alle umbringen.“

Das OLG Stuttgart hat eine 
unzumutbare Härte darin ge-
sehen, dass der Ehemann sei-
ne hilfsbedürftige und schwer 
kranke Ehefrau (bösartiger Le-
berkarzinom; keine Heilungs-
chancen; unsichere Lebens-
erwartung) dahin gehend im 
Stich gelassen hat, indem er in 
dieser Situation eine neue Be-
ziehung zu einer anderen Frau 
öffentlich pflegte (Beschl. v. 
17.9.2015 – 11 UF 76/15).

Ein abschließendes Beispiel 
aus der Rechtsprechung 
stammt vom Amtsgericht 
Ludwigsburg (Urteil vom 20. 7. 
2006 - 1 F 50/06). Bereits weni-
ge Monate nach der Eheschlie-
ßung wurde die Ehefrau ver-
haftet, um eine achtmonatige 
Haftstrafe wegen Betrugs zu 
verbüßen. Die Ehefrau hatte 
ihren Ehemann nicht über die 
rechtskräftige Verurteilung 
und die drohende Inhaftie-
rung informiert, sodass er von 
der Situation völlig überrascht 
wurde. Die Ehefrau hatte dem 
Ehemann bei der Heirat die 
anstehende Haftstrafe ver-
schwiegen. Das Gericht sah da-
rin eine Ausnahmesituation, 
die auch wegen der sehr nega-
tiven Außenwirkung einer In-
haftierung des Ehepartners 
das „Weiter-miteinander-ver-

heiratet sein” für den Ehe-
mann unzumutbar hart 
macht.

Fazit

Ob eine unzumutbare Härte 
vorliegt, hängt vom konkret zu 
beurteilenden Einzelfall ab. Die 
Hürden sind jedenfalls hoch 
und bedürfen einer sorgfälti-
gen Einzelfallbetrachtung. 
Schließlich bestehen neben der 
sog. Härtefallscheidung auch 
weitere Instrumente, wie die 
(gerichtliche) Zuweisung der 
Ehewohnung oder auch Kon-
takt- und Annäherungsverbo-
te, um Konflikten zu begegnen.
P@www.rae-wandscher.de

Ausnahme: Unzumutbare 
Härte

Die Ausnahme bildet die 
sog. Härtefallscheidung. Um-
gangssprachlich wird sie auch 
als Blitzscheidung bezeichnet. 
Geregelt ist sie in § 1565 Abs. 2 
BGB. Danach kann die Ehe 
auch geschieden werden, 
wenn „die Ehegatten noch 
nicht ein Jahr getrennt“ leben. 

Voraussetzung ist jedoch, 
dass die Fortsetzung der Ehe 
für den Ehepartner eine unzu-
mutbare Härte darstellen wür-
de. Der Gesetzestext verlangt 
ein Gegenseitigkeitsverhält-

Rechtsanwalt Tjaberich F. 
Kramer, LL.B., M.A. mit 
Schwerpunkten Familien-
recht und Allgemeines Zivil-
recht BILD: Ulli Budde

Familienrecht  Das Scheitern der Ehe wird über das Trennungsjahr definiert - es gibt aber Ausnahmen

Wann ist das Trennungsjahr unzumutbar? Rutschiger 
Nebenweg
Nicht jeder Weg muss vom 
Eigentümer eines Grund-
stücks mit derselben Sorg-
falt geräumt, gestreut oder 
von Hindernissen befreit 
werden. 

Während es bei zentralen 
Zugängen durchaus erfor-
derlich ist, sehr akkurat 
vorzuge­hen, darf man es bei 
einem selten genutzten Zu-
weg auch mal etwas großzü­-
giger angehen. 

Der konkrete Fall drehte 
sich um einen unbeleuchte-
ten Stein­weg, der über eine 
offene Tür von der Garage 
aus erreichbar war und zur 
Ter­rasse führte. Eine Nach-
barin nutzte ihn, rutschte 
auf nassen Blättern und 
Moos aus, verletzte sich 
(unter anderem Kreuzbein-
fraktur) und forderte 
20.000 Euro Schadenersatz 
sowie Schmerzensgeld. 

Doch durch zwei Instan­-
zen hindurch wurde ihr 
nach Information des Info-
dienstes Recht und Steuern 
der LBS bereits die beantrag-
te Prozesskostenhilfe ver-
wehrt. Zwar sei ein Eigentü-
mer auch für kleinere Wege 
verantwortlich, hieß es in 
der Entschei­dung, aber es 
wäre „utopisch“, eine Rund-
um-Vorsorge zu erwarten. 
Die Ver­letzte hätte ange-
sichts der Umstände selbst 
etwas mehr Acht geben 
müssen.

(Oberlandesgericht 
Frankfurt/Main, Aktenzei-
chen 17 W 17/22)

Haben Sie Fragen?

Unsere Branchenspezialsei-
ten  Rechtsanwälte, Kanzlei-
en und Mediatoren erschei-
nen immer am 3. Dienstag 
im Monat.

Haben Sie Fragen zu Fach-
beiträgen oder möchten Sie 
als eingetragener Autor 
einen Beitrag veröffentli-
chen, wenden Sie sich bitte 
an unsere Serviceredaktion.

Tel. 0441 / 9988 – 4661

E-Mail: anzeigen-redak-
tion@nwzmedien.de
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (T)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Peter Wandscher
Dr. jur. Alexander
Wandscher

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

Brigitte Neidhardt,
RAin und Mediatorin

Konsens
Praxis für Mediation,
Scheidung,
Erbschaft,
Arbeitskonflikte,
staatlich anerkannte
Gütestelle

0441-800 7518
0441-800 7521

www.konsens-
oldenburg.de
info@konsens-
Oldenburg.de

Nadorster Str. 190
26123 Oldenburg

Dr. Andreas
Blomenkamp

Mediation Andreas
Blomenkamp -
Wirtschaftsmediation
& Konfliktberatung

0441 - 361 441 46 www.mb-
oldenburg.de
info@mb-
oldenburg.de

Elisabethstr. 2
26135 Oldenburg

RAin Karin Schulze
(F)* Fachanwältin für
FamR, Erbrecht und
Mediatorin

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RAin u. Notarin
Annika Arens LL.M.
RA u. Notar Oliver
Groll (F)*

Arens & Groll
Rechtsanwälte -
Fachanwälte -
Notare

0441 - 350 350
0441 - 350 35 25

www.ra-arens.de
mail@ra-arens.de

Cloppenburger
Str. 46
26135 Oldenburg

René Castagna (F)
Fachanwalt für Miet-
und Eigentumsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

FA für Miet- und
Wohnungseigen-
tumsrecht H. Harbort
(F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Harbort@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Christina Böhlke (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.boehlke@simon-
schubert.net
info@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 922 155
04407 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
SÜRKEN Fachanwalt
für Arbeitsrecht (F/T)*

S Ü R K E N
& D R A B

0441 - 12 12 6
0441 - 27 71 4

www.suerken. eu
suerken@suerken.
eu

Theaterwall 41
26122 Oldenburg

RA Dr. Michael Streit
(F/T)*
Fachanwalt für
internationales
Wirtschaftsrecht

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

R. Cerezo Ramirez
Abogada,
Spanisches Recht(T)*

R. Cerezo Ramirez
spanische
Rechtsanwältin-
Abogada

0441 - 2186880
0441 - 2186899

www.spanischer-
anwalt.de
info@spanischer-
anwalt.de

Huntestr. 6 - 7
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
(T)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

KAUF- UND VERTRAGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MEDIATOREN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MIETRECHT/WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

FRANCHISERECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

WETTBEWERBSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INTERNATIONALES RECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

PFERDERECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Von Hendrik Pancratz

Die Zahl der Unternehmensin-
solvenzen steigt. Folge der In-
solvenz ist häufig, dass Gläubi-
ger des betroffenen Unterneh-
mens weitestgehend unbefrie-
digt bleiben. Mechanismen 
zur Vergrößerung des zur 
Gläubigerbefriedigung zur 
Verfügung stehenden Vermö-
gens liegen insbesondere 
auch im Geschäftsführerhaf-
tungsrecht. Der Insolvenzver-
walter erhält hierüber Befug-
nisse, zugunsten der Insol-
venzmasse Ansprüche gegen 
die Geschäftsleitung durchzu-
setzen. Einer der in dieser Hin-
sicht hochrelevanten Tatbe-
stände ist der des § 15b InsO, 
der dem Geschäftsführer Zah-
lungen nach Eintritt der Insol-
venzreife verbietet.

Persönliche Haftung des 
Geschäftsführers

Verstößt der Geschäfts-

führer gegen dieses Verbot, 
das Vermögen der Gesell-
schaft nach dem Eintritt der 
Insolvenzreife zu verkürzen, 
haftet er persönlich auf Er-
stattung der geleisteten Zah-
lungen. Insolvenzreife liegt 
bei Überschuldung oder Zah-
lungsunfähigkeit vor. Eine 
Überschuldung wird auf der 
Grundlage einer Vermögens-
übersicht der Gesellschaft 
ermittelt, während die Zah-
lungsunfähigkeit auf die li-
quiden Mittel der Gesell-
schaft abstellt. Die letztge-
nannte Variante ist diejeni-
ge, die praktisch häufiger zur 
Insolvenzeröffnung führt.

Wann liegt Zahlungsunfä-
higkeit vor?

Nach der Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs ist 
von einer Zahlungsunfähig-
keit auszugehen, wenn der 
Schuldner nicht in der Lage 
ist, seine am bestimmten 

raus folgt: Es ist nicht erfor-
derlich, dass die Gesellschaft 
am jeweiligen Stichtag über-
haupt keine Zahlungen mehr 
leisten kann. Vielmehr genügt 
es, wenn in Anbetracht der 
kommenden drei Wochen die 
tatsächlich vorhandenen oder 
innerhalb dieses Zeitraums 
beschaffbaren Mittel nicht ge-
nügen, um den erheblichen 
Großteil der fälligen Verbind-
lichkeiten zu tilgen. Dabei 
sind zusätzlich auch die in 
den kommenden drei Wo-
chen noch fällig werdenden 
Verbindlichkeiten zu berück-
sichtigen.

Frühes Handeln dringend 
anzuraten

Daraus folgt, dass der für 
Geschäftsführer gefährliche 
Tatbestand des § 15b InsO häu-
fig deutlich früher greifen 
dürfte, als man auf den ersten 
Blick annehmen mag. Ist etwa 
die Zahlungsunfähigkeit ein-

getreten, ist jede von dem Ge-
schäftsführer zulasten der Ge-
sellschaft veranlasste Zahlung 
von diesem persönlich der In-
solvenzmasse zu erstatten. Es 
kommt dafür nicht darauf an, 
ob der Geschäftsführer die 
Zahlungsunfähigkeit (oder 
Überschuldung) erkannt hat. 
Die Hürden, sich von der Haf-
tung zu entledigen, sind hoch.

Einzahlungen auf Konten 
im Soll

Besondere Aufmerksam-
keit verdient dabei die für den 
Geschäftsleiter besonders ge-
fährliche Fallgruppe der Ein-
zahlung Dritter auf debitori-
sche Bankkonten der Gesell-
schaft, also solche, die im „Mi-
nus“ stehen. Denn nimmt der 
Geschäftsführer derartige Ein-
zahlungen  hin, werden hier-
durch die Verbindlichkeiten 
der Gesellschaft gegenüber 
der kontoführenden Bank ge-
mindert, was wirtschaftlich 

einer Zahlung an die Bank ent-
spricht. Damit kann es für 
eine Haftung des Geschäfts-
führers sogar ausreichen, dass 
er hinnimmt, dass Schuldner 
der Gesellschaft auf das ent-
sprechende Bankkonto der 
Gesellschaft zahlen.

Versicherung abschlie-
ßen lassen

Hieraus folgt: Der Ge-
schäftsführer sollte bei den ge-
ringsten Zweifeln an der Zah-
lungsfähigkeit der Gesell-
schaft ohne Zögern prüfen las-
sen, ob Insolvenzreife vorliegt. 
Daneben lohnen sich D&O-
Versicherungen zugunsten 
des Geschäftsführers, die den 
Geschäftsführer auch gegen 
eine Haftung nach § 15b InsO 
schützen können. Auf den Ab-
schluss einer solchen Versi-
cherung durch die Gesell-
schaft sollte der Geschäftsfüh-
rer nötigenfalls drängen.
P@www.rae-wandscher.de

Stichtag fälligen Zahlungs-
pflichten innerhalb von spä-
testens drei Wochen zu min-
destens 90 % zu erfüllen. Da-

Rechtsanwalt Hendrik Pan-
cratz, Fachanwalt für Han-
dels- und Gesellschafts-
recht, Fachanwalt für Bau- 
und Architektenrecht

 BILD: Markus Monecke

Gesellschafts- und Insolvenzrecht  Über die Gefahren von Verkürzungen des Gesellschaftsvermögens nach Eintritt der Insolvenzreife

Verbotene Zahlungen nach Insolvenzreife

der sei ihre Wohnung 
nachweis­lich betroffen, 
noch könne man bei einer 
solch starken Unter­-
schreitung des Grenzwerts 
überhaupt daran denken, 
dies zu gewähren.

derung geltend. Die Vermie-
terin weigerte sich, dem zu 
entsprechen.
 Das Urteil: Das Amtsge-
richt sah keine Veranlas-
sung, den Mietern die Min-
derung zuzugestehen. We-

amtli­chen Grenzwert 1.000 
KbE war das noch weit ent-
fernt, trotzdem machten die 
Bewohner einer nicht von 
den Untersu­chungen betrof-
fenen Nachbarwohnung 
eine 25-prozentige Mietmin-

 Der Fall: In zwei Woh-
nungen eines Mietshauses 
wurden Legionellen festge-
stellt – und zwar in einer 
Konzentration von über 100 
KbE (koloniebildende Ein-
heiten) je 100 Milliliter. Vom 

dieser Bakterien nach Infor-
mation des Infodienstes 
Recht und Steuern der LBS 
nicht automatisch zur 
Mietminde­rung. (Amtsge-
richt Langen, Aktenzeichen 
55 C 72/23)

Der Befall der Wasserleitun-
gen einer Immobilie durch 
Legionellen ist stets sehr 
ernst zu nehmen, denn da-
durch können gefährliche 
Krankheiten entste­hen. Al-
lerdings führt das Auftreten 

Legionellen beim Nachbarn
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA H. P. Göken,
Fachanwalt f.
Insolvenz- u.
SteuerR (F)*

Gerwing -
Nonnenmacher -
Göken

04491/ 9295-0
04491/ 9295-44

www.gerwing-
nonnenmacher-
goeken.de
sekretariat@ra-
goeken.de

Alte Mühlenstr. 11
26169 Friesoythe

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschafts-
u. Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin und
Steuerberaterin
Dr. Petra Eden (F)*

Rechtsanwältin und
Steuerberaterin
Dr. Petra Eden

0441-248445
0441-248446

www.petra-eden.de
kanzlei@petra-
eden.de

Theaterwall 2
26122 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht und
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

Kerstin Jansen (F)
Fachanwältin für
Verkehrsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Kim Müller (F)*Rechtanwalt Kim
Müller - Fachanwalt
für Strafrecht

0441-1819373
0441-2052881

www.strafrecht-
oldenburg.de
rechtsanwalt.mueller
@onlinehome.de

Ofenerdieker Str. 59a
26125 Oldenburg

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschaftsu.
Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

RA Hillmann III. (F)*
RA Dethlefs (F)*
RA Herbers (F)*
(Fachanwälte für
Verkehrsrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0411/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
Stephan Wittrock
Fachanwalt für
Strafrecht (F)*

Schofer, Pferdehirt,
Götting & Wittrock

0441/ 923960
0441/ 9239696

www.schofer-
pferdehirt-goetting.de
wittrock@staugraben1
.de

Staugraben 1
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin
Sandra Baumann (F)

webanwalt24.de
Rechtsanwältin
Sandra Baumann

0441/ 30489580
0441/ 30489581

www.webanwalt24.de
mail@webanwalt24.de

Alexanderstr. 35
26121 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Steuerstrafrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA und Notar
Jan Boekhoff (F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Christiane
Wandscher (F) Fach-
Anwältin f. Sozialrecht
Herr Arne Eylers (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA Michael Klatt (F)*
Fachanwalt für
Sozialrecht

Rechtsanwalt
Michael Klatt

0441-9250206
0441-35069969

kanzlei@klatt-
oldenburg.de
www.klatt-
oldenburg.de

Elisabethstr. 2
26135 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwalt für
Verwaltungsrecht
Marie Elbers (F)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA Lars Rodenbäck
(F)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

STRAFRECHT/ORDNUNGSWIDRIGKEITEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STEUER- UND STEUERSTRAFRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

SOZIALRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VERWALTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Wer Umbauarbeiten älterer 
Häuser plant oder als Mieter 
Veränderungen der Altbau-
wohnung vornehmen möch-
te, kommt mit dem Thema 
Asbest in Berührung: Seit gut 
30 Jahren im Hausbau verbo-
ten, steckt die gesundheits-
schädliche Mineralfaser laut 
der Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
BAU) noch immer in 9,4 Mio. 
Häusern. Asbest kann le-
bensbedrohliche Schäden 
hervorrufen und gehört zu 
den häufigsten Verursachern 
tödlicher Berufskrankheiten. 
Den Bedrohungen zum Trotz 
befindet sich die aktuelle Ge-
fahrstoffverordnung in 
einem Schwebezustand. 

Das wirft Fragen auf: Wer 
trägt bei Umbauplänen die 
Verantwortung für die Ge-
sundheit der Handwerker? 
Sind Hausbesitzer oder Ver-
mieter vor Renovierungs-
arbeiten rechtlich zu einer 
Asbesterkundung verpflich-
tet? Wo lassen sie Tests 
durchführen? Was dürfen 
Mietparteien und wer zahlt 
die Laboranalyse? Der Leiter 
des Prüflabors CRB Analyse 
Service Dr. Stefan Pierdzig 
und Prof Dr. Andreas Ko-
enen, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht sowie Fach-
anwalt für Verwaltungsrecht, 
beantworten fachliche sowie 
rechtliche Fragen.

1. Wo steckt Asbest ?
Asbest kann in Fliesenkle-

ber, Fensterkitt, Putzen oder 
Spachtelmassen enthalten 
sein. „Wir kennen mittler-

le DAkkS kontrolliert in regel-
mäßigen Audits Kompetenz 
sowie Qualitätsmanagement 
und führt akkreditierte Prüfla-
bore unter https://
www.dakks.de/de/akkreditier-
te-stellen-suche.html auf. 
Auch der Gesamtverband 
Schadstoffsanierung e.V. listet 
geeignete Labore auf: https://
www.gesamtverband-schad-
stoff.de/. Ein Blick auf die 
Homepage eines Labors liefert 
zusätzlich Orientierung: Fin-
det sich dort die aktuelle 
Akkreditierungsurkunde? 
Nimmt das Labor regelmäßig 
an Ringversuchen zu Asbest 
oder Röntgenfloureszenzana-
lytik teil und stellt die Teilnah-
mebescheinigungen transpa-
rent auf seine Homepage? 
Dann befinden sich Nutzer auf 
der sicheren Seite.

4. Welche Rechte und 
Pflichten haben Hausbe-
sitzer ?

„Der Umgang mit asbest-
belasteten Immobilien stellt 
Hausbesitzer vor eine Band-
breite an Herausforderungen, 
die vom Erwerb über die Nut-
zung hin zur Veräußerung 
reicht“, gibt Prof. Dr. Koenen, 
Gründer der Koenen Bauan-
wälte, zu bedenken. Er dröselt 
auf: 

Verkäufer müssen ihre Auf-
klärungspflicht erfüllen, weil 
potenzielle Asbestverseu-
chung ein wesentliches Krite-
rium für oder gegen einen 
Vertragsabschluss darstellt. 
Im Jahr 2009 entschied der 
BGH (BGH, 27. 3. 2009, V ZR 
30/08), die Verwendung von 
gesundheitsschädlichen Stof-
fen könne einen „kaufrechtli-

chen Mangel“ darstellen, der 
gegenüber dem Kaufinteres-
sen „auch ungefragt offenbart 
werden“ müsse. Ein solcher 
Mangel besteht dann, wenn 
Asbest bei Umgestaltungs-
arbeiten austreten könnte, die 
auch Laien bewerkstelligen – 
so entschied zuletzt das OLG 
Hamm am 04.07.2024 - 22 U 
26/24.

Käufer sind insofern ver-
pflichtet, sich über mögliche 
verwendete Stoffe zu infor-
mieren und sich im Zweifel 
Hilfe durch einen Sachver-
ständigen zu holen. 

Auch Vermieter unterlie-
gen insoweit Pflichten. So 
sind sie verpflichtet, das Miet-
objekt in vertragsmäßigem 
Stand zu halten und Mieter 
vor Gesundheitsschäden zu 
bewahren. Besteht bei erfor-
derlichen Instandhaltungs-
maßnahmen das Risiko, dass 
Asbest freigesetzt wird, stellt 
dies einen Mietmangel dar, 
der zur Mietminderung be-
rechtigt. In einer Entschei-
dung aus dem Jahr 2010 
urteilte das Landgericht Berlin 
über eine mit Asbestfasern 
versehende Bodenfliese und 
gestand den Mietern eine 
Minderung von 10 % zu (LG 
Berlin, Urteil vom 3.12.2010 – 
63 S 42/10). Dabei ist die Gren-
ze zwischen abstrakter Gefahr 
und konkreter Gefährdung 
fließend; fachliche bezie-
hungsweise beauftragte fach-
anwaltliche Beratung schützt 
vor Mietausfällen oder Scha-
densersatzansprüchen.

5. Welche Rechte und 
Pflichten haben Mieter ?

 Fortsetzung auf Seite 41 u

weile über 3.000 Produkte, 
die Asbest aufweisen kön-
nen“, erläutert der promo-
vierte Mineraloge und La-
borleiter CRB Analyse Ser-
vice Stefan Pierdzig. Beson-
ders große Gefahr bringt 
Staub mit sich, der von brö-
ckelnden Wänden rieselt 
oder sich beim Zerschellen 
von Dachplatten verteilt. 
Unter dem hässlichen alten 
PVC entdeckt die neu einge-
zogene Familie einen wun-
derbaren Schieferboden? 
Hände weg, der Kleber könn-
te asbesthaltig sein! 

Auch beim Entfernen ver-
klebter Fliesen oder Fenster-
kitts lauert Gesundheitsge-
fahr.

2. Wie erkennen Renovie-
rende, ob Asbest in Haus 
oder Wohnung schlum-
mert

?

Mit bloßem Auge ist die ge-
fährliche Faser leider nicht zu 
identifizieren. Lediglich das 
Bau- beziehungsweise Reno-
vierungsalter gibt Hinweise. 
Wer Renovierungspläne von 
älteren Gebäuden hegt, erkun-
digt sich nach dem genauen 
Baualter und größeren ver-
gangenen Renovierungen. 
Wurde das Gebäude vor 1993 
erbaut, ist Handeln gefragt – 
da keine Dokumentations-
pflicht herrscht, bedeutet ein 

fehlendes Dokument nämlich 
nicht, dass keine Renovierung 
stattfand. Nur eine professio-
nelle Asbestanalyse behebt 
Unwissenheit.

3. Wer führt professionel-
le Asbestanalysen durch ?

Professionelle Asbestanaly-
tik führen akkreditierte Labo-
re durch. Dies sind qualifizier-
te Prüflabore, die alle in Norm 
DIN ISO/IEC 17025 festgeleg-
ten Anforderungen an die 
fachliche Kompetenz und das 
Qualitätsmanagement-Sys-
tem eines Labors erfüllen. Die 
Deutsche Akkreditierungsstel-

Ein aufreißendes Faserbündel Asbest BILD: CRB

Gefahrstoffverordnung  Was dürfen und was müssen Mieter und Vermieter im Bereich Asbest?

Rechtliche Fragen zur Asbestanalyse
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA und Notar a.D.
Bernhard Oltmanns
(T)*

Bernhard Oltmanns 04403 / 64141
04403 / 64155

www.ra-oltmanns.de
info@ra-oltmanns.de

Unter den Eichen 23 A
26160 Bad
Zwischenahn

RA Stefan Herbers
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-71
0441/361333-77

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Kerstin Jansen (F)
Christine Weigmann (F)
Katharina Meyer (F)
Fachanwältin für
Verkehrsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 922 155
04407 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

Patentanwalt
Thorsten Brüntjen
(Dipl.-Phys.)
Patentanwältin
Vanessa Bockhorni
(BBiotech (Hons))

Bockhorni & Brüntjen
Partnerschaft
Patentanwälte

04405 - 9896952 www.patguard.de
mail@patguard.de

Eschhorn 1
26188 Edewecht

PA Dipl.-Ing.
Matthias Jabbusch,
PA Dipl.-Phys.
Gunnar Siekmann

Jabbusch Siekmann
& Wasiljeff
Patentanwälte

0441/25407 oldenburg@
jabbusch.de
www.jabbusch.de

Hauptstr. 85
26131 Oldenburg

RA und Notar a. D.
Ferdinand Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann und Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Christine Weigmann
(F) Fachanwältin für
Versicherungsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Medizinrecht
Fachanwältin für
Familienrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

RA Helmut H. Müller
(F)*
RA Dr. Steffen König
(F)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,
koenig.s@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Christina Böhlke (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.boehlke@simon-
schubert.net
info@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

UNFALL- UND VERKEHRSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

PATENT- UND DESIGNMUSTERRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VERSICHERUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MEDIZINRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Über CRB Analyse Service

Die CRB Analyse Service GmbH mit Sitz in Hardegsen wurde 
im Jahr 1992 von Geschäftsführer Ralf Blecher gegründet. 
Das unabhängige und seit 1995 akkreditierte Prüflaborato-
rium bietet Asbest-Tests für die öffentliche Hand, Ingenieur-
büros, Sanierer, Wohnungsbaugesellschaften und auch La-
boratorien, die nicht über Rasterelektronenmikroskope ver-
fügen, aber auch für private Auftraggeber an. Ein 15-köpfi-
ges Team wertet die Proben innerhalb weniger Werktage 
aus. Ein weiterer Geschäftsbereich führt mittels Röntgenflu-
oreszenzanalyse chemische Analysen zur Produkt- und Roh-
stoffkontrolle einer Vielzahl von Materialien durch. CRB 
nimmt regelmäßig an Ringversuchen teil und teilt die Ergeb-
nisse transparent auf seiner Website mit. Mehr Informatio-
nen liefert www.crb-gmbh.com

Asbesthaltige Materialien 
können also einen miet-
rechtlichen Mangel darstel-
len. Nur: Die meisten Mieter 
wissen jedoch nichts darü-
ber. So ziehen Mieter nicht 
selten in Altbauwohnungen, 
ohne sich um Fasern mit kar-
zinogenem Potenzial zu 
kümmern. Renovierungs-
arbeiten wie beispielsweise 
das Entfernen eines verkleb-
ten PVC-Bodens werfen dann 
allerdings Fragen auf. „Ver-
mieter sollten schriftlich zu 
einer Mitteilung aufgefor-
dert werden, ob asbesthaltige 
Stoffe verbaut worden sind“, 
empfiehlt Koenen. Ernten 
Mieter Schweigen, können 
sie ein zertifiziertes Labor 
mit einer Untersuchung be-
auftragen. Im Asbestfall tei-
len sie ihrem Vermieter das 
Ergebnis schriftlich mit, 
übermitteln ihm die Labor-
rechnung und fordern ihn 
unter Fristsetzung zur As-
bestbeseitigung auf. „Greifen 
die Arbeiten in den Spiel-

u Fortsetzung von Seite 40 Wichtigste Änderung: strikte 
Mitteilungspflichten gegen-
über Bauunternehmen und 
Handwerksbetrieben für Sa-
nierungsverantwortliche. 
„Gut und wichtig“ urteilen 
Pierdzig und Koenen einhel-
lig. Doch im vierten Entwurf 
schwächte der Gesetzgeber 
die Verschärfung wieder ab – 
und erntete prompt herbe Kri-
tik von Interessensverbänden 
der Baubranche. Bis zur fina-
len Fassung genügen Bauher-
ren und Auftragnehmer den 
Vorgaben der Gefahrstoffver-
ordnung vom 26.11.2010, 
wenn sie bei Arbeiten mit as-
besthaltigen Stoffen, die Tech-
nische Regel für Gefahrstoffe 
(TRGS) 519 „Asbest: ASI-Arbei-
ten“ beachten. Klarheit darü-
ber verschafft ein Sachkunde-
nachweis des Fachbetriebs 
über die Teilnahme an einem 
zertifizierten Lehrgang.

7. Dokumentationspflicht ?
Eine gesetzlich normierte 

Dokumentationspflicht bei 
Renovierungen würde hinrei-
chende Sicherheit bringen – 
dieser Aussage stimmen bei-
de Experten zu. Die Schwie-
rigkeit liegt allerdings in der 
praktischen Umsetzung: 
Denn die Vielzahl der Betei-
ligten erschwert eine Abstim-
mung zwischen Auftragneh-
mer und Veranlasser. Wie 
eine Dokumentation ausse-

hen könnte, ergibt sich aus 
Sicht von Koenen aus der 
Leitlinie der Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA). Sie 
dient dazu, „für spätere Arbei-
ten, Nutzungen und Rechts-
geschäfte (…) eine bauwerks-
bezogene Informationssiche-
rung als Ergebnis der Erkun-
dung und Beprobung“ zu 
schaffen.[1]

raum der Mieter ein, sollten 
diese eine Mietminderung in 
Betracht ziehen“. Regt sich 
der Vermieter daraufhin 
nicht, könnten Mieter auf 
dessen Kosten eine Fachfir-
ma beauftragen.

Prof Dr. Andreas Koenen, 
Rechtsanwalt und Fachan-
walt für Bau- und Architek-
tenrecht sowie Fachanwalt 
für Verwaltungsrecht

BILD: Bauanwälte Koenen
6. Wie lautet die aktuelle 
Asbestverordnung ?

Am 21.08.2024 verabschie-
dete das Bundeskabinett eine 
Reform der bis dahin gelten-
den Verordnung, um arbeits-
bedingten Krebserkrankun-
gen besser vorzubeugen. 

Leiter des Prüflabors CRB 
Analyse Service Dr. Stefan 
Pierdzig BILD: privat

urteil  Eigentümerin hatte Ursache für Ertragsminderung selbst herbeigeführt

Kein Grundsteuererlass
Unter bestimmten, sehr ein-
geschränkten Umständen ist 
ein Erlass der Grund­steuer 
durch die Finanzverwaltung 
möglich – etwa dann, wenn 
eine Immobilie kaum Miet-
einnahmen einbringt. Diese 
Möglichkeit entfällt aller-
dings nach Information des 
Infodienstes Recht und Steu-
ern der LBS, wenn die Ursa-
che durch zurechenbares Ver-
halten der Eigentümerin her-
beigeführt wurde. (Verwal-
tungsgericht Koblenz, Akten-
zeichen 5 K 256/21)
 Der Fall: Die Eigentüme-
rin einer Immobilie (Haus-
meisterwohnung und mehre-

re Gewerbeeinheiten) erzielte 
einen denkbar schlechten Er-
trag für ihr Objekt – nämlich 
nur 600 Euro Kaltmiete im 
Mo­nat. Deswegen begehrte 
sie einen Grundsteuererlass, 
der ihr vom Fiskus allerdings 
verwehrt wurde. Die Begrün-
dung dafür: Sie habe sich 
nicht nachhaltig genug um 
eine Vermietung be­müht. 
Zum Beispiel hätte sie mehr, 
auch überregionale Anzei­gen 
schalten müssen, um auf ihr 
Mietangebot aufmerksam zu 
machen.
 Das Urteil: Zwar sei es 
grundsätzlich denkbar, bei 
schlechten Mieteinnah­men 

die Grundsteuer teilweise zu 
erlassen, doch hier entfalle 
diese Möglichkeit. Das Objekt 
habe wegen offenen Kami-
nen und wohnraumtypi-
schen Wandfarben die Anmu-
tung eines Wohnhauses, dür-
fe jedoch wegen baurechtli-
cher Vorschriften nur zu Ge-
werbezwecken vermietet wer-
den. Beim Erwerb sei der 
Eigentümerin diese Proble-
matik bekannt gewesen. Sie 
habe aber keine ausreichen-
den Maßnahmen unternom-
men, die Vermietbarkeit zu 
steigern, weswegen sie den 
Leerstand selbst zu verant-
worten habe. BILD: Tomicek/Bundesgeschäftsstelle LBS

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
(T)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

RA Tammo Gräper
(F)(N)*

Tammo Gräper
Notar - Rechtsanwalt
- Fachanwalt

04401- 5081
04401- 6028

info@kanzlei-
graeper.de

Schrabberdeich 10
26919 Brake

RA Andreas Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
Fachanwalt für
ITRecht (F)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

RA Dr. Henning
Hillers (F/T)*
Fachanwalt für
gewerblichen
Rechtsschutz

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

PA Dipl.-Ing.
Matthias Jabbusch,
PA Dipl.-Phys.
Gunnar Siekmann

Jabbusch Siekmann
& Wasiljeff
Patentanwälte

0441/25407 oldenburg@
jabbusch.de
www.jabbusch.de

Hauptstr. 85
26131 Oldenburg

Fachanwalt für ewerb-
lichen Rechtsschutz
Horst Wiese (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Wiese@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt Hans-
Joachim Sitz (F)*

Kessing & Hespe 0441/ 500180
0441/ 5001840

www.kessing.de
si@kessing.de

Hundsmühler Str.
105
26131 Oldenburg

RA Egge Dettmers
(F/T)*

RECHTSANWALT
DETTMERS

Tel.: 0441/50 50-220
Fax: 0441/50 50-225

www.rechtsanwalt-
dettmers.de
egge.dettmers@ewetel
.net

Gaststr. 18
26122 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (T)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher
Frau Kerstin Jansen
Rechtsanwälte und
Notare

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

URHEBER- UND MEDIENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

APOTHEKENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

LAND-FORSTWIRTSCHAFTSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INTERNETRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MARKENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VORSORGEVOLLMACHT/PATIENTENVERFÜGUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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GESUNDHEIT Dienstag, 19. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 270

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Starke Hautrö-
tungen, die oft von einem 
brennenden Gefühl begleitet 
werden, sowie ein quälender 
Juckreiz, der vor allem im war-
men Bett unerträglich werden 
kann: Bei der auch als Skabies 
bezeichneten Krätze handelt 
es sich um eine durch Milben-
Parasiten ausgelöste Hauter-
krankung, die  ohne eine quali-
fizierte Behandlung chronisch 
wird und sich zunehmend ver-
schlimmert. Betroffene leiden 
unter einer erheblichen Redu-
zierung der Lebensqualität.

Die häufigsten Verursacher 
der ansteckenden Infektions-
erkrankung sind sogenannte 
Krätze-Milben, die überall in 
der Umwelt vorkommen und 
mit einer Größe von 0,2 bis 0,5 
Millimeter kaum mit bloßem 
Auge zu sehen sind. Die Para-
siten sind ausschließlich auf 
Menschen übertragbar. 

Die Besiedlung erfolgt 
durch weibliche Milben, die 
während ihrer Lebenszeit von 
sechs bis acht Wochen winzige 
tunnelförmige Gänge in den 
oberen Hautschichten ihres 
Wirts  graben und dort ihre 
Eier ablegen. Bevor sich erste 
Symptome zeigen, dauert der 
Milben-Befall häufig schon 
zwei oder mehr Wochen an, in 
der Betroffene bereits anste-
ckend sein können. Erst nach 
einer entsprechenden Inkuba-
tionszeit reagiert das Immun-
system mit Abwehrmaßnah-
men, die sich mit Krätze-typi-
schen Beschwerden zeigen.

Besonders ausgeprägt ist 
die Ausbreitung der Parasiten 
an Körperstellen, an denen es 
warm und die oberste Haut-
schicht vergleichsweise dünn 
ist. Dazu zählt neben der Ach-
selregion, den Knöcheln, inne-
ren Fußrändern sowie den 
Zwischenräumen zwischen 
Fingern und Zehen auch die 
Haut in der Nähe des Bauch-
nabels und der Brustwarzen. 

Anal- und Genitalbereich

In vielen Fällen ist zudem 
der Anal- und  Genitalbereich 
betroffen, schreibt die Deut-
sche Dermatologische Gesell-
schaft. Bei Kleinkindern brei-
ten sich die Milben auch im 
Kopf-, Rücken- und Nackenbe-

Krätze  Milben können für quälenden Juckreiz und Entzündungen sorgen

Parasiten unter der Haut

Alles Gute

Die Krätze ist in Deutsch-
land nach einer vorüberge-
henden Eindämmung wieder 
auf dem Vormarsch. Die Zahl 
der gemeldeten Fälle hat sich 
bundesweit nach Angaben der 
Deutschen Dermatologischen 
Gesellschaft allein zwischen 
2014 und 2016 um etwa 200 
Prozent erhöht. Ein Grund 
sind  vor allem unzureichende 
Behandlungsmaßnahmen, als 
dessen Folge die Erreger  unbe-
merkt weitergegeben werden.

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht die Zahnärztin 
Dr. Nicola Witte auf den Begriff 
(Ü)berbiss ein.

Überbiss ist die  Bezeich-
nung für eine Fehlbil-

dung des Gebisses, die unter-
schiedlich ausfallen kann. 
Zum Beispiel liegt ein vertika-
ler Schneidezahn-Überbiss 
vor, wenn die Schneidezahn-
kronen im Oberkiefer etwa ein 
Drittel über die Schneidezahn-
kronen im Unterkiefer heraus-
ragen. Eine entsprechende 
Fehlbildung kann vom Zahn-
arzt reguliert werden.

Service

Mit der ansonsten eher sel-
tenen Scabies crustosa ver-
breitet sich bei älteren Men-
schen mit einem geschwäch-
ten Immunsystem zuneh-
mend eine besonders anste-
ckende Krätze-Form. Bei die-
ser auch als Borkenkrätze be-
zeichneten Erkrankung kön-
nen sich die Milben unge-
hemmt auf und in der Haut 
vermehren und dort millio-
nenfach ansiedeln. Anders als 
bei der gewöhnlichen Krätze 
können sich Kontaktpersonen 
wie Angehörige und Pflege-
kräfte bereits nach einem kur-
zen Hautkontakt anstecken.

Termine

Was die Zuckerwerte  mit 
Bauchspeicheldrüsenkrebs zu 
tun haben, ist am 20. Novem-
ber das Thema in der  Vortrags-
reihe Diagnose Krebs des 
Nordwestdeutschen Tumor-
zentrums. Beginn ist um  19 
Uhr im Schlauen Haus, 
Schlossplatz 16, in Oldenburg. 
Referent ist Prof.  Maximilian 
Bockhorn, Direktor der Uni-
versitätsklinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie im Kli-
nikum Oldenburg. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Die Behandlung von Reflux-
erkrankungen steht am 25. No-
vember im Fokus eines Vor-
trags im Krankenhaus Johan-
neum Wildeshausen. Beginn 
ist um 18 Uhr im Cafe Johan-
neum. Eine Anmeldung unter 
Tel. 04431/8829014 ist nötig.

Warme Dusche mit viel Seife reicht nicht
Gegenmaßnahmen  Für eine  Antimilben-Behandlung sind Medikamente nötig

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Das Risiko für 
Krätze-Ausbrüche ist überall 
erhöht, wo viele Menschen auf 
engem Raum zusammenle-
ben. Das gilt nach Angaben 
des Robert Koch-Instituts vor 
allem in Einrichtungen, in 
denen ein regelmäßiger Haut 
zu Haut-Kontakt zum norma-
len Alltag gehört. „Hierzu zäh-
len Kindergärten, Einrichtun-
gen  für Behinderte, Obdachlo-
senasyle, Gefängnisse, Alters-
heime und Krankenhäuser“, 
schreibt das RKI.

Die nach zwei oder drei Ta-
gen aus den Eiern geschlüpf-
ten Larven der Krätze-Milben 
siedeln sich insbesondere in 

fizierten genutzt worden sind 
– allerdings deutlich kürzer als 
auf der Haut.

Sehr kalte oder heiße Tem-
peraturen sorgen dafür, dass 
Krätze-Milben sterben. Nach 
zehn Minuten in einer auf 50 
Grad oder mehr eingestellten 
Waschmaschine ist die Klei-
dung von den Erregern befreit. 
Das Gleiche gilt für Wollpullo-
ver oder Kuscheltiere, die in 
eine Tüte verpackt für einige 
Zeit in die Gefriertruhe ge-
steckt werden.    Eine warme 
Dusche mit reichlich Seife 
reicht dagegen nicht für eine 
erfolgreiche Antimilben-Be-
handlung aus. Dafür müssen 
vom Arzt verordnete Medika-
mente eingesetzt werden.

feuchtwarmen Hautfalten und 
Vertiefungen an. Nach zwei bis 
drei Wochen sind sie zu ge-
schlechtsreifen Milben heran-

gewachsen. Die Parasiten kön-
nen für einige Zeit auch auf 
Gegenständen und Kleidungs-
stücken überleben, die von In-

Dieses Smartphone-Foto zeigt, wie ein von Krätze befallener 
Fuß aussieht. dpa-BILD: Henning Kaiser

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

reich aus. Der Grund ist, dass 
die natürliche Hautschutzbar-
riere in jungen Jahren noch 
nicht so gut wie im Erwachse-
nenalter entwickelt ist.

Anzeichen für eine Krätze 
sollten möglichst sofort von 
einem Arzt abgeklärt werden, 
der die Hauterkrankung inklu-
sive deutlich seltenerer Son-
derformen mittels einer sorg-
fältigen Anamnese und kör-
perlichen Untersuchung fast 
immer schnell und sicher 
identifizieren kann. Skabies-
Milben sowie deren Eier und 
Kot lassen sich unter anderem 
mit einem lupenähnlichen 
Gerät erkennen, das auf be-
troffene Hautstellen  aufge-

setzt wird. Auch auf einem 
durchsichtigen Klebeband, 
das ruckartig wieder abgezo-
gen wird, sind die kleinen Pla-
gegeister oft erkennbar. Alter-
nativ können die Parasiten 
mithilfe eines Mikroskops in 
kleinen Hautpartikeln nachge-
wiesen werden, die zuvor etwa 
mit einer feinen Nadel abge-
löst worden sind.

Wirksame Medikamente

Ziel der Behandlung ist, die 
unter der Hautoberfläche ver-
breiteten Milben schnellst-
möglich komplett abzutöten, 
erklärt Dr. Walter Götte, Fach-
dienstleiter Kinder- und Ju-

gendgesundheit im Gesund-
heitsamt der Stadt Oldenburg: 
„Für eine effektive Bekämp-
fung eignen sich verschiedene 
zumeist sehr gut wirksame 
Medikamente, die als Creme 
oder Lotion auf die Haut auf-
getragen werden.“

Um auf der sicheren Seite 
zu sein, sollte die Behandlung 
genau gemäß der Packungs-
beilage des verwendeten Prä-
parates erfolgen. Bei einer be-
sonders ausgeprägten Krätze 
sollte das Auftragen des Mit-
tels wiederholt werden, be-
richtet Dr. Götte: „In der Regel 
ist der Patient danach von den 
Parasiten und damit auch von 
der Krätze  befreit“.    

Ausbreitung im Kindergarten oder Pflegeheim verhindern

Ein Krätze-Fall im Pflege-
heim, Kindergarten oder der 
Schule muss von der Ein-
richtungsleitung unverzüg-
lich beim Gesundheitsamt 
gemeldet werden, betont 
Dr. Walter Götte: „Wir neh-
men dann   sofort Kontakt 
auf und stehen der Einrich-
tung  koordinierend und be-
ratend zur Seite.“ Entschei-
dend sei neben der qualifi-
zierten Behandlung der Be-
troffenen, die Ansteckungs-
gefahr zu minimieren.

Ein Händedruck oder ande-
re kurze Körperkontakte rei-
chen bei der üblichen Krät-
ze-Form nicht für eine Wei-
tergabe der Milben aus. 
Beim Kuscheln unter Kin-
dern in der Kita oder bei kör-
pernahen Pflegemaßnah-
men im Altenheim bzw. Krip-
pe müsse man   mit einem 
höheren Ansteckungsrisiko 
rechnen. Zum eigenen 
Schutz sollte man einen län-
geren Körperkontakt zu akut 
Erkrankten  vermeiden.

Die Fachleute des Gesund-
heitsamtes versuchen mit 
Infos über wirksame  Hygie-
nemaßnahmen eine Aus-
breitung der Krätze zu ver-
hindern. Die Bandbreite 
reicht  von Tipps zur Säube-
rung von Kuscheltieren oder 
gern genutzten Sofas bis 
hin zu Empfehlungen für die 
Wäsche der von Betroffenen 
getragenen Kleidung. Ent-
sprechende Informationen 
sollten auch an  die Eltern 
weitergegeben werden.    

Dr. Walter Götte empfiehlt Eltern, dass sie  einen Krätze-Verdacht bei ihren Kind umgehend 
von einem Arzt abklären lassen. Bild: Dr. Götte

Interview

Von Klaus Hilkmann

Prof. Dr. Markus Engstler (Bild) 
ist Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Parasitologie.

Sind Krätze-auslösende Milben 
überall verbreitet?
Engstler: Ja. Es wird geschätzt, 
dass weltweit derzeit etwa 250 
Millionen Menschen an Krät-
ze leiden – mit über 400 Mil-
lionen neuen Fällen im Jahr. 
Die Milben gedeihen in allen 
Klimazonen. Krätze tritt in al-
len ethnischen Gruppen und 
unabhängig vom sozialen Sta-
tus oder Einkommensverhält-
nissen auf. Da Krätze durch di-
rekten Kontakt übertragen 
wird, können Armut und 
Überbevölkerung die Verbrei-
tung begünstigen.

Welche Rolle spielt mangelnde 
Hygiene bei einer Infektion?
Engstler: Mangelnde Hygiene 
ist definitiv nicht die Haupt-
ursache für eine Krätze-Infek-
tion. Gute Körperhygiene 
reicht nicht aus, um eine An-
steckung sicher verhindern zu 
können. Unabhängig vom Al-
ter, Bildung und Hygienever-
halten kann  die Krätze jeden 
treffen. Allerdings können 
schlechte Lebensbedingungen 
wie überfüllte Wohnungen die 
Ausbreitung begünstigen. Das 
gilt insbesondere in Gemein-
schafts- und Institutionsein-
richtungen. 

Leben Menschen in Alten- und 
Pflegeheimen mit einem erhöh-
ten Ansteckungsrisiko?
Engstler: Ja, das ist leider so. In 
Alten- und Pflegeheimen be-
steht oft ein enger Kontakt 
zwischen Bewohnern und 
Pflegepersonal, was die Aus-
breitung erleichtert. Das Per-
sonal kann dabei  als Multipli-
kator wirken. Die Krätze-Diag-
nose muss schnell erfolgen. Es 
wäre sinnvoll, stärker Routine-
kontrollen zu berücksichtigen, 
um Ausbrüche in Pflegehei-
men zu verhindern.

Personal als
Multiplikator

Bild: DGP
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